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Hochtwohlgeborner Herr, 
Hochzuverehrender Herr Gehei⸗ 
merath und Stiftshauptmann, 


\ 


Gnädiger Her, 





u wohlgebornen Exxellenz in 
die vaterlaͤndiſche Geſchichte, und in die ein⸗ 
heimiſchen Rechte des deuntſchen Reiche ha- 
ben, und Die mit derfelhen verknuͤpfte aus⸗ 
nehmende Huſd, mit weicher Soc) Dieſelben 
diejenigen unterſtuͤtzen, Die ſich mit dieſer Ge· 
ſchichte, und mit dieſen Rechten beſchaͤftigen, 


— er⸗ 


erweckt mir den Muth und die Begierde Kw. 
Sochwohlgebornen Ercellenz diefen Band 

‚meines hiſtoriſchen Magazins mit unterthäni- 

ger Ehrfurcht zu uͤberreichen. Zwar beklage 
ich, daß mirs noch nicht moͤglich iſt, den 
Plan,. den ich mir von der quedlinburgi⸗ 
ſchen Geſchichte, feit einiger Zeit aus archi⸗ 
valiſchen Urkunden gemacht habe, zu vollen⸗ 
den, um denſelben nun, wie ich meynte, Ew. 
Sochwohlgebornen sErcellenz einſichtsvolle⸗ 
ſter Entſcheidung lehrbegierigſt vorzulegen. 
Denn dieſe Geſchichte, welche mit der Ge⸗ 
ſchichte des ganzen deutſchen Reichs in der ge⸗ 
naueſten Verbindung ſteht, und auf die ſich 
die hohen Gerechtſame unſers Reichsſtifts 
gruͤnden, iſt in der That noch gar nicht rich⸗ 
tig, und uͤberzeugend ausgearbeitet worden. 
Man hat den Werth der Diplome, und der 
Reeceſſe nicht gekannt, und daher dieſe Quellen | 
nicht gebraucht. Die Annales Parrum, Wiper- 
zinorum, welche allem Vermuthen nach, weil 
die Praͤmonſtratenſer die. Begebenheiten 
forafältig-aufzeichneten, und einen: vertrauli⸗ 
chen Zutritt zu dem abtenlichen Hofe hatten, 
einen guten. Stof für die Gefchichte unfers. 
Reicäfifi enthalten mögen ‚find, wie mid) 
— 





Seiner 


Hochwohlgebornen Erelenz 


dem 


HERAN 
Freyherrn von Schel⸗ 
lersheim 
Koͤnigl. Preußl. Geheimenrath, des Kay⸗ 


ſerlichen freyen weltlichen Reichsſtifts 
Quedlinburg Hauptmann x. ꝛc. 
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unſers Magazins, ac wir mis 
= a den Innhalt des. gegenwärtigen 
— ausfuͤhrlich erklaͤren, und dieſer Er⸗ 
noch einige Anmerkungen beyfügen, wel⸗ 

e die magdehurgiſche nn betreffen, | | 


Durch die Zeit eingeſchraͤnkt koͤnnen wir 
jest ur noch denen vortreftichen Gelehtten dan⸗ 
ken, welche unſre Abſicht und Beſtrobungen — 
lich genehmigt und ſins zur Fertſetzung aufgemun⸗ 
tert haben. Dem Herrn Conſi —— 

| ® 5 / ry⸗ 











B Vorbericht. — 
Chryſander u Kiel ſind mir inſonderheit für 
den uns zugeſchickten geneigten Beytrag und für 
‚die Heuferungen feiner Gewogenheit verbunden: 
wir muͤſſen aber. diefem geleheten Manne, und 
vielleicht auch Andern, die es noch nicht ‚wife 
Ye bey diefer Gelegenheit⸗ ſagen, daß d 

ante Annale SFORGII TORQUATIz'voR 
uns aus dem Originale mit Rupfern 1761 in 4. 
.. herausgegeben worden find. 


In den bisherigen Theilen unſers Maga⸗ 
zins haben mir wenige uͤnd nur unerhebliche 
Druckfehler wahrgenommen. So ift z. E. Loh⸗ 
manns Speyerifche Chronik für Lehmanns, 
Longebarden für Longobarden ſtehen geblieben; 
und auf den Titel ver Zuelönungsfchrift des 
zweyten Stuͤcks, hat man aus einer guten Mey⸗ 
nung Edler in Hochedler veraͤndert. Deſto meh⸗ 
rere Druckfehler aber ſind in dem dritten Cheile 
des Auszuges aus der — Weltge⸗ 
ſchichte gebheben, und der. Verfaſſer, der die 
Correctur der kuͤnftigen Theile nun ſelbſt beſor⸗ 
gen wird, erſucht diejenigen, welche fi ch, dieſes 
Buchs bedienen, fuͤr Moperr €. ©. 485 
Mohem, für'möglih ©. 638 inwer Rote mag} 
lich, für find’. 678 3. 22 und, und fuͤr Nas 
tion ©. 688 Natur zu leſen. 


Golgente Anekdote, weiche — Pr 
nicht mißfallen Kan, theilen wir, da :wir‘ eben 
fehliefien wollen, aus einem Briefe des gelehrtenn 


7 
% 
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dunkt, verſchwunden, und felbſt die Samm⸗ 
lungen der Diplome, und, fo gar diejenige 
weiche der berühmte Herr Regierungergth 
von, Erath mit vielem Fieiſſe veranſtaltet 
hat ſind unvolftändig, ‚und haben Mängel, 
Aber ich freue mich, daß für einen Fümmerke 
den Auflag von der quedlinburgiſchen Ge: 
(dichte, den ich vorjet ben dem Mangel wich⸗ 
tiger Nachrichten, die ich uoch auffuche; hätte 
abfaſſen Fonnen, Ew. Sochwohlgebornen 
Ercellenz, ich, ein ungemein ſchoͤnes diplo⸗ 
matifches Stuͤck von dem Erzbißthum ag: 
deburg, welches den verewigten Sagitta⸗ 
rius zum Verfaſſer hat, allergehorſamſt zu- 
ſtellen kan; und ich bin es von Ew. Soch⸗ 
wohlgebornen Excellenz gelaͤuterten hiſtori 
ſchen Geſchmack uͤberzeugt, daB Soc): Die: 
ſelben, dieſe Seltenheit, welche bisher in dem 
koniglichen Archiv zu Berlin aufbewahrt wor⸗ 
den iſt, und die ich mit allergnaͤdigſter Bewil⸗ 
ligung nun gemein mache, nicht ohne Zufrie⸗ 
denheit und Bewunderung anfchen werden. 


Zugleich unterwinde ich mich, für fo viele 
Merkmaale der Großmuth, welche Ew. 
Bocpoohigehoenen Excellenz mich auf eine 

4 vor⸗ 


—8 en heben ae (offen; 
nmeine Banbarkeit anf eine dffentliche Art art 
den ag zu legen - Lind fo wie Ew. Zoch 
| wehläebetnen- Vottreflichkeiten und gtoſſe 
Verdienſte, um ben Staat, und um die Wif 
ſeuſchaften ich mit unſerm ganzen Publicum 
lebhaft erklenne/ und eyfrig verehre; fo höre 
ich auch nicht anf Ew. Sochwohlgebornen 
Excellenz und Deroſelben Freyherrlichem 
Sauſe die fortwaͤhrende Erbarmung des GOt⸗ 
tes und Vaters der Menſchen, in dem Na⸗ 
men Ffir Chriſti angelegentlich zu erbitten. 
3b bin mit der volllommenſten Ehrerbietung, 


E. Hochwohlgebornen Excellenz 


PR ameethänt heben s 
ED ige en | 
Vor: - 





Vorbetrich. 
und!rechtſchaffenen · Herrn Oberdomprediget 
—7* aus Halberſtadt mit: In einer 
chenugende, 'yon Hans Luft zu Wittenberg 
1552 gedruckt, finde ich auf dem Papiere vor. 
dem Titel nachitehende Schrift von der Hand des 
Philippus Melanhtone:  . . J 


Pades zudem Celoſſen. I 

Die. Rede des Seren Chriſti ſoll in euch 
reichlich. wohnen in aller Weisheit, 
und ſoll euch unter" einander lehren 


und erimnern. — 
Dieſer Spruch iſt ein klar Zeugniß, daß 
GOttes Wille iſt, daß wir alle die Lehre des 
tin Chriſti oft horen, oder ſelher leſen, 
and fleißig detrachten folfen.' ’ Diefes follen 
wir than GOtt zu Ehren, "um ‚Glauben, 
und Anrufung, und alle Tugenden im ung 
zu erwecken, imd ift gewißlich wahr, .. wo 
Ottes Wort im Herzen wohnt, das ift, 
wo es im rechten Glauben bewahrt, und an 
genpmmen werde, in felbigen Herzen wohnet 
GHtt ſelbſt, a weicher iſt des ewi⸗ 
gen Baters Wort, fpricht den Troft in das 
Herz durchs Evangelium, und zeiget den ewi⸗ 
gen Vater, und der ewige Vater liebt dich 
um des Sohnes Willen, und durch ihn giebt 
tt den heiligen Geift in dein Herz, giebt Le: 
ben, lehret, erhöret, vegieret, Ichüßet, er- 
halt dich, und macht dich zum Erben des 
| ewi⸗ 


darin GOtz Ylled in Allem 
nn J— a wir die Miter en ſeyn wer⸗ 
1; Weisheit, RL 1. 2 are — in 
Fwigkeit; Den I — Danf. Amen 
Feriptum Maya Philippi 1594... 


| Vielleicht för fich ip nike von 
Naumburg her: Denn im Jahre 1554. 
{and N ii pus auf dem bekannten Eon 
zent. A Na mb rg; im Jahre 1555 gieng 
Ruͤrnberg m. die Stegitigfeiten en« 
—* helfen‘, ° weiche. Andreas“ Oſian⸗ 
der erregt hatte; rm Jahre 1557 war er auf 
u Colloquio zu Worm ee u ee 
—* ſelige Eipigfeif ver 


Andre — die ach⸗ und den 
Pine betreffend tmerben wir in dem kuͤnftigen 
| Theile DE — J am — 
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LIBER V. 
eAPUTı 


DE. —_ Be 
BURCHARDO L ARCHIEPISCOPO, 


1. 


Iberto -fücseffor dabatur BURCHAR- 
DVS Hildehienfis ecclefige Praepoütus, 
qui tamen ‚Wernero teſte in (ihronsco 
Mägachurgenf ‚ ante folennem inaugurs- 


tionem ‚deceflit elaecxxzvu (1237.).üve _ 


potius praesedentk. . Infignem varum vocat Kranzius Me- 


VIL..cap. M ανα— pri in — 
dum. tertium. | 


x 


.CAPUT we, .2: R | 
DEWIELBRANDO — 


"ANNO: elasorıse: —— — 
41 — 


In loenm Aurchardi; (nfeRus eſt Willbrandus, Al- 
‚berti „Archiepifeppi frater; maioris Eeclefiae. Praepofitus 
RE u tacu veit genuio. u 


#2 





—8 — 





4 L.V ©.1IL SAÄGITTARII HISTORIA 


i ‘I. | 
Hic primo ordinationis füae anno ciuibus Magde- 
burgenfibus donat duo agri iugera, moenibus urbis adia- 
voentia, ea tamen lege,ut ex illorum fundo lapides eruant, ad 
conftruendos muros et adreparandam: domum Archiepifco- 
palem. Teftes huius donationis;affero literasex Werden- 
hagenio de Rebusp. Hanfeaticis parte II. Cap. XXT. 


| Willdebrandus Dei gratio ſanttae Megdeburgen- 
fis Eccleſiae Archiepifcopus omnikus praefentes literas 
in/petturis aeternam falutem et veram in Domino cha- 


ritatem. Jfuflum efl, et o.rationis ſemita nom recedit, 


tia deuotis ac familiaribus condefcendit, ibi maxime, 


an 


5 


\ 


\ 
a 


— 


et apte bono domino.glariofe ajcribitur et decenter, quun- 


do füperioris autoritas propride hberalitatis magnificen- 


vubi modus gratiae ſic impenfae üsdem reſpectibũs et pari- 


bus modis his quibus confertur, vtilis eficitur et hone- 


Aus: et nihilominus cum laudis: praeconio et 'honoris 
commodum :et gloriam revertitur: oonferentis. : . Hinc 
æeſt, quod nos paterno affe&tu veraciter intuentes puram 
'fidem et deuotionem non fidam dilectorum noſtrorum 
burgenſium in Magdeburg, conſiderantes etiam, quod 
iusdem ciuitatis munitio.nobis et ecelefiae enidentiffime 
fie 'excpediens honefla: in omnihus quidem corum -peti- 


“ tionibus decentibus et honoflis, in eis digniſſime, quue 


‚ficut ad ipforum proficuum, fic ad noflrum proueniunt 
etiam incrementum, : pie ac hilaritir eisdem cenfuimus 
annuendum. _Ea propter inflantibus dictorum noflro- 
‘rum fidelium [upplicationibus inclinati, concedimus at- 
que damus eisdem duo ingera muro ciuitatis adiaientia, 





omni. eo integritatis iure, quo ipfa nos ipfi pojlidemus 


vsque modo, et totum id, quod iuris habermus in illis, 
‚transferimus ad eosdem, itatamen, vt ipfi ad ereftionem | 
murorum ciuitatis ex fundo illo lapides eruunt, et do- 


mum noflrom ad vtilitatem honeſtam redigant ‘et com- 


mugem. Volentes igitur , vi haec noflra donatio ipfis 


fiitu- 


N 
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futuris semporibus rata mancat, ac inconcufla ipfam 
praeſenti pagina inferibi iuſſimus, et ad ruhur euidem- 


tius veritatis ſigilli noflri munimine roborari. Huius 


rei toftes [uns Ludolphus Cantor, Theodoricus. da 


Dubm, Theodoricus de Parchen, Gottfridus de Wid- 


dingen, Bertramus Brandan, et Wernerus frater 
eius, Bruno filius Ottonis, Wernerus de Schartäw, 
Gerardus de Gloune et alii'quam plures. Aäum anno 
gratiae millefimo ducentefimo tricefimo fexto, decimo 
Calendas Aprilis, in diöiione nona Pontificatus noſtri 
anno primo. — | 


D Fr 


ı in. 5 

+ ’ J 
II | T 
. eo ä ) 


Non multo poft fratres Monafterii in Altaich in fra- - 


ternitatem recepit, eisdem aliquot: particulas reliquiarum 


B. Mauritii donavit. ' Id quod commonftrat fequens’Ar- . 


% 


chiepifcopi bulla: | | 
. Willbrandus Dei gratia Sandae Magdeburgenfis 


2 


Eechfiae Archispifcopus,vniuerfis Ckriſti fideibus prae- 


fentes literat infpetturis aeternam Jalutem et veraminDo- 
mino charitatem. Cum gloriofum in fantlis fuis fe proteße: 
tur Dominus per Prophetamet per akumrepromirtor, eos 
in laudem et gloriam et honorem cuntlis popif Je‘ da- 
turum, difpofitioni diuinae pojjemus non irtmer:to repe- 


riri rebelles, fi eos, quos ipfe glorificer et honorat in. 


colit, debitae venerationis officio pridremus in terris. 
Cum ergo teneamur intendere debisle pefttiont, vi pa- 
tronorum eeclefiae noflvae, de fra videlicet legione 
Thebarorum B. Mäuritii.et fociorum eius veneratiodils- 
tetur in populo Chrifliano, alirrum ad hoc precibus 


non debemus — inuthiri, juod tenemur eſſcere per 


„nos ipfos. Vnde cum veneroiles viri Abbas etconuen-- 
tus de Altaka, ordinis.fangi Beneditti Patauienfis_di 
oecefees, qui eosdem perhifentur habere Patronos. juor 
ad nos cum: deuotis petitiimibus nuncios deflinurtmi no» 


%, bis 


a — A3— 


— 
| 
| 
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‚ mamus. ' Null ergo homium huic noflrae confirma- 


i 
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his et. fratribur noflris humiliter fippficanser; it alt- 
quam eis in rehiquits corundem Patrönerum noflrorurms. 
de abundantia nofira gratiam impenders dignaremur, 
de corpere B. Mauritii es aliarum reliquiarunt dedimsues 
duatuor eis partes, resipientes cos cum plena dilectione 
in froternitatis et orationum noflrarum partisipa- 
sionem, quemadmodum et ipfi nuntũ devote et humiliter 
pofularunt, Datum Maogdeburgi IM Kt. Funä. In 
ditiohe IX, Pomsifisatus noſtri aan J. 
“gm 2 
"Anno clocexxxıx. (1239.) Willibrandus nofter ca- 
ftrum Lebus obfedit. Sed ab Henrico II. maioris Polo- 


‘ 
. . .. 
% 


.nige et Silefite Düce, S. Hedwigis filio reiettus, multos 


faorum defiderauit. Andreas Angelas in Annalibus Mar- 
obiae Branudenb. ex Mechovie. Anno cloccxt dedicatio- 
ni Lipfienfis coenobii Paulini Archiepifcopus noßer adfuit. 
Fabricius ib, I. Annalium vrbis Misniae, 
9 V. e 
Anno clscckii. (124 1.) Archiepifeopts cittium Mag- 
deburgenfum iura, libertätes et confüetudines fequentH- 
Ofotiuncula, quam ex Werdenhageiiis repetimus,.cohi- 
Tmatit. . - , Zu 
Willveandus Dei gratia fanttae Magdeburgen- 
fis ecchfiae Archiepifcopus dilestis füis, — 
genſium in Magaburgh gratiam [uam ei omne bonum. 
Ft Übersatis noſtru beneficia, quibus vos etnunc et fre- 
quenter intenditmus onorare, vos ad feruentius fer- 
uiendum nobis et Ecchſiue noftrae in pragfenti prouo- 
cent, ac nihilominus dakgent in futurum, iura, confue- 
zudiner, hbertater, qubur ad haec vsque tempora vos 
et veflri progenitores ufifuiflis, quibus etiam ipfa ciui- 
ta⸗ merementum noſcitur babuiſſe, ac in futurum ere- 
ditur habitura, praefenti Fripto perpetuo. iure confir- 


tioni 


| 
| 
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sioni ſicet aufa temerario'tontraire. Siquis hocasten- 

zart aeagfumferie, indiguasionem Dei ac nofleami ſe no- . 

seris incurfurum. Datum anno grasiae millsfimo du- 
centefınso quadragefime primo, decima die Alonfir — 

mior. Pontificatur maftri anno ſexto. 


4. VI. 


Idem hie Archiepiſcopus, quod in lite — in 
ter Johannem Marchionem Brandenburgicum et Henri- 
cum Thuringiae Landgravium, de Coppenico et Mitte- 
walda, cui datus erat arbiter, ex aequo minus rem — 
viſus fuerat Johanni, belto ab eodein et fratre Ottone pe- 
titus alt. Willbrandus auxilio Ludolphi Halberſtadienſis 
Epifcopi fretus, Marchionibus fe oppoftit‘, verum primo 
ad Bifam fluuium, füpra Ofterburgum victus ac vulnera- 
tus ac iterum, poftguam Wolmerftadium exufferat, et ad’ 
Hauelain vsque omhia vaftarat, in Ponte Plauienfi deviäus‘ 
ac fugatus eſt. At cum Comites Harzici noua ei fubmit- 
terent, auxilia, Buffo ab Arxleben denuo irruebat in 
Marchiam, quem tamen Stendalienfes receptis pecoribus: 
füis, fed confule füo-Wernero Kalben amifld , in fugam - 
soniecere. . Diu durabant hi tumultus; nec compönere‘ 
eos poterant Rex Bohemiae, Dux Saxoniae et Duces 
Brunfwicenfes. Tandem id fecere duo equites, Gotfri- 
dus a Wedding et Burchardus ab Arxieben, neſcio an’ 


idem cum Buffone illo. Num inde natüs fuerit rumor⸗ 


de duobus militibus, ad Monomachiam diffidüi penitus‘. 
tollendi ergo admiflis, ambigo. Videantur Krantzius- 
Saxomiat lib.$. cap, XX. Wandahae Lib. VII, c ap- XXI. 
Chrouict Saxonici Auctoret et Andreas Angelus in — 
Murchias Brandenburg, pL » 
e 4. VI. 
Differfo, quae Inter ipfım et Metropotinf witn ciui⸗ 
bus male ceflit, quippe quorum domus incenſae et direptae 


faopı * Adi Luise — a — RER 
Eonnis: A. ea, > 
⁊ 4 u s VII. 
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8. LV. CILSAGITTARII HISTORIA 


Bere VOR.» Er 
» „Anno elacexıvı. Innocentius quartus Papa Archie- 
piſcopo noſtro itemqug praepofito Seburgenfi in mandatis. 
dedit, Burggravium de Donin eompellere, ut epifopatui 
‚Misnenfi reftituat poffeflionem quandam, iniufte abeodem 
‚ablatam, velcoram ipfis cauffam dicat. Praeceptum Papale, 
quod Fabricius Annalibus urbis Misniae inferuit, itahabet. 
> Innocentius Epifeopun Jeruus feruorum Dei, ve- 
nerabili fratri Magdeburgenfi Epiftepo, et dilecto, ſilio 
Pruepofito Seburgeni. Diletti filä,. Misnenfes nobis 
Juam transmifere querelam, quod Burggrauius de Do- 
nin, ipfos quadam poſſeſſione àd fuam ecckflam perti- 
nente ſpoliarit iniufte, caſtrum ibi aedificare prasfue- 
‚mens. Ideoque diferetioni veflrae per Apoflolica ſcrip- 
.. ta mandamus, quatenus praefatum. Burggravium, ve 
ab'laota reflituat conquerentibus vel exhibeat iuſtitiam 
coram vobis, monitione praemiſſa per cenfuram Eecle- 
‚floflicam appellatione remota, 'cogatis.: "Tefles autem 
qui nominati fuerint, fi fe gratia‘vel. odio, vel timore 
ubtraxerint, per eandem diſtrictinem, appellatione 
poſtpoſita compellatis veritati teflimonium perhibere z 
nullis hiteris veritati et iuflitise präsiudicantibus,, fi 
quae apparwerint a fede Apoſtolica impetratae. Quodſe 
‚ambo his exequendis nequiueritis intere[fe, Tu frater 
Archicpiſcope, .ea.nihilominus exequaris. Datae La- 
serani IV. Non. Junii, anno pontificatus noſtri III. 
Anno cloecxum. (1249.) Innocentius IV. Cathe- 
drali Ecclefiae Magdeburgenfi indullit, ne in Canonicos re. 
ciperentur ingrati, vel qui non poffint ipſi pracſenter adeffe 
ac facris defungi muneribus. Teftem huius reiEpiftolam 
. damtıs pontificiam, ad Abbatem Grunhagenfem, dioecefeos. 
 Numburgenfis, perferiptam.. PER — 
AInnocentiur Epiſcopus, ſtruus ſcrubrum Dei, ncli- 
lecto filio Abbati de — Ciflercinfum Ordi- 
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is, Nuemburgenfis divecefeos, ſalutem et Apoffokhsam 
benedittionem. Deuotionis dilectorum fhierum praspo- 
hti, Decani et Capituli Magdeburgenfis finceritas pro- 
meretur, ve eorum Ecckfioe, quam, ficut proponunt, per- 


fecutorum malignitas multipliciter inquietat, aliqua de- 
beamus contra inueflationes, quas patitur, tranquillita- - 


tis remedia procurare. . Hmc efl, quod nos fuppkca- 
tionibus eorum inducti volentes eis, praefertim adverfus 
corum möleflias, qui merito debent exchudi ab ajlecutionis 
provifionss Eccleſiaſticue prouidere, vt ad receptionem eo- 
rum, quos ſui vel fuorum indeuotio per propriae peruerfita- 
tisopera manifeflaingratos et graues reddit Magdebur- 


genfi Eccleſiae, vel Romanae, vel qui vt noſtram cir-- 


cumvenirent munificentiam prouifionis ſuae hiteras im- 
petrando fe ac fuos in objequio fedis apoflolicae perfiflere 
mendaciter ſuggeſſerunt, fiue qui in eadem Ecclefia, etfi 
reciperentur, in ipfa nec volunt nec poffunt perfonaliter 
defervire, cum de approbata confuetudine Mogdeburgen- 
‚fer Canonici iuramento ad refidentiam, ficut dicitur, Je 


dſtringunt, cogi per hitera} fedis apoflolicae vel legato-- 


rum ipfius impetratas vel inpoflerum impetrandas, eti- 
amfı dicitur in eis nullam obflare indulgentiom, de qua 


" expre[fam vel [pecialem oporteat , fieri mentionem, non 
point, eis per nofiras. duximus literas indulgendum. 


Quocirca di/eretioni tuae per Apöflolica ſcripta manda- 
mus, quatenus ipfos non permittas fuper his contra con- 


ceffionis noſtrae tenorem ab aliquibus indebite moleflari,; 


moleftatores hutusmods per. cenſuram Ecckefiaflicam ap- 


‚pellatione poflpofita compeftendo. Datum Lugduni Nonis 


Marti Pontifcatus noftri anno’ ſexto. 

- Idem Papa eodem anno cathedrali Ecclefiae 
Magdeburgenfi conceflt, he quem inter ‚Canonicos 
aliave- beneficta 'admittatit a fede Pontificta commien- 
datum ; Mi diferta in papalibus Bullis fiat: mentio 
de huiusmodi- indulgentia, et numero Canonicorum 


—* 
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iam ‚kx mandato PonGſicio zeseptorum. - Conctfionis- 
fgemulem. ubiyage... N 
Innocentius Epifcopus Jeruus [eruorum Dei dile- 
is Blüis Decano et Capitulo Mogdeburgenfi falutem es 
opöftohcam benediätionem. Imminente nobis cura Ecche- 
r je: generalis ſedula circa fingulas vigilare meditatione 
nos. conuenit ct in eo [pecialiter — —— u 
contra ipfarum grauamına remedüs adhibitis necefJa- 
rüs eaedemimmoderatis non defiriant oneribus, fedoppor- 
— profectibur conualefcant.. Hinc efl, quod 


⸗ 


cum KHcclęeſfio veſtra, ſicut intimantibus vobis accepimur, 
‚fit. ad mandatùm nofirum in plurimum receptione gra- 
uata, nos volentes, ei ne fimiliter ipſam we contin- 
rat, congrüe prouidere , veftris et delecti filii Mogijiri 
— * Canonici Micnenſis, [upplicationsbus inchnati, 
deuorioni veſtrae aufloritate prasfentium indulgemus,, 
vt ad receptionem vel prouifionem alicuius in penfionibus 
out Ecclefioflicis beneficii id hiteras fedis Apoflolicae 
feu legatorum ipfius compelli minime voleatis, nifi dein- 
. dulgentia huiusmodi et receptorum de mandato noftro 
in eadem Ecclefia numero plenam et exprejlam faciant 
ımentionem. Nulli ergo omnino homint Hceat bang pa- 
inam noflrae a ya infringere, vel ei aufu teme- 
rario contraire. Si quis hoc attemptare prat/umferit 
- indignationem omnipotentis Dei, et beatorum Petri ee. 
Pauli et Apoflolorum eius Je nouerit incurfurum. Da- 
tum Lugduni IL. Non. Octobr. Pontifiasus noftri an-. 
90 [exto. | u = 
. XL 
Anno cloccun. (1252.) Archiepifcopus nofter, vna 
sum Numburgenfi et Mersburgenfi Epifeopis lite inter 
Conradum epifcopum Mifnenfem et Henrloum Marchio- 
‚ Dgm compofuit Fabricius in Annallbus Mifsienfihusy vbi 
tamen Antiftitem: Magdeburgicwn perperam vocag 


Fricum. — 
5. XII. 
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| .$ XII. Ä 
— Chroniei Saxonici — = — 
riſcopum dioecefi ſuat adieciffe Krofgk, Lebus et Biliz, 
fed quod ad Lebufium attinet, iam illam ciuitatem et Epi- 
feopatiim.temipore Alberti accalliffe.metropoli Magdebur- 
g0, fupra oftendimus ipſo — I. Prascepto. ‚ 


5. XIU, 
Rebus mundanis valedixit eig anne 
elocerim. c 1253.) | 


CAPUT IL. | 

DE RUDOLPHO ARCHIEPISCOPO 

AC INPRIMIS DE EMTIONE COMITA 
TUS SEHUSANI ANNO cloccrıx 


: RL | 

Mortuo Willbrando electus et RUDOLPHUS' 
deDingelftedt, asdis ſupremae Decanus, de quo nihil me-' 
morabile reperimus, quam quod ab Halberftadienfi Epifeo- ' 
po et Capitulo Comitatum Sehufen et caftra Alvessicben | 
et ———— emerit. | | | 

4 IT. 

Nimirum Halberftadienfe Capitahim grändi aere alie-. 
no erät obrutum, quod forte ob bella Ladolphi Epifcopi 
cum Brandenburgicis Marchionibus gefta, in quibus de- 
mum c#ptus eft Episcopus, eontraxerät. Caeterum alter 
Ludolphus Meinardi fücceflor Comitatum Sehufenfem a0. 
caſtra illa Johanni et, Ottöni Marchionibus io feudum de- 
derat, receptis hoc nomine tribus marcarum millibus, 
quam pecuniam in propkios vfüs conuerterat, Vt igitur- 
rebus füis confuleret HalberftadienG Capitulum, delibera-. 
tione cum Epifcopo ſuo habita, (is Voltedus Ladolphi 
erat ſucceſſor, decreuit Archiepiſcopo Magdeburgenfi | 
bona illa vendere pra quatuor millibus et quingentis mar- 

eis, 


x 
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cis, acid propter ab Alexandro IV. petüt, vt venditio- 
nem illami-fuo confenfu cönfirmaret.. Literae Halberfta- 
dienfiumi ad Pohtificem perferiptae fic fe habent. - "- 


/ Vantctiſſimo Patri ac Domino fuo, ſacro ſanttae 


Romanae Sedis [ummo Pontifici, Praepofitus, Decanus 
ceotumque Halberfladienfis Ecclefiae capitulum cum debita 
reverentia. . Notum facimus fantlitativeflrae, quod, cum 
propter diuerfos et aduerfos cafus tanta fuper ecclefianz 
noflram venerint onera debitorum, vt propter ipfa Eccle- 
Aam noflram nimiam videremus fuflinere iacturam, ne 
propter paupertatem et nimium rerum defectum in ipfa 
Pontificalis Ecölefiae noflrae dignitas vilefteret, cum ve- 
nerabili Patre ac. Domino noftro Epifcopo Halberflodi- 
enfi confedimus. et collationem habuimus diligentem, qua- 
liter et quo modo cum minori damno Ecclefiae noftrae de- 
. bita folueremus. Tandemineo domininoflri Epifcopi et 
_ noftrum refedit confilium, quod venerabihi Potri ac Do- 
mino Archiepifcopo Magdeburgenfi et Ecclefiae fuae ven- 
didimus quandam iurisdiftionem quae vocatur comitia in 
Sehufen cum omnibus attinenttis fuis plene et. integre, 
“+ ficus ipfam poffidemus ab antiquo ,. quam ipfi vna cum. 
: Domino noftro tradidimus et in poſſeſſionem mifimus cor- 
poralem, promittentes una cum ipſo fide data, ac pri- 
ullögüs [uper hoc datis, quodvenditionem et traditionem 
-Comitiae memoratae perpetuo [eruabimus Ecclhefioe Mag- 
 deburgenfi. Procaſtric etiam tribus in Alvensleve ee 
.uno, quod Hackenflede vocatur.cum officio et poſſeſſtoni- 
Bus attinentibus vendidimus et commutauimus, receptis 
pro his alüis caſtris et pofjejionibus ab Archiepifcopo et 
Eschefiae Magdeburgenfi, quod, quia fine minori laejione 
et di/pendio Ecctefioe noſtrae a grauiffimis 'oneribur de- 
bitorum non poteramus abjolui, quia etiam Ecclefiam- 
Magdeburgenfem et ipſius Archiepiftopum. in-tribula- 
 Hione et anguſtia noſtrae Exclefiae frequenter invenimus 
confolationis pratia nos ampkeät, et utikus nobis vn 
N‘, eft, 
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et, quod carere debuimus pro folutione debitorum, ad 
Erckfiam Magdeburgenſem transferri, quam ad Iaicor, 
qui nobis oppido ſunt infefli: fupplicamur ergo,. ad.ge- 
desfanttitatis vefirae humiliter prouoiuti, quatenus hanc 
noftram venditionem et traditionem -Kcchfiae Magde- 
burgenſi de confenfü venerabilis Pasris ac Domim no- 
ſtri faßom: dignemini de benignitute ſedis Apoflolicas 
eonfirmare. — — — 
5. IH. ; ._ 
Secuta igitur eft Confirmatio Pontificia annd 
checrvm. (1257. ) habetque fe hunc in .modum. 


- Alexander Epifcopus feruus feruarum Dei vene- 
rabtli fratri Epifcopo et dilectis filiir, Capitulo Halber- 
‚Rodienfi ſalutem et apofiolicam .benediftienem. : Cum 
Eeclefiarum damnis. nequeamus paſſim occurrere, pras-. 
couendo , quin bona.earum aliquando minus hicjte. di- 
fſtrahantur, expedit, vt damniflsatis vangruo remedio 


fuccurramut. Leto. fiquidem. nohis. veſtra petitio - 


continebat, quod, licet fehcis. recardationis Innacentiur 
Papa. praedeceſſor nofler et nos poſt latam in Ludol- 
phum qui tunc pro Eselefine Halberladienfes Epifcopoje 
'gerebat, depofisionis ſentontiam, onanes aliengtiones,ig- 

jones, locationes, et consrafiss quoshbet per eun- 
dem Ludelghum de caflris, villic, —— et aliis 
bonis ad Eccleęſiam ipſum ſpectantibur ineiusdem Ecclafiae 
prosiudicium initos fine habitos decernenses. irrisor. ęt 


\ 


Mans, ea omnia duximus ad. Jus er. proprietasem 


ipfius Ecclefiae reuocanda,  Nihilominus tamen. idem 


Ludolphus comitatum', qui Sehufen dieitur, et tria 


caflra ad Ecclefiam [pe&antia nobilibus viris Johanyi 


et Ottoni Marchionibus Brandenburgenfibus, receptis 


ab ipfss tribus millibus marcarum argenti, veſtro filii - 
non accedente ajlenfü,' de falto, cum de iure nequiuerit, 


Concefi£ in feudum, murcas ipfar in vfas proprios. ggg- 


uersen- 


u 
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| ——— 'quod didda Keclöfio moa imo 4 info- | 


ubiit.ouero debitorum, quae-nifi [uccurfum ei 


ræleri remedio extitilfet, incurriljet irreparabike deeri- 
wumsum WKerum quia iidem nobiles Comitatum es ca- 


Ara cadem occunota, ea roflünere ipfi Ecchfine dene- 
‚gabant , quamquom ipſi ſuper hac auctoritate Apafle- 
Sca .menii ſuerint. diliigenter, var attendentar, non 
poſſe per vos Comitatum Coflra iam dicta. de iforum 
Marchionum eripere manıbus propter potentiam eorun- 
dem. quodque id vergebat in enormem laeſionem Ecckfiae 
onamoratue. Gomitatumet caflna ipfa in Magdeburgen- 
Jem Ecelefhiam prasftitis inramentis et cautionibus.hing 
inde nihilominus eschibitis necejlarüir transtuhiflis, re- 
"septis a venerabili frutre noftxo. Archiepifcopo.et Eccie- 
 Rae Magdeburgenfi, ipfius Bechfioe vefras nomine, 
Ynobus alüs caſtris et centum Marcorum . reiitibus, 
'nec-non.et quasuor milibus marcarum et quingentis 
"marsis.argenti, quas in ſolutionem debitorum Esclefine 
iyeßrae, ‘quae.chferkebarur ufurarum voragime canuer- 
Yıfis.  Nos igitur veftris fupplicibus inslinati. quieti 
veſirue prowdere acindempnitari eiusdem Eceltſae Hal- 
berfladsenfis-praecavere, quantum poßamus paterna ſol- 
Mcitudine cupientes. quod [uper hoc a nobię prouide fa- 
Eum el, — st grasum nhahemus ’ ‚et auttoritate 
"mpollolica confikmamus, ‘et prosfimiis [eripsi..patroci- 
—— Mullisigitur unmino ren kerae 
anc paginam noſtuæe conſirmatiomis infringere uel ei 
Yenerarioaufu contxaive. Si quis autem hoc aterınpra- 
yeproefumferü, indlignatienem DEI Omnipotentie et 
“beatorum Petri et Pauli Apoflalerum etus fe noverit in- 
"turfierum. Datum Viterhii SP. Kal. Febr. Pontif- 
rutus noftri anno IPFTo. u 
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üderarunt, ac impetraruntquoque. Ha cum füperiori maxi- 
mam partem conuenit; nor opus eſſe reor integram repe- 
tere. Suffecerit attmäffe exordiem, 'quod his com 
ceptom eſt verbis' euer. 
Alexander Epifcopus Jeruus Jeruorum Dei. PR. 
nerabih fratri Archiepifcopo et dilekir fürs Copitul 
Mogdeburgenfi ſalutem ct apoflolicam benedictionem. 
‚Ps quaeab Eccleſiarumper ſonis pro ipfarum vtilitatibus 
proude difponuntur, Isbenter addicimus Apoflolici mu- 
niminis fir mitatem, vt intemerata confiftant, quae noſtyo 
fuerint praæſidio communita. Sane petitis veſtra nobäs 
exchibisa continchat quod licet felicis recördationis In- 
nocentius etc. Data Iſt Vuerbli XL. Kal. Imuarii. 
Caeterum 'quia Niarchiones Brandenburgidi Comi- 
tatum älhfm ae bon euetera Abi a Ludolßho Epifeopo 
Fialberftädenfi eudum? commifl'nolebant dimittere, 
et Magdebtitgeriſi Archepiſeopo refignare, Alexander pa 
ad Mersburgonſts et Eifürtenfis Eccleftae Decanos, ie 
que ‚praepofitum ‘Rateburgenfem 'feripfit, “vtMarchtdi 


ad'reflitutionem compellaht, aut detreftantes anathematb - 
percutfant: VSequitur illa Pontficisferipture: . 
is fir Merfebungenfir es Erforenghr Eochfins Die . 
canis, Mogensinenjis.discıfir ; et Preopafiso Scckeitue 
— ſultam. et apofloenin baneukictinnens, 
praerpgutiua duleqionis vor prstige., aa Povfeaie 
dilectorum filkiorum nubilisken * | Foo KiaL 9, >70 

prepeufus:affeffermus,ws, nobiradens Benin, misfirh 
Bere: mfcantar vixtute animi Gmnaneres, ubſincaxti 
his, ge ‚Aoucflaten non. füphant:er fjsciahser NN 5 
Yefuns dfemiie Majefkanpn.  ":Gease figuiden, K 
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. par. eis potentia [ua ipfis inuilis consreälans attemtaree 
akiqua, quibus derogaresur ipforum commodo, vel ho- 
: ori, nec id forfitan aequanimiter paterentur, quin ir- 
rumperent ad iniuriam iure vel iniuria propullandam,' 
wii exinde ipfis [atisfattio conueniens afferretur. Sane 
nouerint dicti Marchiones, quod.licet felicis recordatio- 
nis Innocentius Papa praedece[Jor nojler et nos puſt la- 
sam in Ludolphum, qui tunc pro Epifcopo' Halberfia- 
denfis Ecclefiae fe gerebat, depofitionis [ententiam omnes 
alienationes , infeudationes , locationes et Contradus 
‚quoslibet per eundem Ludolphum de caftris illis, poffef- 
fionibus et aliis bonis ad Ecchefiam praedittam [peätan- 
tibus, in eiusdem Ecckfae bräsiudieium nis Aue ha- 
bitos decernentes irritos et inanes, ea omnia ad ius et 
propriesatem ipſius Ecckfiae duxerimus revocan- 
.da, in cuntradictores excommmunicationis [ententia pro- 
‚mulgata, nihilomjnus tamen. idem Ludolphus Comita- 
sum qui, Sehufen diritur et tria cafira ad Eccleſiam 
zraefatam ſpeciantia, tribus millibus marcorum et qua- 
gringensir marcis argenti ab eisdem receptis, Copisuli 
Ecckfiae ad id non accedente conſinſu, de.fado, cum 
die iure nequiuerit, conce[jit in feudum, marcas.ipfas 
in ufus proprios sonuertendo. ; ‚Propter quod. dia 
Eschfa maxima et intolerabihia [ubiit oneradebitorum, 
ae niſi ſuccur ſum ei celeri remedio extitiſſit, irruiſſet 
irrecuperabile detrimentum Verum quia diäi ‚nobiles 
orsuputa Comisatum et caflra eadem detinentes, ipſa 
zeflituere renuthant Fenerabili. fratri neflro Epifcopo 
Holberfladenfi et Cagitulo nemerstis, quanquam [uper 
hec auslorisate noſtra fuerint moniti diligenter , ipſi at- 
sondenses, quod per fe Comitatum errsaflra iam dia 
propter potentiam ipforum nobilium ertpere de manibus 
aerundem.non poterant, quadque id vergebat. in enor- 
nem lacſionem Beclefiae Supra .dittae, Comitatum et 
. vafira ipfa in Magdeburgenfem. Eceickam ,. hinc inde 
iuramentis pracßitis et cautionibus : sschibitis. nece[]a- 
. ; — | | : ru I 
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räs, receptis a Venerabili fratre Magdeburgenf dud- 
bus aliis caflris, et certa pecuniae ſumma et redditibus 
trancenlerunt, nosque; quod ab eis provide factum ef, 
ratum er gratum habentes, id auctoritate apoflolica 
durimus confirmandum. Sosagentes igitur et praecu- 
uere indempnitatt Ecclefiarum ipfarum, faluti , honori, 
ei famae ipforum iuxta: offii noſtri debitum providere, 
eosdem nobiles rogamus, monemug, et hortamur atten- 
ve, spfis in Femifhonem peccaminum inlungentes ar fua- 
s in onimi puritate,, vs ad Deum-habentes puro 
corde reſpectum et deterna tranfitorüis pracferentes ob 
diuingm reuerentiam et apoflolicae fedis, ac noflram, 
Comitatum et .coflro praedicta quae fine peccato et las- 
None famae ipforum non polfunt aliquasenus detinere, 
ryqſtituant fine difficultate quakbet. Archiepifcopo Mag- 
burgenfi et Ecclefiae memoratis, ita, quod ex hoc 
es adimatur materia illum altersus fubeunds labo- 
rem, per quem. es ipfıs folatium quietis fubtrahi 
es ae nobilibus di/pendiofae Jollicitudinis poſſit 
ocafo generari. Cum igitur deferre homini 
consra Deum, praefertim in talibus, fit nocere, 
es partere ft ſaeuire, quia manus mukierum miſericor- 
dium filios decoxerunt; nos ad quos omnis cenfura pec- 
easi pertinere dinoſcitur, diferetioni veflrde per apofichi- 
sa ſtripta mandamus, quasenus. fs dicti nobiles manda- - 
zum naflrum neglexerint adimplere, vos eos ad id per 
‚ercommaunicatioris in per/onas es in terris ipforum 
interdicti [ententias per vos vel per alios appellatiane re- 
mota, cognita veritate, cogatis, non obflantibus fi eis- 
dem Marchionsbus, quod excommunicari aut corum 
terrae [upponi Ecclehaflico interdicto. [eu fi ipſi extra vel 
vlıra certa loca in caufam trahinonpoflins, a Sede apo- 
Ä — indulsum es conflitufione de duabus dittis edita, 
in conflio generali, nec non et aliquibus litterit verita- 
ti et iufliriae praeiudicantibus. a jede impetratis, eadem 
inuocato ad hoc fs opus. fuerit, auxiho brach ſicu- 
- Allg. Hiſt. Mag. 3,98. B larit. 
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lari}. Quod ſi non omnes his escequendis potueritis in- 
tereſſe, duo veſtrum ca nihilominus exſequantur. Da- 
sum Fiterbii XJ II. Kl. Febr. Pontificatus noftri an- 
210 quarto. | ; 
am ipfam contra&tus igter Epiſcopum et Capitulum 
‚ Halberftadenfe, et Archiepifcopum ac Capitulum Mag- 
deburgenfe initi formulam in medium aflero. J 
= Volrodus Dei gratia Halberftadenfis Ecclefae 
'Epifcopus, ommibus: prefentes litteres infpeduris ſa- 
Iutem in Domino Fefu Chriflo. Notum eſſe volumus 
tam proejentibus quam futuris, quod cum Eeclepa 
noffra Holberfadenfis tanto debitorum onere grauare- 
tur, vi diferetis et prudentibus viris despfus ruinæ 
‚irrecuperabili timor eſſet, confıderato minori danmo, 
.quod fuper ſolutione debitorum circa poſſeſſiones Eccle- 
‚ae nuſtrae vendendas feri unquam poſſet, tändem im 
. eo noffrum et Capituli noftri refedit confilium, per ven- 
ditionem Comitiae in Sehufen Ecclefam noflram mi-. 
nime grauari ad debita perfoluenda, recognofcimus € 
senore praeſentium proteflamur, quod cum debitorum 
onera nimium nos ardarent, Comitiam in Sehufen 
ciali circa hoc fauore, quem circa Ecclefam Mag- 
deburgenfem% multis retroadlis temporibus habuimus 
et habemus inducti, potius es quam cuiquam alters 
wendere volumus, et apud ipfam Eccleham Magdebur- 
Genſem mmere, quam Comitiam Domino Rudolpho 
- , Archiepifcopo Magdeburgenff er Eccleſiae füae li- 
beram et non infendatam vendidimus pro qua- 
tuor millibus: et quingentis marcis cum omni iure 
et attinentiis ſuis, ſicut ipfam tenuimus et habuimus 
multis annıs, excepto eo quod vulgarsıer Goſtaph 
vocatur in villis : ſubnotatis, Oftenleue, Becken 
dorp, Hornhufen magnum, Emeringe antiquam vil- 
Jam, Ofchersieve,: Weyersleve, Andesleve, Bran- 
desleve, Nendorp, ‚Hlamersleve, quac ſubeſſe — 
| 2: ... dadvo- 
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Ädvocatiae noflrae in Ofchersleve. plano iure, ita ve 
ne nomine Comstiae in his villis aliguid attemtetur, 
praeterquam fi aliqui ın illis villis manentes proprie- 
satem [uam dare vel vendere vellent, optionem habe- 
ent coram Comste, videlicet Domino Archiepifcopo 
Magdeburgenfi hanc proprietatem dandi, vel coram 
noſtro advocato in Ofchersleve terminandi Vendidi- 
mus et duo caffra in Alvensleve, vnum quod ab anti- 
quo Domini Epifcops Halberfladenfs nominarum ef, 
alind, quod bonae memoriae Dommus Gerkardus ab 
Alvensleve aedificauerat cum feudo caſtrenſi et cafel- 
um quod Hackenflede vocatur, cum ufficio et rediti- 
bus vacantibus, et fıcut tenuit bonae memoriae Epifco- 
pus Meinardus, quando de Epifcopatu eff pro ca» 
firovero m Alvensleve, quod Marchionis Brandenbar- 
genſis vocatur in commutationem recepimus cafßrumEc- 
clehae Magdeburgenfis, quod.Arnesburg vocatur, quod 
nobis erEcclefiae noflrae dedit et tradidit Dommus Ru- 


dolphus Magdeburgenfis Archsepifcopus, Capituli fi 


occedente confenfu.. Recepimus igitur in hac vendi- 


time caffrum Llettenberg cum centum Marcarum re- . 


ditibus infeudaris, quod nobis Ecclefiae noſtrae dedis 
ac tradidit didus Dominus Archiepifcopus de volunta- 
se et confenfu- Capituli ſui im ins et. proprietatem per- 
petuam perpetuo pojlidendum.  Adiecimus et in hac 
venditime buiusmodi conditionem , quod Praelati no- 
firi et Clerici, nec non er Mimifleriales Ecclefiae no- 
. rae ea libertate gaudere debent, qua, dum nuſtra fuit 
Comitia, vſi funt, et quam tirca eos confWeusmüs ob- 
feruare. Concordavimus etiam cum Domino Archieps- 
fcopo promiſſo dato hinc et inde, vt conſilio et auxilio 
empore requirente fimus mutuo adiutores, hoc vide- 


licet mode, vt fi quandoque aliqua inter nos er quos- 


cunque-alios aliquid iniuriae vel turbationis , quod 
gquaerimoniae dignum fit, ortum fuerit , et id forfan 


‘ 


[4 


non contingat, fi Dommus Archiepifcopus per modum 
B2 . 


 ami- 


- 


1 


- 20 L.VsC.IIL SAGITTARII HISTORIA 


‚amititiae nos cam illö non poterit concordare, admmo- 
nitione de [ex [eptimunis apud illum praemilla, dumm 
anobis fuerit requißtus, in manu potenti viriliter 
nos iuuabit. Nos igitur omni et eodem modo es tene- 
: " bimur verfa vice: Excipiuntur autem ab hac obliga- 
tione Illuſtris Primceps Comes Ascaniae et nobiles om- 
nes, cum quibus Domimus Archiepifcopus iundus efl, 
fide data et praeſtito iuramento. Id igitur praęſenti- 
bus inferi volumus, quod de ommibus [upra memora- 
sis Warandium praefßamus Domino Archiepiſcopo 
Magdeburg, et Ecclefsae Magdeburgenf, videlicet de 
Comitatu Sehufen cum iuribus et caflris et omnibus 
Jupra nominatis et Warandare debemus vbicungue et 
. quandocunque fuerimus requiſiti, et neceſſe [uerit Do- 
enmo Archiepiſcopo et. Eccleſiae Magdeburgenfi. Hoc 
etiam inter nos dictum ef, et confenfum. faper co de- 
dımus, Si Dominus Magdeburgenſis Archiepifcopus ho- 
na et proprietatem Ecclefine Mersburgenfis Epifcopi in 
villa Hammer sleve fita emerit velcum aliis bonis com- 
mutauerit, ipfam villam cum eisdem bonis retinendo 
. ad Comitiam recipiemus alteram:aequebonam. Aliae 
etiam munitiones de nouo. aedıffcarı non debent, niſi 
uae nımc aedificatae exiffunt. Et ne cuiquam haec 
in futuris temporibus ventant in duhtum, pragſentem 
Super eo literam noflro et Capituli noſtri, nec nom Do- 
mini Rudolphi Archiepifcops et Capituli ſui pgillis 
 fecimus roborari. Teſtes huius funt Hermannus Prae- 
pofstus Halberfladenfss, W igerus Decanus, Burchar- 
dus Vice Domimus, Cono de Deipholte, Hermannus 
de Cracelecuh feholaflicus, Canonicus Halberſtadenſic, 
‚Ropertus Decanus Magdeburgenfis, Wernherus Vice 
‚Dominus; Conradus de Sterenberg, Albertus de Arne- 
Stein, Praepofitus Henricus de Gronenbere, Wernhe- 
rus de Gudenborch, Borchardus.de Querenforda Ca- 
‚nonicus Magdeburgenfss. - Et laiti nobiles Viri Comes 
Sifridus de Blanckenberg, BORCHARDVS de 
u a -  Queren- 
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Querenforde Burggrauins , Otto de Hademersleve, 
Gerebardus de Querenforde, Volradus de Cranich- 
feld, frater domini Epifcopi Halberfladenfis, Gevehan- 


dus deGrunenberg,Henricus de Alesleve, Dapifer, Geven 


hardus deWeterde, Ludolphus de Esbeke, Gerhardus de 
Repchowe, Erenfridas de Givenkenfßein, Henricas Car 


merarius de Seburg, Arnaldus de Steclenberg, Bar-. 


sboldus de Grafberfi, Hildebrandus de Bertensieve, 
Conradus de Sehufen, Huls de Hertbene, Tideri- 
tus de Gatersleve, Johannes de Berge, Johannes de 
Lindowe. Inſuper interfuerunt nobiles virs Comes 


Fridericus de Resberg, werneke de Scherenbeke es - 


alıı quam plures.. Actum in Quedlinburg in domo 


Jratrum minorum, anno gratiae M. CC. LVII. Idibus 


Iunii Pontificatus noflri anno ſecundo. 


5 VI. 

Eodem tempore et loco etiam Praepofitus, Decanus 
ac totum Halberftadenfe Capitulum fingulari feriptiuncula 
teftabantur, quod omnes et finguli in venditionem Comi- 
tatus Sehufani caeterorumque bonorum confenferint. For- 
mulam teftimonü ſubjicio. 

Hermannus Dei:gratia Praepoftus, Wickerür 


Decanus totumque masoris ecclefiae m HalberPad Ca- 


pitalum onmibus praeſentem literam inſpecioris [alu. 


sem in Chriflo. Notum ejfe volumus vniserfis, quod. 


emtionem et donationem,, quam Domhus Flerman- 
nus Praepoftusnofter, Wickerus Damus, Borchar- 
dus Vice. Dominus et Como de Dieplolt confratres no- 


— 


firi deputati a nobis de Comitia Sebuſen et bono- 


rum ad hoc pertinentium, fecundem quod in Prini- 

legiis ſuper hoc confedlis plenias continetur de ommi- 

um noflrum voluntate eı pleno Zonfenf# fecerunt Do- 

mino et venerabili Patri Ruxlpho ran u et 

Ecclefae Mogdebargenfi, ratam per onmia 

gratam, ipfamque in perpnuum inviolabiliter vole- 
ne 83 mus 


3 


abemuset 


! 


\ 
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mus obferuware. - Haec recognoftimus et praefentie#y: 
zenore lucidiffime proteflamur, et'ne unguam duba 
um oliquod [ubire valeat, fuper ıflis praefentem lire 
ram in memoriale perpetuum Jsgilli nouſtri munimerz. 
iuſſimus corfignarı. Datum in Quedlingeborg Anrzi 


grautiue milleſumo ſeptingenteſimo quinquage ſimo ſepæ 2 


mo XVIII. Kal. Julii Pontiſicatus Dommi nuſtri Epiſco 
Di anno ſecundo. — F 


3. VIII. RER 
Quandoquidem autem Magdeburgenfis Archiepifco- 
pus et Canonici confenfum Maguntini Archiepifcopi, tan- 
quam metropolitani exigerent, eundem fefe procuratu- 
zum, pollicebatur Vollradus Epifcopus Halberftadenfis, 


ac porro etiam in fe recipiebat, nolle fe absque Magde- 


burgenfium conſenſu; fententias in Marchiones Branden- 


” burgicos, vel alios iniuftas bonorum venditorum poſſeſſo- 


res relaxare. De.his et nonnullis aliis docebimur ex fe- 
quenti feriptione. rer 
Volradus Dei gratia Halberfladienfs Eccleſiae 
.Epifcopus omnibus praefens feriptum mjpedurss ſalu- 
tem in Dommo Jeſu Chriflo. Ne ea, quae legitime @ 


nobis aguntur, tollat oblinio, placuit ipſa ſcripturae 


teflimaniocommendari. Recognofeimus igitur et prae- 
Jentibus proteflamur, quod nos accedente Capituli no- 
fri confenfu, et praecipue Hermanni Praepofti, Wi- 


cheri Decant Burchardi Vice- Domini, Cononis de 


‚Diepholt, nobis.a toto Capitulo ad hoc ſpecialiter de- 


“ ‚putatis, quod boa fide, dum a Venerabili Patre Do- 


mino Rudolpho Archiepifcopo Magdeburgenfs fuerimus 


requifiti, cooperari debemus eidem, qualier a Venera- 
bili Patre Domim noflro Archiepiftopo Maguntino, 
‚fadlo noftro, videlicer quod Comitiam in Sehufen ven- 
didimus Ecclehae. Nngdeburgenfi, benignum praebere 
dignetär ajlenfum. Sintentias etiam, quas sam tuli- 
mus, vel neceſſatate cogeate ferre in poflerummos opor- 
u, a tet 
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sa, pra negotio Gomitiae in. Marchimes Branden- 
durgen/es vel in alios quascunque detentores iniuſtos 
non debernus aliquatenus relaxare, niſi Domms Are 
chieps/copt Magdeburgenps et Capituli [ui voluntas ac- 
cedat. Renuntiabimus etiam omni accioni, ſi qua no- 
bis competere poſſet, vel ſi quis de noſtro Collegio obli- 


tus ſalutis ſuue, videlicet fidei datae et prinilegiorum 


Ecleſiae noſtrae aliquid nous fufcitare veller, per 

Jadum Comitiae turbari poſſet, tali nullum 
praebebimus aſſenſum, imo ei refflere volumus mani- 
ſeſſe. Vnde ad ommia iam dida nos. cum noflraCapi- 
tulo Domino: Magdeburgenji Archiepifcopo. et ſuo Ca- 
pitulo obligauimus, fide data, et ne cuiquam futuris 
semporibus veniant in. dubium, preefentem fuper eo li- 
seram noflro et Capituli nofiri figillis fecimus, robora- 
ri. Tofles kuius ſunt Hermannur Praepofitus Hal- 
berfladenfis, Wickerus Decanus, Borchardus Vioe · Qo- 
minus, Conradus de‘Sternberg, Albertus de Arnefiein, 
Praspofitus Henricus de Gronenberg, Wernberus de. 
Godemburg, Borchardus de Querenforde, Canonici 
 Mogdeburgenfes. Et kaici hobilec Fri, Comes Sifridus 
die Blanckenburg, BORCHARDVYS Borggravius de 
Querenforde, Otto de Hatemersieve, Gewhardus de 
Gronenberg, Fohradus de Cranigfekle, frater Domi- 
ni Epifcopi Halberftadienfis, Hennicus de Alicleue Da- 
pifer,. Gerhardus de Wederden, Ludeco de Esbeke, \ 
Gerhardus de Repcharve, Erenfridus de Ginekenflein, 
Hleidenric 


jcus Camerarius deSehurg, Arnolder de Steck 


‚ienberg et aki quam plures Clerici st Iaici. Adum in 
Quedlinburg in domo fratrum minorum Anno gra- 
siae wilkfimo dusensefio (uinguagefime feptimo, Bar 
Junii Pontificutus noßri anno [ecundo. Ä 

| De x. 
Atque haec fin’ feriĩpta illa, quae de.emtione' Co= 
mitatus Schufani in manus meas venerunt. Quibusaddi- 
Ä DB4 0 deris 
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deris, (id quod nuper etiani.in bifloria Prineipum An 
sinorum Cap. XII. monui) Rudolphum Archiepifcopn 
vt pecuniam Halberftadienfibus debitam exfolueret, ° 
Sigfrido Anhaltino mutuo fumfiffe mille et feptem -ac 
ginti marcas, eidemque pro hac pecunia oppigno- 
raſſe oppidum Jefen item caftrum et oppidum Zor- 
becenfe. | | 
| Ä 5. X. 0 
. Anno fequente MCCLX. (1260.) Archiepifopurs 
nofter Rudolphus immatura et fubitanea morte, ad men- 
ſam fedens, extin&tus eft, III. Kal. Maii, vt eft in Wer- 
neri Chronico M-gdeburgenfi. Krantzius nihil amplius 
memorat de eo, quam quod ad Ecclefiam prorexerit Co- 
“mitatum de Alvensleve, quod et facit Dreſſerus. Sedin 
omnibus illis, quae attulimus, monumentis nulla Co- 
mitatus Alvenslebienfis, fed tantum caftrorum fit mentio. 





2 CAPUT IV. 5 
DE RUPERTO ARCHIEPISCOPO.:. _ 
— — | 


Rudolpho füccefit RUPERTUS, Decanus ma- 
forisEcclefiae, . Sicenim Krantzius Metropol. libro VII. 
Cap. XXI], Magdeburgenfis mesropolis poſt Wilbrandum 
(Rudolphum.dicere voluit) accepit Pontificem Rupertum, 
Comitem de Manıfelde, acque praeftantem Virum, qui ante 
in cadem Ecclefa cum fumma laude adminifrabat De- 
canatum. e FREE F 
Comitem Mansfeldenſem facit Kranzius: quem 
alii ex dynaſtis Querfurtenfibas oriundum volunt. At 
quia etiam Spangenbergius, vtriusque genealogiae callen- 
tiſſimus Rupertum pro Mansfeldenfi Comite habet, certio- 
rem puto fententiam Kranzianam. Frater Archiepifcopi 
erat Hermannus Comes, qui DynaflisQuerfurtenfbus ſuam 
u ai az Mans- 


\ d 


pvtatus NÄGDERULGENSIE, 2 


Mansfeldici Comitatus portionem vendidit, de quo Span: 


genbergius Chronici Saxönich Cap. CCLXII. et ——— | 


an Li. II. cap. XVI. legendus. 
. U 
DE hoc Archiepifcopo ‘in Metropol. feribit Kran. 
zius, quod Serbitium adiecerit dioeceſi. Confentiunt 
Hamelmannus de Famslis emortwis et Dreflerus in Iſago 
ge biflorisca. Verum quia Zorbecum iam olim in Archie- 


piscoporum Magdeburgenfium manibus , a Ludolpho au- 
tem-Anhaltino Prigeipi Sigfrido oppignoratum fuit, non 


aliter haec accipienda effe puto: , quam quod foluta pecui | 


Dia pignus ei reftitutum. 
S. III. 


Aunno clocerxi. (I261.) Romam fuit profetus, 


vbi cum aliis tribus Metropolitanis, Maguntino videlicet, 
Trevirenfi et Bremenfi ab Alexandro IV. Pontifice fuit 
confecratus, vti ad hunc, ahnum memorat Sifridus Pres- 
byter Mifnenfis. 


$. IV eo | 
Roma reuerfüs, vt crumenam per redemtionem 
pallii euacuatum repleret, Judzeos omnes per vniuerfam 
dioecefin:commoranites magno aere multauit. Centena 


marcarım millia (quidam fexcenta milliamemorant,) diei- 
turillisextorfiffe, füpra aurum et argentum aliaque pretio- 


fi. Cumque Hallenfes caufam eorum qui apud fe deg« - 
bant, agere auderent, Archiepifcopus adiutus a Comiti< ' 


büs Mansfeldenfibus vrbe obfefla, et ab incolis et a Ju- 


daeis non mediocrem vim pecuniae accepit. Kranzium- 


hac de re audiamus in Metropoli feribentem; Profe&fus 


eſt ipſe in vrbem Romam, vi confirmaretur > conſecrare⸗ | 


zur, et palium acciperet. Reverfus autem cum ingen- 
tem impendiffet Pecuniam Judaeosque cerneret per. Mag- 
deburgum et Hallenfem civitatem opibur florefeere, ex Yuris 


ei ini quit ate inuenta cauſa, — illi ur non ame 
95 | 


l 
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"mes captos infigni aere multauit. Centum millia feruntis 
intuliſſe acrario eius, absque auro et argento, quod in ve- 
flibus et poculis erat, quod etiam [poliantium violentiae 
ſubiacuit. Hallenfes fe-pro Fudacis oppofuere Pontifici, vt 
 quos illi ſecuros ejfe iuſſiſſeni, non paterentur in [ua ciui- 
sate ſpoliari. Obſedit cam vrbem, et malis adegit, ve 
cogerentur illi fudacor permittere, data etiam pra con- 
aumacia et rebelliane ua non mediocri pecunia, : Suum 
mox addit iudicium:, Ita de iniquo Judarorum mammona 
Jocupletatws, vt — verbum Evangelii: habenti f- 
dem dabitur, non habenti, quod habet, auferetur. Sed Lu- 
cas Oſiander exclamat in hiftoria Eccleſiaſtica: hoc erat 


raptorem agere non Fpiſcopum. Ipſam quoque hiftoriam 


enarrat Spangenbergius sn Cbronico Saxonico Cap. CCLXIT, 

‚ Drefferus de Vrbibus Germaniae, Johannes Angelus Wer- 

denhagen de rebusp. Hanfeaticis parte IL. Cup.  . - 
. V. 

.  Archiepifeopo et Capitulo Magdeburgenfi ab Epi- 
fcopo et Capitulo Halberftadenfi hoc tempore oppignore- 
tum erat caftrum Ofchersleben.” Quod igitur hoc vel pla- 
pe vendere .nollent, aut minimum, fi vendereturs potio- 
sem, Magdeburgenfibus conditionem relittum iri Anno 
elscerxım. (1263.) fequenti feriptione promiferunt Hal- 
berftadenfes. Ä u: 


Neea, quae aguntur in tempore, ‚labi poſſint, in 
 diäis teflium poni folent, et feripturoe memoria perhen- 
nari. Eapropter univer[orum tam prasfentium quam 
futurorum notitiae declaramus, quod Nos Volradus 
Fpifcopus, Hermannus Praspofisus, Wigerus Deca- 
nur, Borchardus Vice Dominur, Rudolpbus, Portens- 
rius, Everwinus Praspofitus [anti Bonifacii totumque 
Copitulum Halberfladenfe ex nunc et in antea Cafırum 
et oppidum Ofchersieve cum iudicio, quod — | 
Gofchap dicitur, pratir,paftuis, aquis ad idem Cofrum 
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æ oppidum pertinemtibus , fiut hasc omnia prasmiffs 
— Magdeburgimf Ecckefiae a nobir obliparg 
fiærant, nullivendere, nec infeudare, nec obligarein soto 
velin parte, nec vnquam aliquo alienationis titulo a fanda 
Mogdeburgenfi vel Halberfladenfi Ecclefis alienare vel 
tran ferre nec volumusnec poffumus,nec debemus, fednos 
Capitutum Halberfladen/e noftrique fucceffores pracdi- 
&um caflrum et oppidum cum iudicio Gofchap et aliis 
attinentiis pramotatis noflrae Halberfladenk Ecclofiae 
ebfohuta debemus et hbera retinere. Sivero, quod ab- 
fit, Epiftopus et Copitulum Halberfladenfe in poſterum 
ipfum caftrum et oppidum Ofchersieve cum iudicio Go- 
Jchap et fuis aftinentüs alienare decreverint, Joh Mag- _ 
deburgenfi. Ecchfiae pro duobus millibus marcarum 
Mogdeburgenfis argenti vendere haec debebit, in re 
proprietatit perpetuo pojlidenda, fi ipfa Magdeburgen- 
ſic Ecckefia voluerit compürare. Fi autem traftarus . 
huiusmodi et omnia fingula [upra dictata per nos —— 
eefJores noftros inviolabiliter obferuentur, Nos Volra- 
dus Epifcopus, Hermannus Praepofitus, Wigerur Ds- 
canus, Borchardus- Vice Dominus, Rudolphus Porse- 


narius, Volradus de Kireberg, Everwinus.Praepofitus =. 


S. Bonifacü, Wedekindus de nouo Coſtro, Hermannur . 
‚ Scholaflicus, Albertus de Aldemburg, Bertolde de Clet-_ _ 
tenberg, Chriflianus de Stallberg Hermannus Hodo, 
Ludolphus de Dalem, Anno de Heimburg, Wichman. 
nus de Barboge, Conradus de Dorflot, Gevehardus. 
de Quernforde et alii Canonici Halberfladenfis Ecche- 
fiae fide data manualiter promilimus et volumus a nobis. 
omnibus, noflrisque füccefJoribus fideliter et firmiter 
obfervari. Si vero aliquis ex nobis iubente Domino auo- . 
laris afeculo, ipfius ſucceſſor co, quae promifla fünt fide 
data promittet intra men/am, quando.ab ecckfiaMag- 
deburgenfi fueris requifitus. In cwas rei teflimonium 
pragſenę [criptum noftr.o et Capituk, noflri Agillic feci- 
‚mus communiri, Huius etiam consragus teles Junt: . 
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Pir nobilis Dominus Waltherus.de Arneflein, Domi- 
aus Borchardus et Guntzelinus frater. eius de Wantz- 
Ievenofter Marfchaleus, Reyfode de Wäntzleve, Hilde- 
brandus de Eysfelde, Magdeburgenfis Ectlefiae fide- 
des. Necnon Alvericus, Heinricus, Pincernae dicti 

de Dornflat, Gunzelinus de Berwinckel, minifteriales 
noſtrae Ecclefiae et alii quam plures. Nosveroin Hu- 
feburg et de Ufeneburg Abbates, et Ecchfiae S. Joan- 
nis Halbirfiat extra muros Praepofitus, et T’heodori- 
cus Decanus ſanctae Mariae ciuitatis eiusdem, quia 
tractatui praemi[/o interfuimus et inlam vidimus et au- 
divimus, praesfentem paginam. Noflris figillis robo- 
rari fecimus, in teflimonium validum et munimentum. 
Datum Halberfiat anne Domini MCCLXIII. Prid. 
Non. Odobr. Pontificatus noftri anno VIII. 


$. V. 
R Communis eft (fententia, Rupertum. Archiepifco- 


pum anno clöccrxvam. mortuum, fed quia eius fücceflor 


Conradus anno clöceLxvau: menfe Maio iam in Walcken- 
redanos fnit beneficus, ac porro annum cbecıxxu. Pon- 


tiũcatus ſuĩ annum fextum vocat, anteceflorem prius obi- 


DE CONRADO NH. ARCHIEPISCOPO 
. SUB QUO DVCES SAXONIAE FACTI 
BURGRAVII MAGDEBVRGENSES MORTUO 
\ ANNO oCIOoCCLXXVIII. z 
5. J. u x j 
Rupertum excepit CONRADVS ex fürpe Co- 
mitum de Sternberg in Bohemia natus, qui antecefloris 
Cancellarjus fuerat. Hie Archiepifcopus anno clsccrxvur. 
(1267.). monafterio Walckenridenfi contulit manfum ib‘. 
Brockſchowen. Collationis litterae quas exhibet Hen- 
— u rieus 


iſſe neceſſam eſt. 


! 
) 
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zjeus Eckftormius in ChronicoWalckenredana fic' ineipiunt, | 


Gonradus Dei gratia ſanctae Magdeburgenfs Eccleſiae Ar- 


ebiepifcopus, Anno Praspofitus,. Thheodoricus Decanus totum- 


que Capitulum dilectis in Chriflo fratribus et.amicis Ve. 
nerabilibus Viris, Abbati et Comuentui de Walckenrede, 


Ciftertienfir, Moguntinenfis dioeceſit, ſalutem et ſinceram 


iu Domino charitatem. Teſtes ſunt Bernbardus Pracpos 
aus Bremenfis, Wernerus Vice Dominus Magdeburgenfit, 
Henricus Pracpofitus a Grunenberg, Dominus Sigfridus 
de Hunfkein, Henricus de Reinſtein et Vlricus frater eius. 


Adum anna Domini MCCLXVIL. XI, Calend. Tunis ' 


Pontificatus noftri anno primo. 


U 


1} 


Eodem: anno eloecuxvn. Otto et Henrieus Princi-. 


pes Anhaltini, Henrici I. filii, confentiente matre Mech- 
tilde, caftrum et oppidum Wegeleben vna cum iudicio, 
moneta ,, aliisque juribus, Archiepifcopatui Magdebur- 
genſi in feudum obtulere. Quo de licet muper in Anhal- 
tina bifkoria quaedam obtulerim, nunc tamen ipfum An- 


haltinorum Prineipum diploma cum lectore meo commu- - 


Nos Otto et Henricus Dii gratia Comites de 


Anhalt. Notum facimus vniuerfis praefentks has liste: 


ras quod proprietatem noflram caſtri et 0p- 

di Wegeleve, et omnium contentorum intra murum 
Wegeleve, et quicguid hoc nomine cenſttur Wegelvs 
cum sudicio infra murum, et officio Praefetturae et mo- 
neta cum omni uſu fructu et iure, prout caſtrum id et 
öppidum nos habemus, et in campo ibidem cum pratis, 
pofcuis, aquis aquarumve decurfibus, et molendinis et 
piftationibus, fiwis et cum LVIII. manfıs in Wigeleve, 
et Grundersleve, nec non Maldesleve XXIV. man/os, et 


 unomolendino et Diderdorp PII. manfıs, in Wiboy XIX, 


manfıs et Ditfort XII. manfis, Item in Hofsiendorp 
— Aue ’ | * | ef 


oo 
® 


‚ 
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et Heyerkesdorp quadraginta manſic de conſenſu ilſu- 
‚firis noſtrae matris Mechtildis_ et haeredum noflrorum 
plenaria voluntate Venerabili Domino Conrado fanäae 
Magdeburgenfis Eccleſiae Archiepifcopo et [uae Mag- 
deburgenfi Ecclefiae donabimus in perpetuum proprieta- 
fir titulo poffidendum. (Quae omnio ab ipfo recepimus 
zuflotisulo feudali, cuius in reflauratione Jexcentas mar- 
cas argenti Venerabilis Dominus Archiepifcopus nobis 
'dedir. WE hasc donatio firmitatem obtineat in futu- 
rum, ne quis cam praefumat infringere vel valeat infir- 
mare, cum ex hac cauſſa quod nos Heinricus minor an- 
nis infra annos pubertatis [umus et dicimur conflitutä 


et ex quacunque alia in poflerum emergente, unde haec 


bona vel ex his aliqua ipfo sure impeti poterunt, vel 
evinct, promifimus fide data nos ipfi et pro nebis noſtri 
homines, Dominus Hermannus de Wegheleve, Domi- 


'nus Bertholdus de Welpersieve Pincerna, Dominus 


Randevicus de Alsieve, Dominus Theodoricus Stumpe, 
Dominus Olricus Marfichaleus , Johannes de Berge 
Pincerna, nec non illuftres noſtri auunculi poſt modum 
inuocati, Dominus Otto Marchio Brandenburgenfis, et 


. Dominus Albertus Dux de Brunfwick, quod quaecun-: 


que bona fuerint fin euicta recompenfare debemus et te- 
nemur in benis per villas alias aegque 'bonas. Datum 
Magdeburgi Anno Domini MCCLXVII KIT. 
Maii. In cuius rei teffimonium et euidentiom plenio- 
rem figilla noſtra appendi fecimus huic feripto. 

§. IL 


Sub hoc Conrado Archiepifcopo Burggrauiatus 
Magdeburgenfis ex familia dynaftarum Querfurtenfium in’ 
manus Ducum Saxoniae venit. Quae res modo lit gefta, 


ſequens feriptura memorabilis oftendit. 


Anno Dominimillefimo ducentefimo LXIX. (1269.) 
— Kl. — — para Dominum Con- 
radum Magaeburgenjem Archiepifcopum et illuftres 
Principee IOHANNEM — ALBERTPM: 

Du- 
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| ‚ Duces Sa.coniae. mediantibusex parte Domini Archiepi- 
ftopi Burchardo deQuerforde, Curiae fuae Camerario, 
nec nonviris nobilibus, Comite Sifrido de Blanckenburg, 
ComiteConradode Wernigerode, Borckardode Barbege, 
Richardo deCzerwifl, Curiae fuae.Pincerna, Nomine vero 
Ducum, Viro nobili Comite Burchardo de Mensfeld, 
Vetegode de Gatersleve, Everhardo de Warmsdorf, . 
Beaorchardo Pincerna fupra ofisiis Burggraviatus oft 
pincernatus Magdeburgenfis, et ſuper caflro Rosburg 
taliter eſt tractatum. Quodfi dominus Archiepifcopus 
 Burggrauiatum et connexum illi Pincernatum a Do- 
mino Burggrauio emerit, ipfe debebit eadem offiia por: 
rigere Dominis Ducibus in feudo cum Advocatis mo- 
nofleriorum Noui operis in Halla et in Gratia Dei, et 
in Alsleue, et cum omnibus bonis hberis et infeudatis. 
Burggrauatus et Pincernatus pertinentibus exchufo _ 
- tamen caflro Rosburg et feudis caflrenfibus huius ce 
akis bonis Ätteris attinentibus, nec non ducentis. 
‚marcis in reditibus annuis infeudatis fimiliter pertinen- 
tibus illi cuſtro. Haec autem officia pro mille et du- 
centis martis Dominus Archiepifcopus porriget Dominis 
Ducibus, et ipfe Duces eximent a Domino Burggrauio 
od vfus Domini Archiepifcopi iudicium.circa Frofa, 
Goſcap vulgariter appellatum. Infuper dabunt pro- 
prietatem et coftrum et oppidi Beltitz, et omnium atti-. 
nentium velproprietatum.  Ranis vel Wittenberg cum 
füis attinentiis Domino Archiepifcopo et füae Moagdr« 
bürgenfi Ecckfiae, et recipient haec bona in feudo ipfi 
et haeredes eorum ab eodem Archiepifcopo et fuis ak: 
ribus, et fi inter fua iufla feuda computare haec volue- 
rint vela/cribere Burggrauiatus officio, hoc eorumrelin- . 
quetur optioni. Sane fi Dominus Burggrauius nimis one- 
rofus.et gravis effevellet in venditioneiudicii Goſtap prae« 
habitis Dominis Ducibus, Domini Duces trecentasmar= 
casdabunt Domino Archiepiscopo, loco exemtionis diiiu- - 
dieii, info samen iudicio Goſtap remanente apud Domi- 
— mm 


J 


we. 
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F num: Burggrauium Acut ante. Si vero Domini Du- 


ces a Domino Burggravio haec officia cum ua compa- 
rouerint pecunia, ipfi Duces etiam de pecunia Domini 
Archispifcopi ad eiusdem coftrum Rosburg debebuns 

e pro mille et quingentis marcis cum caflrenfi feu- 
do pertinente ad illud, quad ad centum marcas. in re- 
ditibus annuis aeſtimatur. Infuper fi centum marcae 
redituum hibere ad idem caflrum pertineant, pro odlin- 
gentis marcis de pecunia Domini Archiepifcopi emeng 


+ dh. Si minus vel amplius caflrum dictum habuerit in 


reditibus hberis vel feudis coflrenfibus taxando marcam 


: hiberam pro octo marcis, caflrenfis feudi marcam pro 


a 


quatuor, quantum de reditibus füis exccreuerit vel de- 
ftcerit, tontum Domini Duces de pecunia Archiepi- 
kopi in emtione .hac Domino Burggrauio Magde- 
burgenfi adiicient fiue, tollent, et hoc fatto Dominus Ar- 
chiepifcopus Ducibus in feudo officia porriget prachbata, 


Acut fuperius ef expre[fum: Exemto fibi prius iudicio 
—* Vraſe vel trecentis marcis datis eidem vi dictum 


eff, et proprietate hac vel illa Eccleſiae ſuue data. Si 
yero antequam fieret haec emtig Dominus Burggravius 
nareretur, nihilominus Dominus Archiepifcopus Duci- 
* porriget haec oſficia pro centum et quingensis mar- 
cis recepta ab eis una proprietatum ſuperiut praemiſ- 
Jarum. Item fi aligui Dominum Archiepifcopum vel 
Duces, hofiliter et indebite vellent inuadere, aßabung 
‚fibiinvicemmconfilio et. auxilio ad hoflikitatem huiurmodi 
repellendam, fl alter alteri iuſta non poſſint placita pro- 
gurare, et ex nomine fi in Burggraviatu Burgenfer, 
quae toli [ubfunt iudicio, Domino Arckicpifcopo vel Du- 
cibus iniuriam facerent, vel Jus corum minuerent; neu- 


ter alterum in hoc caſu deferet, nec muneribus,, neque 


Seruitüs trahi ab altero detrimentum alterius fe permit- 

get. fine alterius beneplacito et confenfu. Praterea qui- 

cunque Dominum Archiepifcopum vel Dominos Duces 

in caftro Rosburg impedire pracfumerst,, eosdem fibi 

u Ä | F ‚asqua- 
} 
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aequaliter manifeflos habebit et ſenties inimicoc, ita quod 


z neque Archiepiftopüs neque duces inire aliquam debebung 


Concordiam inconfulto alio vel volente,. Si wutem Do. : . 


minus Archiepifeopur Coflrum Rosburg dimittere vol 
infeudare decreverit, ad emendum dilis dueibus idem 
caftrum primitus echibebis ot dominus Avychiepifso- 
pus duobus fuis hominibus, Duces vero duobus fiis com. 


mittent, qui de venditione hac et emtione tractatu habi- 


sointrdmen/em pronuntiabilnt, concordes futrint, [use 
medium voluntotes ex-tunc: Domini Duses inducias 
Aabebunt dekbtratorias per menfom,virumcomparerefibl 
vohuermi diäümcaftrum, ficuti hiquantum flatusi ad hos 
oeflimauerint comparandum. Stvero hi, quibus com 
mifla ef} haec venditio, difcordes fuerint adhuc Dominis 
dusibus inducige unius menfis competent ad dehiberan- 
dum, an iuxtata.ationern homimum Domini Archiepifto- 
pi tantum hoc caflram voluerins aseeptare. Quod 
illo menfe finito Duces coflrum illud non aceeptauerins, 
er contraäu venditionis huiusmodi erga Duces Donti- 
mus Archiepifcopus abfolutus. Item cum Domini: Du- 
ter Burggraoviater oſficium fuerint affecuti, illud habe- 
bunt tum omni iure, quod efl habitum temporibus anti- 
quis, niß fi forte Dominus Burggravius, vel fui pro- 
£mitores aliqua bona ad hoe offictum quondam pertinen- 
Ha elienaverint et vendiderint officio ad eodem. In his 
bonis Domini: Duces deſettum merito patiertur. WR 
contracttus ifle inviolabiliser obferuetur, pratfenti littera 
feilla vener abilis Demini Conrad er Archiepi/topi, Jo- 
hannis illuftris Ducis Saxconine,nec non Domina? Helenae 
Dacif}ae matris fuae lco iuniorit fifii eius Domini Albirts 
Ducis ſigillo carentis in euidens teffimonium fünt appenfa: 
EXX eo tempore Saxoniae Duces titulo Butggravio- 
rum vfi, cum contra Burchardus Querfurtenfis ſequenti 
vterdtür elogio:' Buürchardus. Dei gratia quomlam Burg: 
Ze de-Madehirg, dictus de ’Roschorch. Pangen- 
ergius inChron. Querfurtehff Li IH. -cap.&X, - 
Als. Hiſt. Mag. 3. St. 6C 5. IV. 
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— 5. V. | 

| — de (1270.) — bubyenie Ma- 
riae - vallenfibus monachis vendiderunt curiam; quam ha- 
hebaent Magdeburgi. + Contrattum Archiepifcopus Con- 
zadus et, Capitulum ratum habuerunt,. Obfemationem 
ER debemus Henrici Meibomii Chronico — 

— as clsceLxxu, ( 1272. ) Conzsdus Arehigpifeo- 
pus Walckenredenfi .monafterio -donauit parochiam in 
Brookfehowen cuius dongtionis formulam refert Heap 
eus Erkftormius 3% Chronico. Walckenredano.. Initium 
eius fic, fe habet: Conradus Dei gratia ſanctae Magde- 
Durgenfis Ecclefiae Archiepifcepus dilectis in Chrifo fratri- 
bus et amicis Abbati es conuentui manaferii in Walckenre- 
den Ciftertienfis ordinis, dioecefis Maguntinenfis ſalutem in 
Domino: [empiternam. In calce haec habentur: Datum et 
actum ano Domini MCCLXXIL V. Idus Martii, Pontifica- 
tus noſtri anno [exto. Eodem anno Crosnam Archiepifcopo 
oppignoratam,  fed poft biennium ab Henrico.Probo Si- 
lefiae Duce redemtam Curaeus 2» Annalibus Silefiae anno- 
— — $. VL — 

ANNO MCCLXXIV. (1274.) Ecclefiae Mona- 
ſterii Huiusburgenli indulgentias conceſſit, teſte Paulino 

imn Annalibus huius monaſterii. Erlewinus Vmmendorfiug 
Eeccleſiae Magdeburgenfis minifterialis aliquot manſos do- 
nat monafterio Vallis S. Mariae. Factum hoc eſt Som- 
merfebürgii praefente Coprado Archiepifeopo. _ Huie‘ 
aderant Conradus :Wernigerodanus, Walterus Barbojen- | 
ſis, Henricus Blancobyrgicus, Henricus Reinfteinius Co- 
mites, Richardus Alvenstehius Dapifer Epifcopi;. ‚Hilde- 
brandus Bartenslebius, Conradus de. Scehufen. Meibo- 
mius in Chronico Marienthalico. Sed annus, quem hic 
addit, Pontificatus ſextus nos fallit, ſi recte fe habet prac- 
oedens Exſtormianum Aploma. | 

— $ vr 
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Anno clsccxzvi. (1276.) Inter hunc Archiepifco- 
pum et Wilhelmum Epifcopum Lebufenum de variis an» 
tea contröverfis capitibus facta eſt compofitio per certos abs 


vtraque parte dilectos arbitros.. Id nos docet fequens 


Texiptura: 


Conradus Dei gratia fanäae Magdeburgenfis Ei- 
chfae Archiepifcopus vmiuerſis praefentes hitteräs in- 
fpeäuris [alutem in Domino fempiternam. Quoniam 
zoftrae Jollicitudinis oft et curae, ltes roflringere, ope= 
rampaci dare, flutlantes etiam Jlabilire, colligendo di- 
Iperfor, ac devios ab invio ſalubriter revocando, recogno- 
ſtimus, et tenore be Fee proteſtamur, quod diſper- 

ſioni Lubucenfss Ecchfiae Canonicorum ac fluitioni ſe- 
dis ciusdem conſulere cupientes, poſt diuerfos tractatus 
cum Venerabili Domino Lubucenfi Epifcopo, ſuoque Ca- 
pitulo habitos, cum ipfis de Confenfu noftri Capituli con- 
cordovimus in articuls, in quibus di/cordia fuit mota, 
fquentibus iuxta modum inferius annotatum. Domi- 
nus Wilhelmus Lubufanus Epiftopus fuumque Capitu- 
lum promiferunt, obligantes je nobis fidei datione, quod 
füam fedem ibi locare debeang Cathedralem, et Canonici 
perpetuam ibi fimiliter facere refidentiom ,_vbi illam eb 
illos in noſtro dominio en iger era Dominf 
Lubucenfis Epifcopi confilio ſuper hoc nihilominus requi- 

fit. Fi autem in refidentiae fuae loco Canonici tran- 
quillam et conuenientem fibi teneant manſionem tam in: 


immunitatibus quam priuilgüs hbertatis Eccleſiaſt- 
cis at commoditatibus,asque coeteris circumflantüs ſiu 


conditionibus, compromifimus nos pro nobis et noflra 
‚Ecchfia, et Venerabilir Dominus Lubufanus Epifcopus 
Amiliter pro fe et pro fua compromijit Eccleſia in qua- 
zuor arbitros [eu arbitratores, fe amicabiles' compo- 
fitores. Mos quidem in Burchardum curiat noſtrae 
Comerarium & in Magiflrum Ritzerum Ecclefiae no- 
— C 2 |  firge 
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‚firae Scholaflicum, ipfe. vero Dominus Wilhelmus Lubu- 
ſanuc Epifcopus in Cnradum Arcinidiuconum Lubufa- 
um et infratrem,. Siefridem de Quartzan, quorum or- 
dinationibus [upra prauemiſſis fuerit ſtandum, quibut et 
‚nos de eæpreſſo confenfu eiusdem Domini Epifcopi fasigrıe 
Capituli fumus adiuncti, vi fi toncordare negusuerins 
diei arbitrifeuarbitragores, Jeucompofitores ammicabiles, 
‚pro vt.nos extunc inde ordinabimus, noflra fentensia te- 
neatur. De ſecundo quaque - - - = petitorationedecimae, 
.üc de decima vint, theolonei, carnium et monetainnos et in 
praedictos quasuor eft, ſub forma confimili compromif- 
| — : Infuper fi aliquis ordinatorum dictorum deceffrit 
vel haberenonpojfet, alius loco eins debet ſubſtitin infr a 
menfem computando a tempore quo de hoc fatta fuerit 
mönitio nobis vel Domino Epifcopo Lubufang. Praete- 
rea Dominus Wilhelmus Lubufanus nomine fuo et füae 
Ecctefine [ponte recognouit et publice nos et Mogdebur- 
genſem Archiepifcopwmn, qui pro tempore fuerit, verum 
ejfe patronum u he ubu/anae, et quemcunque 
de gremio noftrae Eccleſiae ad illam prasfentaverimus 
ipfi debeat inveffire. Nos Wilhelmas Dei grotia Eu- 
bucenfis. Epifcopus recognoföimus, nos praemiſſo in- 
terfuiffe tractatui, eique liberaliter conjenfijfe. 
Huic itaàque litterae ſigillum noſtrum et noſtri Capi- 
tuli apponi procuravimus, figillis Penerabilis Pairis 
ac Domini Conradi Magdeburgenfis Archiepifeopi et 
ſui Capituli in euidens teftimonium roborarae.  Tiftes 
ex parte noflra Archiepifcopi fünt Bürchardus Cüriae 
ee. Comerarius, Guntheras Vice Dominus Sifri- 
dur Cantor, Ritzerus Scholoflicus noſtrae eccleſiat, Ca- 
nonici. Item fater Burchardus Leũor fratrum mino- 
rum in Magdeburg. Item Walterus: Fir nobilis de 
Barbei, Gumbertus et Richardus de Alsleve militer. 
‚Ex parte vero Dommti Lubutenfis Epiftopi Diminus 
ohannes Decanus, Conradus Archidiaconus, Anokdıer 

Scholaflicus, ConYadus de Streits Mapiſten Mahmes de 
N | Neu- 
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Nauderp , . Thomas . Cuflos et et Lompertur Cononict 
er. Actum Magdeburg, anno — 
I ALU. Kal. — 


vun. — — 

De limitibus quoque terrae Magdeburgenfiset Mar- 
chize:Brandenburgigae enata erat controverfia, quaę pen 
eertos Vafallos Niagdeburgicos ot Brandenburgenfes hox 
ans: fait eompoſita. Quod igitur hane definitionem ob- 
feruare velint, ſequenti feripto toſtaotur — — 
et Conradus Marchioncs. Ms 


M⸗ Johannes, „ Otto gi — Dei — | 
Marcbiones Brondenburgenfer rebognofeimus praefen- 
tibus, publice profitenter , quod ierminds fuper Fbulla 
inter Milo et. Ratenow et Scoleven et Ratenow diffin- 
dos ab bonsflis militibus domini vafri Arckiepifcopi Mog- 
deburgenſis vidclicet Hegdecone de Nigrip, et Fahan- 
ne de Hardestorp, ei Remberto Adyoceto in Parchen 
parte ex vna, et naflris vafallis [eilicet Domino "Johan- 
ne de Crohere, Domino Nicolao ds Ratenowe et Cotto- 
‚ne Aduocato noſtro i in Ratenow, ex altera gratos. eb ra: 
t0s duximus obfervandos. In cuius rei euidens teflimo- 


nium prüclens [eriptum dari. iuffimus figilli noftri mu- 
nimine confignatum, —— rw —— 


— TAI BR Für nr: — 


Menke Julio Johannes: et Albertis Saxopige.Dacess m 
Magdeburgenfes Burggravii Conrado Argbiepifcopo et Ec= 
clefiae Magdeburgenfi donant oppidumStasfurt, cum om- 
nibus fructibus ac ſpeciatim certum et quinquaginta mar- 
dis drgenti redituum annuorum. - Praeveptam donationis 


Eeciefiau Magäebungenfis erga fe. — VRR en 


gularem: Formnlam eiısäflere.. : - : 


„Johannes er Albersus, Dei: — Saxoniar An: 
gariae “Wrftphaltue düchr ; — in Mage 
€ a burg 
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burg‘ omnibus praefens ſeri ptum viſuris falutemwinwir- 
ginis Plio benedicto. Quoniam acto mortalium inſis 
morientibus a poflerorum memoria dilabuntur, neceſſe 

st, vt ea, quaè agimus, ſcripti ſolididate iugiter perben- 
nemus. Ea propter recognoſtimus et tenore praeſen- 
iu proteſtamur, quia ſantia mater noſtra Mague- 
burgenſit Eccleſio contra nos novercari neſcia in [perid- 
A fuuore nos profequitur et honore, nosque tanquam ab- 
Sequiofos ſibi filios intimis ampkäitur vifceribus.cari- 
æutic, noflra in bonum di/ponendo. negotia quotiercun- 
que fideliter requilita, ne de ingratitudinis, vitio valea- 
mus redargui, nos grata vicifReudine cupientes illi oc- 
currere oppidum Stasfort cum omnibus fuis vtilitati- 
bus cum centum <t quinguaginta marcis argenti in an- 
nuis reditibus Überis, cum bonis omnibus infeudatis 
aliis, cum molendinis, pratis, paftuis, aquss, aquaruns 
 decurfibus, piftationibur, cum omnibus fuis pertinentüs 
cultis et intultis, Venerabili Domino Conrado Magdebur- 
genfi Archiepifcopo ac. ſuue Ecclefioe tradimus ac donamus 


> Inius perpetuum, renunciantes omni iurisci&ioniac iuris 


beneficio tam canonici, quam ciuilis, fiue temporale fit, 
‚Fiue ſpirituale, vel unexum fuerit [pirituali, quodex nune 
nobis competebat in illis, vel competere poterat, in furu- 
“vum et transferendo ad Ecckfam id totum füperius 
memoratam. - In cuius rei teflimonium praefentem pa- 
“ ginam conftribi iuffimus et figillorum noflrorum muni- 
a. ——— — Magdeburgi An- 
. 0 Domini mi ducentęſimo efima[ex10, 
TIL. Kr Ya α ef — 

Hoc quoque anno Archiepifeopus noſter opem tulit 
Diterico Marchioni Landeshergenfi oontra Albertum Thu- 
zingiae Landgrauium: Sed in Thuringia prope Denite- 
tum ab Alberto victi et in fugam conietli ſunt. Do his 
motibus fie Scribit Sifridus Mifnenfis, Lib. Il. ad’aunum- 


elocerxxv. 


ur 
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coıxıv. Orta difoordia insär nobiles principes Alber- 
zum Thuringerum Landgravium es fratrem eius Diteri- 
cum Marchionem de Landisberg. Idio Marchio Diteri. 
eus et Archicpsfcopus Magdeburgenfs Conradus Thurin- 
æiam cum magno exercitu armis kafslibus inuadentss car 


. Para mitati ſunt su} ciuitate, quae Denneflete dichtur, 


et tantum vma wolle inibi permanſerant. Nam 
praedictur Landęrmvius Albertus eadem, nufcte exercitum 
smile. equitum armatarum at vlra, ct peditum vulgus.in- 
wumerabile cowuocans, fratem ſuum sam pracfatum poten- 
ser ot viriliter de terra Thuriqęia fugaga. 


Au&tor‘de Landgravüis. Thuringiae Cap. LXX. An- 
no Domini cloccıxxvı (1276) Epifcopus Magdeburgen- 
fs cum fratre, [wo .Marchione de Landisberg Thuringiam 
intraverunt, quos Albertus Landgrauius turpiter fugauit 
de terra. In co tamen peccat aultor, quod Archiepifco- 
pum pro fratre Diterici Marchionis venditat. Geminum 
tamen errorem errat aultor appendicis M, S. Martini 
Poloni. Rectius Paulus Landgravius in Chronico Titti« 
cenk qui tamen ad annum closceLxx. refert: Copradus 
Archiepifcapu Magdeburgenfis, inquit,et Theodoricus Mar- 
chbio de Landisberg ‚Doringium innaferunt. Quoc Lande 
grævius Adelbertus collecto exercitu equitum mille in fugam 
cmrtit et potenter eiecit oo 

| 5. X. 
Idem hic Ardhiepifcopus non tam aemulatione an- 
teceſſoris quam zelo Chriſtianae religionis, Judaeis admo- 
dum infenfüs fuit, cujus judicium de Judaeoin latrinam die 
Sabbati merfo ita narrat Krantzius Metropol. Libro VIIE 
Cap. XXXIII. fudaeur die Sabbati incidiffe fertur latri- 
nam, unde [e mon poſſet eximere,  Implorat miferabiliter - 
em fociorum, Ascurrerant, ct querwlavoce teflati, eſſe 
Jabbarum, "non liccre sllis opera manuim exırcere,"ferva- 
vet paticntiam in diem pofterum , quam primum liceret 
x u .& 4 ‚ opera= 


.4s 


‘ 
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rari educendum. : Innotuit res pontifici, quad piertön 
acer Judası in Sabbato ſuo u En > 
mon educerent, mandauit fub poena capitis, vi qui Seh 
Datum füum pertinaciter'obferuarent., Sabbatum quogus 
Chriflianorum diem proximum eadem celebritate, ſerua- 


sent.  Ouid faoerene? Imminchat poena.capitic, Parere. 


dum fuit.  Sedebat interim Judaus in pedore. ot.penicudo 


ducbues diebus ac noctibus, vi pertinrusiam [uam agnafce- 


sent improdi hominss, qui occidentem.litter am [equuntser 
et illi pertinaciter Inhaerent, non forentes de fasie Mops 
zolli vel amen, ve quid fübtus fit, - in/piciant..  Eandem 
hiftoriam. .referunt. Sebaftianus Münfterus Cosmagraphus 


- * Lib. III. Gabtiel Bucelinus in Germania [acra. Atta- 


men Georgius Fabricius Originum Saxonicarum Lib. VII. 
et Johannes Olearius Halygrapbiae parte II. eam-Ernefti 
Archiepifcopi temporibus contigiflfe volunt. Iudaeo no- 
men fuiffe Salomonizindicio ſunt vulgares ifti verficuli. ' 
Sabbata ſancta colo, de flercore furgere nolo. 

. Sabbata noflra guidem Salomon celebrabis ibidem, 
ce 5. XI. sen 
Deeeflit Conradus Archiepifcopus Anno elscer,xxvmn.- 
C1278.) tefte Paulo Langio in Chronica Cittizenf. Ex 
Öreffero cognofcas, ipfum conclaue .aulicum magnom in 


‚ Sede Archiepifcopali condidiffe, donatis.ad. id ignis 2Bo- 
jemorum Rege. 


22 CAPUT VL 
DE GVNTHERO ARCHIEPISCOÖPO 
QVI OB BELLA BRANDENBVRGICA: AB- 
u. DICAVIT ARCHIEPISCOBPATVM 
ANNO cloccıxxıx. 
oſt Conradi obitum per. diffentientia. fuffragia 
electi ſunt Zrieus Marchio Brandenhutgenũs et Buſſo fine 
* z Bur- 


. 


.‘ 


u m. 
\ 
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Bourchardus, dynaſta Querfurtenſis. Cum vterque serites 
inkiaret dignitati Archiepiftopali, atrox inde natum fixig 
bellum quo demum ita eft compofitum, vt vterque in 
qualemcunque compenfationem accepta pecuniae certa 
fumma fpöonte: fira oederst. De his motibus ita Cran- 
zius Lib. III. :Metrop, Cap: XXXVII: Magdebur genſi 
Ecchfia poſt Conradum paſſa eſt diuifonem grauem, quad 
in apertum bellum proseffit- Nam dinifis in’eleölione v 
tir, quidam praspefkum maioris Ecclflae-Erirum de Bram 
denburg, Marchionem, ali ex Canonicis Buflonem de 
Querforde Comitem affumendum per electionem putauc- 
runt. ' Drum Indie bollum, multa levia proolia, damna, 
incendia, casdes. Res deinde componitur ; data pecumia 
ele&lis, vt cederent. Idem Saxoniae Libr. HI. Cap. XXH! 
Erat ea tempeſtate græuiſſimum in Saxonia bellam de Ar- 
ehiepefcopata Magdebürgenfi. Duo erant indifcordia electi; 
Ficus de: Brandenburg, frater Johannis et Ottonis Mar: 


chionum et Buſſo de Querforde Comes Canonicus. . Poft plus 


rimam luctam interuentu Principum ceffere ambo; Erich 
ſoluitur impenſarum nomine pecunia, dedit ille cum fratris 
bus litteras, quod vongbiejceret. Et denuo Wandaliae 


Lib. VII. Cap. XXXVII. ea tempeflate motus erat ingens = 


in Magdeburgenfi Dibeceff, quum dad in difiordia clecti 
pro Archiepifcopatu contenderent. Eritus frater Marchio- 
num de Brandenburg, Ottonis atque Jſobunnis inparte 
rat; cui oppofuere altt Bujfomem de Quervords Comitem: 
quod mals aficerentur ad domum marchimum antedicto- 
rum, qui diu grauer imminebant Ecchfiae memoratat, 


Puumque dei iura füa non iure, ſed gladio tuerentur, 


a/perum bellum exarfit. Diu inutcem irrogata funt dam- 


na, abactae pracdae, mixta incendia, leuibus prachis vie 


ciffim multi capti atque caeſi, interuentu vero deinde bo- 
horum vtviuque virorum; pacata in cam formam res; eſt, 
vr vtriusque electi cederent accepta.in compenfationem dam- 
norum „peribeid. "Spanigehbergius Chronich Querfurtenſit 
Libro PH:::Gap, VII. er -Ericum Marchionem 
RE ve C3 . "bis 
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"bis mille marcas argenti accepife: Conter Andreae Ans 
‚ geliannales Marchiae Brandenburgenfis Lib. IL. pag: CXd. 


2 eo se 
Sie igitur Collegium Canonicorum in id. faftigium 

euexit Guntherum (Paulus Langius perperam vocat Her- 

ricum) Comitem, non Schwartzburgenfem, (vt eft in 

Kranzii Wandulia) ſed Schwalembergenfem: qui tamen 

"sec ordinatus nec conſecratus fuit; vt ait Langius, 

= 5. IM. | 


Caeterum breui poft Johannes et Otto contumeli- 
am, quam per id Erico fratri illatam putabant, ulturi, 
bellum renouarunt aduerfüs Archiepifcopum Guntherum. 
Marchionibus opem ferebant Johannes et Albertus Saxo- 
niae, et Albertus Brunfwicenfis Duces. Ex his Alber- 
tus Saxo in manu fua habebat arcem Aken: fed cam ex- 
pugnant Magdeburgenfes, capto comite Holfätiac, qui 
Saxoni militabat. Marchiones autem, ‚vbi audinerunt, 
Magdeburgenfes palantes graffari per agros magnas con- 
traxere copias, quibus ad Frofam confedere. . His. Gun- 
therus accepto Mauritii vexillo, cum magna cinium et mi>- 
jitum manu obuiam contendit.. _ Praelio prope Frofam 
commiffo Otto Marchio captus abducitur Magdeburgum, 
proque liberatione ſua feptem Marcarum millia (alii tan- 
tum ‚habent quatuor millia) fideiuflores promittere com- 
pellebatur. Sed Saxones caftrum Beltzig cum burgwar- 
do Morditz et pro .liberando Holfätiae Comite caftrum. 
Werben Ecclefiae Magdeburgenli, eiusque Archiepifcapo 
Gunthero neceffum habent dimittexe. 
poſtremum illud nos docet ipfa Saxoniae Ducum 
feriptura, quam-integram fubiungo, u. 
. Nos Johannes et Albertus Dei gratia Saxoniae, 


- Hungariar, Wiftfahoe, Duces Burggrovüque in Mag- 
ne = — deburg. 


€ 
* 


* 
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deburg, wotum facsmus omsibus Chrifi fdeibur tam 
poferis, quam modernis nos propristaten Cafıri Bel. 
sitz, cum omnibus atiinentüs [uis , pra vs.comes Rode» 
ricus illud tenuit, cum Burgwardo Morditz Ecclefiag 
Mogdeburgenfi. pro eriimæ millibus Moreis, quibus es 
dem Ecclefiae ebligati fuimur, iom dedijje item dedi- 


mus in ius proprium caflram Werbeneveuerabili Domi- - 


no GüntheroMagdeburgenfelsäoet,[uo Cavitulo cum om- 
nibus bonis fuis libricet infeudatir, proab[olusions comi- 
tis Holfatiae et fuorum. Vf ousem hat donationes noflras 
amobis feu:noftris beredibus inwiolabiliter obferveutur, 
hanc litterom exinde conftriptam roboratamque impref 
fione Agillorum.noflrorum io euidens teſtimonium veneru- 
bil Domino Guntbere Magdeburgenfi, ælecto es /uo Ca, 
pitulo iuffimus proe/entari. . Hi uns sefles: Illufirie 
Prineeps Otto comes Alcaniae Conradus comes Wer 
nigerode, Wäalterus de Barbege, Gerhardys de Quern- 
furde, Wedego de Freck, Rudolphus de ferichom, 
Boſſo de Prove et multi alii fide digni. Datum Mag. 
dıburg anno domini MCCLXAFILL XIL Kal, Au. 
gufli. > ee 3 n 
5. V. 


Reliquas circumftantias addifeemus" potifimum'ex‘ 


Krantzio, cuius verba afferemus. ‘ Et primum quidem ex 


“a 


Saxoniae Lib, VII. cap. XXXII. Afumitur Gunterus Co- 


mes de Schwalenberg. Sed Marchiones. renpvant bellum, 
quibus aderant Albertus Dux Brumfwicenfs et Albertus 
Dux,Saxoniac cum aliquansis Comitibut. Is Saxonias 
Albertus tenuit arcem Aquenjem, ſed inde a Magdebur- 


gemfibus exturbatur, capto Comite Holfatiae, qui milita- 


bat Alberto, Marchiones magno exercitu sonflato conſe- 
derant inVrofe. Occurrit illis Gunzerus Archispifcopus non 
meh ‚uhr eum militaribus ciuibut et omni manu, 
quam educerg potuit. Conferuntur manus: capitur Otte 
Marchio cum trecensis milisaribus. Sed tamep, quoniam 

| erank 


— 


— 


er 


s 


AR L.PIRÜER BAGITRAKIT MISTORIA 


, Wahr in bac'parte, qui aluerfa fourent, a2 mag serve 
Jäxatir. ‘ Deine ex Wandalia: Lib. VIL. ap. XXXVN. 
Obmmque ſupor ea're.tonnenäjjet inter partes, electus der 
‚Ma Gunterus de Schwarzeborg Comes. : Sed Marchioucs 
Aatim acmuinbis reffierunt : mudti sllis in circuitu.Prin- 
cfbor adhacfere, Albertus Dux Brunswico cum. uliduantss 
Comitkbus. . Alberrus queque Dax Saxoniae ab hac parte 
vönfiftens, occupadit arcem Aquönfim. Quumiquè ciues 
fine fine mulvis ac magnis vobus a Marchiestbis. danui fe- 
' urenier, (dIntersaptis curribus, . qui merces.per publica 
mnuera conuohirent } egreſſi ciues cum armatura fua atque 
‚ Böntifice‘ Guntero ſecuti Ducem de Anchald Comitem, 
"Altertum Ducem Saxoniae arce fugaverant exusruntque. 
pri [une ibi Gomites et nobiles plarimi: ferunt indbi ex 
Holfariac Comitibus vnum interceptum. Marchio vbl au- 
Afüit Magdeburgenfes graffari per agros, arma vontrauit et 
nvit in hoſtes, ipfe quoque grajfabundus incedens.. Tondur- 
runt agminanon longe ab oppido Vroſſe: Hbimagno ardore. 
eſtdecertatum, tötis ef viribus pugnatum. Capitur inter 
akos Otto Murchio: cadit Comes de Arnflen com multis 
nobilibus. Marchio captüus abducitur. Sed non longe re- 
perit fideiujfores, vt pro feptem millibus laxaretur: My- 
ſterium iniquitatis operubatur, vt eſſent in parte Archie- 
Pifcopi, qui faverem Marchioni? nam expromiſſam pecu- 
niam minime perfolsit.  PaulusLangius breuiter: Hen- 
sleus de Svalienberg magnifica mox electus ficit. Nam 
Ottonem Marchionem Brandenburgicum hoſtem Ecclefiae 
Mae magno praelio fuperatum vepit, et poft aliquod dier 
randi pecunia multatum et iuratum dimifit. Dreflerus _ 
in Tügoge id accepit de ipſo Erico aemulo; Sie enim ha - 

“ Bent ejus verba;'" Aemulum habuit Ericum Marcbionem. 

* Brandenbwgicum, quem etiam hofilem in modum dioere- 
fbı Magdeburgicam inuadentem fudit, 'capitque cum tre- 
dentirnobilibus, tum marcas 7000 pendere corgit, Quam 
memoriamnt qua deleret obliuio, quorannis eleemafinae om 
nmibus monaſtæriis· et puuperibui co die impertitaè ſunt. 
— I Sp an 


\ 
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Spangenbergius in Chronico. Querfurtenſt Lib, EFT, uf. 
IXVI. Jersbit Ottonem Marchionem ab. Archiepifcopetcs- 
ptummagnag ciftae foiſſe ineluſum. Confer eiusdem Span; 
genbergii Cbronicon Saxonicum. Cap. ecaxv. et Andzeag 
Angeli Annales Marchiae Brandenburgicae Fol. CXl. 


= Bo 
MNMeque fie tamen quieuerunt Marchiones: qui. cum 
oppidum Stasfurt obfidione cingerent, Johannes fagitta per 
galeam. ictus, diu eam in capite eircumtnlit, atque ex €9 
gagittarid nomen invenit. : Krantzius in Saxonia, De- 
inde cum Stasforde a,Marchionibus obfideretur, Johannes 
Marchio percuſſus in fronte iaculo diu ferrum geſtabaàt in 
cpite. Etin Wandalia: Cum iterum Johanmes copias 
dudlaret inStasford telo per galeam ictus ferrum diu por- 
tœbat in capite, inde ducto vocabulo , vt Dux Marchio Sa- 
gittarius diceretur. — | 
EL ERES 
Hoe oppidum Stasfürt.iam Archiepifeopi Gunter 
anteceflor Conradus & Johanng et Alberto.Saxoniae Duci- 
bus acceperat ſed denno id vna cum Advocatüis monafte- . 
riorum in Gratia Dei et Noui Operis in Hallenfi vrbe 
Gunthero noftro refignarunt anno elsccrxxvm. Teltend 
ldueo fequentem Principym confeflionem. — 


Innomine Rasrir et Filii et. Spiritur S. Amen: 
Johasiues et Albersus Dei gratia Sa,roniae, Angorias, 
Wefifalige Dases, Burggraviigue in Magdeburg. gr 
nibus in, perpetuum. Ne ca, quue fiant in. tempore, fir 


"mul cum lapſu temporis euantfsant, xpedu, vs falle 


nobilium, quae memoria digna fiunt, litterarum memo- 
riae deputentur, Sciuut ergo pragſenter er pofleri, quod 
nos proprietatem oppidt Stasferde cum omnibus bonis 
füis liberit et tufeudatis, pratis, poſtuit, aguis, aqua- 
rum, decunſibus, pifcationibus , molendinis, cultis et in- 
cuſſit, vum advocatiit monafteriorum in Gratia gr ee 
Si J — DW. 


1 
£ 


/ 
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Noul operis Vinerabiß Domino Günthero Santtae Mag- 
deburgenfis Eeclefios elecio et [une Ecclefiae tradimus ee 
denamus, vi apud.eam Jibere reſideat. In fururum 
" renunciamus etiam omni iuri, nobis ad.haec tempora 
in difo oppido competenti, nihil attionis in illo nobis am- 
plus nor haeredibus referuantes. In huius noflrae 
. donationis euidens teflimenium confcribi fecimus. prae- 


Nentem litteram figillorum noftrorum imprejjionibus ro- 


boratam. Hi ſunt tefles: Iluftris Princeps. Otto Co- 
mies Afcaniae, Walterus de Barbege, Conradus Comes 
de Wernigerode, Wedego de Gatersleue, Reflo de Co- 
poren, Lüdolfus Scharpenberg , Godescalis de Sege- 
berg, Ludalphus deferchow,et quamplures alii fide digni. 
Datum Magdeburg Anno Domini NCCLXAVIII. 
AII Kal, Augufii. 
5. VII. — 

Caeterum Guntherus Archiepiſcopus tot motuum 
et bellorum pertaeſus quietis amantior; ſponte fefe abdi- 
cavit, cum vix vno anno archidioecefi praefuiflet; Kran- 
zius Metropol. Lib. VIII cap. XXXVII, Ile vbi perſenſit 
multorum in [e perfidiam (nam magni fe Principes immi- 
ſcuere bello, Duces ac,Comites) tranquillitati [une confu- 
Iens, cum non annum integrum impleuiffet, ceſſit Bernar- 
do de Welp Comiti. Idem Saxoniae Lib. VIII. Cap. XXXIT, 
Guntberus cum perfentiret fuorum in fe perfidiam,, ceſſit 
Epifcopatui. Es Wandaliae: Lib. VIL. Cap. XXXVII. 
Gunterus Archiepifcopus, vbi quid ageretur perſenſit, di- 
'mijla Eccleſia rediit in terras paternae. dictionis, vix ex- 
Plans annum in- Pontificatu. a 
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“ , CAPUT VII. 


DE’ BERNHARDO ARCHIEPISCOPO 
EIUSQUE BELLIS CUM MARCHIONIBUS 
- \ BRANDENBURGICHE. 2 


| Ä 5. I | 2 

In Guntheri igitur Iocum fürrogatur BERNHAR- 
DVS, Comes de Wölpa: vt adeo fallatur Paulus Lan- 
gius, quando Ericum Marchionem Comiti Swalembergenfi 


- demortuo füccefliffe fcribit: = a 


5. I 


Hic ipfe. autem Bernhardus non minus ac Antecef- ' 
for a Brandenburgicis Marchionibus, Erici fratribus, fuit 
exagitatus. Suppetias ipfi tulerunt Otto Hildefienfis Epifeo- 
pus et Otto Princeps Anhaltinus, vt ex ipfis Marchioni- 
bus Brandenburgicis Albertus : quorum ope prouincias 
Alberti Ducis Brunftuicenfis, qui a Marchionum ftabat 
partibus, ferro et fammis depopulatus eft: verum non 
fine magno damno pedem retulit, multis füorum captis, 
pluribus occifis. Kranzius in Metropoli. Nec illi ( Berti- 


: hardo) quies erat, Marchionibus adcuncta tumultuanti- 


bus pro fratre ſuo Erico. — tamen erant intrinſecut: 
nam crat ex Marchionibus, qui huic Epifcopo auxiliaretur 
inpatrueles. Epifcopus quoque Hildefemenfis inter auxi= 
Ha'crat Bernardi, nikil veritus, quod frater eius Alber- 
zus Dux Brunfwicenfis flaret in altera parte. Et inSaxo- _ 
nia: /uccefit Gunthero Bernhardus de Welpe Comes. Sed 
non quievere Marchiones, quibus fortiter inhacfit Alber- 
tus Dux Brunsvicenfis. Archiepifcopo tulit fuppetias Hil- 
defemenfis Epifcopus Otto adverfus frasrem Albertum, et fla- 
bat in bac parte Albertut Marchio contra fratrueles ſuor Otto 
nem et Jobanucm, Durum bellum diu trahebatur. Item, 
in Wandälia, renouatur bellüm de integro. Orto de Ar 
nehold Comes et Otto, Hildefemenfis Epifcopus, ſteterant 

— — pr 
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pro Archiepifcopo ; Albertus autem Dux Brunfuici de par- 
fe pignabat Marchionum. Succeſſit Bernardus de Wel. 


he ‚Comes. _ Nec tum quieverunt Marchiones, ius fratris 


Proföquentes.. Magnò deinde congroſſi proelio Magdebur- 
genfis Eccleſiae milites [ucsumbunt: capti primores cum 
grecentis, qui flratis vectubantur iumentis. Spangen- 
bergüus. fcribit, Bernhardum Archiepifcopum‘ Branden- 


burgicis extorſiſſe Wolmerftadium, ac primam pugnam 


Archiepifcopi infauftam accidiffe ad Poppendiecum: non 
inulto autem poft Ditericum Marchionem Landesbergen- 
fem a Bernhardo fuiffe captum. Haec captiuitas non 
plane eft ignota. Krantzio Saxomiae Lib. VII. Cap.. 
XXXIL. feribenti: captus de parte Marchianum. T'heodo- 


ricus et ipfe Marchio de Landesberg, Aciterum Wanda- 


liae Lib. VII. Cap. XXVIIL. Vbi etiam de capto Wol- 
merftadio: Durabat bellum Magdeburgenfe , quod ante 
commemoravimus. : Captus in praclio Theodoricus, Mar- 
chio de Landesberg: Nam et arcem Wolmerflede Bern- 
hardus Archiepifcopus vi expugnans, cepit adiecitque Ec- 


“ cleffae. Auctör additionum ad Lampertum -Schafnabur- 


genfem breuiter ad annum cloccıxxx. (1280). Epi/co- 
Püs Magdeburgenjis cepit Marchionem Mi/nenfem cum 
pluribusr Thurıngiae nobilikus, Si autorem de Landgra- 


viis Thuringiae fequimur, frandulentia ‚hic interceflit. 


Poſtquam enim Cap. LXX. dixerat, Epifcopum Magdebur- 


en/em (Eticum) cum fratre ſus Marchione de Landisberg 
buringiam intrauiſſe, eosque Altertum Landgrauium 


"Zurpiter fugaſſe, haec ſubiicit propter quam conſuſionem 


Epifcopus je in dolo compo/uit cum Landgrauso, fingens ſe 


.. mügnum amicum, Et pofea aliquibus annis transadlis 


vocato Landgrauio Thuringiae Alberto et. fratre fuo Theo- 
dorico, Marchione de Landisberg, ad objfidionem caflrö 
vnius, ei nocturno tempore irruens ſuper cos adbuc inten- 
Zoriii, et cum multis [uis Sacentibus bona fide et amicisia,. 


\ eos cosperunt cum multis comitibus et nobilibus de Thurin- 


gia, et de terra orientalinumero plus quam ducentis, Al- 
- ser bertus 


+ 


. ı 
. U 
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bertus vero Landgrauius Thuringias ibi non fuit, ſed mi- 
ſe flium Juum Fridericum, qui captus et detentws i.1 ca- 
Aro Crippen: Es nocturno 'tempore fortunaliter liberatus 

reccqſſe, et quidam cum eo. | 


i ‚4 III. 


} 

Haec autem quin confufe nimis fint tradita, nul- 
Aus dubito. Neque enim Erico Magdeburgenfi frater fuit 
Marchio de Landisberg , fed Alberto Thuringiae Land- 
grauio: quos et,poftea fratres indigitat; ' deinde Frideri- 


cum Alberti filium ab Archiepifcopo, (qui tamen tum 


non fuit Ericus., Marchio Brandenburgenfis } fed Bern- 
hardus Welpanus non puto captum, fed Fridericum cogno- 
mine. Tuto (Teuth) Diterici Marchionis Landisbergenfis 
filium, Quamuis igitur non omnino ab errore fit immu- 
nis, re&liora tamen docet auctor appendicis M. S. Polo- 
ni in Bibliotheca noftra academica, cuius verba affero. 
Epifcopus Magdeburgenfis cum fratre. ſuo Marchione de 
Brandenburg Tburingiam intraverunt, quos Albertus Land- 
grauius turpiter [ugavit de terra; propter quam confufio- 
nem Epifcopus fe in dolo compofwit cum Landgrauio, dicens, 
fe velle effe magnum amicum. | Et poftea aliquibus annis 
iransallis, vocatis Tiheodorico Marchione Landisburgenfi _ 
et Friderico filio [uo ad obfdionem caſtri vnius et nockur- . 
m scmpore irruens ſuper cos adbuc in tentoriis et tectic 
Juis iacentibus bona fide et amicitia eos ceperunt cum mul- 
tis comitibus et nobilibus de Thuringia et de terra orien- 
tali Saxonum numero plus quam ducentis, et Fridericus 
eius filius detentus eß in Caflro Cuppen, ct nodlurm tem- 
pore fortunaliter liberatus receſſit et quidam de fuis 
5. W. Ä Ä 
Spangenbergius ex Chronicis vetuftis tradit, Mar- 
chionem Ländesbergenfem hanc iniuriam vindicaffe gra-. 
uiter trattisque in focietatem belli Laudgrauio Thuringiae 
Aug. Hiſt. Mag. 3: St D Burg- 
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Burggrauio Starckenburgenfi, Comite Brene, Albertö Co- 
mite Reinfteinio, Comite Mansfeldenfi, Archidioecefin. 


fta Schrapelouiae, cognomento Lappe ad Befenburgum 
cum trecentis et viginti millibus fuiſſe caefos: andern 
tamen intercedentißus Epifeopo Mersburgenfi et Bernhar- 
do Querfurtenfi rem fuifle compolitam , Gibichenfteinio 


"Archidioecefi reddito et captiuis liberatis. Quaedam de 
his. motibus ac denique compofitis Krantzio innotuerunt, 
qui Saxoniae Lib. VIII. Cap. XXXII. haec habet: Jaxatus 


(Marchio de Landesberg ) multa incommoda, irrogauit 


Eceleſiae Magdeburgenſi) magno deinde praelio confiato 
vita oft pars Ecchfiae et inextricabili danmo percufa: 
capta arx Giveckenſtein. Sed interventu communium ami- 


corum omnibus compacatis redditur Ecchfiae arx ſua. Sed 
in Wandalia ſcribit: controuer/h kam in manus quidem ar- 


: bitrorum venilfe, ſed in sis fine fine, hoc eft, indecifam, 


permanfi ‚fe. Singulare eft, quod addit, Bernbardum, 
quem nouum electum voeat, Romam petüßfe. 
5. V. | | 
Mallem feire, quando id ht fatum. Nam com- 
munis eft fententia, ipfum anno clöccLxxxm. ( 1282.) 
obiiffe ae ipfe Krantziusn Metrop.. san ſelic aubu- 
annis pracfuilfe. : 
- - CAPUT VIIL | 
DE ERICO ARCHIEPIS copo 


ANNO claccxcr MORTUO, 
5. IL 
Sic itaque regimen Archiepifcopale delatum eft Eri- 


co, Matehioni Brandenburgico 5. ‚frendentibus admodum 


: i . ciui- 


in uaſiſſe, ‘caftrum Gibichenftein oceupaſſe, Werbenang, 
fregiſſe; cumque Taucham arcem Marchianis nomine, 

- “Falco etConradus aRedern obfiderent, eique opem ferre 
vellent, Gumpertus ab Alvensleben et Burchardus Dyna- 


— — — 0 - 


t 
} 
} 
} 
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&ufbus, quibus maxime inuifi üs erat, eo quod per proxi- 


ma bella et ipfe et fratres eius non parum illos afflixerant. - 


„Vix vrbem erat ingreflus, et illieco in eum canfürgunt ci- 
ues, vt prope iam circumuentos per cloacam fe demittens, 
aegre Wolmerftadium aufugeret. Krantzius Metrop.Lib. 
VIII. Cap. XLI. ° Magdeburgenfis Eccleſfiae tum erebrius 


inmouatur Archiepifcopus. Nam Bernardo vita fundo, 


sapltnlum cum militaribus finem bello cupientes, Ericum 
quondam pracpofäum ſuum Marchionem de Brandenburg, 


our 


elgerunt: virum Pontificatu dignum, fed qui ciuibus eius 


urbis , propter grauia incommoda diuturno bello sllata, 
difplicerer. - Eductum in vrbem tumultuantes ciycumje- 
derunt.. Vix elabitir magno fuo periculo de manibus co- 


rum... Item Saxoniae Zsb. VIII. Cap. XXXH. Nec du 


füpererat Bernhardus. In locum eius afjumitur Ericus, 
Märcbio, toties ante reieöfus: ſed ciues tumultuantes ite- 
rum eiecerunt illum, vix effugientem manus faeuientium. 
Aciterum Wandöliae Lib. VII. Cap. XXXVII. Quum 


IN 


Bernbardus, Archiepifcopus non diu ſapereſet, sterum - 


clefſia vacante, Canonici memoratum Ericum Marchionum 


fratrem, pacandarum rerum gratia denuo elegerunt, in- 


dignantibus ciuibus, quia Marchiones oderant, ei inprimis 


Ericum, quod ille diuturnismalis cauſſam praebui ſſet. Tu- 


multuantes opprimere voluerunt electum in ciuitate: niſt. 


elapfus per chacam nauiculae — ſtus Wolmerfiede * | 


ueniſſet. he 


% DO 
Pöftea tamen humaniitate et beneficentia Magdebut- 
genfes ciues fibi plurimum conciliavit, cuius rei fru&tum eft 
expertus fingularem; cum Anno clsccLxxxw. ( 1284.:) 
Herlingsbergam contra Henricum Morofum (mirabilem 
vulgo vocant.) Ducem Brunfüicenfem profettus, infeli- 
citer rem gerens, ab eodem caperetur. Etenim nec fra 
tres nec Canonici de illo liberando multum fuere folliciti, 
foli eiues aere visitim colletto, quingentis illum argenti 
| D2 . .. „Mar 


\ 
x 
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Mareis redemerunt. De eo iterum Kranziusin Metropol : sta 


deinceps vixit, vt ciuibus ſuis eſſet acceptiſſimus, in tancum 
vt cum bello poſtea captus neque a frairibus,neque a Minefle- 
rialibus Ecclefiae ſuae redimi aere curaretur: ciues ena- 


" meratis pro illo D,argenti marcis afua captiuitate eoxumi 
benæeficio laxaretur. Etin Wandalia: Poſtea memorabsli 


charitate cum ciuibus vixit, adeo, vt cum procko quodam 
eaptus teneretur, nec fratrer eius multum relaxationi in- 
tenderent, ciues beneficium in eo ſuo Domino collocantes, 
aere viritim comportato, quingentis illum argenti marcis. 


redemerunt. Addidit Dreſſerus, Archiepifcopum ſummam 


illam pecuniae poſtea grato animo reddidiſſe. Videatur 
Joannes Henricus Meibomius in Notis ad Henrici Roslae 
Baemation de Herlingsberga, num. LXXXIIX. et CXIV. 


5 $. II. 
Non melior Erico praefuli fortuna fuit.in obfidione 


‚ oppidi Neo-Gaterslebienfis. Nam cum durante illa cum 


Ottone fratre Kalbam concefliffet, oppidani eruptio- 

nem facientes multos in vrbem abduxerunt capti- 

wos; quos vt redimeret Ericus Marchiam LUSATIA 

pignori opponere compulfüs ef. Kranzius rem geftam 

fic enarrat in Wandalia,. Idem Pontifex cum objediffet 

oppidum et Gatersieve, Otto frater fratri gulit [uppetias. 

| —— inlongumtenderetur obfidio, Archiepifcopus cum 
Jrätre, cuflodibus et Pracfellis exercitus adhibitis recre- 
andi animi gratia conceſſit in Calve, cuflodes excabiar 

negligentius ferwavere. ‚Hofes, qui erant cx minifleria- 

libus eccleſiae Jupervenientes incautis, capere multos ex 
Marchia, iu quorum redemtionem, cum urgeretur Archie- 

piſcopus, terram Lufatiae in pignus tradidit, pecunia 
‚Juscepta, Et ãn Metrapol. denique.cum bellum ejfet in die- 
bus eius adverfus Marchionem vnum (iplures enim tum 

Juer«) Archiepi]copus tum educto exercitu cum fratre, qui 
illi auxilia miferat , objedit arcem cum oppido Nouum 

Gatersieve, Trabebatur in longum obfidio ct ipfi princi- 

— | pes 
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pesreweandi animi gratia, vehllis ad. obfidionem ‚fts, 
abicrunt in arcem Calve. Collocati invicem Minifleriales 
Eccleſice, dum abejfent, Principes, bene gerendae rei ecca- 
ſinem prastermittere noluerunt: itaque adunati ad hofles 
exierunt e caflris illos pellicientes ad proelium. HR quo- 
que impigre exierunt euocati: et mixto invicem praelio 


multi de caſtris Archiepifcopi capti funs, es in arcem ab» 


Audi. Reusrfiprincipes, cum quid actum eſſet, intelli- 
gerent, ſoluerunt obfidienern „ot eapti lanarensur. De- 
dit Archiepiſcopur in pignus pro adeepta iude ‚pecunia Lu- 
ſatiam ſuae partis ditionem. Sed hic duo fünt, in qui- 
bus haereo: alterum, quis.ille Marchio Neu-Gaterslebii 
Pofleffor „ alterum, quando et quomodo Lüfatia in Erick 
noftri manus venerit. Et vero, quod ad priinum illud 


attinet, puto equidem non ad Marchionem quemdam, ſed 


ad nonneminem Archidioecefeos minifterlalium Gatersle- 


Bium ſpectaſſe; praefertim quia ex Spangenbergio patet, 


Erico Archiepiſcopo cum fuis minifterialibus multum m- 
tercefiffe litis in bella erumpents. Lufatiae autem Do-. 
minus; quia paulo: ante-fuit Fenricus illuftris, eandemn- 
que ad nepotem Dizericum iuniorem ( Tirmannus vulga 
audit ). transmifit, nondum mihi conftat,, quo patto ea 
auctus fuerit Ericus Archiepifcopus.. Cui oppignorauerit 
Lußtiam tacet Krantzius; ſed aperit Dreflerus, fratrem 
Erici nominando: Vendidit fratri ſuo Lufatiam, inquitz 
confentiente Capitulo, eoque mode illa ab archiepifopatu | 


Magdeburgenfi alienata eſt. Quid tamen ineunte feculo - 


feguenti: cum Luſatia aſtum, et-quomodo Ditericus eam, 
— ————— dimiſerit, inferius oſtendemus. 


ww. 


'Caeterum ad huius, quam prae manibus habemus, | 


U 


hiftortae ferfem pertinet, quod infortunäi circa Neo Gar. 


terslebium au&tos, Falco Vir nebilis, iuffu Ottonis Mar- 


'chionis in ecclefia S. Pauli Magdeburgi fuerit eaeſus et Ca- 
Bulne ex di, acde protractus. Habet. id Krantzius in 


D 3 nn Meiro- 


‚=> 


- annotavit. 


! 
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" Metkopol. vbi infit: Marchio frater cam rcm anima vel- 
vens acerbius, cum poſtea ver [aretur videretque obuer ſantem 
oeulis [uis militem, eius proelii autorem, iuſſit eum in Ec- 


„clefia S. Pauli caedi, cacfumque Eccleka per capillos extrabi. 


Et in Wandalia : qui huius invafonis erat ductor, Domi- 
nus Falco, miles, a Marchione non diu poſt caedi inbetur 
Magdeburgi in Ecchfia S, Pauli; cacſus extrabitur per 
capillos in viam latam. . Merito improbat hoc factum ac 
priori loco addit; #24 violentia principum fas atque nefas 
faepe confunditur. Et pofteriori: 3a Peer m quod- 
Kber het. nz . 
nz sv. | 

Anno Jaudato clsccLxxxiv. Ottonem et Conradum 
Marchiones Brandenburgicos violatam concordiam inter 


Ericum noftrum et Praefülem Misnenfem Witigonem No- 


nis Junii reſarſiſſe, Fabricius in Annalibus Urbis Mifniae 


. . Me 


Anno clsceLxxxux. (1288.)-Otto Comes de Bre- 
neErico Archiepifcopo vendidit caftrum et civitXtem Wed- 
din, et caftrum Saltzmundi cum comitatu et villis, nec 

"non omnibus et fingulis juribus eo pertinentibus , idque 
pro octingentis marcis monetae Stendalienfs. Hac de re 
Otto Comes fequens fcriptum edidit:' | 


In nomine ſunctae et individuae Trinitatis Amen. 
Otto DEI Gratia Comes. de Bren omnibus in perpe- 
‚suum.  Longitudo temporum, mulsitudo trafigruum, 
vitaeque hominum breuitas nos inducunt, ut ea, quae 
rationabiliter gefla ſunt, literarum teflimonio perhen- 
nentur ne oblivioni tradantur. Inde eft, quod notum eſſe 
volumus tam proefentibus quam futuris , quod caflrum = 
civitatemitin er caflrum Saltemünde cum Comitia et dä 
ſtrictu, cum villis omnibus infra/cripsis, cum bonis infeu- 
datis et noninfeudatis, cum thelonceo et moneta, cum Ad- 
| ai v0r.d- 
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voratia, pratis, pascuis, ‚aquis, aquarumve decurfi- 
bus, pifcaturis, vis et inviis cum miniflerialibus et cum 
illis, qui vocantur Eldeſten cum juribus Patrona- 
zus es cum omnibus aliis juribus ad dicta caſtra, ciwi- 
tatem ef comitiam pertinentibus donauimus pleno jure . 
es tronstulimus de confenfu haeredum noflrorum in ve- 
nerabilem Dominum Ericum, ſonctae Magdeburgenfis 
Eecchfioe Archiepifeopum, et Ecclofiam Mogdeburgen- 
lem, proprietatis titulo quiete et perpetuo pofjidenda , et 
de har proprietate ipſum et Eckfam Magdeburgen- 
ſem pragfeniibus warandamus.: Pro huiusmodi ſiqui- 
dem rn ee Dominus, nofler Archicpifco- 
pus nobis dedit octingentas marcas Standalienfirargen- 
ti, et eas vecepimus ab eodem, provifo etiam, quod an- ' 
niver/arium — in Magdeburgenfi Ecchfa tan- 
quam anniver/arium Epifcopi idem Daminus nofler Ar- 
chiepifcopus peragi procuraverit. In hufus donationis 
noflrae perpetuam firmamque memoriam prasfens Scri- 
ptum inde confectum, Ppilh noflri munimine ‚duscimus 
roborandum.:  Tefles huius rei funt Albertus major 
. Praepofitus, Burchardus Decanus, Rupertus de Quer- 
Jurde, Burchardus de Blanckenburg, Otto de Brisng 
Canonicus Magdeburgenfis, Richardus Dapifer et 
Heino, di&i de Alsteve. Henningus de Novo-Gater sieve, 
Heidenricus de Nigrip, Conrädus de Belitz, Hilden; 
brandus de Omesfel » Conradur Schmuck, Johannes 
Hache,. Tidericus’ Schilfinus, Theodolphus de Nirlecke, 
et quamplures alii fide dıgni.. Darum Witin' Anno 
Domini MCCLXXXT II. d. XF IH. Kal, Decenmbr, 
Nomina Villarum: Podegrütz. Clafenitz., Lobefitz ; 
Donts, Podelfem. Nutz,. Lobritz, Dudeleve, Doleve, 
Brensin, Neäwitz,. Glintz, Relitz, Sietowe, Gott- 
howe.pars Juperior. Lebichine pars inferior, Gen- 
dorp, Begeſim, ‚Prellikendorp , Boym, Fbefe, Silitz, 
Gunitz, Grostitz, Niendorp, Tuchowel, Prezen, Fra- 
nekendor 5 Tebeſitæ, en Sunewisz, Tucter- 


4 - witz, 


‘ 
\ 
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witz, Prebitzlewitz, Sustowe,. Runnewitz, Swerfin, 
 . Lobenitz, Scobelut, Luszerowe, Dobelitz, Lubefitz, . 
*  Miüchele, Letqvitz, Gonewitz, Gofele, Ketzindorp, 
-, Zeeswitz, Sackendorp, Neckenitz, Tunbrücke, "Wez- 
bitz, ‚Oflerowe, Mustitz, Bofene, Drelitz, Ochmis- 
dorp, Türowe, Rodekowe, Robecke, quasvor manfl 
Stomelsdorp duo manſi, Ride unus manfus, Küttene, 
unus manjus, Nerftz, Werefi, Tümelwitz, Küritz, 
; Doleve et Doleve ırans. Salam, Trebefitz, Coperkowe , 
Softumitz, Setenitz, Ploze unus manfus, Nobeftz, Sal- 
temunde, advocatiam fuper quinque manfos, Butcendal 
o&o manſi, Vbedere unus manfus, Warendorp,: Go- 
dewitz unus manfus , A duo manfı,- Zornitz, 
Niendorp,- quatvor manſi, Zwintz,. Suidersderp - - - 
Infula 'et ıres manſi, er. ſedecim manjs et un- 
decim curise, Elewitz, Jälmeritz, unus man/us, 
Gortwitz, unus manfüs, Welitz, Gorwefen, fivae at- 
tinentes. Pars quaedam Cuttense, Lübuchüne, Pog- 
nitz trans Salam, Stenckenholt, Brenowe. Item per- 
tinent ad Witin infula, in Lutterowe, inſula in Sal- 
semünde, infula in ‚Scobelut, una infula in Dobelitz. 
Ibidem infula et area quae vocatur Brede. Idem vinea, 
qua: fuit Burggauii de Wetin et infula in Grutfen, al- 
lodia duo et Salises. | \ | Ä 
a © VIE 
Meque tamen haec bona Ottone Comite vivo in Ar« 
chiepifcopi manus veniffe puto. Quid enim alias fuiffet 
opus Comiti , fingulari feripto polliceri, quod nolit illa 
vendere; nec alia qvovis modo alienare, absque Archie- 
pifcopi Magdeburgenfis confenfü? Itemque providere, 
ut advocatus, caftellani, cuſtodes turrium et portarum ju- 
‚ rent, fe Ottone improli mortuo, non alii,. quam Archie- 
riſcopo parituros ? Sic enim habet Ottonis fcriptum hac 
de re confectum et obfignatum: | = # 
0. | Nos 


Be 
- 
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Nos Otto DEI Grasia Comes de Bren ri» 
eogmofcimus tenore praefentium publice proteflando, 


quod coſtrum et civitatem Within cum viflls et omnibus. 
juribus ad hasc pertineniskur quae denavfmus de con. . 


enfu haeredum noftrorum Vnerabili Domino Erico, 


 fanttae Mapdeburgenfis eccleſias Archiepifiopo et Ecc 
fiae Magdeburgenfi proprietatis titulo perpeun PoDr | 
Q@ 


denda, de qua proprietate ipfum et Eccieſiam 


durgenfem wärandamus, prout inpriilgüs noftris, - 


defuper confellis plenius : continetur ,„ nos ‚infeu- 
dabimus net obligabinmis, nec aligvo titulo alienationir 
in aliquas perfünas Ecchfiofticas feu feculares, net im 
aliqgva momafterio.feu Ecchefias, fine sonfenfu praedicti 
Domini motri Archiepifcopi fuccefforumque Juorum, 
quomodo Äibet transferimus, hoc addicto, qued Advesa- 
zus et Caflellani et cuflodes turrium, qui vulgariter ap- 
pellansur (Hußluüde) er janitores caflri, qui teutanice 
dicuntur (Borwarber) jam in praeditto esiflentes 


dato promittent, et jurabunt, quodfinos ab hocvita . 


decedere contingerit fine filiis et filabus ex axore legi- 
tima procreatis, praediäa caflrum et civitatim cum 


aliis yuribas praediäto Domino naftro Archiepifcopo ee 


fuis fuccefJoribus fine contradittione et impedimento qui- 
bus bet proefentent. Si vero immutatae fuerint perfö- 
noe praedictoe, aliat perfonae in dito caflro in lotum eo- 


rum ſubſtitutae, fimiliter fide data promittent et jura 


bunt, quod praedictae coflrum.et civitatem cum alüs fu- 
ribus praeditto Domino noflro Archiepiftopo et fuis fuc- 


J 


cefforibus,, nobis ab hac.vita decedentibus prasfentent, 


fine contradidione et impedimento quibushbet, us eſt 


diäum. - In cujus rei teflimoniumproefens [eriptum in- 
— Jagilli a per du.ximus confirman- 


.  Tüftes vero huius rei Junt Albertusmajor Prae- .- 


tus, Borchardus Decanus, Rupertus de Querforde 
erh de Bianckenburch, d: x 2 


’ 


% Bio to de Bresma, Cano- 
mici Mogdeburgenfes, — Dapifer et — | 
ee ed. 7 Alpe 
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Mk Irue, Henningus de novo Gasersieve ’Heldenricuus 
de Nierp. :Conradus de Belitz, Hildebr-andus de Oves- 
feld, Conradus Smuch, fohannes Hache, : Theodericus 
Schilling, .Theodulfus de Nideche, et quam plires alii 
| oni, Dasum Within Anno Dominicae insarna- 
‚Bonis MCCLXXAT TIL d. XVIII. Kol. Decembris. 
. Eodem anno MCCLXXXVII. Ericus Archiepifco- 
pus Viro, nobili Reinhardo deStrele quatuor vülas.in ter- 


xa Lebuſana fitas in feudum commifit. Literae, quas vul- 
80 vocantrecognitidhis eo nomine ſcriptae, ita fehabent :- 


. 


„ . Erius Dei gratia ſanctae Magdeburgenfis Ec- 
eleſiae Archiepiftopus omnibus. has literas in/peäuris [a- 
lusem in Domino [empiternam. Recegnoscimus. tenore 
grasfentium, proteflantes, quod nos haneflo militi Do- 
nino Reginardo, dicto de Strele, quatuor villes fitas 
in territorio Lebujano legitime contulimus in feudum , 
videlicet Hlermapsdorp, Eggehardesdorp, Hafenvelde 
et Schasnevelde. cum omni iure et oymnibus generali- 
ser pertinentiit, quae nos habuiſſe dinofsuntur in eis- 
dem. Ne igitur [uper hac collations noflra, rationabi- 
liter et legitime facta, cuiquam oriastur dubietas in fu- 
‚ turo, praelentem literam in teflimonium dedimus fıgilli 
voflri munimine roboratam.. Teſtes etiam- hujus colla- 
tionis ſunt Dominus Richardus de Alsleve Dopifer, Do- 
minus Heydeko de Nigribbe,, Hildebrand de Ovesfeld, 
Gonradus ‚de Belitz, et Conradus Smuk., et quam plu- 
res alii fide digni. Datum et adum —— an- 
no Domini MÜCLXXXF UL, in die ſunctorum Marty- 
rum Tiburtii et Valentiniani. 2 
.5 IX. 
Praeterea hoc ipfo anno.Johannes, Bernhardus et 
Albertus fratres, Anhaltini principes, Bernhardi I. filii 
cum 


ı. 


N 
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cum Brico Archjepifcopo. de variis rebus inprimis, antem 
de caſtro Nienburgenfi ‘soncordiam iniere. Hujus for- 
imulam, quia nuper biſtoriae Principum Anhaltinorum cap. 
VI. inferui, 'noneft, cur hoc loco repetam. Initium ejus 


hoceft. Nos Johannes Albertus et Bernhardus Dei gra- 


tia Comites de Anhalt recognofcimus. Ac finit ita, 
- fersafexta poſt Luciac. 

Anno elscexc. (1290.) Erieus Archiepifcopus Co« 
imitus Erfurtenfbus a Rudolpho Habsburgico Germaniag 
Regeindittis adfuit. In .bis, quia Otto Comes deBrene, 
ex Conradi Magni Marchionis Mifnise ftirpe oriandus, 
obüt improlis, facile eft exiftimare, tum temporis bona illa 
paulo ante in fcripto Ottonis recenfitea in Archidioeccho& 
Magdeburgenäis ditionem venile. 2 


Aftunet datum Magdeburg. anno Domini MCCLXXKXVIL. 


a 
# = . 
[3 
. 4 * 
$, XL j ‘ —8 


Eodem anno Ulricus Praepoſitus Novi operis Hal 
lenfis discordiam inter plebanum et.caftellanos Gibichen- 
fteinianos ob miflarum quarundam celebrationem per cer» 
tos arbitros fiaivit, feriptura hoo nomine confetta, qvia 


inter caeteras nobiscum eftcommunieata, eani le&torinon _ 


invidebimus. _ ° - 


Nos Olricus. Dei gratia Praepgftus Novi ope- 


ris, Archidiaconus Hollenfis, univerfis et [mgulis prae- 
ſentes Iitteras imfpeduris notum eſſe volumus, ac pu- 
blice proseflamar, quod conflitutis in nuſtra prac/entia 
partibus, videlices Gerbardo plebano im Gevekenflein, 
ex parte una, et Caflellanis eyusdem caflri ex parte 


altera, cum fuper H as ra hai in prae- 


dida parochia miniſtrare debentium litigiofe inter eos 
quaefio verfaretur , ajjerentibus iam didis caßella. 
nis, quod ad minus duo [acerdotes [ecundum anti- 


1) 


t 


quam 


N 





ri ſunt, quod 


66 1. Vic. VIII. SAGITTARIT HISTORIA 


quam confverudaem etiom contradißeriojudicio obten- 
‚sam cottidie defervsre deberent ınparochia memorata, 
maxime cum ibidem tria [mi altaria ſingulariter ad 
hoc dotata, ut certis vicibus m qualibet [eptimand miſſa 
eelebraretur in illis, quod ab une facerdote commede 
#eri non poterat, nec debebat. Ex adverfa vero par- 
38 dicto Gerhardo plebano contrarium afırmante, tan- 
dem hinc inde in quatuor viros fde dignos, in dos 
videlicet [acerdotes er duos laicos utraeque partes 
. compromittere decreverunt, hac adjecia poena, ut: Si 
gartium promulgasio non pareret arbitrio, reliqua 
parte in [ex marcıs argenti obligata mameret.. Qui 
deliberhto conflio uhanimi confenfu tale ediderunt ar- 
bitrium, widelicet quod in Eccleſio ſaepe dia confve- 
tudo antiqua de duobus Sacerdotibus ibidem habenti- 
bas:serefragabiliter ab eodem Gerhardo plebane ob- 
ſervari deberet.. Verum tamen ne unus ſolus Jater- 
dos per annum a tempore promulgati arbitrii compu- 

. tandum m eadem Ecclefsa miniſtraret, deberent prae- 
dicii caſtellamo fme praejudicio samen eb/ervatae con- 
foerudmis cum — solerare. Inſuper arbitra- 
icddus Gerhardus plebanus ipſis cafel= 

laenis ſuper praemiſſis procures publicum inſtrumentum 
. feilla. Domins noflrı Magdeburgenſis Archiepifcops 
 communitum. Huic autem arbitrio innoßrapraefen- 
sia promulgato füpra dictae partes voluntarie confenfe- 
runt. Inhuins fach teflimonium praefens [eriptum figillo 
naojſiro fecimus confipnari. Ada ſunt im Novo — 
Anno Domini MCIXXXV. XVII, Kal. Septembris, 
Dracfentibus infra [eriptis, videlscet Heinrico Gardia- 
no etHeinrico LedöreOrdmis fratrumminorum domus 
Hallenfs, fratre Alvericode Wiamtzleve Ordinis Prae- 
dicatorum, Philippo Priore Ecclehaenoftrat, Gerhar.do 
Copellamo noſiro, fratre Friderigo de Hartbeke Ordi- 
nis templariorum, Theodorico m Within plebano; 
Olrico m Riteburch plebano, Petro in Prackfiöte pleba- 
Bar | 


\ 
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Hallen et quam pluribus aliis fide dimis. ‘  °. 
| | Ep 
Anno celocexer. Ericus Archiepifcopus obfidionem, 

expugnstionem et excidium Herlingsbergenfe cum civi. 

bus fiis promovit. Quo de laudatus Johannes Henricus 

Meibomius in aureolis ad Herlingsbergam notis eſt le 

gendus. \ tn 


(1292.) Anno cloeoxeı. Albertus Praepofitus et 
Bernhardus Decanus itemque cives Magdeburgenfes per- 
mittunt Archiepifeopo, ut precarium tributum. de.bonis 
ſuis tollat: Archiepifcopo contra promittente, fe impofte- 
rum ejusmodi tributum non expetiturum, fed neceflitate 
ita flagitante non aliud prouinciae impofiturum onus, 
quam cui ferendo par fit. Reverfales has (uti vocamus) 
literas Johannes Angelus Werdenhagen parte II. aperis de 
Rebusp. Hanfeaticis exhibet, quas non indignas cenfoo, 
huc referre: —F — 

Nos Ericus DEI gratia fandae Magdeburgen- 
fis Ecclefiae —— publicae recqgnoccimus 
per praeſentes, quod propter favorem ſpecialem nobis 
ab boggrabilibus Viris, Alberto Pruepoſito, Bernhar- 
do Decano, totoque nouſtrae Ecclehae Capitulo, nec 
non a dileÄlis noftris burgenfibus de Magdeburgk, ex- 
hibitum et oflenfum, in eo videlices, quodad praefens, 
necejlisate noſtra requirentenos circa bona ſua petitio- 
nem facere benevole permiſerunt, ipfis placktavimus 
in hunc modum: Quod de taetero bona ıpforum pete- 
re non debeamus, nec noflros advocatos fen nuncios in 

bona eorum mittere ad extorquendam petitionem ali- 
quam ab eisdem. Si vero terrae neceſſitas legitima 
requireret velguerra ingrueret manifeßla, ita ut ſub- 
Fe ab spfis requirere cogeremur., tunc — 


no, Hermanno Notorio noſiro, Fobanne Giſeleri tive 
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bonorabilium virorum Canonicorum ac burgenfum 
 confilio benevolo ac conceſſu mensante, talem ſtatu- 
emus petitionem, quae terrae videatur tolerabilis, 
ad quam,benevolentiam et voluntatem [sam dirigent 
er convertent. Ad hoc igiter obfervandum nos prae- 
Jentibus obligamus litteris_noflris ſigillo irmiter com- 
munitis. Datum es adüm Magdeburgk anno millep- 
mo ducentefsmanonagefrwmo fecundo. XV I. Kalendas Fe- 
bruarii. | — 





| 8 XIV. | | 

. Eodem anno VI. Kal. Maii Archiepifeopus unacum 
Alberto Praepofito et Bernhardo Decano, Walckenrie- | 
denſi monafterio dedit proprietatem novem 'manforum in | 
"Brockfchowen, quos ab ipfis in feudo .habuit Henricus 
“Comes in Reinftein. Henricus Eckflormius in Chronico 
 Walckenridenf. ; | 


up 1 
Anno clIsccxeiv. Albertus IM. Dux ac Elector 
Saxoniae aliqua Burggravsarus Nlagdeburgenfis jura 
praecipue ad promovendam negociationem frumentariant 
1 pertinehtia, -ciuitati Magdeburgenfi pro nongentis, vel- 
ut Brotufius alicubi legit (teftibus Dreffero in de Germa- . 
siiac Urbibus, Wetdenhagen de Rebuspubl, Hanſecaticit 
‚Limneo Juris publici Lib. VII. Cap. XXXT. me. IV.) 
novem millibus 'marcis argenfi vendidit. _ Haec autem 
jura a civitate ad Capitulum ea conditione fünt translata, 
ne ulli unquam absque conſenſu civitatis conferrentur. 
Non fine caufa dixi Albertum aliqua Burggraviatus jura 
vendidiſſe. Etſi enim non ignoro, Pomarium in.Chro- 
mico Magdeburgenf, Mattbaeum Drejferum Ifagoges Hi- 
florisae parte IV. Stephanum Ritterum Cosmographiae Pro- 
Jomstricae lid. IV. ſeribere, Burggraviatum ab Alberto fu- 
üfe venditum, reni tamen longe fe habere aliter, nec ur- 
quam.totum Burggraviatum a Saxonibus fuiffe venditum, 
inculenter oftenderuat Fridericus Hortlederus part. I, 


rs 


“ _ ‘. ö R Ope- 
® 2 . 
’ * 
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Operis de caufs belli germauici 1b. V. cap. 5. et Benjamin 
Leuberus de Stapula Saxonica num. CVI. ſeqq. Literas 
Alberti Saxonis, quibus Burggraviatus et banni jura re- 
figoavit Werdenhagen in de Kebusp. Hanfeaticis attulit, 
8x quo Tepetendus-duximn:. = 

:. Nos Albertus Dei gratia, Saxoniae Angariae 
Weßphaliaeque Dux et Comes de Brene recognafti- 


mss tenore praeſentium, pwblice protefbantes, quod 
dignitatern [eu Burggravionatum, et Bannum eiusdem: " 
Burggravsmmatus intra muros Magdeburgenfes er in 


nove foro cum ommabus pertinentiis eorundem;, quos' 
tenuimus a Venerabili Domino noflro Brico, fandae 
Magdeburgenfis Ecclefiae Arcbiepifcopo - (hic viden- 
tur quaedam omifla) ac ipſum de Burgeravionam et 


Benno praedichs warandamus, er preefentibus veram ' 


Warandiam prasflamus pro nobis ac Pro ommibus 
nunc vavis exijlentibus et futuris. Praefentibus De- 
cano de Welpia,. Ortone Bretzna, Canonico Magdebur- 


genfs, mbilibus Viris Friderico de Dorflat, Alberto | 


de Barby, Richardo Dapifero de Aschleve, Hidecone 
de Nigrip etc. Fridelmo de Dahmis, Ottone de Kothe- 
ne, Tilune Marchalio, Fohanne de Bardeleve, Tilone 
Rabilli, Wernero et Conrado de Sprone, Georgio de 
Hitzacker, milıtibus : Johanne de Hvenflem, Bereman- 
m dicto Konnmk, Lentzemanno Bonke, Walthero 
Schlanflede, burgenfibus Magdeburgenfibus ac aliis 
ide dignik: e autem ſuper boc cuiquam in pofte- 
rum dubium oriatur praefens [criptum inde confectum 
Aigillo noſtro duximus roborandum, , Adum et datum 
m.campo juxta claustrum Plotzke, anno Domini 
millefımo ducentefimo nonagefimo quarto, pridie Ka- 
Jevdas Julii. a —— | E 
Circa hoc etiam tempus Magdeburgenfem civits- 
tem Praetoris ofüicium Diterico ab Eckersdorf, marcis 
— — mil- 
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mille et quingentis emifle, au&tor eft Dreflerus de Ger- 
maniae Urbibus ; quem Ritterus in Cosmograpbia fequitur. 
Addit Dreflerus exin Praetoris oflicium ab Ar- 
ehiepifcopo eivi cuidam Magdeburgenfi, quem commu- 
nitas vellet, tribuendum, atque adeo poteftatem ipfam eli- 
gendi et abrogandi Praetorem penes cives fuiſſe. Quo 
de fi quae adhuc reftant alicubi in tabulariis -digna’ fide 
teftimonia; ut in publicam protrahantur Incem, voveo. 


KE-XVIL 
Archiepifcopus Ericus ex his terris migravit anne 


= elocexcv. tefte Paulo Langio in Chronico Citizenf 


CAPUT IX 
‚DE. | 


'BURCHARDO Il. ARCHIEPISCOPQ 


@VI oBIIT ANNO clocccıv. 


$. I. j 
Erico mortuo ad archiepifcopale folium fublatus 


et BURCHARDUS, Comes de Blanckenburg, qui 


tete Langio, a Bonifacio Papa confirmatus et pallio or- 
natus fuit. Hic civibus ſuis fuit chariflimus. Vnde cum 
no&te quadam Vafalli eius, quod ipforum poftulatis non 
feciffet fatis, irruptione in metropolin facta, capere illum 
‚conarentur, mascule eum tutati funt , ac porro ipfo con- 
{entiente caftrum Randow, unde plures febant excurfio- 
nes, diruerunt. Krantzium de eo audiemus ex Metropoli 
kb; VIII. Cap. XLVIII. Magdeburgenf meiropoli ad an- 
num Chrißi (1295.) prarficitur infignis vir , Burchar- 
dus ex Comitatibus de Bianckenburg, gratus civibs 
et bonis omnibus: Sed nom omaino approbatus Miniſte- 
riahbus füis, qui, quod vehuerunt, ad nutum ab.co nom 
‚Impetravers: con/pirantes autem in cum irrcp[ere noctæ 


1 
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per Abim, ut cæperem cumin Bochfia: ſed advolangi- 

—VVEX aus defenfionem, nißäl De fecerunt, Ansuit 
ille civibws, ut armati exeunses,“ forsalicium Randoipe, 
unde mulsac Jiebant excurfiones, Jubvertexent, frementi- 
bus et famma indignationz conflerngtis ejusdem miniſte- 


5. u 


- Credo in his tumultibus elerieis quibusdam ma- 


num efle injettam a Clexieis ipfis et civilibus perfonis. Hi 
cum id propter fuiflent excommunieati, aliqui tamen eo- 
rum juris ignari, facti immeinores, Ecclefiafticos füfcepe- 
re ordines et facra celebrarünt, contra ac definiverant Ca- 
nones Pontificii. Re ad Bonifacium VIII. Pontificem de- 
lata, Burchardo noftro, exeunte anno clacexcv. permi- 
fit, ut exeommmunicatorum centum nexu illo folveret, fi 
guiautem prae caeteris graviter diliqverint, Romam mit- 
teret ibidem abfolvendos. De his atque aliis ejusmodi 
Plura docebimur ex fequenti buHa Pontificia. 


Bonifacius Epifcopus fervus.fervorum Dei, —2 


nerabili Fratri Borchardo, Archiepifcopo Magdebur- 


genfi Jahutem et apoflolicam benedictionem. Tua nobis 
fraternitas intimavit, quod nonnulli Clerici et Laici cl. 
vitatis dioecefeos et provinciae tuarum, pro vielenta ma- 


mum injelione in Clericos et perfonas Ecchfiofticas 


excommunicationis [ententias incurrerunt , quorum 
— clericorum juris ignari, vel facti immemores 
iſceperunt ordines et diuina celebrarumt oficia, fic Ä- 
gati. Quaxre fuper his eorum providere ſaluti a no- 
bir humillime fupplicafli. De tua itaque circum ſpectio- 
ne plenam in- Domino fiduciam obtinentes , pratjentium 
tibi außloritäte concedimus, ut hac-vice centum-de .cleri- 
eis et laicis ſupra dilfis ab huiusmodi excommunicatie- 
nis ſententia Juxtaformam abfolvas Ecchfiae vice no- 
fra, 'et ingungas eis,. quod de jure fuerit injungen- 


dem: provifo, quod rolle iniuriam — fatis ſieri | 


DEZ, Hag. 3. St. tom 
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competenter,, rt fi aliquorum fuerit ‘gravis er enormis 
txceſſus, illos mittas 7— ſedem apoſtolicam ahſoluendor. 
Cum illis autem ex elfdem Clericis, qui juris ignari, 
et immemores facti abfolutionis benefirio non obtento 
Jufceperuns ordines, et diuma officia celebrarunt, in- 
junda eis pro.modo culpa poenitentiae competenti, eaque 


peracta, Üceat tibi de miferivordia, quae ſuper exal- 
tar. judicto, hac voce prout eorum ſuluti escpedire vide- 
ris dilpenfare. . Si vero praefati Ulerici excommunica- 


si ſtienter, nen -tamen in contemptüum clavium: talia 


| —— eis per biennium ab ordinum exſetutio- 
ne Ju 


penfis et impofita illis poenitentia [ahıtari, eos 
poœoſtmodum, fi fuerint bonae converfationis et vitae, ad 
gratiam difpenfasionis admittas, provifo, , quod om- 
nes expenfas, quas iidem injeflores manuum, qui eas 
poſſent, commode tolerare, eſſent propter haec veniendo 
ad jedem ipfam et in ea morando, est exinde.redeundg 
facturi, tibi ab eis facias alfenarin et in aliquo tuto loco 
deponas transmittendas de 

‚dium terrae ſunctae, fignificaturus nobis, quid et quan- 
tum in hac parte receperis, et ubi duxeris illud depo- 


mandato Apoflolico in ſubſi- 


nendum. Datum Romae apud Jandum Petrum 


XI. Kal, Decembr. Pontificatus noftri anno [ecundo. 


— 0. DL — 


Poſt paucos dies idem Papa Bonifacius VHR ad 
Brunonem Epifcopum Numburgenfem feripfits „ut ea, 
. quae de bonis ad menfam, Archiepifeopi Magdeburgenfis 
“ Spe$fantibus gliepate illiciteinvenerit vel diftradta, ‚ad jus 
et proprietatem ejusdeim menfae revocet, , etiam.per cen- 
ſuram ecclefafticam.- .- Integra Epiſtola his . verkis eſt 
-GORCCPLA. N ae, 


FE Bonlſacuuc Epiftopus ſriui forvörum DE Fve- 

‚nerabili fratrt Epifcopo Numburgenfi ſalutem ef apo- 

Nolicam benediqionem.  Penerabitis fratrie nofri, Ar- 
| / 
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DUCATUS MAGDEBURGENSIS. - 637 | 


chiepifcopi Magdeburgenfis precibus inslinati profenti- - 
um tibi aufioritate mandamus, quatenus ea, quas-.ds 
bonis ad mienfom uam Archiepifcopalem [peätantibus 
alienasa inveneris illicite ve diſinacta, ad yur et pro- 
prietatem ejuxdem menfae fludeas legitime revocare, 
Cmtrodiäores per cenfuram Ecclehaflscam appellatio- 
ne poflpofsta compefcendo. Tfles autem qui fuerint 
nominati, fi fe gratia, odio:vel timore Jubtraxerint, 
cenſura fimili, ze. cejante, compellas veritati 
teſtimonium perhibere, proviſo, ne aliquis auctoritate 
progſentium extra [uam civitatem et dioecefm ad judi- 
cium evocetur, ne procedatur in aliquoconsraeum. Da- 
sum Romae apud S, Petrum VI. Kal. Decembr. Ponti- 
Frasus noflri anno ſecundo. 


5. IV.. 
Anno clocexvi. Burchardo Romam pra confir- 
matione impetranda profetturo, fenatus et populus Mag- 
deburgenfis ducentas marcas Stendalienfis argenti mutuo 
dederunt; pro qua pecuniae ſumma ipfis pignori dedit re» 
ditus certi officü, quod ipfüm, pecunia intra certum tem- 
pus haud exfoluta, fibi vindicare .debeant proprium. 
Scriptum Archiepifcopi Magdeburgenübus ‘eo nomine 
tedditum fubjicie, - Ä Ä 


No' Burchardus Dei gratia ſanctae Magdebur- 
genfs Ecclefine eletur, Bernhardas Prarpofatus, Godfri- 
dus Decanus totumque einsdemEcclefiae Capitulum, uni- 
verfis praeſens [eriptumvifuris, et audituris, [alutem In 
omniumfalvatore,. Recognoftimus et tenore prasfentium 
Iucide protiflamur, quod honefliviri,.dilei noflri, Con- . 
Jules et burgenfes de Magdeburge, pro honore noflras 
Ecckfiae et noflro favore fpeciali, nobis ducentas mar- 
cas Stendalienfis argenti , in Jubfidium itineris noflri 
venſus Curism Romanam, quo in praefenti pro obti= 
nenda coꝶſirmatione ituri — accommodaverunt, et 
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mutio prosfiiteruns. Pro hat figuidem pesunia do 
tonfenfu et voluntate nofiri Capituli, officium- no- 
‚firum, quod:in vulgari Bernammecht, (Bornammech}) 
dieitur, eisdem Confulibus et burgmfibus obligameus : 
sali nempe modo et conditions, quod fi ipfis pro narrata 
mna ducentarum marcarum ante feſtum Pentecofles, 
quod erit adi&o feſto proximo ad annum continue ſub- 
‚fequens per nöt vel per nuſtram Ecchfiam nom ſolvere- 
iur ; quod tunc difum officium ipſorum burgenfium es 
. tivitatis eſſe debet proprium cum omni fructu. proprie- 
tate perpetuo poſſidendum. Veruntamen fi huiusmodi, 
unima petuniae ante memoratum terminum, per nos, 
vol per noflram Eceleſiom, fi nos nutu Dei mori contin- 
gat, (quod abfit) fuerit exfolusa, et tunc ipfum ofici-. 
um ad nos et ad noflram fe libere rewertetur. 
Sciendum etiam quod ipfi Confules et burgenfes infra 
seupus obligatiomis ommes fructus dicti oſſicii pro re- 
uratione damni, in ufus [uos reripient et convertent. 
In hujus igitur obligationis et facti toflimonium twidens, 
hans. litteram noflro noflrique Copituli figillis- firmiter 
i mil. 


communivimus. Dotum et afum anno Domini 
lefimo.ducentefimo nonagefimo fexto, fecunda dominica 
Quodragefrmoe, qua cantatur Reminifiere. 
Exhibet hoc feriptum Johannes Angelius Werden- 

hagen parte II. de Rebuspl. Hanfeaticig (Vid. pag. 148. 
vocatur ibi : offichem Bernammecht.) qui tamen petperam 
ad Barchardum HI. a Magdeburgenfibus cafum reſert. 
u En, 84 e | E 

. Anno clseexevi. Burchardus Archiepifeopus coro- 
nation: Wenceslai RegisBohemiae Pragze factae interfuit, 
föfte Continuatore Martini Polomi ad hunc annum. 
= 0 - $, VI. — oo. | 
2 Afino celsecxcvmm. Burchardus Comes de Mans- 
feid :Ecclefiae Magdeburgenfi.offert proprietatem de ter: 
»yiyt a 2, € io 
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tio dimidio manfoac tribus jügeribus in campisvillae Vad- 
deroqae ſitis, cum quatuor domibus eo pertinentibus, 23- 


dem bona nexu feudali a Burchardo Archiepiſcopo recipi- 


ens. Burchardi hac de re conſeripta eonfeſſio ita habet. 


Innomine Domini Amen. Burchardus Deigratia 
Comes de Mansfeld omnibus praefentes literas auditu- 
ris falutem in Domino fempiterngm. Recognoftimur, 
senore prafentium proteflantes, quod proprietatem de 
tertio dimidio manfo ac. de tribus jugeribus fiis in cam. 
pis villae Vadderode, ad quos in eadem villa dinofcun- 
fur quasuor curiae pertinere, quam quidem proprieta= 


cm cum pecunia noflra comparavimus a militibus fire- 


nuis Tweno videlicet er Henningo de Monte, donavimus, 
et tenore praefentium donamus tradidimus et tradimus 
Eccleſiae Magdeburgenf perpetuo poſſidendam omne jus, 
quod in hujusmodi proprietate habuimus in ipfam Ec- 
clefiam totaliter transferenter, ita quod man/os , juge- 
raatgque curias praediftas, de quibus nobis et haeredibus 
a Reverendo Domino noflro. Burchardo Archiepifcopo 
Magdeburgenfi nomine Ecckfiat iam facta efl_solfatio 
feudalis, nos cum haeredibus noflris ab Eccleſia Mag- 


deburgenfi debemus feudaliter poſſidere. Renuntidnses 


omnibus exceptionibus quae nobis aut haeredibus noftris 
contra ditam proprietatis denationem competere 


peſſent akiqualiter in futurum. In ciyur rei teſtimoni- 


um figillo naftro prag/entes literae muniuntur.. Aktum 
anno Domini M. C.C.XYLUL FL Idus Januarit, 
6 VII. 


Anno clocexcıx. Burckardus Archiepifcopus cho- 
zos tritieci in villa Criwen provenientes Burchardo et, 


Guncelino de Wandsieben pro viginti o&to marcis et di- 
midia Stendalienfis argenti a Bernhardo majoris Ecclefiae . 
Praepofito emptos in feudum contulit. Praecepti hac de ' 


re compohti formula ita habet: . 


\ x 
v 
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"Nor Borchardus Dei gratia ſanctae Magdebur- 
‚genfis Eschefiae Archiepifcopus , recognaftimus tenore 
pracfentiim publice proteflantes, quod honeflis militibus 
Burchardo et Gunzelino de Wontsleve. tres choros tri- 
sici in villa Criwen provenientes de duobus manfıs, quo- 
‚rum quilibet folvit chorum et dimidium cum omni jure 
et ab exaltionibus quibus, libet et praecarüs liberos et 
exemptos, prout illos honarabilis Fir Bernardus no- 
firae Ecclefiae Proepofitus multa tempore poſſedit, de 
- sonfenfu ejusdem Praepofiti et Capituli noflri Üibero es 
expre[lo, pro viginti oo marcis et dimidia Stendali- 
 enfis argenti contulimus in verum feudum atque juflum. 
Er ne cuiquam fuper huiusmodi contraäu inpofterum 
dubium aliquod oriatur, praefens feriptum inde canfe- 
Aum noflro et praediſti Braspafit ac Capituli noftri ſi- 
göllir fecimus commumri. Teftes hujur rei ſunt: No- 
 &ilis Vır Hermannus de Werbercb, Richardus Dapi- 
. fer de Alsleve, Heyne de Alsleue, Henningus de Bar- 
deleve, Tila Marfialcus, Johannes Borgrauius de Lon- 
borch, milites nofiri et alii fide digni. Actum et da- 
zum Magdeburg anno domint millefimo ducentefimo no- 
” nagefima nono, iu die beati Johannis Apofloli et Evan- 
Aftae in nativitate Domini occurrene. 


$. vI. ' 

Anno elscecr. (1301.) Conradus de Werberge 
majori Ecclefiae Magdeburgenfi pro trium manforum ia 
Hunesleve proprietate villam Rode cum omnibus eo per- 
tinentibus et bonis et juribus tradit per fequentem fcripti- 
unculam. nz = J 3 
-  Nos Conradus de Werberge univerfis Chrifli fi- 

Fe feriptum intuentibus ſalutem cum obfe- 
wioindefe[Jb. Ordinationes [eu facta hominum faepe delet 
Feceffüs temporum, nifi ſirmentur teflimonio literarum. 
Patefiat orgo tam praeſentibus, quam futuris, quod 
'nos majori Ecclefiae in Magdeburch in reſtaurationom 
ee, —— pre 


N 
N 


- 


/ 
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pryprietatis trium manforum in Hunesleve proprieta- . 
sem villne Rode plane cum omnibus pertinentüs, aquis, ', 
konis pariter ac virgultis dedimus vice verfa In cu- 
Jus camsmusationis telimonsum praefentom litteram fi- 
gük noſtri munimins duximus roborandam. US 
rei sefles funt Beicko. de Werensleve, Arnoldus de 
» Otrauemus, milites, Vicho de Sommers- 
dorp, Albertus Spegel, Henningus de Hornhufien, fa- 
miſi at Caftrenfes in Seramerfchenburg atque alii quam 
plures fide digni. Datum anno. Domini MCCCI in 
Dominica, qua cantatur Reminifiere miferatiosum 
> | 
Eodem Anno Ditericus junior Thuringiae Landgravi- 
us aBürchärdo Archiepiscopo duobus. millibus marcarum 
argenti Stendahefis emit caftra Dreyfüg et Werben, cum 
pacto retrovenditionis ddtriennium durante. De eo ha- 
bemus feriptum Piteriei fequenti verborum formula con- 
ceptum. | | 
Nos Theodoricus, Dei gratia junior Thurin- - 


giae Eandgravius, recognofeimus püblice per 


graefenter,. quod, fü uenerabilis Dominus Burchar- . 
dur fan&ae Mogdeburgenfis Kucslefiae Archiepifiopusy 
seh faus ſucceſſor, ſeu etiom [oder ejusdem Ecclefiae. va- 
sante Capituiun: ibidem, caflra Droyzeck et Werbene; 
quae nos ab. codem Domino Borchards- Archiepifcopö. 
pre. duobas milibas murtarum Stendalienfis argenti 


emimus, pro tadem pecunia emere vehrsomersvolnerit\ - " 


quoch hoc idem Dominus Archiepifcopür, vel ut praemiſ- 
fm vft, ſuus fucceſſor, wel fuum Capitulum kbere fa- 
cere pateris infra triennium continuum a Feflo- B. Mi-. 
chacus nuns inflantis proxime somputandum: : Nom 
etiam praediäto. Domino Bunchardo Arshiepifcope veb 
ſacoſſorà fuo, fra esiam ſuo Capitulo jam dida-cofro 
pro eischen duobus millibus mar carum: infra idem II. 
imnium sender e.[sl. secure ernebimur ot ad hoc’ faee> 
— | E44 ,. endum 


- 


x 


Ü 


inventione B. Stephani. 
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enddm af)e volames prasfontibüs ebligati. . Cum unten 
farpe ditus Dominus Archipifcopus,  vel,.utprae- 
mijfum ı/t, Juus fuccefor feu Capituluna, infra jam di- 
Aum triennium pro jam dia pscunia füpre ditta ca- 
Ara remerit, eadem caflra fine contradittione gualibes 


roflituere eidem Domino Archiepifcopo vel f4o Jucca[Jers 

feu etiam ſuo Capitwlo praefentibur premittimus fide da- 
10. ‚In cuius rei teſtimonium nuſtrum ſigilium pr arfen- 

bus efl appenfum. Datum anno Dowitmi MUCCH, in 

5. X. | 
In Erici Archiepifcopi hiftoria ex Krantzio oftendi- 

mus Lu/atiam tum temporis fuiffe oppignoratam, et fi Dref- 
ferum fequamur, Marchioni Brandenburgico Erici fra- 
tri. Verum hanc Marchiam in Diterici junioris manum 
brevi poft neceffum eftveniffe, qui eandem cum omnibus 
proprietatibus et juribus fi non vendidit; re apfe vendere 
tamen, inque feudum ab Ecclefia Magdeburgenfi recipere 
voluit: quem in finem prolixum ac luculentum feriptum 
sompofüit, euius apographum ea fide, qua accepi, reddam: 
Nos Theodericus Dei gratia junior Landgr avius 


Thuringiae Orientalis et Lufatiae Marchio, recognofti» - 


mus praeſentibus lucide proteflantes, quod cumnosvereras 
biliin Chrifto Patri Domino Burcharao ſanctae Ecclefiae 


Magadeburgenſit Archiepifiopo, et ſuae Ecclefiae ter- 


ram feu Marchigm Lujatiae : cum propristatibus inibi 
extantibus et cum omnibus füis jaribus et pertiuentlis, 
cum bonis infeudatir ct non infeudatis cum mmunilieni- 


bus, oppidir, caflris inferiur ennatatis in eadem terra 


u Marchionatu extantibus - - - - cum diſirictibuc, 
diflinttiontbus, viis et inviit, molendinit agris gullis es 
incultis, filvis, lignie. nemoribur, pratis, paftuis, 
aquis-aquarumwe decurfibus,. pi/sationibus, adsecatiis , 
seolaneis „ monetis, et cum omnium prasdiflorum juris- 
diftianibus, ufibus, utilitatibus, fructibus adprasditem 

— 4 | Iet- 
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milſibus marcarum argenti vendidiſemur, st yusdeis 
fu Mar chiar preprimater donavifiimins, ‚procdißo: 


3 


serram fiu Marchiem cum ommibus * praeno 
füper cam minifleriollbus, vaſallic ct mann- 


— 
cipiic et aliic hominibur cuiuscumgue conditionir ‚es 
Bam, in jam dia terra ſtu — commor antibus 
in füpra- dictum Dominum - Arcbiepifcopum et % 

Eich Rem dibere ei.quiete perpetao 2er — 
niliſſ mus. Idem Dominus Borchardus Mogdiburgee 
fs Tccicſtae Archiepifiopus dictam terram [au Morchir 
om cum ommibus et fingukis praedictic nabir in verum 
juflum et rationabile feudum rationabiliter contulit, su 
mode : Pidslicet, quod cum nos ab har vita dadem 


contingerit, idem feudum feu jus fendole wilis dumin, 


quod ad nos nunc dinofiitur pertinere, ‘ex tunc und 
eundem Dominum Burchardum et. ipfus Ec 

Mogdeburgenfem libere devovetur, ut idem Dominus 
Börchardus Archiepifoopus et ſua Ecchfa terram [ru 
Morchiam praedidam cum miniflerialibus, vafallıs , 
mantipiis ac omnibus juribus et pertinentiis fuis ſupru 


mominatir, omms impedimento rejetto, habeas et poſſide. 


at, non Jolum quoad Dominiun, id etiom quo: 


ad pofjefiönem kibere- et pacifice, plevojure. Ex sun 


etiam minifleriales, Vaſallij manzipia et homines rugäiss 
zungue conditionis exiflant, in dieta terra [eu Marchia 
commorantes ng eundem — Anobie- 

i m ipfhusque Eccieſtam pertinebunt. ex quibur 
— De a vajallir. non nullis * De 
mino Archiepifcopo nomine ſuae Exctefine jam Homer 
ginm - praefliterunt , ſancte pruxntibus proicfla- 
mur es bona file promittimus, quod bona et 


jura feudaha, infeudata et won infeudata ierrae 


Jen Marchiae pracdiäiue, praedico Demino Archiepl- 


feopo et ipfius Eccleſioe a nobir vendita er reſignata et | 


per nos in ipfum manılara absqur onmi dolo et Irbude 
ER — 22 Es . tene- 


x I ® 


x 
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seüchimus :  quae ſiuidem bona idem Dominus Archiopb- 
Skopus jom fidelibus et miniſterialibus [aneMogdeburgen- 
| ae feudaksitulecontulit nomine praedictae Br cke- 
Peeſuae poſſidenda. Rrincipasumvere.DominaRoiuanes ung 
: Regi ad mana,s prasditti Archiepifcapi et ſuae Kestefias 
sefgnabimus, cum ab eodem Domino’ Architpiſcopo aut 
u ſuo ſucceſſore fuerimus requiſiti, quem quidem Princi- 
. Püsum praecnominqtuxs Mominur Archiepiſcupus ass [use 
Seceflor nobis conferes et canferre tenshitur, prows Prin- 
ruus conferri ſaleumiter conſuerunt. In/uper recagno- 
NMũnmus per. praeſentes, stınos praefentibus ohligamus, nos 
procyraturos es fatturos, quod Dominus Alber oe di 
Yu ‚Pater uofler, at Daminus Fridericus dilsäus fra 
ser..nofler venditioni, donationi. proprietatum et. Hradi- 
. Stanichujusmadi fium confenfumodhibebunt liberumet ex- 
yreffum, ecvendisionem, donasionem es tradisionem prae- 
itias. a nobis fallas gratas habebunt firmiter arque ra- 
zas, ita quod prasdiäus Dominus Pater nofter Albersus 
infra hinc et proximmm- inflans Feflum Natolis Doms- 
ai ſuas potenses literas ipfius figillo figillatas , confen- 
er ratihabitionem higuxmodi continentes, per für 
um minifleriolem, qui — appellatur Ingebern, 
Dienſtmann, utpote per Pincernom, Dapiferum, Ca- 
merarium ut Marf[chalcum ipſius, . eidem Dominq Ar- 
cciepi/ſcopa funa Eceleſiae deflinabit. Hoc idem faciet, 
ceteodem mödefrater noſter jam dictus, infra ſulſequen- 
sem annum continuum a dato praefensium numerandum. 
Ur autem confenfum et-ratihabitienem Patris es fra- 
ecrir voflri praediiorum infra terminos prasdiäos eſſi- 
vruet procurark teneamus, nas gppidim ſeu munitio- 
nem Gubin. et coftrum. Schedelowe. cum haminibus a 
Sonis infeudatis et,non infeudasis ac amnjbus aläis juri- 
dus 83 pertinentiis fais, otiam ab-aha. paıta aquöe, quas 
 Sprewe dieitur, in qua ſiquidem pante praediäum op- 
> pidum Gubin fium oft, obligavimus et praefensibus ub- 
Agamur, itavidelicot, quod, Aulsinsgue [eu ambærum 
a ve ——— con- 


„— 
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confenfum et ratihabitionem, et Ätteras ‚canfinfıem m 

ratihabitionem huius modi consinenter thinime procurän 
verimus, uzefl dictum, ex tunc idem oppidum et caflrum 
cum emnibus juribus et attinentäs praedictit quaad De- 
minium et poljelkonem nerdere debemus, et ipſo Domino 
Archiepifcopo et [une Ecclefliae acquiri deber 0 libert 
vrarfentori, ut idem Dominus Archiepifcopus er fin 
Ecchfa praedictum oppidum et. coftrum cum omnibus 

ipforum pertinentiis habeat et poſſideat perpetuo plent 
gure. Item recognefiimus per pracefenter, guock 
fi fudum feu ius feudale noſtrum, quod in ser. 
ra/ru Marchia praedicta habere et retinuiſſe dinosch 
mur, aliqva neceſſitate togente, utpote propter capti- 
sitatern aut neftrorum hominum, auf propter gwerras 
habitas vel habendas , vel propter rerum inopiam, aus 
propter onera debitorum neceffe habereimus vendere, vel 
infeudare, aut modo quolibet ahenäre, hoc prius debe- 
mus praedißo Domino Archiepifcopo et fuae Ecchefias 

denuntiare, et spfis comparanda few: emenda exhibere. 

Quodfi idem Dominus Archiepifcopus et ipfius Eccleſin 

es comparare feu emere voluerint, hoc facient ad aeſt- 
mationem [eu arbitrium Richardi de Alslwve, Mag- 
deburgenfis Ecolefrae Dapiferi, Finriei de Alsizwe, 
Hermanni de Weiderdon, dicti de Warmesdorf, mini- 

firtalium Magdebürgenfis Ecclefiae, noc non Brideriti 
de Kodebof], Friderici de Strele, Ottonis de Ileburg. 

diti Sluni, minifleriahum neffrorum ; gie ſiquidem 

fex Minifteriaks tam praedittae Mogdebürgenfis Ecche- 
‚fat, quom noflri ad aeflimandum valorem muneris no- 
firi, quod in diis bonis habemus et ad ordinandum 
terminum feu diem folvendae pecuniae per praedictum 

Dominum Archicpiftopum et fuam Ecciefiam et per nos 

Junt communiter. deputati, et ſi aliquem de praediflis ar- 
bitris ab hac vita decedere contigerit, in locum defuntti 

fubflisuemus aeque dignum infra proximum menftm, 
poffquam füper hos per grasdiftum Dominum Archie- 

— if 
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wfmpun Smriwasteguifiti. Hoc iden .deber. fosere, 
# [asiet Doms Archiepifsepus fupra diaus. Quod 
fi Hm fecerimas-» - - - intrabimus, praediids vero 
“ „Srebiepifcopes -Moagdeburgenfis ad: jacendum. intra- 
hit - - - - deinde nulla note exituri, donec per nos 
46 jam dictum Archiepifcopum in Jocum defuntti geque 
‚dignus fuerit fübrogatus. Si autem dictus Dominus 
Archiopifcopus st fua Ecclefia jur naflrum, quod habe- 
mus. in prosdiälis bonis nollens evincere, vel nen puſſent, 
zofiquam ipfis. a.nobis eſſet eschibisum, vel per. Jex dictos 
miniſterialer fuerit aeſtimatum, ex tunc ali ſeu alüir 


uferre in feudum, vendere, obhigare, ſiu alio mode alie- 


sope-licite poserimus uniguique, dummedo juri dicti Do- 
weint Archiepifcopi et inſaus Eccleſiae in aullo prasjudi- 
sum generetur.‘ Nomina vero.oppidorum, caflrorum, 
 wunitionum, terminorum, diſtinctionum pr aenominatae 
serrae [eu Marchiae Luſatioe fünt haec. Prasdida 
snim terra fu Marchia Luſatia incipit ab illa parte 
Aquae Damis st continet-in ſe terram Sarow, et termi= 
natur, ubi terra.Sarowterminstur. Item diflingvi- 
sur , quod praedicto terra incipit ab Elfira nigra et 
prosenditur urgue.ad Oderam, et ab. Odera usque ad 
Auvium Siabe et a fuvio Slabe urque ad fluvium Bobere 


st Sparam in ſe centinet, terram Sarque, quae extendi- 


sur ‚usque ad. serminos Poloniae et usque ad terminos 


‚serrue Budefienfis. Item continet in [ecuriam Prebuff 


et oppidum Trebule, item caftrum Golzin,, et appidum 
st caflrum Luxow, oppidum Gubin, bppidum et ca- 

firum Luberatz, caſtrum Schedelow , oppidum et ca- 
firum Spreweberg, Birenne, 'eppidum et. caflrum 
‚Bucholtz, caflrum Sunnewarde, oppidum et caflrum 
‚Dinfierwake,: oppidum et caſtrum Senftenberg, ruria 
Dannerade , oppidum Calow , et novum coftrum apud 
Kottebuz, cum oppido et caftro Kottebuz, caſtrum Lu- 
‚benow. Item.caflrum et oppidum Frideberg, caſtrum 


ss oppidum Schenkendorp, caſtrum et oppidum Tiebitz, 
— Se u curia | 


\ 
= 


4 » N 








DÜCKATUS MAGDEBURGENSIS 37: 


euria Sinaritz, caftrum Richenwalde,-turla Reg 
walde, cum villis, molendinis, [ylis, newmoribur, fs 
mimibus er aliis ibidem attinensuis, progt [uperins cR 


“ 


exprefjum. In cujus rei evidens teflimonium praefraz 
—— 6 — 
| $g XI. | 
Omifa, ut apparet, eft Epocha: fed eam quodam- 
modo licuerit reftituere ex formula confenfüs Friderici 
frateis, quam fubjieio: | Ä | 
‚Innomine Dei, Amen. Friderisus Dei gratia 
Mifnenfis et orientis Marchio in perpetuum. Noverins 
unıwerft Chrifli fideles, vitoe pras/entis et futurae, quod 
ſuper omni coniraciu emptionis et venditionis fa&lo inter 
venerabilem Patrem et Dominum noftrum Sanctae Mag- 
deburgenfis Ecclefine Archiepiſcopum Burchardum es 
fuam Copitulum ex una parte, et Theodoricum fra 
trem.nofirum Orientalis ei Lujfatiae Marchionem ex 
parte alsera , ſuper terra Luſatiae omnibns ad ipſam 
pertinentibus, voluntatem noflram, ratihabitionem e£ 
con/en/um noſtrum damus, et in — promitti- 
mus fideliter ob/ervare, renüntiontes omni juri noflro, - 
quod in didem terram nobir competere videatur. In 
cujus evidentiam noſtrum fgillum prasfensibus duxi- 
mus opponendum. Datum Ifenaci in Vigilia Pente- 
cofles. Anno Domini millejsmo trecensefsmo ſecundo. 
aaa: ee 
J — $, XII. 
Anno clsecciv.. (1304.) vita functum eſſe Bur- 
chardum Archiepifcopum Paulus Langius in Chronico Cv- 
tizenf atürmat. Verum fi recte fe habet auni numerüs 


zpud Eckitormium, vixit adhuc fequenti anno tempo 
Quadragelimae, Nam eo ipfo anno et ipfe et Bernhards. - 


x Prawe 
*) Integrum hec feriptum, quod actum et datum eft in 


! 


Damis’ä 1301. vid. in Ballini Mifeellan. Bohemiae De» 
k cad. I, lib, VIII. Vol L, p 259 “ 262. r j 
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Braepofttus, ut. et. Godefridus Decanus Walckenreden&- 
"bus dederunt preprietatem duödecim manforum in Brock- 
{chowen, ad petitionem nobilis viri Conradi de Warber- 
ge, qui ipſi alios manſos alibi fitos reädidit. Teſtes fue- 
runt Eccleliae majoris Canonici Henricus de Verden , 
Ropertus de Mansfeld, Waltherus de Arnftein, Otto de’ 
Brechfula, Borchardus de Lindaw, M. Heidenricus de 
Erper, Burchardus de Schrapula, Burchardus de Quer- 
furt, Henricus Comes deBlanckenburg. Datum Magde- 
‚burgk, feria fecunda poft Dominicam, qua cantatur Ju- 
dica. Quod Drefferus ei tribuit elogium non eftindignum 


_ Ietu. Burcherdur inquit, Comes a Blanckenburg anno 


Chrifii 1295. pins, aequus et ſanctus, qui malor fpiritus 

Pifeatoribur er nautis in Albi infeckas pepulit, locumque ' 
tranquillum ct tutum reddidit. Ex quo flagnum illud 

Ianctum appellari vepit. In pauperes et clericos eximia - 
löberalitate uſus eſt, adeo ut cos ſaepe ad menfam ſuam 
adhibuerit ; in conventibus mijfam ipſemet plerumque ad-- 
ininiflravit. | Zr 


| . cAPUT X 
DE HENRICO II. ARCHIEPISCOPO.: 
PRINCIPE ANHALTINO.-. 


— BR e F 
Burchardi füccefor HENRICUS, Hexurici I. 

filius, Princeps Anhaltinus, prius quam facris Ordinibus 
mancipatus, cum Bernhardo ae Ottone fratribus- allquam- 
diu Afcherslebäi vixit. Et vero, fiis eft, quem anno 
ebsccLı. inter Canonicos majoris Ecclefiae Halberftaden- 
fit receptum volunt, non deftitit. faecularibus negotiis oc- 
'tupari. Enim vero Alberto Duci Brunfwicenfi jura So- 
phiae Brabantinae in graviflima de fücceflione in Thurin- 
gia controverfia Henricum Iluftrem MifnjaefMarchionem 
ejusque filios Albertum et Ditericum defendenü opem tu- 
| | — .,„ At; 


% 
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Nit; verum commiffo five ad Wettinam five prope Vichs 
num (pago id nominis ad Eliftrum)-praelioper Rudolphum 
Schenckium, una cum ipfo. Alberto'Duce fratreque Otto- 
ne; Henrido item Swerinenfi et Johasıme: Eberfteinio Co» 
mitibus, victus captusque ac tamdiu Mersbusgi ia cofto- - 
dia habitus eft, donec cum Alberto Duce res componere- 
tur, gai pro fe o&to arces Ducatus Brunfwicenfis.ad Vi« . 
forgin fitas Mifniae Marchiont tradidit, pro fociis.autem 
captivis mille marcas argenti numeravit.. Henricuminhoc.‘" 
pracko vulneratum tradit Auctor compilationis Chrono 
logicae a ———— editus. | | 
e 5. OD | 
Anno -clocceLxxmı. inter Canonicos Magdeburgenfes 
cwoptatus circa annum. claccv Burchardo füccefit, ac ut 
pallium impetraret,. ipſe Romam profettus ef. Quod 
tamen tam ignarus effet latinaelinguae, ‘ut Clementi V. 
Poxtificinum , Orationein teneret Dominicam, intersar _ 
ganti, ne verbulo pofiet refpondere;  ( videatur Di Jo- 
bannis Olearii Halygrepbia parte H. pag.CLVII. reslonr 
gius extrala eft, ac pef biennium Romae commorari ne 
ceffum habuit, Ipfe profectus is Vrbem, inquit Kranizius, 
Metropol, lib. VIIL: cap. LIIL ut pallium cum confirmati- 
ne acciperet. Diu deliberatur de ejusconfirmatione. Vix 
enim primas literas attigerat pene laicus ‚fedtamen.afe- . 
quitur, quod volebat, reverſus in pace ad Ecclefam uam. 
Neque tamen fine pecunia,. quad volebat affecutus ce: A 
quidem mille marcas Stendalienjer yaleris Magdeburgics 
pro eo Romac fuiffe exjolutas, ac ob id arcem et oppidum 
Grabos Eriderico Brandenburgenfß Epifcopo fui fe oypigno- 
vatæam, in — Principum Anhaltinorum oſtendi. 


— — | 
Roms reverfüs oppidum Schonbeckam et t Albim fin- 
gulari Stratagemate milites plaustris frumentarüs occul- 


tanda 5. occupavit et diripuit, Krantzius. d. I. — 
x ; ⁊ F m % 
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“ sueltämachinstür: expedivit exeraitum; cquites pediter- 
que bebuit promtifßmos. . Plaustra inania jufit velari, 
quaß:imun fruges veberentur , locauit inius armatos, et 
0x katere curruumagnos ct aucas appenderat quafi tramfi- 
. Saris.ad forum refüm venalium. Propinguabat .oppide 
Schemsbecke ,„ cui erat juſtis caufss infeflus. In media 
vorta sx. comıpafite rata egreditur ab axe: ruit plasstrum, 
exiliunt armati. ‚Non erat longe cum agmine duflor (Ot- 
toni de Welsieben.erat nomen) oesupatur oppidum ct ad 
subın: dirspiturs u ee 24 j 
5. IV. 

Porro ipfam metropolin; cum qua de clavibus por- 
tae gravis ei interoeflit eontentio , agmine infeflo ingref- 
füs, parum abfuit, quin opprimeretur. .Krantzius ite- 
zum: Ommibur ibi (Schonbetae) ex. sanflitute or dinatss 
codem agmine Magdeburg ingreditur : portae.claves a por- | 
turio capiunsur, maidri, ut putabatur, agmini immitteændo. 
Fbi res innetuit civibus, fit concur ſut. Prope erat, ut im 

tumultu. Archiepäftopus cum agnmins caederetur. Dreſ- 
ferus: Henricur Princeps Auhaltinus de olœuibut portae 
bfucdam cum ſenatu contendit quidem, ſed nihil, ſenatu 
M eac vindicante, profecit. Addit tamen Krantzius, 
Vam bonis sonditionibus effa pacatam, us non ‚wltra proce- 
. deret tumudtuatio. ne IE Bi 
— — 6. ‚Vs — er Ri 
In tempore, quando Henrieus nofter obierit ſupe- 
_ ant ferupuli. ' Krantzius ait ipfum anno Pontificatus ter- 
tio.emigrajfe. Sed Chaericus Anhaltinus confiliarins te- 
ftatılt, ipfümper tres annos ac totidemmenfes er'hebdoma- 
das fediffe. Idem diem obitus defignat quintum Novem- 
bris, .B. Martini Vigiliss, Krantzius eum vöcat, Yirum 
ingenio acri, etſi literarum effer exper. 
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CAPUT XI. 
BURCHARDO II. ARCHIEPISCOPO 
USQUE AD EIUS CAEDEM. 


*8. L 


BURCHARDUSIII Tomes fuit de Schrape- 
lau, qui comitatus poftea Comitibus Mansteldenfibus fuit: 
oppignoratus. Forte autem ex Schrapelau natum eſt 
cognomen Lapponis, quod. ei tribuit Autor Chronicae 
Aulae Regiae ad annum cloccexxv fine cap. XVI. Vir 
fuit, Krantzü judicio Wandaliae lib. VIII. cap. XIII. Soe 


briur, pius, caflus, fortis, prudens et qui jura ſuae Eccleſſae 


magno ſemper laboretueretur. Et hoc quidem interitum 
ipf acceleraffe, mox oflendemus. | 
Anno cloccevu. (.1307.)} Ditericus Thuringiae 


Landgraviuss Orientalis et Lufatiae Marchio, Alberti ſi- 
lius, Friderici Admorfi frater Lipfae in aede S. Thomas, _ 
a ficario graviter vulneratus tertio die poft de vita decef- . 
fit. Quandoquidem igitur ex ejus pa&to cum Burchardo ° 


IL. inito Lufatiam fibi vindicaret Burchardus noiter III. 
eidem fratrem Fridericum reftitiffe par eft credere. Sic 
igitur Clementis V. Pontificis opem implorat Archiepi- 


fcopus, qui Brandenburgenfi, Miſnenſi, Numburgent 
Mersburgen& ‚ac Havelbergenfi Epifcopis mandat, ut Ar- 


chiepifcopum in recuperandis et.defendendis iftis aliisque 
bonis firenue adjuvent, Praeceptum Pontificium fubjungo. 


Clemens Epifcopus, [ervus[ervorum Des, venerabs- 
libus Fratribus Brandenburgen/s, Mifnen]i, Numburgen- 
fi, Mexfeburgenfs et Havelbergenfs Epifcopts ſalutem et 
Apoflolicam benedidionem. ‚Cum jwut accepimus 
Venerabtlis frater nofter Burchardus Archiepiftopus 
Allg. Hiſt. Mag 3. — 5. Mag- 

5 % et 
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Magdeburgenfi metropolitanus hofler pro recuperan- 
dis et defendendis bonis et juribus Ecclefiae uae tam 
is quae Ticemannus Landgravius Thuringiae Eecle- 
fae pr aedı“Tae Vo/allus ab eadem Ecclefia, dum viveret, 
retinebat, nunc devolutis ad eam pro eo, quod idem 


2 Landgravius absque baeredibus noſcitur decefife,quam 


alia bona, quae ad didem Eccleham per obitum va- 
Jallorum ipſius absque haeredibus decedentium devol- 
vitur, nec non Pro. recuperatione et defenfione aliorum 
jurium et bonorum didas Ecclefiae , in quibus ef ea- 
dem pene Ecclefia tollapja noflro et aliorum indigeat 
auxilio et favore, vos attendentes, quam converiens 
‚bt et dignum, ' quod membra rapiti congrua eum ex- 
Dedit [ubventione re/pondeat, fraternitutem veſtram ro- 
müs et hortamur , atiente per Apoflolica vobis 
ge mandantes, quatenus eidem Archiepifcopo 
per vos et homines vestros fir aſſiſtatis eſſicaciier in 
praemifis auxsliis oportunis, cum ab eo faper haec 


-fueritis requifiti, quod ipfo noftro et aliorum eoope- 


rante favore bona et jura praeudictu recupgrare valcat 
es tueri, vorque proinde praeter dsvinae gratioe prae- - 
mium nouſtram benediölionem et gratiam uberius con- 
ſequi valeatis. Datum Pıdavii X. Kl. Aprilis, Pon- 
sifscatus nqſtri anno tertio. | | 
4% LII. 

Icdem Papa Clemens V. fingulari privilegio macta- 

verat Burchardum Archiepifcopum , nempe ut in fingulis 


dioecefios ſuae Ecclefiis poteftatem haberet, unum aliquod 
beneficium (praebendam vulgo vocant) pro lubitu confe- 


1 


‘ xendi. Hoc:igitur uſurus, Abbatiffae totique conventui 


— 
J 


Monäfterii S. Künigundae juxta Hallenſem urbem man- 
dat, ut Eliſabetham Japeliam in Collegium ſuum reci- 
piant, eidemque non aliter ae eaeteris monialibus proſpi- 
ciant. Manaatum Burchardi, cui bulla Clementis eſt in- 
ſerta, afſero: | | 


— 
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| Barchardus Dei gratia Jandae Mogdeburgen- 
fi Esclehae Archiepifkopus Venerabili Dominae Abba-, 
siffae torique conventui ſunctimonialium monaferii 
Son&ae ConegundisjuxtaHallis Ordinis Ciffertienſis, ſu- 
Iutem,et mandatis Apoflolicis firmiser bbedire. Sanklif- 
fimus Pater Dominas Clemens Papa V. divina provi- 
dentia noſtram volent honorare perfonam, füas nobis 
diteras gratiofas ſub infra Jeripto tenore concefit. 
Glemens Epifcopus [ervus [ervorum Dei venera- 
bili fratri Borchardo Archiepifcopo Magdeburgenf fa- 
Jusem et Apoßolicam henedidimem. Tuam volenses 
honorare perfmam,'et per honorem Tibi exhibitum 
aliis gratiam impertiri, fraternitati Tuae recipien- . 
di er faciendi recipi ex nunc hac vice audoritate no: | 
fra in ſingulis carbedralibus av aliis regularibus vel 
ſecularibus collegiatis Ecclefis tune provinciae mg» 
las perfonas et ıdoneas in Canmicos et m fratres ac 
providendi /mgulis earum, in illis videlicer Eeclefis, 
m quibus certus Cnonicorum numerus et difindio 
. fraecbendarum exifluns de /mgulis prasbendis .nullis 
aliıs de jure debitis, ſi qua in — ipſis vacant ad 
praeſens, vel quam cito ad id fe facultas obtulerit, et 
inducendi eas vel procuratores ſuos pro eis per te vel 
alium [en alios in ipſarum praebendarum corporalem 
poſſeſſionem, et defendendi inductas. In illis vero, in qui- 
bus hujus modi Cunonicorum numerus et praebenda- 
rum diſtinctio non wei Aion hujusmodi perfo- 
nis taliter ibidem reteptis de communibus earundam 
Ecclefarum. proventibus ſicut alüis illarum Canonscis 
provideri, nec nom cntradlores auctoritate pr nedıdla, 
appellatione poflpofta, compescendi, nom obflantibus 
dio numero, et aliss quibuscungue flatutiset con- 
fverndinibus contrariis dictarum Eccleſiarum 'jura- 
mento, confirmatiene Apoſtolica, vel quavis alia fir- 
mitate vallasıs aut fi aliqui Apofolica, quibus per hoc 
nullum, praejudicium volumus generars vel alia qua- 
F 52 | W777 
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vis auctoritate in eisdem Eccleſiis in Canomicos /mt re- 
cepti, vel ut recipiantur infistant , five ſi Venerabili- 
bus frasribus noftris [uffraganeis Eccleſiae tuge Mag- 
. deburgenfis, et diledis filiis Capitulis ypfarum Eccle- 
farum, vel quibuscunque aliis communiter vel divi- 
fm apraefata fit fede indultum, quod ad receptionem 
. wel provifonem alicujus mimme teneantur, quodque 
= ob sdcompelli aut interdici , ſuſpendi vel excommani- 
cari non poſſint, feve quod de praebendis dictarum Ec- 
eleßarum vel beneficiis Ecclefhaficis ad eorum collatio- 
nem vel provifionem [eu quamvis difpofstionem — 
tibus nequeant alicui provideri per literas Apoflolicas, 
non facientes plenam et expreſſam, ac de verbo ad ver- 
bum de indulıu buiusmodi mentionem, [me qualibet 
alia didlae fedis indulgentiageneralivel fpeciali cujus- 
cunque tenoris exiſtat, per quam pracfentibus non ex- 
preſſam vel totaliser non. infertam effedius earum im- 
pediri.valeat vel differri, et de qua cujusque toto te- 
nore debeat in noflrss Titeris fieri mentio Jpecialis, ple- 
. nam et Jiberam concedimus tenore prae/entium facul- 
tatem. Datum Pidavii decimo Kl. Aprilis, Pontifica- 
zus noſtri anno tertio. . : 
- .. Wolentes igitur iuxta poteffatem nobis prout 
praemittitur a Domino Papa concejJam ad exfecutio- 
nem gratiarum procedere indultarum, univerfis vo- 
bis ac fmgulis, ad quas receptio fororum. et collatio 
_ praebendarum in diela Eoclefa pertimere dinoscitur, 
aucdoritate Apoflolica, qua fingimur in hac parte ſub 
excommunicationis Poena, — Sex dierum monitione 
praemiſſa in vos et quamlibet veflrum, niſi mandatis 
noflris, imo versus Apoßolicis paruerstis, ferimus, in 
bis feriptis diſtride praecipiendo mandamüs ,.. quate- 
nus Elifabeth fliam quondam Heynonis Japel inıra 
trigintà dies proximos, quorum decem pro primo, de- 
cem pro fecundo, refiduos vero.decem vobis pro tertio 
‚ es peremptorio termmo ajlignamas , recipiatis 2 ve- 
| Ä “ firam 
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ſtram et Ecchefiae veflrae commmacham et forörem et 


quod eidem ſic receptae provideatis et provsderi facia- 
1is de commmunibus Ecclefiae veflrae conventikus in 
praebenda, ipfamque ſibi miniflretis, ac faciatis plene 
et integre mmifbrari, ſicut uns ex alits Ecclefiae vellrae 
forortbus praebenda eadem miniflrari confvavit, ſtal- 
um in choro, locum in Capstuloet dormitorio. ac refe 
dorio et alıbi, ubichnque prout Ecclefade voßrse con- 
fverudo obtinet et hactenus obtinuit, cum plenisudine 
jurisuniverfi, quod cuilibet ex votis competere dinos- 


citur. Aſſignantes eidem fic fasientes, quod nobis, 
* puellue fa- 


immo ſedi Apofolicas obedientiam et ip 
voris gratiam veſtra devotio impendere videatur. Da- 
tum Magdeburg Anno Domini MCCVII XII. Kl. 
Julii. u et : 


— 


Anno ſeqvente cœceix. (13309.) Burchardus Am» 


chiepifcopus fenatui populoque Magdeburgenfi varia in- 
dulfit privilegia, ac in his licentiam libere exportandi fru- 
mentum, idque pro fexcentis Stendalienfis argenti marcis. 
Scriptum Archiepifeopi mtegrum exhibet Benjamin Leu- 
berus in de Stapula Magdeburgenff, cujus fequens eft prin- 
cipium. — | J— 


Wir Burchard von der Gnade Godes Ertz⸗ | 


Biſchsff the Magdeburg, Bernard: de Dohmprobit, 
Gottfried. de Decka (Decanus) und. Eapitul Gemeine 
deßelben Godeshuſes, to de Schöppen, und de Rath 
manne und Mefter der Veſt Annungen , und die Buͤr⸗ 
gergemeine derfelben Stadt, allen denen, die Diefen 
Brev gefehen, oder gehören, de nun und thofünftig 


fon werden, heil und Felde, van unferm Herrn Gotte 


ewiglichen. — . 
Ad calcem vero-legas teftium nomina una eum anni 
et diei epocha. - ar A ; . —W 


— 


3 u Duͤßer 
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Diüßer Dinge find getuͤge, Die Erbare Here Bi⸗ 
ſchoff Friederick von Brandenborg, Graffe Burckard 
von Mansfeld, Er Heine von Alſchleve, Er Hermann 
von Werderden, genannt von Warmstorp, Er Her⸗ 
mann von Wedderden, genannt von der Hegenur, Er 
Heinrich von Bardeleve, Er Vgle von Scherenbecke, 
Er Otto von Wilslere, unſe Marſchalcke, und andere 
getreuer Luͤde gnug. Duͤße Ding find ock geſchehen, 
und dieſe Brev iſt gegewen tho Magdeborg, in dem 
Jahr na Godes Gebord uner Tauſend Jahr drey hun⸗ 
dert Jahre, in dem negenden Jahr in Sante Catha⸗ 
rinen Avende der heiligen Jungfrauen. 


Verba autem, unde‘Johannes Borcholten et alũ 
Jus Stapulae voluerunt derivare, haec ſunt. 


Echt umb dat Korm, dat mann de Elve nedder ſchep⸗ 
pende, dar wey Geld uffnahmen von Borgern und den 
Gbeſten is gededinget, Dat wey daraff Fein Geld neh⸗ 

‘men ſollen, und dat Dat fort alſo ſtamſel, dat mann dat 
Korm fahren ſoll, de wile mann es im Lande entberen 
mag. Wenne aver unß und den Vorgern dat beden⸗ 
cket, dat dat noth ſey, dat mann dat verboͤte, ſo ſcholl 
dat mit unſer beyde Willen geſchehen, und unſer Ney 
erloven, dafern an den andern. Ock ſchal de Schepin⸗ 
ge des Korns nirgende ſeyn, weder bewen der Stadt, 
noch benedden der Stadt von unſer Heit oder Willen 
ſondern tho der Alten Stadt. 


vi — 

Eodem Anno æloecexx. a Burchardo Archlepiſco- 

o, Ecclefiae Worlicenſi in Principatu Anhaltino literae in- 

Aulgentiarum datae; quae in tabulariis Anhaltinis fünt ſu- 
perflites. Ä nn 

— 5. VI. a 

" ‚Anno clsccex, ( 1310.) Henricus VII. Rex Ger- 

maniae Burchardum Archiepifcopum «de regalibus Archi- 

— dioe- 
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dioecefeos feudis folenni ritu inveſtit. Diplbma, huic fini 
confettum et perferiptum Francofutti, afiero. 

Henricus DEI gratia i.omanorum Rex fem- 
per Auguflus.  Univerfir [acri Romans Imperii fide- 
Jibus praefentes literas infpeduris gratiam [aam es 
enme bonum. Romans Imperii celſitudo cunfurgens 
antiquitus et fundata mirifice ſuper immobile firme- 
mentum, excellentiae praerogativa, qua viguit. cu- 
lumnis meruit fabilitus flabihri et egregiis aedificio- 
rum junduris indisfolubiliter adornari. Inter quos 
quidem illuſtres Principes ad totius operis machinam 
fupportandam, praecipue colunmas voluit potiors 
praeflantia praeminere, ut.gqvo ubarius privilegiis in- 
figniri fe [entiunt, eo amplius debeant obſequloſe vi- 
ciſſitudinis redibitione gratuita ceteris. praeclarereı 

ne cum Venerabilis Burchardus Magdehurgenfis 
Archiepifcopus dileus nofler Princeps ad Celſitudinis 
nofra& prae[entiam naper arcedens, Romano Imperio 
‚es nobis ob/eqviofae devotionis fiana praetenderit, et 
omnimodae. obedientiae infıgbia prasfenterit. Nuss 
ipfam tanquam ad benevolos 'applaufrvae dulcedinis 
admittentes amplexus, regalia feuda Principarus Pon- 
tiſtcialis, quem gbtiner, fibi de regia liberalisate con- 
eelhmus, et eundem Archiepiſtopum invefivimus de 
eisdem adminiſtrationem temporalem et juricdictionem 
plenariom Primcipetus yusdem Keclefiae praenotato 
Burchardo ſerie praefentium committentes.: Qvus- 
circa univerſis er ſingulis Voſallis miniſterialitus 
et hominibus ſuit ee Eccleſſae ſuae damus praeſenti- 
bus in mamdatis, ipſi Archiepifcope tanquam Principi 
noflro et Domino ſio intendant m emmibus humiliter 
et pareant reverenter. In cajus rei toſtimonium prae- 
enter diteras mayeflatir noſtrae fgillo juffimus com- 
muniri. Datum in Franckenfurtb, Idus Iulti Anno 
Dommi milleſimo trecenteſimo decimo, regni vero n0+ 
firi anno ſecundo. — | 
5 4 5 $.. VII 
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5. VII. — 

Hoc tempore de pattonatu Eceleſiae Opperodecon- 

troverfia quaedam inter Archiepifcopum et-Ericum nobi- 

lem de antiquo Gatersleben exorta, jamque etiam Henri- 

‘cum Stamimer Clericum laudatae Ecclefiae. praefecerat. 

Quod autem poſtea Ericus edoceretyr , jus patronafus ad 

Te non pertinere .literas, quas vocant, reverfales, .Archie- 
pifeopo reddidit. Illarım apographum ita habet. 


— 


Univerfis, ad quos praeſentes literae provene- 
rint, Ericus de antiquo Gatersleve miles, ſalutem. 
Tenore praeſentinm recognoſto, quod licet ad Eccle- 
ſiam Opperode vacantem Henricum Clericum didum 
‚Stammer praeſentarim, nihil tamen, prout de hoc 
confequenter plenius informatus agnovi, mihi juris 
sompetebat, vel competit in eadem, imo ad Dominum 
meum Archtepifcopum Magadeburgenfem jus patro- 
aatus er prae/entandi Clericum ad dıdam Ecclefam 
. _\ dfnofeitur pertinere. : Si quid tamen juris mihi 
ei.Erico ac Fohanni patruis. meis competeret jeu 
compeiere poffet , 1d ſponte et libere una cum prae- 
fatis patruis meis in manıbus Domini mei Archie- 
piſcopi praedidi er füae Ecclefiae renuntio, et reſigno. 
In cayus recognitionis et refignationis teſtimonium meg 
feillo feci praeſentem literam commmiri. Datum 
Magdeburg Anho Domini MCCCX.- XVII, Kl. De- 
cembris.. Bu u — 

| 5. VII. 
Non multo poſt inter Archiepifeopum et cives Mag- 
deburgenfis, quibus Gebhardus Praepofitus aliique Cano- 
nicorum favebant, graviflima engta eft 'controverfia; 
unde foedera et confpirationes Contra eum factae, quie 
ita invaluerunt, ut, Archiepifcopus urbe cedere compelle- 
retur. Contra Archiepifcopus civitatem et Canonicos ei 
additos excommunicavit, ac, ut inpofterum Calbae Ca- 
Ä | pitu- 
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puolum celebraretur et exeommunicati Canonici ad Ca 
 pitulam non admittantur, decrevit. Decreti formulam 
zepeto: : — J 


Borchardus DEI gratia ſanctae Magdeburgenfir 
Eesclefae Ärchiepifiopur, Gottfrid Decanus ac Capir 
iulum Ecclefiae Magdeburgenfis, univerfis, qvorum 
interefl feu interefje poterit, notitiam Jub[triptorum 
Anno - Domini . MCCCKIIII. Capitulo imditto 
feria fecunda, proxima poſt Dominicom Reminifcer, 
in caflro Gieveckenflein peragendo mobis Archiepifco- 
po et Canonicis omnibus per [e aut Progurasores fuos 
kgitimos in eodem Copitulo congregatis, Praepofto ac 
Scholafico tantum abfentibus , occafione. cujusdam dif- 
finfiouis, quam tunc temporis nos Archiepiftopus ha- 
busmüs cum utrisque, inter alia, quas in eodem Copi- - 
zulo agebantur, deliberavimus et praecipue decrevimus, 
quad Copitula, quae tempore generalis interdicti forent 
celebranda, in oppido noftro Calve in antea haberen- 
zur, et quod in codem oppido deinceps praebendae Ca- 
nonicorum miniflrari deberens ,. per quösdam nobis ad 
hoc communiter et concordiger deputatos, Prasterea 
imeodem Capitulo Gevehenſtein celebrato Capitukım alse- 
rum futurum, fub aano Domini ut fupra feria ſexta 
proxima ante Dominicam Mifericor dia. Domini haben- 
dum, per nos concorditer et unanimiter fuit indictum. 
Hoc ao expre[le in priori Capitulo, quod nullius ebflange 
ob/entiaprae/eutesin Copitulo Calvis ordinare, difterne- . 
re et difponere plene pofjent, prout eis viſum forest melius 
erpedire. Nous vero ad idem Copitulum Cabvis ferig 
fexta praedicta accedentes- cum continuatione dierum 
ſequentium usque in feriam ſecundam proximam fubfe- 
cutam procefimus et tractavimus acordinauimus [uper 
nigerüs Eccleſiam noſtram contingentibus , prout vih- 
mus et. melius judicavimus fasieidum. Volentes quod 
omnis firma et rata permansanı,, guas in eodem Capi- 
| Se is nen ıulo 
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‘ seo ſunt troftata, hobita st deereta. Canterum: cat 
rat jura tradunt, quad excommunicatus publice mun- 
iatug non. tantum in judicialibur [ed etiam extrafuich- 
cialibus evitari ac legitimir atibus debeat Yemoveri, in 
praedicto Copitula oppidi Calvenfis flatuimus et decre- 
vimus ad cautelam prohibentes escpreffe, ne quis Cano- 
Ricarum — eæcommunicatorum, videlicet Ge- 
vehardus Praspofitus, Sifridur de Anchalt Camerari- 
us, Zyigerus de Honften et Bernhardus de Rerehtz, 
qui jam ex illicita et damnata civium Mogdeburgenfi- 
tem publica communione excommunicationis [ententiam 
incurrerunt, qui etiam ex eo excommunicati fuerunt, 
rublice nuntiati, tempare excommunicationis eorum ad 
eledionem guamque Capituli faciendam, nec etiam ad 
tractatus alios niſi priur obtento abfolutionis benoficio 
de caetero admittantur : Nox vero Heidenricur Scho- 
. saflicus Mogdeburgenfis licet abfentes fuerimus a Ca- 
'pitulis [upra dictit omnia samen acta in ipfis ratifica- 
mur, confentimus, ac etiam approbamus. In guorum 
ummium certitädinem et firmitotem roboris ampfiorem 
Nos Borchardus Archiepiftopus, Gottfridur Decanus, 
Gevehardus Cellerarius, Oeto Thefaurarius, Bernardus 
Cantor, Heidericus Scholaflieus, Heinricus de Nigrip, 
. Otta de Honften, Heinricus Fice Dominus, Gevehar- 
dur de Seropelow, Johkanner Grruelhuch, Conradus de 
Welle Canonici Magdeburgenfs Ecchefiae pracditti pr ae- 
[enter literas fgillerum noflrorum et Copituli munimi- 
ne duximus ſideliter roborandas. Attum et datum in 
‚ praefato oppido. Anno Domini et ipfa feria fbcunda 
vpraedicti. er 
| . IX. 
Interea Archiepifcopus metrapolin hoc ipfo anno 
- elbecexiv.' obfidere coepit, adjutus copiis Friderici fe- 
veri Marchionis Mifnenfis et Friderici - - - Ducis Brunſwi- 
cenfis, Comitum Mansfeldenfum et Dynaftarum Quer- 
— | — 
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aArtenſium. Verum cives obfidionem flocci pendenses, 
me portasquidem claufßre, immo ipfis hoftibus cibarie 
aequo pretie vendidere. Poftmodum Woldemarys 
Maschio Brandenbürgenfis. diffidia hag conditione som- 


pofis, ut Burchardus arces noviter exſtructas demolise- 


tur, nee ipfe aut ejus fucceflores ullam conderent, quae 
intra duorum milliarium ambitum Urbi vieinaeflet. Com- 


pofitio illa facta eft Wolmerftadii die Mercurii proximo 


ante divi Thomas ſeſtum. : 
AR 
Anno clsccexv. cum Archiepiftopus contra da- 


tam idem (quod caufabantur' cives) non nulla admittere, 


captuı, in curia fere per menfem in cuftodia habitus, non 
niſi praeftito juramento per johannem XXI, Papam ab- 
folutus, per banni interminationem mille mareas a civibus 
extorfit, quibus folutis nec fic deftitit apropofito, ut adeo 
ad avertenda majora mala aliquot Senerorer Romam ahle- 


garentur : quorum pars ex Italia revertentes intercepd 


fünt. Paucis rei fummam fumus complexi, quampluri- 
bus exsponit Dreferus da Germaniae Urbibus,  Fortal- 
fs non ingratum erit᷑ leftori Dreſſeriana cognofcere:. 4u- 


no Chriki MCCCXIV. Burchardus Archiepifcopus urbem 


ob/edit, adjutus a Marchione Mifniae, Friderica Duce 
Brunfwigae et aliit. Civer adeonenreformidabant hoſtem. 


a quo olfdebantur, ut partas haberent apertas, et mis. . 
in caſtra nuntiis manerent cum, ne cito ahfidionem Jolver 


ret, Sed in urbem mitseret quoscungue vellet, lübere, vi- 
Emm et alia, quibus quus eſſet, codem pretio cum civi- 
bar emeret, Pofiquam men/em unam duravis objidioy 
oravit Marchio Mifniae, we fihi liceret urbem viſere. 
Quod cum facile impetrajfet, ingrefus eſt et acceptus ho- 
worifice.  Peragravit omnes vicas urbis, et cum veniæ 
dona civitatis omma explorajfet, ad Archiepifcopum in 
cafra rediit. Dimidiam urbis partem dixifi defertam 


fe. Ego vero talem reperi flatum ejun, ut neque inedia - 
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mequo aymis expughäri poſſit. Itaque nan eft, quod.diu- 
eius hic commoremur. Sit difeafft ille ſtatim, [ed reman- 
‚!forunt apud Archiepifcopum Comites Munsfeldiac, Domi- 
ni Ouernfurdiae, : Epifcopus Cizenfis, qui deferere illum 
""prius noluerunt, quam improbitatem et conatus ejur ini- 
"quös magis cognovijfent. Ita obfidione urbt liberata uf, 
'quae marcis amplius bis mille conflitit. Interdixit quo- 
‘que rufticis-idem Epifcopus, ne cenfus civibas debitos ex- 
folverent. ldcirco oportuit civor oxire et viius [uam tue- 
ri. Woldemarus Brandenburgi Eleötor, miſſis Confhiariis 
fuis, reconciliare Epifcopum cum civitate Jhuduit, et qui- 
dem rem co adduxit, ur Epiftopus novas arces a je condi- 
ras demoliri deberet, nec caſtrum ullum ullo tempore vel 
-ipfe vel fucceffores ejus intra’ duo ab urbe milliaria vonde- 
rent, qüod utrinque fie coniprobatum et litteris manda- 
dum efl. At Epifcopus gravare cives non defifiebat, et 
raqſtro Saltzae conftrulto, veligal novum exigebat. Ar- 
cem quoque in Albi condebat in fraudemciyitatis, et alia 
incommoda multa civibus afferebat. : Denique' ſinem no- 
cendi civibus nullum faciebat. Ideirco ipfi tandem tot in- 
jurtis offenfi ceperunt illım et in curiam adductum 'heb- 
domades tres in cuſtodia libera detinuerunt.  Conabatur 
quidem Waldemarus Brandenburgicus et alii litem compo- 
nere amice, fed cum nemo inveniretur, qui [pondere pro 
MDiſecopo veller, ipſi [acramenium in curiam aferendum 
curabat, per illudque jurabat, vl ut alli ſcribunt, 4 far 
cerdote ji porrectum facramentum ſumebat, eaquè reli- 
gione ſumma fidem:fuam firmabat. Hoc modo dimiffus 
cum demoliturumfefe eſſe arces novas, nec incommodaturum 
‚amplius civitati promiſiſſet, honeſte afenatuer sivibus in ſe- 
dem /namdedultuseft. At civibus nihilmali amplius [ufpi= 
‚ cantibus, Epifcopus abfolutionema fure jurando impetravit q 
Jobanne XXIII, Pontifice, et excommunicationemeiöitati 
minatus e]t, quo fulmine territi cives iterum marcas mille 
einumerarunt,. His acceptis denuo excommunicatione eos 
terruit, et cum aſtenderet, fibi non integrum effo, cives 
Be a 2 — — ab 
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ab ca abjolvere,Romam ad Pontificem ire juſ-i. Miſteigi- 
zur funt Senatores undecim, quorumpars in reditu inser- -. 
ceptainarce quadam Weflvaliae collacataefß. De hoc cumex- 
poßularct Senatus cum Epifcopo, ipfe excufare fefe qudem 
volsit, ſed non multo poſt iidem captivi incolumes domu m 
reverfi ſunt. Confitit haec captivitas marcis amplius bit 
mill. Vide eundem Dreferum Ifagoges parte IV. in 
hiftoria compendiaria Magdeburgenfium Archiepifcopo-. 
rum, et Erneftum Brotufium Chronicorum Mer sburgenp- 
um lib. II. cap. XXXWI. Nos et Krantzianam horym 
motuum narrationem repetemus ex Metropoli lib. IX, cup. 
IV. Archiepifcopus obvios femper habuit, Cives, Magdebur- 
genfes, qui neſcio quid juris, immunitatis aut libertatis, 
praetenderent‘, quod illit Archiepi;topus nm permitteret, 
perperwo cum illo laborabant diſſidio. Novas, ut fere- 
banz impofitiones conjlituit, cenfobus, tributis et oneribus 
pragravatis. : Obfederat urbem, armis freius Mifnenfa 
um. Cives nibil movebantur captum aliquando tenue- 
sunt: ipſe ut laxaretur, venerabili adhibito Sacramento, 
pollicitus efl, fe ad antiqua redacturum omnia, demoktis, ‘ - 
. quae in prasjudicium civitatis erexiffet. Vi coadlus vi- 
debatur et juflo metu, quae obligationem tollerent. Ni=  _ 


. bil ergo promijforum implevit perfeveransque inſectatut 


eff cives. Illi induruerunt; crevit in immen/uminvidia, 
Armis diu difsdebant: nunc hac, nunc illa parte conſtitit 
vidor ia. . R i 
| | $. XI | | 
Anno clsecexvi. Waldemarus et Johannes Mar- 
chiones Brandenburgiei Burchardo Archiepiſeopo Comi.- 
tiam Billingsgan cum pacto redimendi intra duorum an- 
norum ſpatium vendiderunt. De reſtitutione igitur Ar- 
chiepifeopus certiores facit Marchiones ac fimul promit- 
tit, fe jura Comitatus farta tecta fervaturum, nec muni- 
mentum intrafines ejusconftruturum. ScriptumArchie- ' 
pifcopi affero: | u a 
Ep // 777 
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re . Biyfiribüg Printipibus Dominis Mognifisis Bol: 


dımare et Johanni Brandenburgenfibus et. Lufatioe 
‚ Marchionibus Borchardus Dei grotia ſanttae Magde- 
burgouſic Ecchfior Ge Jalutem et defideri- 
um spfis in omnibus complacen .. Dominatieni veflras 
 fidehter promitsimns in his firiptis , quod vomitiam in 
Billingesho nobis per vos venditam ac etiamplane dona- 
tum praeter villam Elboy cum füis attinentäs, ſi ip- 
infro duos annos a feflo Martini nunc pro.xime in- 
shoandos remeere volueritis, quod tanta fümma pecu- 


niae, quuntam vobis dedimus et folrimus pro eadem, | 


| vobis cam reflituemus et trademus qualibet. diffl- 
eakase [el contradiklione remotay cum nobis de praefa- 
36 fumma pecunios primo fuerit fatisfattum. Promit- 
timus nihilominus, quod vajallorum et hominum liber- 
tates er jura in Comitia praedicta falva et integra, 
quantum in.nobis efl, confervabimus, quemadmedum 
ipfis hatienus funt fervata, nec taſtrum aut munitionen 


. aliquam infra kmites et terminas eyurdem Comitine oedi- 


Acari feu erigi faciemus: ſicut et id nec vos ſacturde in 
ardificando munitienem quamsungue. in ' Comitia 
pracdidto fidler et fpontanee confenfiflis. Si. 
ent hate omnia in literis veflris patentibus fuper nego- 
Hio präsdifto confeelis et mobis troditis plenius continen- 
zur. Hoc adje&o, quod prasfatam pecuniam .nobis in 
ecivitate Mogdeburgenfi aut oppido noftro Haldesiue de» 


'  beatis facere proefentari: _ Er ut hacc omnia cun&is 


Iomporibus ülibato permansant, prout efl debisum et 
honefum, nos Gevehardus Dei gratia Praepoftüs, 
Heydenricus Decanus, totumgue Copitulum Ecclefiae 


. Magdeburgenfis, et nos Magiftri confulum ceteriqud 


Conjules Magdeburgenfes bona fide per hacc [eripta 
promittimus, pro toto pofje noſtro nos curoturos es fa- 
&uros pleno ef, quod Dominus Magdeburgenfis Er- 
Iefiae Archiepifcopus omnia et ſingula pracdiäta faciat 
‘et adimplebit,, ac inviolabiliter obfervabir. In cujus 
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re ziffimmonium imoni nor-Archispifopus Prospofi tu- Die 
mus otumgue Capieulum Exclefiae [ugra didae, Com 


fules ac Magiſtri Confuhm fupra dicti praeſentes Rre- . 


ras ſœegillis noflris oppenfis fecimus ſideliter commmniri, 
—— rei —* gie Ole de Falckenfltin, 
Borchardus de Mansfeld,. Conradus de Wernigerode 
Comites,. Hermannus Nebilis Barboge, Hermanmus 
Senior et Hermannus filius us. ditti de Warmrderp, 
Anno de Heymburg, Fölradus de Dreikvs, Heinricus 
de Hoym, et quam plures alii fide digen. Daum, 
burgi Anno Domini millefimo CCXVI. in dia 
bestorum Viti et Modell Mariyxrum. 
z. Xlt. Zu 
.Eodem anno clsccexvt. conttoverfia illa, quae die 
inter Magdeburgenfem et Halberftadenfem Ecclefiam fuit 
agitata, de pofleflione caftri et oppidi Wegeleben, ita fuit 
compofita,: ut Halberftadenfes Magdeburgenfibus exfolve-' 
rent mille marcas ftendalienfis argenti, ac donec illa pecu- 
nia folveretur ; Magdeburgici caftrum Langenftein in 


pignus acciperent. Praeterea etiam Halberftadenfes ‘ 


Magdeburgenfibus relignant dominium cäftri oppidi et 


villae Frideberg cum toto Comitatu Hafegau, qui tüne 


Frideberg audiebat, item medium fori Königsweg et ca- 
ftrum ac oppidum in Nebera.. Compofitionis hujus for- 


mula Iongiuscula de utriusque partis obftagio lectu eft di- . | 


gniffima, quam propterea integram huic operi intexere 
voluimus. | Ä J 
Albertus DEI gratia — Eccleſiat 
Epifcopus, Heinricut Praepofitus, 
totumquæe ejusdem Ecclefae Copisulum, Fhiverfis Chri- 
fü fidelibus praefgnsia vifuris [eu audituris, fahıtem in. 
fiio Virginis gloriofae. : Ad notitiam omnium quorum 
intereſt, tenore prac/intium cupimus pervenire, quod 
olim reverendus Pater Dominus Borchardus Archiepi- 
ſcopux Magdeburgenfis aljerens cofirum et oppidum in 


Hip 


idericus Decanus 
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Weseleove cum orum pertinentũt, quoram poffeffionem 
—** ‚Holberfladenfis habebat, ad je et —— 
genſim Eschfiam pertinere ſuper vendicandis et revocan- 
dis eisdem nobis movit, nomine Ecclefiae June perimulta 
empora quaeflionem et ſuper reſtitutione eorundem fibi 
fasienda, impetratis quiburdam a fede Apoflolica lite- 
ris grötioßs, diutius nobiscum Juper praemijlis in judi- 
cio.consendebat. Tandem ad DEI beneplacitum, qui 
gacis efl autor quacflionis hujus et commotionis diffen- 
‚Feextitit per viros idoneos utriusque partis amicos, pa- 
eis et jußitiae zelatores, juxta formam infra ſcripiam 
pacifice et amicabiliter reformata. Ita videlicet,, quod'_ 
pro quaeflione et dijjenfione hujusmodi fopiendis, ditto Do- 
mino Archiepifiopo et [une Ecclefioe fupra diktir, nos es 
Eceleſia nuſira Halberfiodenfis dabimus et: ſoluimus 
mille marcas flendalienfss argents in civitate Magde- 
burgenfi. in terminis infra feriptis, feil. in feſto nati- 
_ vitatis Domini proxime affuturo quingentas marcas, 
“ refiduas vero quingentas in feflo Beati Johannis Bap- 
tiſtae pro.ximo [ub/equenti, his conditionibus et patlis ad- 
jetlis, quod fi in primo termino fuerit vel in toto vel in 
parte in quingentarum marcarum Jolutione ceſſatum, fi 
hanc ſummam pecuniae a creditoribus recipi contigerit 
. „füb uJuris fingulis feptimanis Juper fingulis [ex marcis. 
9 fümmae praediätae non folutae in toto vel in parte unus 
loco nomine ufurarum usque ad feflum fantti Fobannis 
Baptiſtae tunc proximum debebit accreftere ad debitum 
2 füpra ditum. Similiter fi in feflo S. Johannis Bapti- 
Nae de fumma quingentarum marcarum refidua in toto 
vel in parte non fuerit ſaticfactum, eodem modo usque 
al feftum Nativitatir Domini deinde proxime feca- 
curum Juper fingulis fex martic totius pecuniae folven- 
dat, aut partis pro rata fingulis [eptimanis unas loco 
accreſcit, ſicut de aliis Juperius efl expreſſum. Pro 
quibus quidem mille marcis Domino Archiepiftopo et 
. Eechfioe ſuae in proefatis terminis ‚pexfolvendis- ac eti- 
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am ufuris, fi quae ſuper creverint, ut efl dictum, caflrum . 
nofirum Lang:nflein ſihi et Ecclefiae füne ——— 
ris obligavimus et tradidimus obligatum, ita quod ejus- 
dem caftrs cuflodia honsflis militibus Hermanno de Me- 
derden, dio te Warmsdorp, et Hermanno, . Fikio 
ejus medio tempore ad manus Domini Archiepifcopi et 
Ecclefiae [une committotur, fic quod iidem milites ipfum 
caſtrum nobis et Ecchefioe nofirae fine qualibet dificul- 
zate reflituent, cum de debite et ufüris, fi forte contra- 
&oe fuerint, plenarie fuerit fatisfaftum,, et nos ac ca- 
pitulum noflrum duranse ımpignorationis caflri tempo- 
re cuflodes ejusdem impenfas debebimus procurare, fi-. \ 
nito autem obligatienis termino, fi Dominus Archiepi- 
fcopus et Ecclefiafua caſtrum finaliter obtinerent, ex tunc 
nos es Capitulum noſtrum certos reditus,, feihicet quin- 
quaginta marcarım Stendalienfis argenti ad ſiſtentan- 
dum caflrum tenebimur ajlignare pro expenfir, quae in 
caflro incubuerint factendis , et ipfum caflrum fi prae- 
di8o pecunia cum ufuris accrefcentibus non fuerit in di= 
&is duobus terminis per/uluta, ad Dominum Archie- 
pifcopum et Eccleſiam fuam volumus idem coflrum: 
- poſſeſſionem et proprietatem perpetuo pertinere, 
hoc etiam inter nos acto expreſſe, quod fi ipfum caflrum 
tempore impignorationis durante perditum fuerit caſu 
aliquo, qui nobis aut Capisulo noftro valeat imputark * 
ad culpam, ex eo aut quicungue per excogitatam mali- 
tiam nomine noflro aut pro Iceleſiae nuſtrae commoda 
praedictum caflrum Langenflein tauliter, ut praemitti- 
sur, pignori obligatum injuriofe caperet, occuparet, 
aus detineret in prasjudicium Domini Archiepifcopi ee. 
Copituli Magdeburgenfis praeditiorum ex tunc octo de. 
Canonicis noftrae Ecclfsae Halberfiadenfis , quos ipfe 
Dominus Archiepifcopus dixerit nominandos infro men- 
fem a tempore monitionis factae, vivitatem Magdebur- 
genfem intrabunt pofl factam huiusmodi menitionem 
ibidem continao permanfuri, quo usque debisum, de quo 
ale. A. Weg 3.5. - © prae 
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praemittitur, totaliter fir ſolutum. Ita tamen, quod 
poſtquam praedicti octo Cononici ſe receperint ad jacen- 
dum ſeu manendum imtivitote Magdeburg et ibidem per 
dimidium annum moram traxerint, fi poft lapfum dimi- 
dii anni huiusmodi pecunia infra terminum praedilum 
non fuerit foluta, praefati octo Canonici excommuniz 
 eotionis et Capitulum. noflrae Eccleſiae Halberfladen- 
- ‚fir füfpenfionis divinorum [ententiar a praedito. Domi- 
no, Archiepifcopo Magdeburgenfi in ipfos prolatas es 
ger prorogationem jurisdiäionis Domini Archiepifco- 

gi cui ipfs Canonici noflri [ponte de nofiro ſtil. Halber- 
2 Epifcopi'confenfu fe ſubmittent, voluntarie ac- 
ceptatas debent incurrere ipſo facto et usque ad fatisfa- 
ı &ionem debitam praedittis ſontentiit [ubjacere. Eas- 
dem etiam excommunicationis et Ju/penfionis. fententigs, 
. ut prasdiäum. eſt, incurrent, fi fe infra praefatum, 
mienfſem poſt monstionem factam in civitate Magdeburg, 
non receperint,ad jacendum. Si vero — for- 
mam praeſcriptam culpa aut malitia Domini Archie- 
piſtopi et Capituli Magaeburgenfis praedictorum ca- 
- ftrum Langenflein anse diflum, poſtquam eins cuflo- 
dias praęſentatum fuerit, capi, occupari, detineri. aut 
amitti contingat intuitu utilisatis [eu commodi Do- 
mini Archiepifcopi memorati, ex tunc 080 de Canonici- 
“ *. Magdeburgenfis Ecclefiae, quos nos Epifcopus Halber- 
Aadenſic et Capitulum noflrum duscerimus nominandos, 
infra menfem a tempore requifitionis noflras civitatem 
Halberflad intrabunt, ibidem tam diu permanfuri con- 
tinuo. donec praedictum caflrum nobis et Ecclefiae no- 
‚firae fuerit libere reſiitutum. Er fi praedicti Canonsci 
jacendo. Halberfladii in obfiogio per dimidium- annum 
ibidem man/erint, non fofta reflitutione caftri [upra.dir 
Ei, 6x tunc vice verfa üdem Canonici octo excommuni- 
cationis et Copitulum dictae Magdeburgenfis Ecclefias 
" Sufpenfionem divinorum [ententias per nos in le [27 
zrorogasione jurisdiälionis prolasar, ad quas de Pr. 
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fi Domini Archiepifcopi fe [ponte aſtrinxerunt, inci- 
dmt ipfo fabto, et prasditlig [ententiir tom din ſubjace- 
bunt, denec ejusdem.caftri reflitutio nobis et Eccleſiae 
nfrae facta fuerit cum effeäu, et eandem coercitionem 
file excommunicationis et [uspenfionss, per proroga- 
timem jurisdiktionis contra hos octo Canonicor Magde: 
burgenfes habebimus, fi infra menfem pofl monitionem‘ 
ia Je Halberfiodium non receperint ad jacendum. 
Sivero Langenflein ſaepe diftum caſtrum eventu fortui- 
bt inopinate [ub cujlodia Domini Arrchiepifcopi per- 
dm fuerit, a prasfato debito nos et Ecclefia noſtra 
erimus iberati. Iia samen, quod pro recuperatione 
hfus coflri nobis mutuo ad invicem pro pojje noſtro di- 
bbimur fideliter fuffrogori, et fi recuperatum fuerit, 
Dominus Archiepilcopus ipfum recipiet et retinebit in 
fignore, donec ſibi et Ecchefiae June fuerit de debito ple- 
nrie ſaticfactum fub condisionibus et pallis, quas ſu- 
pertur ſunt excprejJa. Duromte autem termino obliga- 
timit praedittae, ſaepe didus Dominus Archiepifcopus 
nm permittet, quod per je vel a quocungue alio nomine 
Ipfas moflya Halberfiadenfir Ecclefia infefletur. dn-' 
er proprietatem et Dominium omnsum fufceptorum 
ud Eccleſium noftram ſpectantium videlicet cafıri, oppi- 
di et villae Predeberge cum omhibus ſuit pertinentüs. _ 
tm invilla quam in campis, agris, nemoribus, pascuis, . 
Praiis et quocungue nomine alio cenfeantur. Nec non ' 
00 vinearum er pomeriorum, quae nobiles Viri Wern- 
lerus et frater — dicti de Hademersteven, anobis 
et Beh no&tra in feudo tenent, nec non Comitiam in 
Hıfegowe, quae nunc Vredeberg nuncupatur, cum om- 
"us fais finibas, juribus et jurediftiontbus ac difiricti- 
quam Ilfuftris Princeps Dominus Marchio Mis- 
"fs haber feu habere debet a nobis et Eccleſia nofira 
tituh fendali. Praeterea et hominem utriurgue ſcæus 
onicae aut fervilis conditionis, quos Comes de Mans- - 
'd in dia comitia Hofegower five Predeberge commo- 
| En > Wr — ron - 
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rantium tenet et habet a nobis ac medietatem fori Ko- 
nigwich es caſtri ac oppidi in Nevere cum vmnibus ju- 
ribus et pertinentüs eorundem et villarum, quae Eg- 
bene dicuntur, Domino Borchardo Archiepifcopo Juis- 
"que fuccejjoribus et Ecclefine Magdeburgenß libere do- 
namus et conferimus per praefenses. Ita quod Dami- 
muds Archiepifcopus et Ecchfia[us Magdeburgenfis prae- 
u diäorum omnium proprietatem et dominsum perpetuis 
debeant temporibus — Promittimus etiam fide- 
. liter per haec ſcripta, quod de unwerfis proprietasibus. 
füpra didis per nos Domino Archiepifcopoet Eccleſiae [uae 
. donatisWarandiamkgitimam et pacificiam, prout dejure 
fieri debuerit, faciemus, et faciemus per praefentes.fecun- 
dum bonam terrae confüetudinem opprobatam, quam fi 
forte de Comitia in Hofegowe feu Vredeborch ad plenum 
» facere non pojjemus, proprietatem aliam loci alterius 
. pro ea dabimus eirdem infra tres menfer aeque bonam 
s poflquom de hoc fuerimus requifiti. Et fi de har aequi 
valsntia controverfia fuerit, flabimus hinc inde arbitrio 
duorum proborum Virorum ad hoc eligendorum per 
Dominum Archiepifcopum et nos communiter in hpe fa- . 
80. Et fi tales non poſſent concordare infra men/em, 
ex tunc tertium arbitum Juperiorem ex utraque parte 
communiter et concorditer eigemus infra menſem proxi- 
‚me fubfequentem, qui Jecundum aſſertionem partium et 
ormam placitorum praedittum negotium infra sertium 
menſim diffiniat es detidat. Et finos et Dominus Ar- 
chiepifcopus inveniuntur discordes in fuperiori arbitrio 
eligendo, ex tuns nos Epifcopus Halberfladienfis intrabi- 
ze u... une vero Archiepi- 
copus recipiet ſe ad faciendum 0 um in caffro oppi- 
Pr eihter in Salina Eimene — uno et ——— 
bitrio ambo fuerimus concordati. Si vero, quod abſit, 
unus noflrum pronuntiationi, per arbitrot aut per ar- 
bitrum fuperiorem factae, flare nollet, pertinaciter ac 
contumaciter id recufans, 6x tunc fi nos Epifcopus Hal. 
j — ber- 
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berfladienfis efemus is consumacia et in culpa, Qued- 
Anberch debebimus intrare ad jacendum continuo in ob- 
ſtagio, 'us efl moris, donec promuntiationem arbitrii ap- 
probemus. Sivero Dominus Archjepifcopus pronun- 
tiationi contradiceret et arbitriun nollet 'acceptare, 
Stasforde intrare debebit ad jacendum, continuo man- 
firur ibidem, quousque arbitrium et promulgationem 
ejusdem obfervore decreverit cum effettu. Ss verocon- - 
tradicens arbitrio promulgata in obflagio mortuus fue- 
rit et defunäus, Capitulum ejus defetum mortui et fub- 
Iati de medio fine contradiciione et absque ulla — 
se ſideliter ac eſficaciter adimplebit. Ad quod nos c 
Capitulum noflrum proefentibus obligamus, et id ipfum 
Domivus Archiepifcopus Magdeburgenfis et Capitulum 
ſuum farient vice verfa. _ In quorum omniym teflimeni- 
um approbationem et u pras/entes Kteras Do- 
mino Archiepifcopo ac Ecckfiae Magdeburgenfi dedi- 
mus noflro et capituli noſtri figillis fideliter communi- 
zas. Ata et placita ſunt haec in palatio Domini Ar- 
chiepifcopi Magdeburgenfis, Anno Domini MCCCAVI. 
* Inde:ninjco Mifericordiae Domini. Datum upud Ger- 
wer sleve fub annit Domini praedifis II, Idusr Maji. 
5. XU 
Anno clsccexvm. (1317.) Burchardus Archiepi- 
feopus et Reinhardus Kaltenbernenfis monafterii Praepofi- 
tus permutänt inter fe invicem jura Patronatus Ecclefia- 
rum in Vuttershufen et Almundesleben, itemque in Nort- 
dodeleben, idgqüe confirmant fequenti feriptiuneula. 
‚Borchardus DEI grasia ſanctae Magdeburgen- 
fir Ecchöfiae Archiepifcopus, Reinhardus — Bus _ 
Eichefiaein Katdenborn, univerfis, ad quos praejentes li- 
serae pervenerint, ſalutem in Domino fempiternam. 
Notum facimus per prae/entes, quod, eum diligenti fu- 
per hoc deliberatione prachabita, permutatio infra 
Jrripta Ecclefiarum —. profettibus er! vi- 
Be zu - 3. J r6- . 
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deretur, nor Archiepifcopus jam. dictus jus.patronatus 
Eccleſiarum in Puttershufen et in Almundestiben Hal- 
berfiadenfis dioecefios quod ad nas ſpectare dinoscieur, 
nosque Proepofitus praefatus jus Patronasus in Ecchfia 
Nortdotelege Moßdeburgenfis dioscefeos ad nos ſpectans 
de confenfu Copitulorum noftrorum duximus ad invi- 
cem permutanda. Et nos Archiepifcopus recepfo ex 
contractu permutationis jure Patronatus Ecckfiae in 


1 Nortdotelege füpra dietae jura Patronatus Esckfiarum 
"in Puttershufen et Almundesliben in Reinbardum 


“ 
\ 


a 
‘ 


% 


[4 
‘ 
r." 


4 


Praepoßtum et in Ecclefiam Kaldenborn transtulimus 
vice verſa. Holumus etiam nos Borchardus Archiepi- 
ftopus et Reinhardus Praepoſitus praelibati, quodrecto- 
res dietarum Ecchefiarum eos Potronos de eetera reco- 

noftant, quâ juro Patrönatus ex permutatione perha- 
—*— ſunt adepti, ut ex hoc appereat nobis ugrisque ea- 
rundem Ecchfiarum in juribus Patronatus poſſeſſio ät- 
tributa. In quorum omnium teflimonium nofira et Ca- 
pitulorim noftrerum figilla praeſentibus [unt appenfa. 
Datum Magdeborg Anno millefima trecentefrmo-decimn 
et ‚feptimo. AIL, « Marti, u 


„+ XW. 


‚Anno clceexvmk (131 8.) cum ingravefceret an« 
nona, ne quid rei frumentariae importaretur Magdeburgo 


metropoli, ferio edixit Archiepifcopus. Hoc ediftum ut . 


abrogaretur , fenatui populoque necefle fuit trecentas mar-- 
cas-folvere. Dreflerus de Urbibus Germanias, Eodem 
anno Archiepifcopus deftruxit arcem Mublingen, quam 
paulo poft reftauravit Albertus Comies de Barbus, ope 
"Magdeburgenfium,. Hermannus Hamelmannus de familiss 


emortuis et Chacricus in Collsölansis MSS. Anbaltinie, 


4. XV. 


Anno elieccxıx, (1319.) Papa bulla quadam Ar- 
ehlepifcopum noftrum itemque Deeanos, S. Banifacii Hal- 


ber- -⸗ 
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berftadenfem et S. Blaſũ Brunfwicenfem conftituit cocnobii 
Marine vallenfis tutorer ecclefialticos contra omnes tam 
Teculeres, quam Ecclefiafticos mönafterium in bonis fuis 
turbantes.. Meibomius in Chbronico 


— 
$ XVI. | | 


Arino elsccexx.(1320.) Woldemarus Marchio caftrum 
ac oppidum Wolmeritadium Bürchardo Archiepifcopo 
vendidit pro duodecim marcarum millibus. Wernerus in 
Mägdeburgenfi et ex eo Angelus in Marcbico Chronicis, 

.- 5 XV | — 

. Anno ecloccexxi. (1321.) aliquot Viri nobiles di- 
midium caftrum Alvensleben, quod primum a Woldema- 
ro. Marchiofe Brandedburgico, ab Ecclefia Magdebur- ° 

genfi in feudo habuere, laudatae Ecclefiae pro mille mar- 

cis Stendalienfibus vendidere. In cujus venditionis teſti- 

wmonium has exararunt literas ad Archiepifcopum et Capi- . 

tulum Magdeburgenft perferiptas: Zur 


. Reverendo Domino ſuo, Domino .Borchardo Ar- 
chiepi/copo,. nec non Dominis fuis honorandir, Proepo- 
‚fito, Decano totique Capitulo Ecclefiae Magdeburgenfss 
Conradus de Meyner/fen nobilis, Fredericus de Esbeke, 
Bernhardus de Berisinckel milites, Bruno de Eilsleve _ 
et Henningus.de Stenforde, famuli in omnibus, ut te- 
nentur, fervitä promptitudinem et honurem. Höbis ee 
emnibus praeſentis et futuri temporis hominibus volu- 
mas effe nytum, quod nes medictatem et portem caflri 
Alwensleve., quam dudum ab illuflri quondam Principe 
Daoœmino Wöoldemaro :Marchioni Brandmburgenf, et 
deinde usque ad praeſene u vobis, Domine Archiepifto- 
pres Ecclefia Mogdeburgenfi in feudo dinoscimur ha- 
busffe, vendidimus ac dimifimus, ac in'manus veflras, 
Domine Archiepifcope, et Echfioe yeflrae refignavi- - 
mus, et renunciando — per prueſenters pro - 
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mar cis Stendahenfs.argenti, quas a vobis recepäffeee 
 habuiffe recognofeimus, et plenarie fatisfadum de ip- 
fir, unde jura, poſſiſſionem, et quidquid pertinet ad me- 
dietatem praefatam, Magdeburgenfi Eccleſiae relinquen- 


ses omnia ficut eqgpos habuimus , nullam impeditionem 


de eis vel de pesunia nobir non data habere volumus ali- 
guo tempore in fusurum. Im cujus venditimis ee. re- 
nuntiationis ac pöcunias Jatirfattionis teflimonium et 
. evidentiam pleniorem nos et quilibet noflrumliterasprae- 
‚Jentes figillari fecimus noftris figillis, quas vobis et Ec- 





elefiıae Magdeburgenfi volumus perpetuo,nemanere. Da- 


. tum et adum in nova civitate Magdeborch, Anno Do- 
mini MCCCKÄT. indie ſancto beatorum Petri ut Pau- 


[7 Ayoſtolor un, = | 
 , Eodem anno novum inter Archiepifcopum at metro- 


polin diſſidium exarſiſſe memorat Drefferus, in quo is 


crudelem in modum fefe geflerit, et inimicos. pene ordi- 
nes cundtosceperit. Sed iterum interpofita eſt (verba haec 
- funt ipfa Drefferi) paecifcatio: a qua tamen non multo 


“. poft Epifcopus receſſit. 


>“ > SERIE = 
.. -. Anno Mcccxxm. (1323) ‚Ludovicus IV. Rex Ger- 


maniĩae Seratum populumque Magdeburgenfem in füam 


+’ 


Sufeipit tutelam, ac porro promittit, ut filius fuus Ludo- 
vicus Marchio Brandenburgenfis per procuratorem füum 
‚In Marchia ftrenug eos defendat. E contrarioMagdebur- 
— et Regi et Filio ejus omnem fidem ſunt polliciti; 
egias literas ex Werdenhagenii opere de Rebup, Han- 
Jeaticis aflero: 9 — | 


Ludovicus Dei gratia Romanorum Rex Jemper 
Augu — Firis conſilibus et univerfitati 


\ Cioium agdeburgenſium, Adelibuc füis dilactic, gra- 


Ham 
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asian ſuam et omne bonum. Fidei velras purüds 
As conftantia indefejlam. grade regiam 
induxerunt, quad univerſos et fingulos atque civiiatem 
uſram, intuitione noſtra perpetua recepimmns , et reci- 
pinas in praęſidium et ſolamen: fic nad contra quas- 
kbet Ehe veflros ilicitos vos tensmur, es debemus 
od jußitiarn defen/ore. Ad basc iuftrem Ludovicum 
primogenitum noflrum Marthienein Brandenburgen- 
fan, univerfis vobis ac fingußs tali kiga committimus 
eo odımanmmur: fic quod vos adjuffitiam contra invafo- . 
ru veflras quoslibet, quaad vixerit, ſuo fidsh juuamine 
pro füarum poße virium adjwabit. Et id nomine füo, 
quitquit procurator us 18 — conſtitutus fueris, 
faciet et ſdelit er proſcquetur. vero vice, pari 1 
dum nebis , ſed es file noſtro, Marchioni Brandenbur- 
genfi adfiringimus, us declarant literoe noſtrae defuper 
ski. datae. In cujus rei teſtimonium pracfenses vobis 
ddimus; mmajeßatis noflrigue figilli munimine roboras 
tar. Ddtum apud Arenfleden, Nonas —5 i anne 
Dow; CCCXÆXIII. regni vero nouſiri nono. 
| 5. XX. Fe 
Nec minus etiam Magdeburgenfi urbi omnia ac fin. 
gula privilegũa abantecefforibus fuis collata, utet domefti- 
caskges fequenti praecepta abeodem Werdenhagenio re- 
pelito confrmavit. u | 
... Indwicas DEI gratia Remanoram Rex fem-. 
pr Auguſtus, wniverfis fü 
pracfentes literas infpeiuris gratiom [uam et omne bo- 
zum, Accedentes Serenitatis noftrae praęſentiam pruden- 
tes Viri.cives-Magdeburgenfes fideles noflri lei nobis 
ter fupplicarunt, us univer ſa — Jura, 
grakios, Kbertates et immunitates a Divir Imperatori- 
bus, ſeu Romanorum Regibus, pracdecefjoribus, Piris 
 Mufribus ipſic indulta feu — et ſtatuta per infos. 
| Re cives 


r 


ri Romans Imperti fidelibus  _ 
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. "gives in prfectum civitatis promulgata approbare, in- 
mevare et confirmare ex henignitate regia dignare- 
‚mur. Nos vero confiderantes Regiam decere. Majefla- 
sem devosorum fuorum juftis defiderüs favorabiliter in- 
. olinari, ut..quipromptifuerint, inobfequiis retineantur : 
exvpenſit benefisiis, prompsiores, ex innata nobis clemen- 
#ia, omnia privilegia, Jura, gratias, Kbertater ac immu- 
nitatesipfis a. Divis Imperatoribus ac Romanorum Regi- 
dus, praedecelJoribus noftris illuftribus, rite et rationa- 
biliter indulta [su concefla, ad huec bona er honefla fla- 
: Suta in profectum cwitatis per ipfos edita, oppro- 
bamus, innovamus et aufloritate regia confirmamus. 
Nulli ergo omnino hominum liceat hanc :opprobattonis, 
innovasionis ſeu canfirmationis paginam infringere, 
aus ei in aliquo auſu temerario contraire.  (Quod qui 
fecere prasfumferint, indignationem regiam fe noverint 
. incurfuros. Im cujus rei teflimonium praaefüntes ipfis 
 dedimus literas Majeflatis nofirae ſigilli munimine ro- 
boratas. Datum in Arenfleden anno Domini 
 MCCCXRUL in die beati Petri, regni vero naftri 
anno nomo. | 


\ 


| 5. XXL. 


Anno taudato MCCCKKII. Johannes Praepofitis 
ut et Prior totusque Conventus monafterii Hilpergeroda- 
. ni, Ordinis Praemonfttatenfis in dioecefi Halberftadenfi 
Burchardo Archiepifcopo ac Magdeburgenfi Eccleſiae re- 
fignarunt jus. Patronatus Ecclefiae in Steden, pro eo idem 
jus in Bornftede accipientes; idque feriptiuneula illa, 
quam fubjecimus, teftati ſunt. | | 


Reverendo in Chrifle Patri Domino Burchardo 
archiepifcopo, nec non Eraepofto, Decano, et Capt- 
tulo Magdtburgenſi, Johannes Praepofitus, Prior, 
zorusque conventus monaflerit m Hilbergerode, Ordi- 
Praemonfiratenfum Halberfladienfis divecefeos cum 
= u.“ | reve- 
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reverentia [ubfiripterem notitiem inperpetuum. No- 

tum fiert volumus per haec.feripta,. quod cum ad nos 
ac Ixelefiam noflram jus Patronatus Eccleſiae im Ste- 
den, ac jus Paironatus in Bernflede, Ecclejae divece- 
feos Halberfladienfis, ad vos et veſtram Magdeburgen- 


fem Ecclekam pertincat, nos ea utriusquenofrum uti- 
litase fuadente permutavimus, capitulorum noflro-. 


rum ac Venerabilis Patris noflri Domini Alberti Epi- 
ſtopi Halberfladienfis legitimis confenfibus interventen- 
tibus ad pracmijfa, ita quod ad nos et Eccleharı no- 
Bram im Hilborgerode jus Patronatus Ecclehae in Bo- 
renflede, ac zus. Patronatus Ecclefae in Steden ad vos 
et veflram Magdeburgenfem Eccleſiam deinzeps debeat 


perpetuo pertinere. In cujus permutarjonis teſtimo- 


nium et conſenſum not Johannes Praepofstusnoflro nare 
ue Prior ei. Comventus Ecclefae Hilborgerode praedi- 

 Capituli noftris ſigillis appenſis fecimus pracfentia 
fideliier commmirt. Adum et Datum anno Domins 
millekmo CCCXXIII. m vigilia beati Andreae Apo- 


| Moli. J 
| KORK + 


Anno clacccxzw, proximo die Sabbathi an. 
te feriamS. Galli inter Archiepifcopum et. Senatum Magde- 


burgenfem 004 inita eft coscordia multorum. interceden- 
tum ope: videlicer nobilis Principis Ducis Ottonis 
Brunfwicenäs et nobilium Virorum, Da, Gardonis -de 
Hadmersleben, Comitis Buffonis de Mansfeld, Comitis 
Henrici, Comitis Diderici, ut et Comitis Henrici de 
Hohnftein, Tomitis Conradi de Wernigeroda, Do- 


mini Alberti de Hakenborn, adjuvantibus Comite Gun- 


thero, Comite Virico et Comite Adolpho de Lindaw, 


Comite. Alberto de Barbus, Domina Brunone de Quer- _ 


furt, Comite Alberto et Comite 'Bernharda de Regen- 


Stein uec non civitatibus Hallenfi et Calbenfi, Videatur 


Joh, Angelus Werdenhagen de Rebusp. Hanfeaticht parta Ir 
cap, XI. SE ee a i 33 
| | .CAPUTF 
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CAPUT XI. 
‚DE MISERABILI CAEDE BURCHARDI III. 
ARCHIEPISCOPI ANNO ClöcccXxv.. 
| % 1 | 
Quam male Archiepifcopo cum metropoli fua.con- 
venerit, proximo capite oftendimus. Aliquotiesquidemde- 


. ferbuerunt animorum impetus: fed femper tamen ebul- 


lierunt, donec quicquid erat malorum in caput Archiepi- 
fcopi detonaret. Contra hunc enim non modo Mugde- 
burgici et Hallenfei Civer, fed etiam Munsfeldici Comi- 
ges conjurarunt de eo capiendo confilia agitantes Hu- 
jus rei ignarus, quando i in civitatem- veniret primo-domi 


‚ füge, poſt in .curia aflervamıs eſt. Denique 
S. Johannis usque ad Matthaei feſtum diem in tene- 


brofo carcere delituit, donec de ejus caede conveniret. 
Lecti autem ſunt certi percuffores, octo Magdeburgen/[es, 
. quatuor Hallenfes, duo Calbenfes, qui finguli. perfonati ac 
. vefte per’ omnia fimili induti in carcerem irrupere, vin- 
 &um Archiepifcopum ludibundi circumiere et clavis ita 
paffim percuſſere caput, ut in vertigenem actus concide- 


ret, ac brevi poſt exfpiraret. 


8. DI: En 
Atque haec nunc variis firmabimus teftimontis 
Theodericus Engelhufiws in-Chronsco: Epifcopus Magde- 
burgenfis Burchardus de Scrapelau fufle percutitur.« civi- 
bus anno Domini MCCCXXV. (fic enim refcribendum pro ‘ 


- MCCCV.) Auctor de Landgraviis Thuringiae cap. 


LXXXIX, Anno Domini MCCCKXT... (in editione Piſtorũ 
fphalma haeret: annus nempe MCCCXXXI.) Cives Mag- 
deburgenfes. multas injurias. fecerunt Epifcopo ſuo Bor- 
chardo, ‚Tandem auxilio. Friderich Marchionss compulfß 
ſunt ad recipiendum ipfum, es homagium fibi facientes et 
cum folenmtate ipfum iniroduxerunt et poſtea et occi- 

| runt 
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DUCATUS. MAGDEBURGENSIS. 109 


derunt. Paulns Langius in Chromico .Citizeaf: Ana 
Domini MCCCXXV. cives* Magdeburgenfes Archie- 
piſcopum Dominum Burchardum comitem de Schrop- 
pelavo, moribus et ſanguine illuſtrem fcelerasijlima 
ecciderunt cum clava quadam in cancellario quodam 
ubi diu cufloditus fuerat, et folum propter defenfio 
nem jurium Ecclefiae. . Krantzius Wandaliae lib. VII. 
cap. XIII.. Magdeburgi per ea tempora archipracfulatum 
adminifbyabat Burchardus de Scrapelavo Comesz Vir Angula- 
ris et induflriae et religionis:. qui annis in Pontiſcatu 
aoucm. atque decem cum laude peractis, illum habuit sxi- 
zum, quem Chriftianis temporibus.nemo Pontificum el ex- 
.  Multa illi foris. bella, multas a cinibus diffenfo- 
nes: minijteriales quoque Eccieſiae ſuae illi fe aliquando 
ppofuere. Sed non potuit de loco moveri conflansiae qua-. 
: ubique viökor fuperabat. Cives illi Magde- 
burgenfes infeſti fuere, quod improbam sorum valuntatem 
refracuaret: linguae maliloquae mendaciter plurimum illi 
in populo odium conſcivere. Ceffes et abflinust urbe: cie- 
Fur quoque conceſſit: non tamen omnis uno.erat amimo in, . 
Pontiſicem fuum. Erant inter Cives, quibus fideret Ar- 
chiepifcopus, qui multa pro illo ad populum intentabant, ur 
eonciiaretur [no Domino. . Pollicentur omnes, A veniat in 
conſpectum, nihil mali paffurum, multorum..etiam nubilot 
unltus. discuffurum, cum praejente fe melius omnia quam 


‚interpofetos atturos. Itaque fidem facit communitas ,; vi- 


ris probatis (quibus [eicbant Archicpifeopum crediturum) 


fe cum ſinceritate cum illo in gratiam redituros,. Venit, _ 


ille, et rebus ſut videbatur) omnibus. complanatis concor- 
dia integratur, jurante utraque. diſſidentium parte. [uper 


venerabili Chriſti Sacramento. Credit Archiepi/copus rem. 


germanstus compofit am „ firpitus extinctæ odia:: abit ro- 


‚ditque ex commaodo in civitatem, nibil etiam mali [u/pica= 


zus. Recrudescant irae in populo: erant incentores pe- 
ſui, produnt fe multorum diu latentia odia: jam praeſen- 
in 
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emn eoncluvi. Copitulum aberat, vel nan'omnino (ut debuss) 
fdeliter afitit Pontifici, | Audit ille indignantium mur» 
mura: vationem ſe omnium pollicetur redditurum. Emol. 
rc röntat facvienter, blanditur, pollicetur, nihil proßeit. 
Reperit mane Jeriptum creta in foribus cubiculi : Verbum 
quod ſupra Chrifti corpus jurafti, non implefti. . Jude 
deleri; renovatur. Jam videt, quid moliantur: alloqui- 
zur propiores; reddit factovum ratlonım : Jurdo fabu- 
lam narrat: Alio vidit item vempore [eriptam: Fran 
genti fidem fides frangatur.eidem. Jam vertam Abi pa= 
ratamque cernebat. perniciem, itaque Domino fe et cam 
fan [uam retommendaus exſpectahat eventum, Sub. no- 
Erem rapitur in carcerem tencbroſum, ſqualidum, 
profumdum, oneratur catenis, maceratar inedia, möhe 
xruciatur modit, Vir DEO dignut, quem im 
probi dis habere Pontificem non mererentur. Cap. XIV, 
- A die nati Johannis ad faftum usque. Matthiae Jede- 
“ bat in tenebris lucerna lwens. Jam confilium parrseidae 
Srmaverunt. Eliguntur Vri quatuordecim, de Magde- 
burgo octo, de Hallis quatwor , de Calvis duo, vefte per 
‚omnia fimili: er larvis indwentur, ut etiam inser Jefe 
noſſe non poffent, quis eſſet quirque. Ciavas manibus 
yracferentes irruunt iu carcerem, clamoriburs teſtati nequi- 
viae ebrietatem. Vinctum Pontificem indibundi.chorizan. 
tium in morem circumierunt: et ut in tenkbris poterant, 
elavis ſaepe innoxiis jacentem tetigerunt. Jam vertiginc 
in errorem alla; ut Internosciiquis caederet non phffer, 
unus ex bis claua ferit caput Pontifieis> nec opus fuit 
ictum iterare. Vertiginem tamen continuarnut, donce 
morruum ejfe non dubitarent. Egreſſi ponunt larvas, nec 
inter cos quis netem peregiſſet, ſciebutur: niſt quod vm- 
mer acque noxii et ejfent et haberi voluerunt, qui uno car 
+ lie graviſunum parricidium et atrociſſimum facinur per- 
egerum.  Necrefert, cujur manu interitrit, quando om- 
um conatu conſummatum ef ſceiut. Idem Metropol, lib. 
AM. cap. IV, Pertacſum eſt utrinque. Intervenere ex 
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civibas boni uiri, quibur fein habebat Pentifex. Speravere 


ex fententia, fi ex propinquo omifs, quiremant.difturbareng, j 


aut difturbatamtenerens, Archiepifcopus cum urbicit trade 
ret, colloqueretur que omnem amaritudinem facile eradicam. 
dam, ct ad bonam intelligentiam eſſent perducendi. Credidis 
Archiepifcopus amicis, credidere ille imulatis vonci- 
vium verbis ; falß deceptique ſunt utrique. Venit inurbem 
alloquisur, civer [ua juräreposcunt, demoliri quae in fe - 
erexiffet prasfidia. Nontambenigne, quam [peraver ut; 
rejpondis., wipote rebus adhuc ad extrema. diflantibus, 
Paulatim fe.boni Viri,. qui aliud [perabant, retraxere, no 
pariter cum Archiepiſcopo deſconderent inpericulum, Nasa 
ubi im vulenm manant conflie, omnis vatio, ommis bone. 
flatis refpectus oft a tergo. Circumfidetur Archiepifcopus 
a civäbus in domo ſua. Poſt aliquot .dier capitur, diro 
carceri mancipatur, Ibi cum. diu latniffet, fedens in tent- 
bris lucerna luconı, atroci ſimo Jeelere armantur ex Maps 


debur go, Hallis, Calven,. vel forte quacfiti, veltemeritate 


praecipui: et poſt milsos dies ingrefh.carcorem, vinctum 
Archiepifeogum cinxere corona, et Syranter, ‚clavis, quas 
- fingulö gerebant, confixere. Simili erant hubitu, capiti- 
“bus operti, inferndles larvae, duriſſimum feelns.in Chri- 
fun Domini, ful Archispi]copum peregeruns. Si-Dreß& 
feri narrationi habenda fides, (quamvis Magdeburgenti- 
bus paulo videatur Iaventior) haec caedes non tam dedita 
opera. quam eaſu fuiſſet perafta, quando fcilicet Archie- 
pifcopus fibi fuga,vellet confülere, In cuflodia, inquit, 
cum vino cerevifiaque cuftoder [nos replevi ſet, ut ſomno 
opreffes illie fuga fibi conſulere poſſet, peſſulum ab oſtia 
removit quidem, [ed ſtrepitu excitati cuſtoder prabibere 
zum, ne exiret, volserust,. Arcumverbismibil proſicereut 
manus ct pugnos adbibuerunt, quibus. ill.concidit, et ex. 
ſpirævit· Libro. de Vrbibur Germaniae, : Idem Ifagoget 
biflor. parse IV. In cursa iuchriavit cuflodes , ‘fperans fe 
clam aufugiturum efe. Idque etiam dormientibus cuſto- 
dibus tentavit, [ed axperrecti illi im fuga cum opprejfe- 


- 
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| yunt, unde mortuus eſt. Drefferum procul dubio fequi- 


tur Ritterus in Cormograpbia. Tandem sterum captus, 
sit, dum conatur evadere, in fuga ocoifus eſt. Paulo irre- 


verentius de hac caede loquitur Spangenbergius in Chbron. 
‚Saxonico cap. CCLXXX. | ' 


| | 5. IL 
Corpus Archiepifcopi per integrum fere annum in 
earcere jacuit infepultum: tam diu enim caedesfuit oceul- 
ts. Re deteda, colliguntur offa puttida, inque ternplo 
cathedrali honorifice tumulantur, Kranzius in Wendalia: 
Liuquitur ſanctum in carcere cadaver anne pene toto. 


) 


 Ignorabat Capitulum, vacars Erchfiam. Iaum pene in ob- 


Iivionem venerat Pontifex: quum cöves velnt ignari re= 
rın, inſpectare vadunt, quid agnt carceratut. Repe- 
riunt jam fostore gravem vermibus ſcatere, diuturnitate 


Ped ubi percrebuit, in templo casbedyali [epuitus eſt. 
A 3. WV. 


Non potuit internosci Pontificis niſt in capite Agnum. Ex- 
trabitur, in medio tempio tumulatur, lacrymantibns per 
circuitum bonis omnibus, quod Vir juſtus ct Pontifex in- 


: ser wos, tam miferabilster lacoratus perii ſet. Sed qui. 


cacſus efl, meliora pervenit adregna, accepitque prac- 
mia patientiac, juflitine, Janllimoniae, Vir imprimis in- 


. zer fandlas Martyres numerandus, Et in Metropoli — 


pene in oblivionem denerat. Iutegro anno ita macta- 


sum contabuit corpus, cum interim Capitulum del metu, 


vol odio Viri, vel quod veri eſt fimilius, exſpectantet atro- 
eifimi facinoris exitum, won poterant aliud exiſtimare, 
quam quod angerentur, quibus madis ab üllo manus expe- 
dirent. Cum interim diffeminato rumore audiunt emor- 
zum, procedunt admiffs in carcerem: nulla pene reman- 
ſaraut veſtigia Archiepifcopi, nik quod capitis rafum fu- 


Germaniac Urbibus: Mors ejus annum integrum latuit, 


+ 


 #fe Pomsificom monfirabat. Tumalatur. Dreflerus de. 
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IV 


$ . | 
ejus Epitaphium pro barba . 


Circaumfertur fequens 

sie ilius aevi argutum ; 
Hic jacet emnıs homo, quidquid virtutis in illo 

Particulare fuit, hoc ſimul ommis erat. er 

Videatur Meibomii Chronicon Bergenfe.  Sed et En 
alud tumulo infcriptum volunt, ita habens: 

Burchardus gratus Domino jacet hic tumulatus. 
De Scrapelau natus pro jure tuendo necatus, 

Exftant in Chronigo Engelhufi: aliad Ebertardi 
Gleitsmanni ffert Brosufßus "in Chronicis Mersburgenfi- 
hur ib, IL. Cap. KXXVIT. | 

Hic ego Burchardus poſt verbera multaquiesco, 
Cai [uprema gravis tempora clava dedit, ” 
Fortia qui piacide jurasaque foedera pacit. 
Rumpere foedifragus perfidus ausus eram, = 

Talia prob nunquam tibi Parthenopyrga ferendis, 
Aıcepi fachis praemia digna mei. \ 


4. V. 


Caeternm Magdeburgenſes ob hoc dirum facinus tam 
Imperatore fuerunt‘proferipti, quam a Pontifice Ro- 
Nano excommmunicati variisque modis afflicti. Krantzi- 
in Wandaka. Sed illi tamen fequuti funt cafus, ut 
mn lactentur de gravillimo in Pontijicem fcelere. Inter- 
diclum per urbes divinis ofhciis : excommunicati omnes 
omfii.  Bpifcopus Mersburgenfis cum amicis. [uis non 
Paucis gladium difßrinxit (mt vindicaret) carnalem, 
Item in Metropol. Inſt ſcelerum autorer viroque gladio per 
fuitfforem et omnes in circuitu Principes percelluntur. 
Üerus d. . Fame bujus cacdis Archiepifcopi ad Ponti- 
Prem et Catſarem allata, cinitas excommunicata et pro- 
Jeripta eſt. ‚At quomodo haec concilisveris cum fequen- 
bus: Fed quia Caefar Pontifirci infenfus crat, propterea 
Tudet ipfe ab eodem excommunicatus ejfet, dato diploma- 
ie, nm iniufte factam eſſe illum cacdem teftamıs efl, Et 
Ua. Mag. 3.86 DB. parte 


‘ 


r. 
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“ parte IV. Yagoges: Excommunicati a z pontifice Magdi- 
burgenfes a Caejare quidem, qui et ipſe excommunicatus 
cerat dato diplomate, caedis tanquam iure factue abfoluti 
. funt. Sed id demum factum efle anno ——— in 
ferius oſtendemus. = _ 


CaApuT XL: - = 


DE HEIDENRICO ARCHIEPISCOPO 
N ITINERE CAPTO MÖORTUO,.AC 
| ISENACI SEBULTO. | 
n 5. L ze 
Po”quam Burchardi caedes detefta plane, Canpni- 
corum collegium füccefforem renuntiavit HEIDEN- 
RICUM.ab ERPEDEN, Juris Canonici Do&to- 
rem, Scholaltici titulo inter. collegas infignem, et poſt, 
vt Krantzius habet, Decanum. Hic cum iter faceret Ave- 
nionem confirmationem petiturus Pontificiam, captus et 
in vincula conjetus eft.. Nulli enim non tum temporis 
exfecrabilis erat.clerus Magdeburgenfis, quod furori ci- 
vium non ſatis reititiffe crederetur. Archiepifcopus au- 
tüm nowus paulo poft dimiffus. Ifenaci diem claufit ex- 
tremum. Krantzius Wandaliae hb. VIII. cap. XIII. Eligis 
"tur in eius (Burchardi ) locum ‚Decanus,vir decrepitae acta- 
a ‚Adfeendens ipfe pro confirmatione capitur 4romano- 
rum rege , in odium ſummu pontificis, qui gJadio Juo abu- 
deretur In cundem Ludovicum.regem. Nam et ipſe Bür- 
chardus Archiepifcopus parens Papalibus litterisregem ip- 
fum excummunicabat. Electus in carcerem tracius non 
diu [upervixit. Idem Metropol: kb. IX. cap. XIV. Mag. 
» deburgenfis infauflarum ecclafa poft pontificemtamexecra-. 
biliter trucidutum electione capituli ſuſtulit e gremio quen- 
dam dıötum Virum Magiftrum Heidenricum de Erpeden. 
Hic cum exiffet petere in perſona confirmationem Jedis 
— Aatim — quod RR ominabile in 
SUR ' 
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dium exeerabiles erant Magdeburgenfestotimundo, cleras 
cum populo, quod videbatur nimis dilfsmulanter toleraj]e 
clerus tam atroccm diu injuriam) et miffus in carcerem. 
Vbi dimittitur, non diu fuperfwit, mortuus Ifenaci. Dref- 
ferus Heideceus ab Erpe, Canonici juris doctor ano Chri= 
ſti 1327. qui Romae petiturus pallium, in itinere mortuus 
el. De hoc ipfo agere videtur ipfe appendix M. S. 


Martini Poloni äd Annum MCCCKXIV. inBiblioth. no- - 


fira Academica Wentzlaus, inquit, de Buchinawe, et Otto 
de Stosternbeym cum eorum complicibus cupiditate Jacri- 
Vega capti quendam fratrem minorem eleclum in Archien 
pifcopum Magdeburgenfem in flrata publica fpoliantes ca- 
ptisum abduxerunt in Brandinfels, ‚detinuerunt per an - 
num et dimidium, et ibi moriebatur fepultus apud fratres, 
minores iu Iſenach. = 2 


‚. CAPUT XIV. 
DE OTTONE'ARCHIEPISCOPO. 
LANDGRAVIO HASSIAE ET ABSOLV- 
‚:TEIONE MAGDEBURGENSIUM, AB EXCOM-. 
MUNICATIONE PONTIFICIA ANNO 
" McCCCEXXXI. 


| 5. I | | 

Exinde electus et HENRICVS Comes de Stol 

berg. Verum ‚Johannes XXI. Papa Avenione , vbi ez 
tempeftate fedem habebat fuam, jam tum contulerat pe- 
dum ARCHIEPISCOPALE OTTONI Haffae 
Landgravio, a parentibus eius fibi commendato: vt adeo . 
Henricus ei neceffum ‚haberet.cedere. ‚Kranzius in Wan- 
dalia d. 1. Papa fitio Landgrausi Haffine. ( Latins dice- 
rent. comitem provincialem, ) de ılla prouidit eccleſia. 
Nam ipfe tum Landgravius Avenione fuit: ex quibusdam 
caufßr cum conjuge, „ Jdem in Metropoli.d. I, inde Comi- 
cm de Halberge eligunt Canonici fed cames provinciulis 
Haffide cumconjugetumin 4 u one apud pontificem Joban- 
a ee 22... MM 


N 
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nem demorabatun. Is pro filio obtinuit ecchfam Magde- 
. burgen/em, quod videbatur provifio ad fedem apoflolicam 
deuoluta, propter longaeuam, a morte Burchardi vocatio 
nem: in qua non potuit Capitulum ignoratione purgari. 
. Nam objiciebatur eis, non illos fatis inftitiffe vt- noffens, 
quid de ſuo pontiſice adlum effet. Ottone ergo veniente 
ad ecclefam ceſſit volens Comes de Stolberge. Quid enim 
juris poterat praetendere aduerſus apoflolicam pronifio- 
nem? et fi fe armiscommouiffet, majore potentia facile für 
peraretur. | 2 
5. I. . 
Hic Archiepifeopus antecefloris decreta de: immw- 
nitate bonorum 'ecclefiafticorum ipforumque Clericorum, 
vt et poena Clericos infeftantium non confirmavit modo, 
“ {ed et'nouis quibusdam accefionibus auxit: Id quod fe- 
quens fcriptio pluribus — | 


-  Statutum Synodi provincialis Ottonis Archiepis 
ſcopi Mogdeburgenfs et omnium fuffraganeorum jüo- 
rum contra violatores ecckfajlicarum Äibertatum et im- 
munitaotum. Cum per ilud flatutum quod Dominus 
Archiepifcopus Burchardus piae memoriae praeceſſor no- 
‚fer, quod incipit Confulta Cononum olim contra eos, 
qui Äbertates, bonamobilia et immobilia, jura vel iuris- 
dictioner adecclefias pertinentes auferunt, vel invadunt, 
aut füfceperint eu detinuerint , vel alios defenfauerint, 
grasflando auxilium, conſilium vel fouorem, cuiuscun- 

e fuerit conditionis , praeminentiae aut flatus non fit 
adhuc füfficienter promiſſum alias quam Praelati, Ca- 
nonici et Clerus noftrae dioecefeos a nonnullis perditio- 
nis filiis multipliciter grasentur contra ecckfioflicam 
' Übertatem, cum nobis morbis noua antidota conueniat 
proeparari. [acriapprabatione confiläi conflituimus, quod 

hi, qui ecckfias, cömeteria, aedifiwio [euflrulturas, nec 
non curias Ganonicorum eschfarum cotbedralum Ju 
| = Ä —— 
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collegiatanum ac aliorum Clericorum inimmunitatibus 
fine: dosibus ecckfiarum conſtructas contra libertatem 
ecilefiofiicam, ac.caflra [eumunitiones ecchefiaruminuafe- · 
rint expugnaverint, feu confregerint , vel confringere _ 
sentaverint ſeu alias quocungue.modo violenter occupa- 
verint veldefiruxerint fentaliofierimandaverintvehrata 
habuerint, ipfo fatto, fi perfonae fingulares exfliterınt, . 


ententiam e.ccommunicationis incurrant, et in omnibus 


locis, vbi de-hoc confliterit ger ecelefiarum rectores ex- 
communicati publice.nuntientur Si vero univerfitas 
Juerit, eccleſioſtico fubjaceat edicto, [pecioliter autem in 
omnibus locis illic, in quibus perfonae ſingulares prge- 
dictae vel aliqua perfona de uniuerfitate —* er 
eorum complices in maleficio. domicilium obtinent, fiue 


de jure fine de facio jurixdictionem exercentes, aut vbi | 


e recipiuns per triduum pofl eorum receſſum ſtrictiſſi- 
en ee ee Addidimus = —* = 
fiper[onae praemi ſſu aliqua de praemiflis contra ecckjias 
cashedrales aut ipfarum immunitates attentaverint. ſi 
infra men/em continue computandum fatisfaälionenegle-. 
&a non obtinuerunt.fe abfolvi, tunc ab omnibus feudis 
cudant ipfojure, quae ab ecchfia lab[a dinoscuntur obti- 
nere. Haec omnia [upra ſtripta contra comittentes ſu- 
crilegium in.perfonis ecchfiafticis multo fortius volumug 
obfervari. — | | 


‚Infuper addimus, quod fihujusmodi delinquentes che 
ricos aliguos habuerintinfamilia fua, vtpote Capellanos, - 
‚Confiliarios, Seriptores, iidem ſtatim ſe detrahanı acom- 
munione ebrum, nonfolum in diumis, [ed etiam ın men- 
Ja ac als, quibus. excommunicati guomodolibet commu- 
nicontur illicite. Item nec conßlüs ſuis inter ſint, nififor- 
ze tractatum haberent cumeis de procur anda fatisfotio- 
ne. quam fi infra duos menfes procurare non poterint, 
ſub poena e.xcommunicationis jam lata [entenlidt prae- 
cipanus, quod non folum 0 confilio et feribendo, fe ab- 
ee a: ſtra- 


‘ 
- 


— 


— 
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| j ‚Rrahant, Std omnino ab eis recedant. Quam fi siden 


clerici per unum menfem fuflinuerint ,- ex tunc pericu 
Jum beneficiorum [worum incurrant, ita quod ipſor um 
beneficia alis conferre valeant, nec non ipfiinhabiles au 
aha copienda ex tal mora reddantur.. Advocatos, 
ui Patrocinium feu. dejenfionem aſſumſerint, quor um 
libet malefactorum proediflorum ac eos, qui occultum 
eıs dederint confikum, velitteras excufatgonis dictaue- 
rint, qQuibus a fatisfattione vel refuſione damnorum ec- 
cieſiae Je quanquam de facto valeans excufare, niſi prius 
fatısjecerint de offen/a, fententiam excommunicationis 
incurrere volumus ipſo facto. Prasterea huius [acri 
approbatione conſilii ſiatuimus, ab vobisuniverfir et ſin- 
gulic jub poena jufpenftonis jam latae fententiae, cano- 
nıca monttione praemijja praecipimus et mandamus 
Quatenus omnes tam clericos quam laicos in terminis ec- 
elefharum vejirarum conjtitutos , cujwscängue dignita- 
tis,, nobihtatis conditionis aut flatus exiflant, publice 
in veſiris moneatis eccleſiit, ne jurisdittionem ecclefiafti- 
cam, nuntios, mandata nofira, eu hiteras vel judi- 
cium noftrorum dıfferentes, verberando, offendendo, 
Captivando ſeu ipfas litteras lacerando vel quocunque 
alıu modo impedire prosfumant. , Alioquin contrariuns 
facientes Jententiom excommunicationis incurrere veh- 
mus ipfo jadlo et excommunicatos a Canone nuntiamus, 
et ab omnibus arctius evitandos Jmgulis diebus dominicis 
accenfıs candelis et pulfatis campanis, cumvotis dehoc per 
euidentiam facti conjtiterit; vel alias mundatum noſtrum 
vel judicium noyırorum fuper hoc receperitis in veflris. 
ecciefas pubhce nuntıetis, quousgle defententüs excom- 
municationum huiusmodi per nos aut judices noflros 
fuerine legitime abfoluti. : Volumus infuper, quod qui- 
libet Epifcopus in fua dioecefs, prout ſibi escpedire vide- 
büur fuper flatutis hujusmodi valeat difpenfare,. 


gi 
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Anno cloccexxix. Ludovicus IV. Imperator 
Magdeburgenfes a banno, cui ob caedem Archiepifcopi 


fuerant impliciti, non modo abjolvit, fad et eundem jure' 


caefum pronuntiat, ac porro gravem mullfam ab illis exi- 
gendam ſtatuit qui Magdeburgen/ibus hocnomine foret mo- 


leftus. Praeceptum imperatoris ex Werdenhagenü hi ſto- 


“ 


ria rerumpubl. Hanfeaticarum repetimus. ö 


Nos ILudovius DEI gratia imperator Roma- 
nus [ernper Auguflus annunciamus reverendis Archie-. 
piſcopic, Epifcopis, Abbatibus, Prrelatis et Pruefedis 
suuscungque dignitatis et ordinis [mt, velut’eriam ge- 
nerofis principibus, ducibus comitibus, praefedis crus- 


tatibus et oppidis et communitatibus, etiam bmnibus . 


perfomis [pirstualibus et mundanis, noflris et romuni 
imperii [ubditis , noflram gratiam et omne bonum. 
Dignitas et celfitudo ſacri romanı imperti, quue origi- 
nem ex fonteipietatis [uam trahit, merito erga omnes 
et /fmgulos imperis [ubditos et fideles peculiarem be- 


nignitatem et clementem voluntatem gerit, vr quisgue | 


im fuo flasu et gradu, et pracfertim illi. qui innucen- 
sine et obedientiae Je dedunt, re 'e defendatur, et con- 
fervesur. - hu ir putamus, quod aliquot ci- 
ues et incolae im Magdeburgo noftri ei ſacri imperii 


romani fideles amici, dum ılli gravis admodum et im- 


fertabilia onera, quae ipſis Epifcopus eorum (modo 
nomine 20 fit dignus ) cum tamen non tamquam nofler 
etimperis fidelis, ſed multo magıs mmus alius, quam 
violator et [poliator fir vocandus, ex malitiaimpofuit, 
perferre. non potuerumt, ed propter ipſius multiplices, 
iniuſtas et violentas actiones tandem commots fuerint, 
vr eo tenderent, quomodo ex concepto zelo erga 1ufliti- 


am illum ex mundo et e vita tollexent. et divimum ıl- 


lud dictum, quod malefador non fit in vita telerandas 
mte oculos obfervarenı.. Ä Ä 


— 
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Vnde quoque factum ch, quod dicti ciues contra, 


volunsatem. ex ipſius Rurchardi fraudulentia: et peſ- 


Amis impoſitionibus comvicli et coacti ſint illum e me- 


J 


— 


vw 


‚dio tollere, et ad meritum Jupplicium tot delidorum 


pertrabere. Nos autem pofl multas et varias delibe- 


rationes huius caufae et euentus eins tandem hoc com- _ 
‚ perti ſumus, quod Magdeburgenjes et quisque inter 


- 


‚eos praenominatum fadum pro. mmocenti et impuni- ' 


‘ 


bili fit habendus. . Quapropter noſtra veluntas et fen- 


zentta ef, quod omne illud, quodcunque dids ciues, 
aut quisquum ex. illis contra nommatum. Burchar- 


" dum ex necefitatis et juris juſſu ju[cepit- et perpetra- 
vit, ipſis et eorum haeredibus ac ee. in Poenam 
. aullum, ſed potius. pro benefcio comn.uni fü imputan- 
dum. , Veluti etiam nos propter fuflicientem Cognitio- 


nem et conſtantem ſcientiam huius cauſae ex plenitudi- 


‚ne poteſtatis caefareae illos Magdeburgenfes ab omni et 
Singulo, quodcungue in soties didlum Burchardum, et 


ommes et fmgulos eius confortü, verbis aut fuctis per- 
Petrarunt, his nuſtris apertis litseris tanquum [enten- 
sta yudicialiser prolata manifefle eı coram ſingulis ab- 
Jolvimus, et liberos pronuntiamus. u 


Statuimus et figimus legem his in perpetuum, 


quod nemo in-poßerum ad ullam accufationem aus - 


actionem huius Caufae gratia coram ullo judice eccle- 
Fallico. aus feculari contra Magdeburgenfes veleorum 
haeredes.et pofteros admitti debeat. Veluti quoque 


Ali proptered neque in aut extra judicium vel crimi- 


naliter aut ciuiliter, neque modo neque in futurum 
unquam conueniri, traduci aut deruntiayi et culpari 


Potuerunt aut.debent. Atque fi esiam ob praedidum 


illorum fusceptum et perpetratum fatum a quopiam 


| — inceptum aut intentatum eſſet, illud omne hoc no- 
ro dicto annyllamus et penitus cajjamus, atque Mag- 


deburgenfes et omnes eorum pofleros, in ommibus, 
| | en quaec.- 








:"DUCATUI MAODEBURGENSIS, - mr 


quäecunque hoc facto pergetramtur, innoxius pronun- 
ciamus,  Atque fi propterea a quoquam ex honoris 
erdine , offcio ec flaru Lıpfam commijılle ii et horum 
privatione digni eſſe cenſeri poſſent, contra hanc opinio- 
nem ommino eos reßitusmus et veponsmus undequaque 
im integrum [ufjwientilime. Mondemus inde, [anci- 
mus ei [ententionande pronunciamus, quod fi qusspiang 
ai aut per alium quendam fit — velit, huic 
rae Cae/areae ahſolutioni. liberationi aus reſtitu- 
tioni per quamcungque viam aut modum id fiers pote- 
rit, oppofuerit aut contradıxerit, quod ılle et illi om- 
nes cundlis privileguis, honoribus es dignstatibus pla- 
ne exuti er ad nallas honeſtas et yuflas negotiationes 
oc communitates aut ſingularia offiia nequaquam. 
idones eſſe et cenferi debeunt. Eodem-modo neque ul. 
Jum ſcriptum. ju5 tam Canmicum quam ciuile huic 
noflro edicto im contrarium opponi, aut ulla interpre- 
tatione id adverſum in modem intehhigi, multo mmus 
L: Cornel. de fcariis allegars vel introduci debet. De- 
Imquens autem et transgreffur karam noflrarum le 
gum mille libras auri pari. dimidiam partemnoflrae 
smperiali Comerae, dimidiam alteram illis,. quibus 
miuria illata efl, absque remiſſione perfolves: In 
huius rei dem et teflimonium talıa in publicas litte- 
ras referri, et easdem nofbro Agtllo Caefarco munin: 
euravimus. Datum a nativitate Chrifli, Jalvater: 
nofPrs MCCCXXIX. regnorum neflrorum XV. ei. impr 
rii caeſarei ſecundo anın. u 


s. WV. 

Neque tamen mirum eft Ludovicam Imper. um 
bene voluiffe Magdeburgenfibus, atque huius caedispa- 
trocinium propemodum ſuſeepiſſe. Tantum enim aud 
ipfum valuit Johannis XXII. Papae odium, quem fentui 
populoque Magdeburgico admodum infenfum novera. 
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Eodem anno eloccexxıx. Hermannus de Butenitz 

Notarius Procuratorem ſuum ad Ottonem Arehiepifco- 

pum, Sigfridum Comitem de Regenftein Decanum ac ali- 

os quosdam Canonicos mifit, cum fpeciali mandato redi- 

‚tus o&tochororum tritici; in villa Lemestorp, quos idem 

Hermannus a Burchardo Archiepifeopo emerat, ilsdem- 

' que per complures annos erat fruitis, Gebhardo Dynaftae 

:  "Querfurtenfi, ecclefiae praepofito (lic tamen vtab eiusobi- 

tu ad uniuerfum Capitulum redirent) refignandi et. Ar- 

chiepifcopi ac Capituli confenfum eo nomine expetendi. 

Quod autem confenfum illum impetrauerit Hermanni pro- 
eurator, quae fequitur feriptio, teftatur. S 


NMo- Otto DEI et Apofolicae fedis gratia 
Ä ae Magdeburgenfis ecciefiae eledus, recognofei- 
inns. publice per praejentes, quod conflitutis in prae- 
Jentia noſtra honorabilibus Viris, ac discretis nobis 
diledis, Decano ecchefine noffrae, Sifrıdo de Regen- 
fein, Heinrico de Blanckenburg, Lodewico de Luden,_ 
Canonicis-ecclefıae Magdeburgenps; venit ad nos pro- 
rurator Hermanni de Budenstz Notarii, habens de 
— bög Sbeciale mandatum redditus odlo chororum triti- 
rs. qubs idem Hermannus emerdt pro certa pecuniae - 
Jumma a venerabili in Chriſto patre ac Domino, Do- 
nino Burchardo, quondamı Magdeburgenß Archiepi- 
Jopo in villa Lemestorp. quos quidem redditus prae- 
. faus Hermannus jam pluribus annis [uflulit , et us- 
. gie ad haec tempora poſſedit pacifice et quiete, in per- 
Joram honorati viri Domini Geuehardi. de Queruorde 
. , qumdam Praepofiti‘ Magaeburgenfs transtulit omnia 
jum, quae praefato Hermanno Notario in fupra di- 
Aisredditibus competebant, et competere poterant no- 
mim ſui Dommi et. de ıpfıus confenfü in praefatum 
Donmum de Quervorde fimpliciter wansferendo.- 
Proyna quidem trunslatione et alienstione reddituum 
Ä Be SE Zu Pro- 


+ 
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Procurasor fupra didlus confstebatur, [e ad manus do- 
mini ſui Notarii certam [ummam a Domino de Quern= 
worde pecuniaerecepiffe. Decanus vero et canonıci ec- 
clehae nofbrae. Mogdeburgenfis nomine fuo es Capırulk 
füi praemiſſis onmibus voluntarie confenferunt, unnu- 
entes, quod pracfaius Dominus de Querenvorde ad 
vitae [uae tempora ſupra diclos reddstus tolleret, ac 
ipfos pacifice poffideret, a perfinis et ayrıs ſub modo 
et forma infra feriptis. Ommes autem pe: Jonae, qui 
praefaros redditus ſoluere tenebantur, ſunt hi: Vide- 
‚/set Heinricus Remholdi de dimdio manſo quinque 
quadräntes, Johannes Haikenhorne duos quadıan- 
tes cum dimidio de uno quartali apri, Jagana filia 
Wynneckes, de dimidio manfo quinque quudruntes, 
Johannes de Monte de dimidio manjo quimque quadran- 
ses, Nicolaus Backe de dimidio manſo gumque qua- 
drantes, Henningus Kakeborn de duobus jugeribus 
dimidium chorumy, et Henninus flius Joannes Han- 
neken de dımidio manſo quinque. quadrantes. De 
quibus redditibus fi praefatus Dommus de Quernvor- 
de.a fuperius nominatis perſonir perfoluendi defectum 
aliquem pateretur, yidelicet quod ocio chori integre 
‚fibt non perfoluerentur, quartum fi deficeret, deberet 
de reddstibus ecclefae noftrae, quos in eudem villa ha- 
bemus, fibi reddi sotaliter et Juppleri. Volumus eti- 
am, vt Domimus de ah ſuperius nominatus 
Praepofitum ecclefiae Magdeburgenjis et Jucceffores ejus, 
ut praemilla ſibi ad vitae fuae tempora inviolabiliter 
obferventur, habeas obligatos : sta videlicet, quod 
poſt obitum ſuum praefati redditus ad eccleſiam no- 
ftram fme obſtaculo quolibet devoluantur. In quorum 
omnium teflimonsum Nos Orto fandlae Magdeburgen- 
fis eccleſiae eledus figillum noſtrum praefentibus duxt- 
mus apponendum. Nos etiam Hemricus Praepofitus, 
Conradus Decanus totumgne Capitulum ecclefiae Mag- 
deburgenfis. in evidens telimonium, quod praemij]a 

: omNnia 
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onmia de nofro beneplacito.et confmfu nt ‚falle, es 
quod ea ſicut concepta et hic expreſſa funt, Domina 
Grucbardo, de Querenvorde ſervabimus ac virae [uae 
tempora, prat[entem litteram fgsllo noftri Capituli fe- 
cimus commupiri. Datum anno Domins MLCCKÄIK. 
in Annunciatione beatifjimae Virgmis Mariae. 
Gebhardus ille dynafta Querfurtenfis, cujus aliquo- 
ties in hac Ottonis fcriptura fit mentio, is eft, quem Span- 


‚ genbergius in Chromico Querfurthenß lib. IV. cap. XVI. 
. eommemorat: Sed cur Praepofitura saugen: neo is, nec 


= 2 quod ‚San: configaavit. 


J . VI. 

Anno cloceexxx. noua regiminit in urbe Magdebur- 
genfi forma per ſeditionem coepit ac ſedecim figillis eolle- 
' giörum artificum fiue tribuum obfignata fuit, ac. fimul Se- 
natores ac ciues, qui caedıs A aaa erant, - 

vrbe 'exclufi ſunt. 
| s. VI 
| Anno McccxxxL ÖÜttone et Capitulo intereedenti- Ä 
. bus Johannes XXII. pontifex fenatum populumque Mag- 
deburgen[em, novemdecim perjonis exceptis, a diuturna 
excommunscatione exfolnit, his legibus, vt facrarium fiue 
eapellatr in loco illo, vbi Archiepifeopus Burchardus fue- 


"  rat.oceifus, conflruerent, eiusdemque facerdoti, vt et hu- 


_ jus Miniftro de certis profpicerent redditibus annuis, gec 
. minus etiam in majore ecclefia quinque altaria curarent 
erigi, in quibus per totidem farrifieulos miflae pro anima 
Archiepifcopi defun&i haberentur. 'Praeterea fenatus po- 
| Pulusque jabebatur, cuilibet nouo Archiepifcopo fofe ho- 
magio obligare.. Dedit autem laudatus Papa Conrado 
‘Monafterü S. Marise in Magdeburg ‚Praepofito. itemque . 
praedicatorum ac Eremitarum S. Augutlini in prioribüs 

prouincialibus .in Saxonia poteftatem , Magdeburgenfes a 


caede illa ‚abfoluendi et libertati psiftinae reſtituandi. Et 
vero 
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vero bene eft, quod in manus noftras venerit dicti Prae- 
pofiti, ac fratris Jordani, le&toris Erfurtenfis Ord. fra- 


rum Eremitarum S: Auguftini ſeriptura, quae ipfam fimul . | 


‚bullam Pontificiam’exhibet. 


Nos Conradus DEI gratia Pruepoſitur monafle: 
rii ſonctae Mariae in Maegdeburg, Ordinis Praemon: 
firatenfis. a jede opoftolica delegatus, ac frater fordu- 
nus Lettor Erfordenfis Ordinis fratrum Heremitarum 
Iſancti Auguflini a reverendo in Chriflo Patre , fraire 
Heinrico priore provinciah provinciae Thuringiae et 
Szxeniae eiusdem Ordinss ab eadem Jede deputato fub- 
Nſitutus, Executores et Commiſſarii od infro firipta; 
prac/entibus recognoftimus et publice profitemur, nos 


vidiffe recepifje er perlegiſſe hitteras Apoflolicas non abra- 


ſac, nom abohitas, non cancellatas nec in aliqua fui par- 
te vitiatas ſub ſunitiſſimi Patris noflri Domini Fohan- 
nis Papat XXI: bulla inconcu]]a, inconvulfa et incon- 
taminata deverbo adverbum hanc formam continenses. 


Johannes Epifsopus fervus [ervorum Dei, dileis 
ſebie Praepofsto erii ſanctae Mariae Virginis 
Magdeburgenfis per Pracpofitum fohti gubernari, es 
Proedicatorum ac Heremitarum ſancti Auguflini Or: 
dimum fratrum prioribus provincialibus in provincia 


= 


Suxomae falutemet opoflolicam benediftionem. Quam: 
vis dolorofa memeoria horribilss et nefandi facinoris du. 


dum in captione, detentione , et crudelijlima nece bonae 
'memoriae Borchardi Archiepifcopi Mag eburgenfir, ho- 
norabilis membri ſanciue romanae ecclefiae damnatir. eb 
Acrilegis aufibus in gravsm divinae majeflatis offenjam, 
es eiusdem eechfiae manifeflam contumeliam et consem- 


sum nequiter perpttrafi gravis puntiionis ahſinthio 


Pungat et exaspertt, mentem noflram potias ad ultionis 
zelum adverfüs sansi ſacrilgii patratores accendens 
sandem, quam inclinanı ad miſtricordiat — 

| a | Tomen 


x 
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— 
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Tamen ilius locum gerentes interris, qui neminem vule 
perire, quigue parcendo maxime et er Jüam om- 


nipotentiam manifeflat deinquentibus , cum per contri- 
tionem cordis et humilitarem ‚/piritus recurrerunt ad’ 


uitentiae lavacrum, apoftolicae benignitatis finum non 
claudimus, quin imo eis mifericordioe janusm, quan- 
zum cum Deo pofjumus, aperimus. Sane dikdi filii, 
Heinricus Marquardi et Nicolaus didus Kolven, Cives 
Mogdeburgenfes, Procuratores et nuntii communita- 
fis et confulum ciuitatis Magdeburg habentes ſuper in- - 
fra feriptis ſuſficiens et [peciale mandatum ad noflram 
gproefentiam accedentes pro parte et nomine communita« 
tis et confulum pr acdilorum, omnem quam Juper flogi- 
güs et exceſſibus in perfona eiusdem Archiepifcopi per 
quosdam concives eorum et alios [acrilegos nequiter vt 
praedicitur, perpetratis, ac etiam ſuper eo, quod quen- 
dam converfum dittum de Berneborg Ciftertienfis ordi- 
nis, qui ſe de Advocatia et oficio [ecularium regiminum 
contra flatum dicti ordinis intromittere proeJumebat, 
in crimine notorio,. vt ajjeruerunt di&i procuratores et 
nuntii, deprehenfum quod didam civitatem furtive 
ignibus fulphureis artificiofe compofisis defiruere .cana- 
batur , [ententialiter gro huiusmodi delido rotari fece- 
runt es occidi, ſaticfactionem er emendam imponeremus 


eidem devote recipere et implere humiliter ac efficaciter. 


obtulerunt, nobis pro parte communitatis et con/ulum 

aedictorum lacrimabilis interceflionis inflantia reue- 
renter et humiliter [upplicantes, vs cumeis non ultionis ju-. 
tlicium, quad praedictorum exceſſuum atrocitates expor- 
cunt, ſid miſericordiam. quam contritis et bumilitatis ex- 
pofcentibus veriam matris ecchfiae confueta benignitas 


vegare minime confuevit, in hac parte potius exercere, " 


[4 


sisque de beneficio abfolutionis a praedictis reatibus pro- 
videre, de magna eiusdem fedis clementia dienaremur. 
Nos igitur, quamvis caedes ejusdem Antiflitis mentem 
noftram horrendi criminss atrocitate commoverit. — 

— inaudi- 
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inauditum fit focinus, proprium necare paflorem, patri- 
cidale committere crimen, in praeſidem, vs funeflam 
Rernitiem in Antifiitem proprium miniflrantem Ab 
tis verbum fidei chriflianae tam nequiser exercere, con- 


/iderantes tamen, quod per plurium: annorum curri- 


cula confwies et communitas magnam contritionem et 
devosam poenitentiam oflendentes de eæceſſibus fupra di- 


Eis pro confequenda fuper his mifericordiae venia penes 


ſidem apofiolcam per procuratores eorum propter hoc 


orud didam fedem per plures annos continue commo- 


S 


w 


rantes inſiſtere continuatis precibug non cejlarant, at- . 


iendentes , quod propter multitudinem delinquentium 
proedittorum fore in hac parte ſeveritati Canonicae de- 


trahendum, ac rigorem poenarum eis pro proemiffig nr 


-. ibus debitarum eiusdem fedis mifericordia, sempe- 
r m, nec minus etiam in medicationis [erutinium de- 
ducentes, quad dicti con/ules es communitas erga dilectum 


filium Ottonem electum et eandem ecchefiamMogdeburgen« 


Jem fie fe gratos, humiles et devotos reddere ſtuduerunt, 
argue udent, quodidem Electus et Capitulum eiusdem ec- 
cleiae pro mifericordia cam dictis Confule et communi- 
tate habenda penes nos ct fedem eandem follicita ei in- 
Panti devorarum precum inflansia interpellarunt de eius- 
dem fedis confueta clementia ſatisfactionem, et emendam 
pracdistas nebis oblatas, juxta modum et formam ex- 


preſſos litteris noflris per Confules et communitatem 


prasdietos providimus.exhibenda, videlicet quod Confu- 
les es commünitas praefati ad laudem DEI confirus 
facerent unam Capellam in longitudine ſeptem, in lati- 
tudine vero tres cum dimidia cannas, et in altitudine 


tondecentem menfuram habentem pro confideratione lon- 


gitudinis et latitudinis praedifiarum ferundum confue- 
tudinem terraue illsus in loco, vel prope locum, in quo 


ditus Borchardus Archiepifcopus pro dolor! fuit occi- 
fus, es per. tempus jacuit occultasus , in qua unus Clæ- 


ricas, infra apnum 5 fi facerdos. non.uffet in Presbyte- 


i um 


J 
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rum promovendas feu Sacerdos libere per Archiepifco- 
pum Magdeburgen/em, qui e[Jet pro tempore inſtituen- 
dus in ea quotidie per Je ibidem divina officiacelsbraree, 
vel per alium faseret. celsbrari pro anima Borchar di 
Archiepifcopi memorati, et quod in eadem Capellr ejje 
deberet perpetuum Isminare , ejfentque eidem Capellae 
perpetui redditus annui aſſignandi reahiter cum effe&ie 
ridem Capellae per confules et communitotem prasdiäo, 
quadraginta et octo florenorum auri dividenderum hoc 
modo: fiquidem triginta floreni auri pratfato Clerico 
ſJeu facerdoti er Juodecim eius miniſtro et tres pro lumi- 
nari, et alii tres refidui darentur pro candelis cereis 
pro ufibus dictae capellae opportunis, et quod in majo- 
ri ecckfia Magdeburgenfi prasdittos communitaten es 
vonfules quinque altaria deberent fieri feu conſtrui, in 
quibus per quinque facerdotes in diuinis officäs perpe- 
suis futuris temporibus ad laudem DEIe pro ani- 
ma dicti Borchardi Archiepifcopi ferviretur : ad illa 
per Archiepifcopum Mogadeburgen/em, qui eſſet pro 
tempore libere inflituendos in eis. quibus etiam deberens 
‚per eosdem communitotem et conſules fufficienter dotes, 
Jeu annui et perpetui redditus offignari, per infra 
Jeriptum modum inter eos fimiliter dividendi,. Nam 
Sinzula ditorum akarium fingules ſacerdotes habebunt 
et percipient fingulariter finguli viginti quinque flore- 
norum auri redditus annuatim. Sed quia ufus flore- 
norum suri in dia civitate, vt dicebatur, non exiflit, 
Ioco quatuor florenorum auri, quando eorum copia ini- 

bi non habetur, una marcha puri argenti et ufüalis 
monetue perfoweretur ticdem (Quae omnia iidem pro- 
- turatores, prout habebant fufficiens et episcopale man- 
datum acceptarunt, ratificarunt et approbarunt expre/- 
Jo procuratorio nomine communitatis, confulum et civi- - 
um praediftorum, promitientes nomine füpra. dicto, 
quod dicti communitas , confales etque civer infra duos 
‚: annos a publications diäerum- noflrarum — 
nullis 
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77 sibüs facienda numerandos pramifa efficaci-- | 


ter adımplerent, et de his effwaciter adimplendis per 
eosdem communitatem, Confüles atque cives dictorum 
Dominorum [uorum nemine od quod ditum mandatum 
fe exsendebat, in eorundem Dominorum ſiorum ani- 
mos prasfliterint. corporaliter juramensum. Qua pro- 
pter de dicta fedis eiusdem cleımentio cenfuimus non in- 


:quod confules atque Cives totgque communitas, 


Magdeburgenfis ad gremium miferotionis ſunctae ma- 
tris ecckefie admitierentur Juper captivitate, et morti 


Borshardi er proefati et damnatione atque 


nece converfi praefati, exceptis infra ſcriptic flagitio- 
‚fir atqus facrilegis, qui ſunt eiusdem nefandi Jacrikgit, 


in nece dicti Borchardi Archiepifcopi perpetrati,. prue- 


cipui patrasores, quique a dia civitate per praefatos 
Communitatem et Confules propterea fore dicebantur 
expulfi, videlicet Vefeke de Hardorp, Petrus Vnader- 
demeovere, Heidecke de Kothene. Johannes de Kothene 


Ffratres, Johannes de Vrofe, Bartholdus de-Brandau, - 


Brans de Schrotorp, Bethemannus Linitor, Buſſo Ver- 
nalen Petrus Odilien, Petrus de Afcharia, Tilo Noel, 


Tilo de Abbenborch, Conradus de Wellen, Rinricus de 
Dodolege, Tilo Haffart, Hermannus Rex Jenior, Bru: 
ns Bernhardi et Hinricus Glumpfiluer, quorum abfolu- 


tionem ‚abgxcommunicasione, quam propterea incurre- 


rant, etreatu eiusdem ſacrilegii nobis et [edi prasdiätae. 


Jpecialiter refervavimms, omnıbus poenitentiarüis noftris 
difiritius inhibentes , ne pracditis ſacrilegis proxime 


nminutim expreflis et als, qui escpre[le in.nece die 
‚Archiepifcopi mandato , conflio vel auxilio culpabiles 


sxtiteront , huiusmodi ab/olutionss beneficium praefü- 
merens quomodo libet impertiri , ac decernentes ex tunc 


irritum et inone fi ſecus fuper eis, per cos velguoscungue 
alios prasterquam in marsis articulo quavis außloritate 
feinster wel igneranter contingeret atıemptari. Et 


quod etinm [ententine interdicti aD hoc in communitaterm 


. ⸗ 
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; — Fa > . . I 
er civitatem praedictat eiusque ſuburbia atqſe ecolQ 


"as earundem auctoritate Canmis -vel hominis propter 


praedicta perpetrata Jacrilegia promulgatae dittis Con- 


fulibus et communitate on et efficaciter faciensibus 


omnia et fingula fupra dicta per| nos ordinata et per .di- 
Eos. procurasores oblata, promiſſu e jurata, vel eis pro 
praedictit infra dictum tempus efiicaciter adimplendis 
‚Fufficientem , et idoneam praeſtantibus cautionem audto- 
yitote noflra toraliter deberent relaxari, cimiteria 
quoque, quae pro eo, quod tempore interdii huiusme- 
di per quösdam ex diötis ciuibus: nonnullorum corpora 
defunctorum inibi fepulta fusrant, violata fore nosce- 
bantur, resoncihiari permifemus absque exhumatione 
corporum praedidorum, cum ficut per ditos Procura- 


‚.gores deferebatur, non poljent dicta torpora absque 
. magno e&netabili ſcandalo exhumari, dummodo diäi - 


defuncti, dum viverent, nominatim excommunicati non 
eſſent, vel etiam interdiäi. Perfonas infuper fingula- 
rer, quibus hujusmodi abfolutio nece[Jaria foret, prae- 
dietis facrilegis Juperius nominatis, et alis, qui ex- 
preffe in nece di&ti Archiepifcopi. 'mandato, confilio vel 
auxilio culpabiles exfliterant dunsaxat excceptis ab ex- 
communicasionum jententüs, quas ex pracmiflis, vel 
'eorum occafione vel caufa a jure vel homine incurrerans, 
cum propser. eorum multitudinem et locorumgiflantiem 
non pojjent fine magno periculo ad fedempracditamper- 


Jonaliter fe conferre_pro huiusmodi abfolusionis benefi- - 
cio obtinendo, de einsdem fedis clementia abfalvi volu- 


mus in illis partibus juxta formam ecclefiae conſuetam. 
Volumus etiam, quod praefati Oomfules et Communitas 
cuilibet Archiepifcopo Magdeburgenfi, qui ejJer protem- 
pore, in cuiuslibet Ärchiegifcopi novitate iuramentum 
fidelitatie et homagii prasflare es facere tenerehtur, 


-quodque per vos, quos ad haec auctoritati prasfensiüm 


duximus deputandes, huiusmodi inserdili relaxasio, 


cimiteriorum reconciliatio et ſingularum per[onarum 
: N ., 08= \ 
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obfolutio juxta prasdictam formam, praedietis farrile- 


gis duntaxas exceptis, fieri debeat, injunctis cum eit- 
dem per fonis [mgularibus, ſuper prasmiflis poenitentig 
ſalutari, et als, quae juxta culpae cuiuslibet qualita- 


sem eis videritis injungenda, eisdem mihilominus injun- 


gende, et ſi. neceſſe fucrit compellendo eosdem, vi juxta 


provifionem et bensplacita nofira huiusmodi cwilibet Ar- 
chiepifcopo Mogdeburgenfi, qui erit pro tempore in n0= 
vitate ipfius juramentum fidelitatis et homagü eschibeu 


ont, faciant atque praeſtent, ac deinde omnem infamiag 
maculam five notam omnecque alias poenas pirituales 
et iemporales, eisdem civibus et eorum cuiliber ipforum 
ſiliis et nepotibus propter ditlos exceſſus vel eorum oc- 
cafıone quomedo libes impofitar vel inflittas ab homine 


- 


vel ajure auctoritate praedicta abolere totaliter ſtudea- 


tis,. et etiam Telaxore, eosque tamı pro praefenti tempo- 
re indictacivitate morantes, quam in poflerum morata- 
ros , egrumque filios et neposes „ et quemlibet eorundem 
cadem auctoritate ad beneficia, locationes et feuda tam 
Ecckfaflica quam temporalia, a Magdeburgenfi et alis 
ecckefis quibuscungue obtentaret in poflerum obtinenda, 
eodem auctoritate habitare curetis quacunque conſtitu- 
siong Canonica, et etiam provincialis conſilii, et olia 


ibet contraria non obflante. A quibus relaxasione, 


abilitatione, abfolutione et oliis gratiis Jupra dictit 


dieti priricipales flagitioft et alii,'gquorum mandato, con- 


flo vel auxihio expreffe idem Borchardas Archiepifto- 
pur extitit interemius, eorumque fill es nepoles, ab eis 


fer Kneom mafculinam defcendeniss penitus fntexchfß  _- 


et privati omnibus. gratüs, beneficiis ecclefiafiieis , feu- 
dis, privikgüs, immunitaribus. et honoribusquibur- 
eunque, quae ab. eadem Magdeburgenfi vel quibuseis 
alis eccleſſut obtinebant, es. inhabiles redditi ad quae- 


yis bengfiia ecchfiaflica, feuda et henores , immunita- 
‚user privilegia ab ecclefis, menaflerüs et perjonis ec 


chfaflicis grepegiguia.in poflerum obrinenda _. Fohu- 
= az 7 BE U ze 
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. mus infuper, quod niſt pracdicii communitas, tonule- 
beque cives pruemiſſu omnia et fingula et alia, quae eis 
de mandato fedis eiusdem contigerir ob praediflos ex- 
"ceffus vel occafione eorum iniungi fludeans effcaciter ad. 
implere ipfo facto in eacdem poenas et [ententids relaban- 
zur prout in htteris noflris confelis plenius continesur. 
Quocirca diferetioni veſtrae per Apoflolica Kripta man- 
damus.: quatenus vos vel duo aut unus veflrum per vos 
vel per akum fen afios inpracmifforumexecutione au&lori- 
tate noſtra procedatis juxta egrundem noflrarum conti- 
nentiom litterarum. : Datum Avinon pridie Kl; fulii 
 Pontificatus noftri anno quinto. decimo. eo. 


Aliam quoque litteram vidimus.et recepimus hanc 
formam continentem. ——— 
Prater Heinricus prior provinctalis fratrum er dinis 
Heremitarum ſancti Augufliniin provincia Thuringia et 
Saxronia Commiljlarius adinfraftripta, una cum honorato. 
viro proepofito Manajlerii ſanctae Mariae Virginis Mag- 
deburgenfis et Priore prouinciali fratrum Orcinis prae- 
dicatorum eiusdem provincioe cum hac tlaufula, quate- 
us vos vel duo, aut unus veflrum per vos vel per -alium 
Jeu alios, afede Apojtolica. deputatus, religiofo Viro 
Jratri, Jordano Lectori Erfordenji eiusdem ordinis 
ſalutem et finceram in Domino caritatem.  Litteras 
‚Apoflolcas pro tivibus Magdeburgenfibus noveritis nos 
recepijje, quarum tenor fic incipit: ‘Johannes Epifcopur 
Servus fervorum Dei dileis filiis praepofito Jandia 
Mariae Pirginis Magdeburg: per praepofitum ſoliti 
gubernari et proedicatorum et Heremitarum S. Augu- 
—* Ord. fratrum prioribus provinciakbus in provin- 
ria fax. fäl. et apoflohicam benedittionem.  Quumvis 
 dolorofa memoria horribilis et nefandi facinoris erc: | 
prout inauthentica plenius continetür, ſunt verö!: (Quo- 
circa diferetioniveftrae per apoflolica Teriptamandamus, | 
quasenus nos vel duo aut unur veſtrum a 
— < ' i F a . 
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afisım [eu alias in praemijforum execusione, außeritate 


noflraprocedasis, juxrta earundem noftrarum continen- 
tiam — Datum — pr. Kl. Fulii. Pont. 
nyfiri auno AF. (Juas quidem hitteras vobis a praefa- 
so Domino Praspofito,noflro Collega volumus — 
Sed quia executioni buiusmodi mandati per nos ipſos 
eficaciter et commode intendere non volumus viſitatione 
»oflrae provincioe et aliis noftri ordinis negotiüis prae- 
pediti, de veflra diſcretione et ſollicitudine quam pluri- 
mum confidentes in praelibato negotio guoad omnes. et 


fingulas vobis tenore pracfentium cummittimus vicegno- ° 


firas, donec eas ad nos du.rerimus reuocandas. Et 


A propser perfonarum abfolvendarum multitudinem, vel 
veflrum forfitan maturatum recęſſum vel ex alid coufa 


qualitas negotii id expascat ;_ religiofum virum prio- 


vom Magdeburgenfem naftri Ordinis vobis adiungimus! 


Cui etiam ex nunc in eodem negotio mode confimili vi- 


ces naflras committimus per praefentes vobis et cuilibet 


veflrum per haec [cripta ductoritate Apoflokicanobis — 


mijla. firmiter praecipiendo mandantef, quatenus vos am- _ 


bo-aut unus veflrum prout expedierit inexecutione dicti 


nopasil ratione praevia procedatis [ecundum traditam 


ofede apofolica nobis formam. In cujus rei teflimoni- _ 


um Agillumnoftri Provincialarus oſficii dusimus appen- 


dendum. Datum in noftro conuentu Portae cacli Hal- . 


berflodienfis divecefeos,. Anno Domini MCCCKAAT. 
XL. die menfis Octobr. Im cujus vihonis, receptionis 
et perlectionis evidens teſtimonium figiflanoftra praefen- 
tions  duximus appendende. Sub. anno Domini 


MCCCXXXIL InvigiliaB. Martini Epifcopi et Con- 


fifianis. 


D 
— 


—3. VOR. 


Ex his igitur faeilelicuerit redarguere errorem Rran- 
tzii, qui putat fex altariain loco czedis fuifle erecta. Sicenim 


legas in Metropol. üb IX. cap. pi . Cum undique ferro et lam- 
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mis peterentur Magdeburgenfer, et culpam agnofcerent; 
confugerunt ad Archiepifcopum fuum, vt. illius ope gratiam 
fedis Apoflolicae recipere mererentur.  Effecit vt india 
Jalıtari poenitentia pollicerentur acdificare capellam in lo- 
Cum carceris aut ſtatim fupra ibique altaria fex cum. be= 
‚neficiis ad perpetuam fwi feeleris memoriam certe maximo 
jaculo mediocris venitentia. ‘ Addam etiam reliqua 
Krantzü: Digna Jane fuerat juxta antiquos Canone: per- 
petuo ciuitas priuari Epifcopali honore: Sed extitäffer ca 
= major ecchfiae quam populi poena, infolefcentir, et mägis 
Mbi plaudentis, quod Epifcopatus, cujus ſub jure lavora- 
bant, eſſet translatus. Otte autem-in pace eccleſiam ftam 
zegebat, quod recens Jeeleris memoria quietiores per humi- 
Kationen faciebat ciuium animos. Krantzium, vt puto, 
fequitur Drefferus, cujus haec fünt N/agoges parte IV. 
. Pontifex.tandem per provinciales praedicatorii, et augu- 
finiani ordinis cos abfohvit, ca conditiöne, vi ſex altaria 
et unum [acellum, ſuper locum, in quo occiſus erat EpiJeo- 
Pus cum reditibus nece]Jarsis Jundarens. Rectius in de 
Germaniae urbibus : Papa vero exorari tandem et placari 
Se quoque paffus eſt, et Pracpofito S. Mariae aliisque po- 
‚teflatem dedit abjolvendi Magdeburgenfes a caede, et re- 
 flituendi civitatem in priſtinam libertatem. Viciſſim ob- 
Hgavit ſecivitas ad concedendum altaria ſex (reponendum 
quinque) in cathedrali templo et ſacrarium ſ. per cellam, 
in qua caeſus erat Epiſcopu. Eidem non ſunt ignota, 
quae de homagio Archiepiſcopo a metropoli praeftando 
- erant definita. Sic enim pergit: Juſſt vero ſunt cives 
Archiepiſcopo ſuo deinceps ſeſe obligare, ipfe viciſſim Jura 
et libertatem corum tueri je velle pollicitus eff. Et par- 
. te IV. Iagoges. In hac reconciliatione etiam id cautum 
Vuit, ut deinceys, quotier novus Archiepiſcopus crearetux , 
cives illi fidem darent, et ipſe viciſſim datis kitteris pro- 
mitteret, fe omnia jura, privilegia, confueruäinesque vi ci 
Vitalis integra elle ——— — 
J. IA. 
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Quod autem ad novum illud bomæagium Ottoni Ar- 


F chiepiſcopo praeſtitum attinet, eiusdem formulam licebit 


cognofcere ex Conradi Magdeburgenſis Praepoſiti, et Jor- 
dani le£toris Erfurtenfis tefiimonio a Joanne Angelio Wer- 
denhagen in de rebuspublicis Hanfeaticis opere allato: 
quod quidem huic tra&tationi placuit inferere. 2 


Nos Conradus DE I gratia Praepofitus Mona- 


fer S. Mariae Virgmwis Magdeburgenfis , 'Ordinis 


Praemonftratenfs, et freier Jordanus ledor Erfur- 


sbenfis, Ordinis fratrum Eremitarum fand Augu- : 


fimi, Commiſſarii adinfraferipta audoritate apoflolica 
deputati recognofcimus ‚et praefentibus proteflamur, 


honorum (forte honoratos) viros Confules et commu-' 


. ; F | : Fi | 
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nitatem ctvitatis Magdeburgenfis, venerabih patriac 


Domino, Domino Ottoni Sanctae. Magdeburgenfis ec- 
cleſiae Archiepifcopo juramentum fidelitatis er homa- 


git in noßra praefentia praeflitiffe, juxta mandatum 
ofolicam, in hune modum. Quod congregati paro- 


a 
chians fınguli per fingulas etusdem civitatis parochias, 


Domino Archiepifcopo praedicto praefentialiter counſti- 


suto, interrogasi andbis, fi vellent litteras et man- 
dara Apoflolica obfervare ſub bis verkis vulgaribus:. 


Syth ihr herlommen, ihe Herren von dem Rathe, un 


die Gemeine der alten Stad Magdeburg, daß Ihe. hal⸗ 


ten wollet des Paroftes ‘Briefe. und fein Geboth? Zrre- 
Spondentes quap um swoets clamore, quad fiejurämen- 
ium verbis vulgarıbus fus forma confenfu partium con- 
cepta, et utramlibet voluntarse accepta: quae dienos- 
citur effe talis:, Wy Rathmanne und wy gemeine 
Luͤthe, alle der alten Stadt zur Magdeburg. ſchweren 
unferm Heren Ertzbiſchoffen Otten, die hier gegenwäwe 
tig ift, treuve und hoft tho weſende, als wey von rechte 
fullen,; dat ung GOtt helpe und ſyne heiligen. Zr bog 
idem vice verfa idem damimus, eisdem. civ 


bili- 


i 


ciuibus favora- 


PL 


. 
x 


‚Jule, vt deinceps Senatus Mäagdeburgenfis ex cunclis or- 
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biliter repromißit. | Im cuius rei teflimonium Agille N0- 
fir o praefentibus ſunt er Ada ſimt haec Anno 


Domini millefsmo trecentefmo triceſimo tertio. Sab-: 
batho ante Dominscam Jubilare. | Eye 


Apud Drefferum porro legas, quod Papa fenatares 
XXXVI. qui tempore caedis Archiepifcopi fuerant, ſolum 
wertere ad tempus voluerit, qui altero demum anno ad la- 
res ſuos [int reverfi. Sed de reditu nihil mihi conftat 
imo Dietericus Archiepifcopus anno clscccxvi. ad Ur- 


banum V. pontificem feribens teftatur: fere omnes (ic ha- 


’ bent ipla verba) absque reditu naturali morte expirafe. 
Idem Drefferus monet : conflitutum efle hoc ipfo Archiprae- 


dinibus atque tribubus eligeretur. 


CAPUT XV, 


DE OTTONIS ARCHIEPISCOPL ET | 


SUB EODEM GESTIS AD ANNUM, 
MCCCLXL . E 

—J * $ 1: ‚ | : 2 
Anno celoccexxxıv. ‘quo Magdeburgenfes. boma- 


gium präeflitere Ottoni Archiepifcopo, idem Wolmer- | 
ftadium ab Ottone Brunfwicenfi duce occupatum re- 
cuperavit. | — 


Anno cloceexxxvi. Johannes Rex Bohemise cum 
‚Ottone Archiepifcopo foedus pepigit adverfüs Ludovi- 
cum Marchionem Brandenburgenfem, tuius capita fequens 


ſcriptio complettitur. 


No Johannes DEI gratis Bohemioe Rex: ac 
-  Zutemburgenfir Comes ad univerforum notitiam vohs 


mus tenore praefentiim pervenire, licet reverendo m 
Chrifto patri, Domino Ottoni Magdeburgenf. Archie- 
piftopo ex confanguinitatis lines proximähter aftrin- 

u Ar I —— gamur, 
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ZARRIT, isn, vs eum in füis opportunitatibus contra fibi 


. iyuriantes protegere et. defenfaro, Ubi pofjumus, teuea- 


wur, tamen ex ſinceritate et dilectionis affelu, quoeum 
proſtquimur, cum ipſo Domino Archiepi/copo coligasio- 
num foedera , et [pecialiter adverfüs Dominum Ludovi- 
sum Marchıonem Brandenburgen/em et adjutores ipfius, 
gi je contra eum et nos injuriofe erigere conarentur, 
kire decrevimus, 'magis firmay fic videlicet, quod nos 
dminum Archiepifcopum, fi cum prasfato Marchiong e& 


fbiadhaerentibusfau adjutoribus füis aliguid facere ha- 


buerit in ii- expenßs, et absque refufsone danmo- 
rum —— a f quae, quod abfit, fibi 
ind Süflineremus, cum centum galeatis et totidem 

bus hominibus thöräces vel panceria habentibus, de- 
bebimus et promittimus amicabiliter ädjuvare. Et fi 


ipfus Domini Archiepifcopi noftraeque — ſiue ho- 


mines inſimul adunati in terris dicti Marchionis, vel 


fbi adhaerentium, ve praedicitur, aliquat munitionec, 


civitates [eu caflra expugnaverint, illarum [eu illorum 


media’ pars domino Archiepifopo antedibto, er alia medie- 


tor nobis pertinere debebit. Si verores allar recepe- 
rint vel captos quoscungue detinnerint , aut alia lucrd, 


quahacungue reportaverint, hacc noflri et ipfius doms-, : 


ni Archiepifcopi homines inter fäiuxta armatorum et 


perſinarum numerum dividere tenebuntur , departarlo- 
nes ausem, fi quae in terris diorum Marchionis &  * 


adiutorum ipfius factae furrint, nobis et ipſi, Domim 
Archiepifcopo comiter pertinebunt. Si vero homines 


nofiri praefatis hominibus anteditti demini Architpifoo- 


fi obfentibus, aliquas munitiones , eivitates feu taſtra 
aquiſierint, illa nobis ahſolute persinore debebunt, ſique 


pradictum Marchionem aut quemmis ſuum adiutoriIim 
aAliqua munitio, civitas five cafirium adipfum dictum Ar 
chiepifcopum pertinens vel pertinente vallata vel valla- 


tum fuerint, m eo cuſu nos fibi, quundo poterimus, for= 


kidres venire tenebimur et. promitimius in fuccurfum. 
s F C 
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.. Anno andtwitate esusdem mi 
ceſimo ſeæxto. | 


et donamus per praefentes perpetuss temporibus: paci- 


⸗ 


[4 


Praeterea et promittimus praefatö juramento ad Sar- 
'&3 DEF Evangelia ipff Domino Archiepifcopo favora- 
biliter pollicemur , vt ſi contingut nos aliquam cum 

“ fraediötis Marchiene et frbi adhaerentsbus facere vel 
 dnire concordiam ſive treugas easdem cum ipſit ni 
de confen/u et conſilio ipfius domini Archiepiftopi, et eo 


incluſo eisdem concordüis et treugis nullo modo facie- 
mus, barum. nofbrarum litterarum teflimonio. Da- 
sum Prage Dominica die pofl — Corporis Chriſti. 

leſimo, trecenteſimo, tri- 


——— 5. I Br 
Anno clocecxxxvin. YVir . equeftris Johannes 


| de Gatersleben. ecclefiae cathedrali. Magdeburgenfi do- 


nat proprietatem et direftum .dominium.molendini Tre- 
benicenfis et allodü ibidem, item villae acomnium vinea- 


rum ad caftrum Trebnicenfe fpe&tantium. Id quod pluri- 


bus teftatur fequens feriptura. - * © 
In Nomine Domini Amen. Neceſſaria efl rerum 


gefarum deſcriptio, ne pofteri obliuione moti denegare 
 waleant mera pietate priorum conceſſa et donata. No- 


verst. igitur praeſens aeıas, et ſciat poſtera quod nos 


Johannes de Gatirsleve miles, ob omnipotentis DEI 


et eius glorioſiſſiimorum martyrum Mauritii et ſocio- 
rum eius reverentiam, nec non, in noflrae nuflrorum- 
que progenitorum animarum omnium ſalutem eccle- 
$ae cathedrali in Magdeborg proprietatem et diredum 


Aominium molendins im Trebenitz et allodii ibidem, vil- 


— eiusdem nec non omnium vinearum ad dictum 








‚saflrum, Trebenitz: pertinentium, cum viis et mvlis, 


agrıs cultis et incultis, pratis, paſcuis, aquis, aqua- 
sum. decurfibus, piscariis, lignis et cum ommibus ju- 
yibus vtilitaribus. ufu frudlibus et appendiciis de- 
.dimus, et folemni donatione . donavimus, damus 


fie 
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ice pofidenda , abdicantes a nobis, quidquid iuris in - 
dıda proprietate yobis competebat, el in didamcatbe- 
dralerm Ecclefham: Iiheraliter ıransferendo. . Tefles 
huius funt Magnifici Principes ac Domini, Dominus 
Rudolphus Dux Saxoniae, Dommus Albertar Comer 
de Anhalt, nec non honorabilis Vir Dominus Ger la 
cus de Honvels, Cantor ecchfiae Magdeburgenfis prae- 
diölae et ſtrenui milites Henningas de Stemforde, Ge- 
uchardus de Sprou, Fohanner Marfchalcus et Viricus 
de Ofterove, et quam plures alii ide digni. In prae- 
miſſorum evidens teflimoniam praefens feriptum fgil- 
A munimine duxtmas roborandum. Datum anno 
Domini millefimo tricentefimo triceſimo octavo, in vigi- 

ta beatorum Philippi et Jacobi Apoflolorum. £ 
oo % .W. ur 


. ‚Eodem anno ab Arnoldo Decane ac caeteris majo» 
ris ecelefiae canonicis generale Capitulum fuit habitum, 
et in eo.plura capita ad incrementum collegii, fpeftantia 
fuere definita.. Longum foret horum enarrare ſummam, 
fed fatius. effe reor rem omnem ex ipforum canonicorum 
fynodali decreto cognofeere. “ 

" Ja Nomme Domini noftri Jeſu Chriſti Amen. S 
Shectalis praerogativa pabetur honoris impends morta- 
hbus prout impertalis docet quctoritas, qui purpüram 
mortalium principum tangere meruerant; quanto ma- 
gis mayoribus extollendi ſunt landum praeconiis bi, 
qui immortalis noflri principis rubricats [us gloriof 
martyrii imterveniente triumpho cum eodem vitam far: 
titi ſumt acternam, juxta quam doctrinam tam pon- 
tificum quam imperatorum remanorum Pa progreds 
ens devotio fandam Magdeburgenfem ectlieſiam, in 
qua glorioß — Mauritii et plarimorum mar- 
hrum atque ſandorum reliquide venerabiliter quies- 
cunt ad honorem Dei et ipſorum [anfloram magno Ca. 
nonicorum numero Jolenmier extulerunt. Verum 
a ne user quia 


"vie cultu magnum patitur et perpejla eſt dipendium 


i \ 


" didis 


3 
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2 guia deficiense aliguo numera dicorum Camonicar sen 


vdsque in praejens.tempus ipfa eccleſia praedida. in di- 


ſui fatus, idcirco nos Arnoldus. Decanus ,. totumque 
capıtulam praefasae ecclefiae hac die præęſenti conti- 
nuata indıda pro generalt capitulo. ad tractandum es 
vordinandum de praemijlis et aliis sam. fhirnwolibus 
quam.temporglibus noflram ecclefam urgentibus cum 

. conplio et conſenſu vener abilis in Chriflo patris domini 
Ostonis DEI gratia Archiepifcopi ah praedidae, 
praebabitis maturis tradatibus cum unanimi volunta- 
ve es. confenfua omnium noſtrorum ſtatuimus ei libera- 
liter — quod idem Dominus Otto pro iame 
efedibus excutiendis pie intendens  quasuor 
praebendas pro duobus videlicet Diaconibas et duobas 
Jabdiaconibus Canonicis eligendis, et de quatuor Pa- 


rochialibus ecilefäs noflro capitulo olim.incorporatis, 


ac aliis redditibus im noffra eccleſia inſtituat arque do- 
tet, ſalua tamen portione comperenti Plebanorum [eu 
Vicariorum ipſarum eccleſiarum, qui remanebunt per- 


petui et ipſarum curam animarum prorfus obtinebunt, 


dicticque Canonicis tertiam portionem ſingulis annis 
minifirabunt et recibient ab eisdem, ita quod praedi- 
Aus dominus. Archiepifcopus et [wi ſucceſſores perpe- 
nis temporibus quotiens huiusmodi vacabunt prae- 
bendae perfonas habiles et ideneas praęſentabunt Ca- 
pitulo, quos eliget in ſuos canonicos et confratres. Ifli 
vero canonici fanguls in Juis ecclefsıs ſuis praebendis in- 
sorporatis praæſentationem [eu -collationem liberam 
Araeſentandi ‚perfomas 1doneas, quoties vacabunt perpe- 


, Buis semporibus obtinebunt. - Et flatuimus, quod im 


primis quatwor-temporibus ad oxdinem ſibi debitum 
Jasrum je faciet quikbet corum prompveri et refdenti- 
am farere debebunt perfonalem zuflis ceſſantibus im- 
pedimentis. Et ſicut alii Cunonici minores praeben- 
das obtinentes [ekundum ordinem fü introitu- — 
& * J EN- 
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bendäs adſtendent mjores, ita quod iam eledis in 


CEnnonicor er praebendas adhuc expectantibus m aſſgcu. 


tione ſuarum praebendarum nullum praeiudicium ge- 


neretur, ipfique ud mandatum Decani; ve} ſenioris de 


capitulo decamo abfente in epiſtolis, evangelüs et alüs 
degendis cantandis et agendis inecclefanoflraet extra 


>» 


vices Jupplere debent abfentium canonscorum velimfir: 


misate vel aliis yuflis cuuſis detentorum Jalva difti- 
'plma Per Decanum. ſuam officium negtigentibus impo- 
nenda frcundam arbitrium discretionss ſuae; di 


etiam Canonici emancißare debent poſtquam ſacrum or-- 
adinem Jüsceperint,, fed nallos fradlus majorum prae- 


um percipient, niſi eas ſecundum ſuum ordi- 


nem fuermt aſſecuti, et quia m primitiva ipſurum 


fundatione redditus ſuſſicientes aſſignari nim poterunt 


eisdem, quilibet. novus Canonicus infra annum ſuue 
ledtonis quingue marcas argenti Stendalienfis pro 


redditibas expendet perperuis comparandis, et compa- . 


rabit pro augmentatione reditunm praebendarum pr ae- 


darum. Et haec omnia #t ſingula dicti Canmici ju- 


rabunt fe facere velle anteguamemancipentur, ef fir- 
miter obfervare ,.ommi mora, dolo et fraude exclußs. 
Idem flatuimus, quod Canonici noſtri promovendi al 
Jacros ordines fervabunt in fandaliis et aliis ornamen- 


ir [ui ordmis, ze in breviarıo noftrae eccleſice 


conferiptam, vollentes ſtatuta dommi Erici quondam 
Archiepiſtopi Magdeburgenfis, quikus cavetur, tam de 
ſcandaliic, — de ilſis, qui alibi Canonici fuerint 
electi, quod m noſtra nequaquam poſſent eligi, ecclefia 
in Canonscos et confratres, conſentimus expreſſe quod 
didus: Dominys Archiepiftopus ipfa tollar cum fee 
tem atuimus pro ffrußura ecclefpae noßrae promo- 


venda ei cekrius Comfammanda, qui jam multis re 


trouctit temporibus propter voragmem guerrarum & 


adhut vppreſſu eſt es rerardara ix päupersäaris imopie 


qwöil quilibet Cononicus nofter de fruchbus primi ' 


anni 
% 
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an quinque marcas argenti. Stendahenfer de-puerili 
ſua praebenda perfolvet infra. fuae vocationit unnum, 


vel frußus ipfus praebendae puerilis .Magifri fabri- 


car [eu, procurafores pergipient per duos.annor vsque 
od ſummam quinque. Marcorum Stendalienfs argensi 
integrakiter omni contradiäione remota. . Item quia 


"foepe propter defettum Canonicorum in matutinis vigi- 


dis et alüis horis tam canonicis quam occurrentibus &x= 


traneis diuinus cultus in noflra ecchfia cadit et rema- 


net inexpletus, flatuimus, quod, falva Decani corre- 


ione debita, Detanus per fe, vel [enior de Copitulo de- 
7 oano abfense, ſeu per alios Canonicos praefenter ſi vo- 
- Iuerins defettus buiusmodi feel vel pluries [upplere va- 


debuns. Idem judicium de visarüs per omnia oft ſer- 


vandum. Item quia jure.efl prohibitum, ne facra vafa 


et alia ornamenta ecckfiae alienentur ,. vel pipnori obli- 
gentur, et cum in noflra ecclefia plura pretiofa orna- 


. menta propser obligationes huiusmodi allenata perpetuo 


" exiflant et diſtracta, flatuimus, quod pro nulla neceſſi- 


sate vafa Jacra vel ornamenta ecclefioe in quibuscungue 
rebus confifiant, gemmis uel metallis, ‚pignori abligen- 
ur quemcungue alium modum obligationis vel — 
nis diſtraki uel alienari debebunt, ex nunc et in er 
rum quuvis quasfsto.colore ratione five cauſu. ete- 


. rum .concorditer flatuendo ordinamus, quod finguli ca-. 


— 


ſormam defundi es quantitatem percipieni à 


nonici nuſtrae ecclefiae defuncti vel ſii ſalamanni, ficut an- 
riquitus efl confuetum, fi deceſſerint, in fefla:S. Mau- 
ritii pofl miſſam, integritatern omnjum fruäuum red. 
dituum et obfervationum unius anni fequentis immedieta- 
te perchpient [uarum prasbendoram, quas Canpnicus 


. vivens in abjentia recipere confuwit.  Refduam vero 


purtem prasbendae novus Canomicus recipi et i al 


. 


‚ser, fie refidensiam fecerit + pefonakem, in fecundo vero 
anno procuratore; Copitul et fabricar zuxta. diftam 
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dwidendos fratünredditas os obventiones prasbendarum 
prasddarum.  . Be ——— 

De dignitatibus vero et aliit beneficiic, de quibug 
in ſtotuto domini Conradi quondam Arckiepiſcopi Mag- 
deburgenfss fit mentio Canonisis ecckfiae nofirae confer- 
re confuetis, defunäus integror.percipiet fructus et ab- 
ventiones primi onni iuxta laudabilem confuesudinem 
ecchefiae — —— opprobatam, vel fi voluerit Canonicu- 
huiusmodi dignitatem vel beneficium adeptus medieto- 
tem percipiet fructuum et obuentionum per duos axnos, 
ekam vero medietotem Solamannis defuniti integrali- 
ser per eosdem duos annos miniflrabit. Pro de ‚72 
infuper noftri capituli, quibus oppre[Jümeft, relevandır 
et ſtructura eccleſiae noſirae iidem invsfliti Canonici de: 
huiusmodi beneficiis ommes fructus, vedditus et obven- 
tiones uhius anni vel de duobus aunis fingulis medieta- 


sem procurgtoribus Capituli et fabricae plene-st integre 


miniftrabunt aequaliter dividendos pro firuttura et ca- 
pizulo ecchefine noſtrae, five ex morgg, refignatione, per- 
mutasione vel alia quacungue caufa Jupra dicta huiusma- . 


di beneficia, feiltcet praebendas, digmitates, perſonatut, 


oficia, obediensias ecclefiasve vacare contingat ex nunc 


et in futurum. Inſuper ad occurrendum multis offen- - ; 


fis atque trigis de retentis fructibus et obventionibus di- 
darum dignitatum es beneficiorum finguli canonici proug 
ad eos pertinet et corum.quemlibet sertiam partem red. 
dituum, fruttuum, et obuentionum de gratia perfoluent . 
Speciali, hac vice praebendorum fructibus tamen excht- 
fir, quos integraliter perſolvere debebunt ſicut ab anti- 
quo oſt — et nullam impeditionem pati debebunt. 
Propter hoc dicti Canonici vel turbationem 4 quoquam 
in iudicio vel extra per viomjuris fiue fatti. Item ſtu- 


tuimuc,  quod quicunque proprietatem bonorum conf 


cuti fuerint per denasionem ‚htterarum et figili noflri 


'Capisuli.et tradisionem unom marcam pro redditibusr 


tususfibet marcae pro ſtructura et ornamensis ecchfins 
2 er; F noſtrae 
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voſtrae rodimendie ei aqwahter disscdndir dittie Pro- 
curatoribuc Capituli et fabricae perſolvent in numsrasa 


peeunia, ommi fide iuſſoria velalia cautions procul mota. 


Er haec omnia et fingula flatuta fupra dida Nos Ar- 


. moldas Decanus pro nobir et pro aliis dominis-Canoni- 
eis noflris ac capitulo tanguam [yndicus et procutator 


bamus et publicamus in Capitalo generuti et jura- 


mus ad fantta DEI Evangeliu ipfa firmiter ohſeruare 


rs adimplere et contra ea non facere velle vel venire ullo 


ingenio fine arte, ex nunc etin futurum. Dumsamenre- 


‘  verendus pater dominus Otto Archiepifcopus praediätus 

- "abiet in quantum neceſſarium fuerit, et ad eum fpe&at, 
u confirmet, et impleat, ausqus auctoritatem fecun- 
'Wum formam iuris depictam interponat. - per 
dpraedicta ſlatuta edita, approbatact publicata volumus et 
confentimus, quod omnmia flatuta es conſuetudines eccle- 
" ae noftrae, fi quae vel qua fünt in contrarien ;edita 
vel fervata vel ſervatue per dominum noflrum Archie- 
Pilcopum tanquam gperofa vel onerofae nobis es ecclefine 


noſtrae tollantur omnino et in melius commutentur per 


ominum noflrum — — prdedictum et con- 
ceſſimus plenam poteflatem decano noftro [upra dito, ve 
cum Canonicis ecclefiae noftrae ad hoc aſſ,iantis prout vi- 
debitur fsbi, quos voluerst ad-proefentationem dicti Ar- 

‚ thiepifcops ehgat hac vice ditor quatuor in Cononicos 


noftros et confratres nullo Capisulo indicto ad: hoc. ge-. 


nerali et pro confirmatione dictorum flatutorum tratket 
‚ Canonicorum electiont perpetua praedictarum ecckfo- 
yum in corporatione parochialium et quae nece[]aria fwe- 


vrint circa omnia et fingula praedida, obligantes nos et 


nofirum Capitulum, quod quicquid ipfe Decanur, ve 
It er tractaverit et —— et conſenſe- 
it cum eisdem dominis noflris Canonicis apud eundenz 
. Dominum. Archiepifcopum ratum perpetuis tempori- 
bus obfervabimus asgue grasum. In querumioraniesn 
scfimoninm praemijforum Nas Arnoldas — 
* F — Ye 


e 
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Hermannu- de Widerden, Hermannus de Werber * 
Conradus de Indo ine, Bruno de. Querenförde , 

dus de Hefjenem, Bernardus de Bi et alii — 
Copituli — gillum capituli nopri proefentibus. 


fitteris duxımus apponendum. Atctũm in loco noflro 
Copisuliri confusto. Anno Domini millefimo trecente- 


fmo trigefimo octava feria quinta proxima poft fe elum be 


fanctas Cathorinae Firginis pre termino Peremptorio | 
— indicto. — | 
EV 


Eodem anno Otto Archiepifropus. aedi S. Petri = 
Worlicenfi diploma dedit indulgentiarum, quod in colleta- 
neis ſuis Anhaltinis MSS. annotayit Charicun 


5. VI 


Anno clstccxxxix. Acchiepifeopus in caufa 
Afcanienfi inter Bernhardum Il. Principem Anhaltinum ° 
et Albertum Halberftadenfem Epifeopum eiusque eccle- 
ſiam majorem füpremus arbiter ele&tus, laudum quod lit} 
finem imponeret, pronunciavit. Jam pridem hoc tetigi- 
mus in Halberßadenf hiftoria, fed plenius nuper expofüi- . 
mus in biſtori principum Anbaltinorum — vn 


VL: 


Anno elocorxum, ' Arnoldus . Abbas Nicolaus 
Prior, tofusque conuentus monalteril Ammenslebienfis, 
Ottoni Archiepifcopo et maiori ecclefiae magdeburgenfi 
refignant ius patronatus ecclefiae parochialis in Palniz dioe= 
cefeos Halberftadenäs cum bonis quibusdam.aliis, pro iis- 
dem recipientes jus patrondtus declefiae in Jerxleben. De 
hac permutatione quodab Ammenslebienfibus compofitum 
ek feriptum, in rem praelentem offero: 


Nos Arnold: DEI gratia,: Abbas: Nicolaus 
Prior tormsgue_ conventus monaflerii in Ammensleve 
erdinis [audit Benediöli Magdeburgenfs diökteftos, no- 

Aug. AR Mag. Be K mm 
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tum focimus univerfis entes htteras noflras infpe- 
—— quod a et nk eccte- 
„Saas nuſirae et reverendi in. Chriflo patris Domini noffr'i 

0,7 Archiepifeopi, et ditoe ſuae erchfar Magdeburgenfis;, 
Kiinc gt inde donavimus,, et ex caufa permutotionis per 

graefentes donamus jam dı8o Domino noflro Archispi- 
Fopo et ecchfine Magdeburgenfi ins patronatus ecelefiae 

parocbiahs in Palniz Halber/ adenfir dioeceftos, et pro- 
prietatem offieii praefectura ibidem, infuper et propr ie- 

tatem manjorum et curiarum, quos vel quas Johannes. 

de Neutorp tenebat vel tenet feudahiter anobis in eadem 
vills Pulnsz er campis eius cum fhis pertinentis omni- 

bus.et fingulis et im. ipfam ecckfiam Mogdeburginfem 

sranıferimms. perpetus-pleno iure, prost ad nos st no» 

Aſtrum monaflerium hacienus pertinebant. Igitur inre- 

ı .. . compenfam donasionis huiusmodi antediäus dominus 

ı ..” nofker Archiepifcopus, accedente ad hoc pleno et expreſ- 

Nao conſenſu totius capituli eccleſiae Magdeburgenfis do- 

navirnobis et monaflerio noflro jus patronatus:ecchefiae 

‚.. parochialis in Jersleue dittoe fuoe dioecefeos er proprie- 
ratem ac diretium dominsum decimae fructuum excre- 

Neentium in agris quondam villae antiquae Valtorp pro- 

pe Oram, quam decimam tenebant in feudo conjundim 

vel diviim Johannes de Dreunleve miles, Heinricus 

64 BufJo.de Irnesteue et Bartholdus de Godenswege, ar- 
migeri ab eodem domino noftro Archiepifcopo, et in no- 

rum monafterium transtulif pleno iure, prout esclefia 
Magdeburgenfis in diem praeſentem poſſedit pacifice e 

.. quiete. Hoc adje&o, quod nos dittam porochiam Jers- 

> deue nobis intorporatam.per nos infos vel presbyterum 

Jecularem Canonice inflitutum regere poterimus ex nunc 
et perpetüis temporibus in futurum._ Ita videlicet, ve 
Abbas, qui pro tempore fuerit, ad ſuae debitum vohm- 

satis, quando ſibi placuerit, poterit ad didam eceſefiam 

. . Perfonam idomam noßri convenzus ve] fecularem Ay- 

chidiucino præcſintare, cui Archidigconur, qui pro um- 

I u ET te 5. 
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seupeßp fwrrit —E euram — 
‚ dem. Bun Auen sonferet animarım , pöterisgus, Abbar - 
perfenom infitutem rovocare , quando et güs- 
* puma. expedire, Prassercanon dabun- 
eaetero aliqus: — Jarpe dio Archidia- 
| * vccqſne reciorunmi inſtus morientir [eu revocati 
— — acter iu⸗ * autedictae eccigſia⸗ facere con- 
usverumt, æt pro eo recior, qui pro tempore fuerit, vx 
praedieitur, dabit cidem Aychidiscona in recompenfam _ 
fingelis ammis in foRo B. Lucae Evangelifiae dimickums 
fertonsm fiendalienfir argenti, = Erg aha epifcopah- 
bus a Archidiaconi ſemper ſaluit. In quorumomnium 
sßimonium praemijjorum et munimen et vi perpeiwis 
temporibis prasdio firma et rata permancent, mi, Pille 
nofira s Ätteris fans appenfü. Huius rei 
5 er fans benerabile viri Hermann de. — 
erde, Gonradus de Indagine 
Ber * ig \Cimonici 'ecche Mazdı | 
—2 Gi/ ——— 
2 — deburgenfir ‚: Johannes Marscolus 
ai, ohannes Publicus facerdos et — adi 
— —* = 
er mil eria. tertia — poll 
Dominicam, | 


— 


qua cantatur vocuvit. 


. VII: 
Aano elacoexıyu, Johannes Abbas totuequo ai 

«onsentus monafterli Hirfchfeldenfis deeimas villarum Ho- 
finberg et Alversftede, quas Bruno dynafta Querfurtanns. Ä 


ab iis in feudo habuerat, et nunc majori ecclefiae Mag 


deburgenfi vendiderat, ob:nimiam a monafterio füe diftan- 
tiam ac temporum diflieultatem archidioecefi Magdebur- 


| genä — per ſequentem feriptipnenlain. 


ohgmır DEI grosia Abbar Eschfias Bes: 
u En u na | 
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audituris, fin infpetturis in Chriffo ſalutim Qpacem 
eum notitia Jubfertpiorum, Quoniam propter loeorums 
.  "dfflantiam et tyrannoruin [aevitiam modernis-potiffime 
omporibus pro experimtianos docust evidentius.res et 
hura eccleßaflica diripiuntur graviter ı et. dilabuntur. 
0 :deitur nos habitis tractatibus diverfss et Janis coniliie 

> sum.noflro Copitido et eius ad 'hos plenn volamate ac- 
. "tedente et conſenſu, decimam tam grofjam quam minu- 
> ram in vilis Horinberg et Alverflede et parochäis ea- 
:Fım cum [ua proprietate et. dominio. donasiekns pieno 
fure venerabili in Chrifto patri domino Ottuni S. Mag- 
‚deburgenfis eccleſiae Archiepiftopo et füae sechfiöe. per- 
ppetuis temporibus pacifice poflidendam. : Pro secom- 
...."penfa — ecchfine conver/a, quam guide 
. dechmam nobilis vir- Bruno de Querenforde a.nobir te= 
‚nit in feude, et eisdem domino etecelefhas vendidit iuſto 
. »venditionis titulo,nebisque iberaliter veſignauit. Trans- 
erentes ob hoc eundem decimam cum frutibus [ui et 
:  "@mnia iura proprietatis et dominii, quae nobis et ecele- 
Neae noflrae de iure coınpetere poterans in eisdem, in.do- 
:minum Archiepifcopum et eccleſſtam [uam pracdiäos. 
"= Ehvt huiusmodi contraäus tam rationabiliter et iufle 
'cekbratus in asuam permaneat.in ſuo vigore, neve per 
malivolorum conatus de jure vel ds facto i 3 va- 
; feat in fururum prusfentes Äitteras noflro —— ca- 
pituli figillis ſigillatat dedimus demino Archiepifcopo 
0 "et ecelefiae praedictit in teſtimonium evidens et munimen- 
"tum praemiſſirum. Adum et datum anno domini mil- 
:foftmo trecentefsmo quadragefimo [eptimo feris quinta 
proxima pofl dominscam, qua cantatur Quafimödogeniti. 

: 5... IK. F 

Eodem anno Carolus IV. Germaniae 'et,Bohemise | 
rex omnia priuilegia, quae Magdeburgenfis ecclefia ab an- 
teeceſſoribus regibus etimperstoribusacceperat, inYratiam 
! Ottonis Archiepiföppi rata effe jybet fequenti piaecepte : 
j PIE s 2: Caro 
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Cörolus DEI gratia romanorum rex femper 
st Bohemiae Tex. ad.perpetuamrei memorigm.. . | 
hoc ſiummi diſpenſationię conflü, cui non communi- , 
cænt confslia aliena principahis obtinuimus Monarchiam 
digmitatis , romanorumque regni fuftepimus diadema,: 
vs & ad alis tætrinſicu debita ſollicitudo nos. provocas,“ 
ad easamen, quae flatum felicem et incremensam liber- 
satis ecclefaflicae tanto uberius et [peciahus intendamus, 
quanio noflrum altius prae casteris principibus erexit 
ſolium coslefiis providentiaredemtoris.'. Sansproparte 
Venerabilis Ottonis Mogdeburgenfis eccleſtae Archicpi- 
ſtopi, nofri et facri imperü prineipis dilebi noflri ex» 
Pitit — kumiſiter ſupplicatum, vi privilegia, 
kbertates iuraque et poſſiſſiones praefatae ecclefiae Mag- 
deburgenfis confirmare noflra autloritate regia, digna- 
remur,. Nosvero praefati Archiepifcopi,. pro quo ne 
duns dei devotiouis probatae conflantia, feder ohſt quio. 
rummobis et ſacrq imperio per Kr impenforum ſalu- 
briter fedula gratitudo. erga noftri culminis fafligium, .. 
jugiter intercoduns fapphcationibus banignius inchnati, 
omnes es fingulas donationes et erogationes terrarum,. 
urisdiignum, dominiorum, caflrorum, oppidorum, _ 
munisionum, theloneorum, vectigalium, monstarum, iu- 
dessrus, privilegiorum et libertatum,. casterorumque _ 
bonoryas ac jurium, . quorumcungue, praefatae ecclefiae. 
Magdeburgenf fuddarum per divos reges et imperator 
res romanos, praedeceffores noflros, cueteroeque princi-. 
per-Iarones, Nobiler, ays ahor quoscungue ad hanorem 
DEZ omnipotentis et heati ſimos Virginis masrıs qjus 
glerigßfimarumgur martyrum Maurjsii fociorumgue . 
eius, Actae patronarum eæccleſie, nec non omnes et fipgulas - . 
yoßeffiones bongrum, tarrarıya , munitionum et iuriung 
xunque, æxcunque nömtine cenftantur:per prae- 
pifcopumsiusgus Praedecoflores Magdebur- _- 
er.opus dictas ecchfae, 
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> atgulfitas, datas et translatas fcuti in pracfenfiarum 
. dä ecckfia tüfle obtinet et poffidet, ex eerta fiiemiä 
‚erde noftraemajoflatis regiae plenitudine poteflatis, lau- 
damus, approbamus,, ratificamus et etiam tenore prue- 
ſentium confirmamus, inhibentes omnibus et ſingutis, 
judicibus es Advocatis, cetericque imper ii et rfhirkindno- 
. um fübditir modernis et qui pro futuris fuerint tempo- 
ibuxs perpetuis, ne quis ipforum praefutam etchefar 
Nu ipfum Archiepifoopum, aut eius fucceffores in hu- 
en susmodi approbatione, ratificatione et'confirmähiensno- . 
firis impedire , perturbare‘ feu mohjlore- aliqualiter , 
froefumat, aut ei aufü temerario contraire. : Impidi- 
entes vero ——— ſt qui forfan fuerint, quodab- 
At,; ultra indignationis fbrenitatis noſtrae acuicum, itier 
- 6b hoc fe novtrint incur ſirum, noſtro ſancimus arbitrio 
uniendor, noſtro et alieno in omnibus iure faluo.: In 
Quorum omniüm teſtimonium et ad cerfitudinem plenio- 
‚Tem proefentes fleri tufemus, et nöflri mijeſtatis ſigilſi 
— muniff: Datum per manis honorabilis 
Wilislai, Progenfis a Wifegradenfis ecchfarüßt- ou - 
., nonici, aulae noflrae regalis prötonotarü, vice Pier a- 
“bis Gerlari Archiepilöopt Mo&untin?, ſacri ühperä 
per Germaniam Archicancelfarit, in caſtro noffro Pra- 
\.. &enfi, anno donmii milleſimo, trecenteſimo quß6ägef- 
... moftptimo, XXXII Cal. Ottobr. rignorumnofbförun 
änno ferundo. — ee 
— MR $. — 


Eodem item ante per Archiepifeopum 'Oheih, 
Collegĩio Canonicornm cönfentiente’quindeeim nöVi Cano- 
niecatus fundati fuere dc inflituti, porro etiem nouki’Tei> 
_höres, uti-vocant, praebendae tonis’quibußdim-atcefio- 
nibus auftae: ſed et Alla dusedam augendo et-ornande 
Collegio 'idonea definita, ac [ctiptö-Mo, quod Feyıikkur, 
füere comprehenl : - nn 8352 
In Nomine Domini‘ Amen: -- jom Nedt tan 
Aieinis‘ quam humamis infituimur pin creph, | 
on ws x u; — er: de j 
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 dämus Deniini quantovariis —— forcundi-' 
ars falgidior,tansto dignioribus et amplioribus minifiro- 
rum pratconis infigniri debet et illuſtrari. Igitur Nos' 


Otto DEI grotia ſanctac Magdehergenßt ecchfine Ar 


chiepifcopus attendentes ecchfiaons et [ponfam — 


düver ſis gratiarum denis ſancti ſimam et foecundiſimam. 


qto quali fons indefiriens [Juarum rivulas gratiarum et’ 
Jacramentorum longe lateque diffundit in Ror ‚filios ado-' 


ptivos,. et velut lucerno lucens et ardens [upra montem 


extelfüm, id ef, Chriflum fundata ei ducatum prae- 


Bet et reditum ad vitam aeternam, Jecundumdecentiam . 


es celfitudinem fuae dignitatis modico miniflrorum diuini 
eukus ornata ef familia, Pracfidentes in Capitulo ge- 
nerali, Decani et Capituli. eiusdem ecckfias' et iurispe- 


ritorum u] conflis, diftam ecclefiam nofiram ad hono-“ 


ommitim fandorum proque falute 


rem DEI omnipotentis lan pe patronorum et 
vivprum quam defanttorum ampli 


duindecim novas prasbendas et Canonicatus fundavimur' 


. etinffituimus, et pracfensibus inflituimur, ordinamus et 
 fündamus wolentes et ſtacuentec, quod dicti Decanus et Ca- 
pitullen, adquos Canonicorum pertinet elettio, nonos Ca» , 


nontcös ex nunc et in antea.quoties vacabunt, eligert 


buchen in Canonicos et in fratres,, et Cano-  - 
ti Verari er nominari et eſſt debent et gandere pleno 


Jüre Canönicali dignitate, privilsgüsetjare, quibus gau-. 
den? £t usuntur . rg jan electi in minoribus 
fraebendis. conflisuti. | 

quod Adi nous Canoniei procbendas habentes huiusmo-'- 
A non, debent emancipari nec dignitater habere, vel be- 


neßcii; quae confüzverunt Canonicis noflris emancipatie‘ 


conförri, donsc fructut majorum praebendarum fecun- 


Aum or dinem ct gradum ele&tionis ſuae fuerin: ajjecusi: 


D 


Std afcendere debent per has nouas pracbendas od mi- 
nöfts, et de minoribus ad — majores, debene 
N Sa RR eo 7 . 4 


etiam 


32 
€. 


kum omnium sam, 
' | i miniflrorum nur 
mero' decrerimus decorare in pracdiäa ecchfia nfira - . 


blentes etiam et flasuenter, - 


{ 


eh | 
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etiom onıra et officie .confusta ficut Canonici ppachen- 
dati minoribus praebendis et cum eisdem [ecandum ec- 
elefiae noſtrae confuetudinem, [upportare. Si vero di- 
&i electi Canonici infra annum, poſtquam notificuta fu 
rit eis electio, fe recipi nom fecerint in Canonicos et fru 
tres ſecundum ecckefiae noſtrae conſuetudinem, ex.tunc 
electio de ipfis factu nulla fit ipſo iure. Vierum quio in 
‚primitiva fundatione noflra praedicti Canonici redditus 
non habent pro fuflensatione ipforum competenti, flatu- 
imus et ordinamus, quod quilibet eorum pofiquam elidi 
Juerint et recepti in Canonicos.es in fratres flattminfro 
eundem — decem marcas, et deinde — fecundum 
annum immediate Jequentem receptionem ipſorum 
| — decem — —2 pe —* | 
"Magdeburgenps, perfolvant absque mora, quacunque con- 
tradictone facti vel iuris echufa, procuratoribus Capi- 
‚suli noſtri, qui fub debito obedientiae absque dilation: 
duurum marcarum redditus argenti' comparabunt pro 
augmentatione ditarum praebendarum, quos dittus for 
vens poffidebit et percipiet, donec fruttus praebendag mi- 
noris ajlequatur, diciique redditur apud eandem prut' 
bendam feu praebendas perpetue remanebunt. Stanu. 
mus infuper et ordinamus, quod poſtquam huismadı 
nouae praebendae Fuerint augmentatae. per dittorum red. 
dituum comparationem.ysque ad valorem octo may carum 
argentipraediäti tunc redditus duarum marcarum qualı- 
do.et quotiens emti fuerint de pecunia praedicta conyerti&- 
bent et annetti minoribus praebendis, quarum novem ſunt 
innumero, et tribus minoribus de quindecim novis prus- 
bendis praediäis, donec augmentatae fuerint ad valorem 
majorum praebendarum.. Tunc praedicti Canonici, qui 
redditus huiusmodimajorum praebendarum fuerins of 
: fecuti emancipari debent es gaudere dignitasibus , baut 
ribus, privilegüs et juribus fingulis et omnibus, quibu 
nunc gaudent et in füturum adipifti poterint emancipas 
Canonici et major ibus. praebendis nunc pracbendati, ”- 


DUCATUS MAGDERURGENSIS.. 1153. 


das tom novat per nos nung fundatar, quam ininorgs navem, 
praedictae quas poſſident pofleriores inor.dine.et ingra- 


du primitus debent augmentari redditibub praedictis. 
Dignum enim ac juflum erbitramur sllis gotuis et priut 
füccurrendum in redditibus qui plus dißant. a pe pro- 
motionis majorumpraebendarum. Item flatuimus quod 
dictit prasbendis duodecim, ſi ampliatis vsque ad valo- 
yem mojorum pracbendarum, tunc praedittis duodecim 
prœbendis, qui minores ęſſe et vocari debent de eicdem 
redditibus cum memorata pecunia comparandis augmen-. 
sari debent.usque ad valorem decem marcarum argenti, 


quibus labuns consentiCauoniciipfas praebendarpojiden-" 


tes. Dicti vero Domini Decanus et Cæpitulum ex tunc et. 


imantea pecuniam vel reddstus [upradiäos foluendosvel 


comparandes, per eosdem Lanonicos in ufus publicas pro. 
ations divini culgus vel gro ornamentis conuer= 


au 

i z e z en t P 
tere debent. Holentas in hoç confeientias fuas anerare, - 
prohibentes difiridte, ng in ufus fingularium convertan- 


tur pyfosarum. Staruimus etiom et volumus , gi 
Camerarii copituli pri nibil exigere debent a Can 
niris nositer electis ad 


& 


dictas nouas praebendas, donsg, 
donec praedicie novae praebende fuerint augmensax 


allesusi fuerint poßeflionem. minorum prae 
feu 


se usque 4d ſummam regdtuum [upra feriptorum, tunc‘ 


x 


novis Canonicis eledis fuam elettionem noflram faciam 


nunciebunt, ſi abſentes fuerint, vs el confustum. ‘ Si 


autem prasfinses fuering, tunc electi noui Canguici cui- 
hibet (anırari dabunt snam marcom, grow alas.ch 
ſlatuium. Item. quis propter. turbinss guerrarum, 
quibus‘ecclefa naflra grauiter ab hoflibus füis et tyranı 


als jam. dudum ef} opprej]a, deprimitur et devaflatur in- 


cejlanser, propter quod ornamenta prastiefareliqurum 
ſanctorum softrorgen Patroriorum cum.aliis ornamen- 


tis afienata non modica funs et diflrakts cum confilio ef 


ww 
* ‘ 
- 


confenfu diägrum Dean. Copituli erclfiae nofrae, 
er = \ 5 — | vo⸗ 
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volenses killirmoß colamitatibür Söcurrert pi’ vmedi 
sim opportunutn, flatuimäs et ordinamus quod quands- 
cunque vel quotiercunque fuerit aligquis promotus ad 
praebendam in rechfid noſtra majarem, ja aftenfa per: 
ninores, ſicut confueverunt aſtendere Canonici noviter 
aſcti ad majores, pofiquam idem receptus fuerit in Ca- 
siönicum ef in fratrem per viam permutationir [ra aßi- 
.. di quomodocunque viginsi marcas argenti lendaliinfis 
. perfölvet, quarum medietas convertetur pro ornamentis 
..@veflitu rer dotak vel diaconali feu miniflrorum. Re-. 
Adus vero medietas pro rebus es ornamentis eceleſiae no-- 
. firöerecuperandis, et de novo fatiendis et emendondis vo: ' 
. — ker — et ſtatutis et de cap 
olvenda Jen als ſolui et fü 2 er novor 
in ſuo robore —— aturo non 
edflaite. Casterum ad augmentum divini cultas, et ob’ 
 severentiom DEÆ Tet * nuſtrae et pro confolatig- 
ne eifähute animaram naflrorüm Cunonicorum et ulis- 
2. Jubditorum‘, — defunttorum fla- 
dimite et ordinamus, quod in anniverfäriii Cuno- 
nicorum ectiſtae noſtrae, qui füas eleemofynas contule- 
Ant eccieffas jam ditae pro flipendis, et aiſirbutioni- 
Bür"miniflründis: inter prucſenter pro ſuit memoris 
lemnius peragendis vcque ad ſumnam units marcae 
vᷣgenti vigiline defunctorum cum milfo animarım prout 
di mediis feflis qwinum cekebratür oficiem ſolemniter 
.. ütlebrentur. ha quod de feolr.tres lettines et per vi- 
karior tres, 'et de Canomcic ettam tres lectiones ltgun⸗ 
fur, ei mia änsmarum ad altare iuxtu ſcpulchrum do- 
#üiris Burchardi quondam Archi scehbrefur; Sia-. 
Iuimus etiam 2} volumus cum confenfu dittorum domino- 
Fum;, quod idem modus legend et cansandh jervarideber 
In anniverjaräif aliorum fratrum “clefiae noflrae de: 
intorm,: qui pro Aftriburiohibid in anniverfariis. 
hir fartendlis, ſcut conſvelum et vel ordinutum fuerit 


per daminos .noftrös et eosderm dectdentes reddisus eon- 


a — 


N 


+ 
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rmn perpetue s,Prö noniti⸗ vero here 
Ju ui) — — qui vmva iom tuui 
fiminis‘ dihaverins vuM0ynar tum in vigilit Yan 








prout haktınur Fi conjueium.. Coser sim — ——— po 


träie er Chriffionifiimerum' principum Ronanerum 8 


fügiis infioerentes‘, quâs [üb [pecie viritunlium bonor ini 
Pro BU cultus er kn kiberäliter contulerunt sem 


—* voris eechefinflicin er scchfäs juxıa id: „Da, 
er dabirer Pobis, vr divinus cultis noflris temporibu 


‚floreat abundantinsecclefe, ‚flärtlimes cum bon. 
dttoram Dicani et Capiii, volahis ef orten: 


—— ommei pof 


fr quocungue nomine cenſtuntur, quae col& 


kara kberaliter et donasa flerim Pfödivimicultisenn | 


— a qua füprä dictarunr vruebendurum erun 
m-iuxte: tenorem. ntrorum ftatutorum 

—— er donatione in noflra eochfiä: proprieidm. 

er. ominid inprum ol: ecchifam nofram pertinchiid 


et . 


> 


qgrorum, dein. 
alarm yuerkiincange bohorum corporklium tel ii 


ex nunc ei in futurum tonſtquantut W Fade juſtxdu | 


nartanss Srulo. Obliganies ad bank um any vam 
er ‚fahhibrem — ⏑⏑ ——‘‘—— —* Tele 


_Mlsfant öl’ perpetwis tempotibar darätiiram J 
—— — Eum comnllis —* Deeuꝰ 


Wera præædicchrum Nine et Soldninr, 


| upra dicia noflra ſtatuta nous ommia 3 frenlä  . 
De fada et edita cmfueradmibus et Aartip pro 
ribus in æcieſia nofire fadlis at femanis. innulla inten - 

dimuy devogarı. - Sed eis nm ebfswtiker. in fuirvirds -- 
hs er vigore debent conformiter cum eisdemnefrisßättn. 


tis illacfa permonere. Vt autem robuær 
tatis — et ne a memoria hominum ſeüs notitia 


dlaböntar ca core jefimus per Jobannem de 


Se Fe ; 
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—— —— et reqgh in 
—IDä — 
er Zi DE — — for. 7 
— capi um α se Magdeburg DPra a: 
‚dee in Anum naſtri canſenſus ſœillum capituli nuſtri 
acontitus listeris una cum ſcgilio Domini mflri, der 
iOttonis Axchiopiſcopi dæximus apponendum in 
ticconiue Ch. raeımariarm prgamijforum, promitten- 
er. jirmiter et hona ſide, nec noy abligänies nos no- 
Sirorque ſuceeſſores, Copitulum st Canonscos Jam praæe⸗ 
ſentes quam futuros ad fupra dicia omniq et fmgule 
Sara firmiter et perpetus cervævda. Hacio ei,edi- 
28 et publicata [unz haec Rasusa fupra feripta. ‚per. Nes 
Quamem Archipiſcomum ecclefiae Magdeburgenfis. me 
Nor atumt Mag: * iu Capisulo general; ad hoc. in- 
dir es confentiensihns dominis :Camım. : 
sis noßßrae ecclefae.Arnolde Decano, Haringuns de 
— Hernsgnuo de Werbergb, -Brunme.de 
werde; de a, m .. Friederixe de - 
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‚ Aano . dlecex.vın. Carolss IV. Ru : 
duei Saxoniae et Alberto juniori principi Anhaltino com- 
mifit füo nomine Ottonem Archiapſopum de regalibus . 
archidioecefeos inveftire ea tamen lege, vt quam primem 
Archiepifcopo fuerit: integrum, ab ipfo rege invekkuramg 
.petat' et aceipiat. Litteras. Caroli:ad. landatos 'prineipes 
pesfcriptas. biftoriae- principum Anhaltinorum cap. XV. “. 
kıfer ui. \ — nn 


J = 6. XIII. 
NMono praetezeadiplomate idom Carolus omnia ptiu> - 
legia Magdeburgenä scclefiae ab antecefloribus. data con- 
firmauit. Ze u Zu a \ iu 

: Garolus DEI gratia Remmmorum Rex ſemper 
Auguftus et:Bobsmiae rex. Ad perpetuam rei memö- 
riom. ‚Eif rogalir — prowidentio fabi- - 
terum caram gerens, ad ca quacreipublicae ſtarum ut 
commodam refpichmt, mentis [uae atiem dirigere, 
folersi dihgentiae teneatur intendere, vs ſubjectus fie 
Jopulus in opresa pacis srangseillitare refideat et qui- 
‚eat: Illud nibilominus vberiore quodam favoream- 
pledittur, quae ſanderum eceltſiarum et miniſtrarum 
omnipotentis DEI commodum ſapiunt es honorem. 
Sums ſingularit ardosis ei deuorionis affedlus, quo ec- " 
cleſiam metropolisanam (nice fedis Magdeburgenfs 
mulsiplicatis-favoribas profegaimar. ad ampliandum 
famofkın ipſſus ſutum us nos Mmuxit. Es 
propter univerſo et ſingula privilegia, litteras, conceſ- 
fiones, gratias, Jibertates, immunitates, jura, foede- 
ra,..confuerudines, caflra, munitiones, oppida. et. ter- 
ras, honores et confuetas obfervantias pruedictae eccle- 
fiae few Archicpiſcopatui aut principatui eius in . 
et in membris a recolendae memorige diuis praedecef- 
feribusnoflris imperatoribus et romanis regibus indulta 
 feuindultas, conce[fa vel coniejlas. feu quac titulo emtior 
nis, dendtionis, conceſſionis, permutationis, aut quae ex 


teſta- 


J 


cenßbclio praecedense, non per errorem ſed ex nSræ 


entisæ de verbo ad verbum m omnibus füis cleufalis es 


 wmedietatern fisco nofßro regio, et aliam mediesatem ec- 


d 
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seßemento et legasonunanktines de plnitudsne poteflarir 
—— divmafeuente cematia folici- 
ter pratfidemus suaturoprocıram et nobilium naftr 


. 


Ses- 


Sentensiis , ac ſa praedidorum privilegierum, Isitera- 
rum,.libertatum, immunitatum, conceſſienum, iur ium, 
confuerudinum, foederum, cafrormm, oppidaraın et 
terrarum ac obfervantiarum tenores im propräis aps- 
eibus es claufulis eſſent prueſintibus inferti et totaliter 
üntlaf, innovumus, approbammı, rassficamus et prae- 
ſentis foripti patrocinio et audluritate regia confrma- 


‚ss. Decernentes ac ſoncientes praedido perpetuis 


ıs obtimere imvsolebilis roborss fermitotem. 


2empert 
Kalk erre ommino : bominum aus per ſonae li- 





ceat henc.noßrar imnouaætionic, approbationis et coſr- 


mæætioni- gratiam infringere, aus. ei temerario aufs 


wliqualiter contraire. Ss quis autem contrarium at- 
temtare praeſumſerit, is. ulıra. mdignationir noßrae 
@culeos, poenam centum librarum aurs puri, cuims 


clefiae ansediäase applicarı volumms, fe noverit irre- 


. swifibiliser incurſurum. In cuius rei tefſſimonium 


proefenter litteras feribi et fgikle majeflasis naftrae 


sueffimus communiri. . Datum: Pragas aumno Domini 
millefomo trecentefano quadragefimo octauo, Indiche- 
‚ws prima. Ill. Gel; Maii regnoram woflrorum. anno 


Circa haec tempora Ludovicum Marchionem Bran- 


denburgenſem, Ludoviei imperatoris filium valde exagj- 


tavit Fackel Rebhock, molitor, Woldemarum Brandebur- 
gicum ante complures annos demortuum, culus nomes 
‘fubditis erat gratilümam, mentitus, tantisqye vulgi faug- 
zibus exceptus.vt multa ipfi oppida et caſtra dederentuy. 
Huius aminis partes in gratiem. Careli IV. —* 

— RE. Mar- 


+ 
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Marchione infenfi, inter alios quoquae tutatus eſt Otto no- 
fer, cumgyeludovicus in terrärum ſuarum defeufionem 
arma caperet, cum Pfeudo Woldemaro et ceteris eing 
propugsatoribys. cum magna potentia rerram (Ludoyici 
iugreditur ac incendiis v er undique —RNXãſ 
ipfum Ludcvicum ohfident in Pranchamfurib, — 
Marchionatum: vthis ipſis verbis ſeribit Henricus Rebdor- 


* 


. fienfis. monachus in ahtalibus ad annum clogcexuvan. Im- 


pofturae Pfeudo Woldemari non nefcium fuiſſe Archiepi- 
opum , colligo ex aullore de Landgraviis Thuringiae 
cap. Cl]. cuius haec ſunt: Todem anno dux Saxoniae et 


Epi/copus, Magsleburgenfir et alii nohiles in Saxomis crea- 


veruxt qui Maschionem Brandenburgenfem [eilicet - | 


moleudinarium, dicente:, ipfum eſſe Woldemarum 
nem, quiæ ante XXV. annds veridico morsuns mit, 7 J 
Bas fereruns in prasjudichum Ludovici filii imperatorin, 


a pasre ibidem dato pro Marcbione et Paßaa inventum fuit | 


le doceptiauem mazuam, qua üli qui bee feceruns.eg 
confixerunt terram Mörchiae inter: fa 2 jure. han 
redisario voluerunt. Quod adyertentes oppidani ei demi- - 
mm terrae illum fictum expulerunt, et verum ſuum dems- 
zum, feilicet Ludovicmm cum fratribus ſuis fiis imperar 
toris reaffumferun: Vide quae de hocPeudo Woldema- 


ro attulä in biſtoria Marchionum ac Elcctorum ee nn er 


— AIXIIX. 
5. XV. 
Tandem anno eloceri. Otto Archjepifco- 
pus et Rudolphus dux Saxoniae volente ‘et confentiente 
CaroloIV, pacem fecerunt cum Ludovico Marchione, ac 
ceptis pro, liberatione Ernefü Palatini Boj jariae ducis fep-"- 
temdecim marcarum millibus. Alberti Argentinenfis hae ” 
de re verba ſunt: Ludovicut Marchio mediante Carol’ 
rege anno LI. cum duce Saxoniae et Epifeopo Magdebur- 
genfi comportatur promifis eidem XVII, millibus mar- 
— vr Ernefkus Palasinus dux de Bavaria Aberaretur. 
6. xv. 
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©, 922 + Hoe tempore eiülbus-Magdeburgenfibusfiserat cum. 
:  nobilitate archidioectfeos.' Hinc foedere fibi iungebant vici- 
:- Ayss urbes;.Goslariüm; Brunfvicum, Queäfinburgum, Hal- 
ze ium, Hallam et Afchersteblum;, vt ita in apertum 
bellum res erumperet; quod ‘per triennfum magno vtri- 
.. "üsque partis damno geftum eft, donecintercedentibüs du- 
vbus Brunfvicekfibus componeretur omnesque invicem in 
gratiam reditent. . . IS 
— sun 0. XVII. — 
17. Hoc autem inteſtinum bellum monuit procul dubio 
fenatum Migdeburgenſem, vt anno MCCCLU. in ſe re- 
ceiperent antiquas conſuetudines, iura, ſtatuta, ac liberta- 
tem meioris ecelefine.pro virili conferuare, ct Archiepi- 
| Gopo, cöhtra:quoscungue hoftes opem:ferre: Archiepi- 
Eecopo vicifim fpondente, ſe metropolios privilegia ſerva⸗ 
mram. Seriptum hae de re tum temporibus a Notario 
confectum/ fic fe habet: eo Zr 


: In Nomme Domini Amen. Noverint univerß 
praeſens inſtrumentum publicum infpedurt, quod anno 
nativitate eiusdem milleſimo trecentefimo quinqua- 
. gefsmo [ecundo, imdiölione quinta pontificatus Sanctif- 
. mi mChriflo potris ac domini domins Glementis divi- 
na providentia Papae VI. anıw X. Cal. Aprilis bora . 
quofi tertia in praefentia, venerabilis in Chriflopatris 
 * 4 Dommi, Domini Ottonis Sandlae Magdeburgenfis Ec- 
cleſiae Archiepif£opi, mei notarii publics et teſtium fub- 
ſeriptorum ad hoc vocatorum fpecialiter et rogatorum 
 ‚ confbituti prudentes VirsConfules civitatis Magdebur- 
„ ‚genfis veteris ac Vnionum magiftri Domino nofro Ar-- 
chiepiſcopo fupra didlo antiguas confnetudines, jura, 
fatuta ac libertates, quae velquas ipſe aut fui Canoni- 
‚ei ecclefiae fapro dicte habuerunt hadenus feu habere 
conſueverunt, eidem [eu eisdem [eruare inviolabiliter 
s ’ & | aa pr»- 


x” 1 





DUCATUS MAGDRRURGENSIS. iR: 
omiferum:. Item et frundario Confüles ac. Vnio- 
7— magifiri praedidi domme noſtro memorato, com 
ro ſuos inimicos, ac Juae esclefine five 1errai invaforee 
vbicanguevel quandocungue offerrer, confh- , 
um, anxilium fen odiuvamın praaflare ſiu adhibere 
rom ‚es quod demmus nafter Achiepifcopus prae- 
talus imflitiis eorum deberet eſſe porens, er idem id 
Dominas nofler Archiepiſtopur conſulibus ac Vnionum 
magiflris, e contra [ervare promift. Actum Mapde= 
burg: Anno Nativitatis, Indictione, Pontifcatus, men- 
fe dir, hora ſupra dictis in palatio Domms Archiepi- 
Seopi praekbati, praeſentibus honorabilibus ac discre- 
ns Viriset dommis , Hermanno de Werberge, Hil. 
maro de Wederden, Gumperto de Wanzieve, Gebhar-. 
do de Heidebracken Magdeburgenfis ecciefime præe- 
Äae canmicis, at Reynero, Henrico Jones, Conrad 
de Schartove milstibus, Heimrico de Heienborch; Ca» 
none Boncken famulis seßibus ad hoc vocatis (peciall» 
ter es Yogatis. — — 
WI Ze 
odem anno Archidioecefis Magdeburgenfis auftı eft 
eomitatu Aldenhufano, ad quem pertinuit arx Oſterbur- 
gum, Hamelmannus de familiis emortmis. 
— 5 XRKI—— 
Anno cloœœævi. Henricus Epifcopus Mersbur- 
genſis ab Hermanno et Henrico (Hentzone) fratribus 
germanis de Wederden pro mille feptingentis et quin- 
quaginta fexagenis groflorum ulualium emit caffrum Lie 
benas, cum omnibus Vafallis, bonis et juribus eo, perti- 
nentibus. Quia autem hoc caftrum Magdeburgenlis dive 
cefeos erat feudum, in hanc emtionem tonfenlit Otto Ar- 
chiepifeopus una cum fuo Capitulo: fie tamen vt Mers- 
burgenfis ecclefia dicta ſumma pecuniae reſtituta neceflum 
haberet Magdeburgenfibus cafteum reddere. Seriptum 
Mersbargenfis Epiftopi kuius contraftus et conditionum. 
indiceem fubiicio, Ä — 
ge 6 


7 


Fuerit, ducentasexöponere fexagenas 'grojjorum ‚prae- 


u Ze \ , ä 


#62 1. vi C.XIh.SAGITTARIK HISTORIA 


34. Nomine Domini. Amen. Cum hominum:mesaa 
ria fit labilis,ipfosque fallat oblinio, et in probationibu. 
wantiquorum.prasualeant infßrumenta, neceſſe efl, ut ea 
quae aguntur inflrumentorum seflimonio perennenzur 
«Nor igitur DE I grotioHkeinricus Episcopus ecslefza, 


 " Mersburgenfis tenore praefensium nosum facimus uni 


werfis,quod tractatibus et delibsrationibus maturis unc 
„cum venerabili in Chriflopatreac Domino noflro, Domi- 
no Ottone ſanctae Magdeburgenfis ecchefioe Archiepisco- 
po prachabitis,.de con/enfu. et voluntate unanimi tosius 
„ecclefine ſuae Magdeburgenfir, capituli ecckfsarum no- 
„flrarum jam didorum commodum et utilitatem in ‘hoc 
‚penfantes caflvum Levenowe, cum omnibus vafallis, in- 
-quälinis, ogris, pafcuis, nemoribus, molis, molendinir, 
‚aquis, aquarum decurfibus, piscationibus, banis libe- 
eris st infeudatis "cum omnibus et fingulis iuribus et 
„pertinentäs,. ‘quasfitis 66 Inquirendis, quas eidem ca- 


‚ Fre pro nunc infunt , aut in Juturo inęgſſe poterunt, et 


‚fpecialiter cum novem marcarum redditibus es ‚thec« 
loneo Kolenbay fingulis annis percipiendis, quos o fa- 
moßg viris Hermanno de MWedderden milite et Hentæo- 
‚ne ‚[uo germano emimus rationabili emitionis et vendi- 
 Honis contractu hinc inde intervehiente pro mille et [ep- 
tingentis et quinquaginta fexagenis grofforum ufüahi- 
um, -qui Zalgroſchen valgari nomine numzupantur, un- 
‘Becim Hallenfes pro grofo compisundo, hiecas'nikilo- 
"minus nobis atque PA nr Laflri asdifschts | 
'reformandis meliorandis, feureaedificandis, vbi opus 


"diftorum , 'guarum aefkmatio, vel quod ſumma Inius- 
mobi in toto vel in parıs expofta fuerit, labitur ple- 
ne ad arbitrium et taxationem duorum ecclöfiäe ‚Mag- 
deburgenſte et duorum Ganonicorum'ecciefide Mer sbur- 
zenfir proefatae ajjumendorum. Qudntum vero in his 
"ur praemittitur , ‘aedificiis tidem Canonici rationubi- 
iiter expofui[fe oſtimuuerit, id ad principalem pecuniae 
Jummam computetur. Et cum idem vqſtrum fratres 
P =, ae- 











, DUCATUS. MAGDEBURGENSIE 20% 


grau, Hermanns eb Hensen de Wederdetsa Domino Mag debier ® 
genfi prasdiÄlo.et ecchfine [une gratia hereditarie pad ip· 


Jaum que prb ſe er ſuis poſteris haeredibus ad manus fnas Iibere es 
soluntarie 


vie vefignarunt, ommi jure actione vel impesitiom ſibi in 


dicto caſtro Levenowe‘, aut ſuis pertinensüis competentibus aus 


iu futuro competisuris plane et fimpliciter renunciantes. ' Prae_ 


farım caflrum Leuenowe cum ſuis perstinensiis prneex- 
preſſis nos ſucceſſoresque moftri et ecclefta noſtra Mexfeburgenfis 
babere debemus, et pro nfn es viilitate noftra quiete pacifice pos- 
fidere. Tamen praefaro Domino Archiepiscopo es ſuis fuccefJort. 
dus, nec nom ecclefiae [use Magdebirrgenfi ſpecialem gratiam ın boe 


facientes, quod faepe dictum caftrum, ipfe ſuiquæ füccefares & 


ecchfia [ua reermere * pro pᷣecunia praenosasa et hanr veem- 
Sion nos aut füccejjorems woflrums fi medio sempore, quod ab- 


ft, worte proventi fuerimus, vel capitulum nojtrum, fi ia . 


tempore eccleftae Merseburgenfis. paflorecaruerit, ad unnm an- 
num praeſcire facient, et fi tempore reemtionis groſſi aus Hal» 
Infes perii/jent , et sorum ufus in Mersburg non ejfet, tune in 
reemtione galiter notißcata dabunt fingulariter fenper pro una 
fexagena groſſrum et wiginti gruß. -unam marcam argenti 
Brandenbargenfis ponderis Hallenfis, quo facto et fic nobis pe- 


cunia noſtra zotalıter perfoluta praefasim caſtrum faepe dicdo 


Domino Magdeburgenfi et ſuae ecclefiae mulla obflante contra- 
diffione reftituensus. Infuper prasmotatus Archiepiscoous Mag- 


[) 


deburgenfis pro je et Juccejloribus et ecclefia füa Magdeburgenfi .- 
promifit, quodnullam litem feu molefliam, nec nunc nec in für - 


turo, orcafione dicti caſtri, aus aliqua ad ipſum pertinentium 
purteinferve debet vel inferenti ſeu inferentibus aliquatenus con- 


entire, fed potins nos de quarumliher invafionibns ſeu — — 


natismibus ve tenetu ſideliter defenſare. Im pracmijjarıım ve 


monium noſtrum ſigillum praefentibus eftappenfüm. Et nos DEI 
arta Heinricus Praepoſitus Börho, Decanns, torumgne Capitulum 


ecclefiae Mersburgenfis in ſinum neftri cönftnfus praemiſſis vmnis 


bus. fanoraliiliser affuijfe, figillum Capituli noftri Mersburgenfis 


buic' ſcripto duximus apponendam. Dutum Mersburg Anuo 


Domini MCCCLVI, in in mn ee fociorum eius, 


Anno ch ecetvitn Iohannes Episcapus Ebronenfis 


Ottoni Archiepiscops adjudicauit /njulams luxta Belleberg 


fitam quam Henricus Praspohitus et Conuentus Novi opefis 
Haflenfis fibi vendicare Volebant. Sententiae illius formula, - 


ſequitur. 


Chriſto pater er dominus noſter Otto ſanctas Magdehnsgenjis 


In' Nomint Domine: Amen. Curam vohbix reuerendus Tu 


N 


echfine Archiepiscopus reuxrreundum daminum ffleinricum — 
—— | u —— 


2 
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es Conumtum Novi operis prope Hallis ſuper infıla fiez 


! 


fen fitum capiente Juxeæ Bellsberg traxit in. caufam, querulofe 


groponendo, ipſum Hehtricumrenis eundem veudrendum aflorem 


iu praedifta infula quomsinus pacifiee frui poffireadem impedsen 


= gem impediri in füturum potenten , quammuis saden infula ad | 


ipfum et ſuam praedittam ecclfiam: cum ommi jure per morterm 
inrici, Hermann es prasfuti Heinrici umici filii di Prunen 
sinoscitur devolusa. Quare petit ipfum noſtra ſentensia 7 


 fuitina ab. buinmbdi impedimense probiheri „ fibique fuper 


jerperunm, filentium imponendo, mullam ins im prasdiäia fıbs 
ll compecere eidem jententia declarando. Nos igitur parts. 


has ad noftram fententinm vacatis, lite comdejlara, et venun- 


ciatis probasionibus, quas partes producere pro ipforum fundre- 
da intentione voluerins uno exemeplari per partem veam dumta- 
xas in medium pro fun fundanda intentivne es quibusdam $e- 
ſtibus produklis, conchufo per nos de partium conjenfu nabiteum 
volnntarie concludere volentibus, es noftram ſententium cum in- 
‚flantia ferri petentibut. Nos igitur vifis pröpofitis, es in mes 


aium productis, in animo noſtro diligenter recenfäir, folums 
: DBEUM — aulis, quia invenimus insentionem vwe- 


uerendi atloris fufficienser fore, ex bis, quae coram nobis fun 
dedufla , probatam, communicaso deſuper jurisperisorum „ Cie- 


* yicorum et Laicorum confilio, ideo al immpedimento illate u .le 


t 


" Episcopum ante cubieulum praemosgti domini Archiepiscopi 


caetero inferendo, ipſum veums prohibemus fibi ſueque sonensui 
perpetuum fſileneium her noflrum diffinitinam fentensiam imponen» 
0 ,.Ses, nillum. ius fibi ner ſuo conuentui im fusurum competere, 

par eundem [ensentiam declarantes. Lecta et lata eſt haec zum 


sentia per venerabilem Daminum Iohannem Ebroneifis — 


deburgenfis in, caflrg Gebichenſtein in. cruſtino proceſſi es a- 
daucti, hora vefpertina vel quafi, praefentibus honorakilibus wi. 


...wis es--discwetis Dominis Heinrico Praspofiso Canonicorum 


larium'S. Mauritii Hallis, Magiftro Jobanne Eimbecke Phyfi- 


eo in Medicina Baculario,; Heinrico de. Motzeliz Clerico, sec 


non lohanne de Berlin ciue in Hallis, teflibus ad pracmij]a vo 
catis ee vogatis. Anno Domini M_CCC quinqungefimo ofla» 
nofbrum 


-u0, die quo fupra. Et in teflimonium pracmijlorum 


 fiillum pras/entibuseft appenfüm,. ee 


— | F. XXI. j i : 
Anno demum clocccıxı. Otto Archiepiscopus len- 
80, quo cum per nouem menfes conflictatus.erat, morbo con- 
ſumtus obiit, inque cathedrali templo Magde- ' 
durgi fepultus, a 
5 j ge Mag 
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BEL. SE res 
ie. Bibliotheca Brunfvico - Lunebur- 


genfis, welche im Jahre 1745 38 


Wolfenbuͤttel herauskam (*),  ift die 
Reranlafting zu dem Verſuche ge⸗ 


worden ‚- Den wir gegenwärtig unſern Lefern vorlegen. 


Wir überreichen ihnen, ein Verzeichniß Ddererjenigen 
Schriftſteller, welche die Gefchichte, die Gerechtſame, 


und die wwichtigften Angelegenheiten, welche Das Erzbis⸗ 


thum Magdeburg betreffen, abgehandelt haben, und bes 
mühen ung fie mitdem Innhalt der vorzuͤglichſten Schrif⸗ 
den „ welche in dieſe Klaſſe gehören „ bekannt zu machen, 
We aber die neueren Schriften in allen. Händen an⸗ 
gefroffen, werden, und u That. wenigen, —— 
— N | 9 


\ 


CO Der Verfaffer dieſer lehrreichen Bibliothek it? tote wie 
aus des feel, Dommerichs Hiſt. Scholae Wolfenb. 


Diatr. Ep. 5. n. V. erſehen, der beruͤhmte Kanzler von 


Praun. Ungemein richtig und intereſſant iſt die. Biblio- 


thoca Hiſtoriea Brandenburgica, des ſehr verdienten 


. Herrn Restor Zuͤſters zu Berlin, die im Jahre 1743 
erfchien. Eine Notitiam Audtorum von Magdeburg; ha: 


ben der fit, Kriegesrath und. Stadtſyndicus nn 


und der gleichfalls verewigte Rektor Waltber, tote wir au 
einigen Anzeigen wahrgenommen, abfoflen wollen, 


⁊ 


er 


Vorbericht. 


up 


⸗ 
a” 
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\, 
“ 


als die alten find, fo find es infenberheit die 
letztern, Deren Anzeige man in Dielen Blättern 
zu erwarten hat. Wir werden Schriften nennen, Die 
Be lange vergeflen worden find, ob-fie gleich zuwei⸗ 
einen Innhalt haben, ‚der. auch nachher, . da der 
magdeburgiſche Staat zum Herzogthume erhoben, und 
Dadurd) in glückfeligere Umſtaͤnde verfebt wurde, oft in 
- Betrachtung gezogen worden iſt. Die Kenner und 
Freunde der vaterländifhen Geſchichte, werden gewis 
unſre Bemühungen um fü viel weniger migbilligen, je 
“mehr fie zur Aufklärung verfchiedener ‘Begebenheiten, 
die den Grund bedeutender Vortheile, und prächtiger 
Gerechtſame in fih halten, etwas beytragen koͤnnen. 
Wir ſchweigen von dem en, den ein ſolcher Ver⸗ 
fü) in dieſem und jenem Abſchnitt der gelehrten Ge⸗ 
ſchichte wirklich hattt. | 
Wir mollen aber die Nachrichten, Bie tie 
unſern Lefern zu geben gedenken, in verfchiedne Kapitel 
vertheilen. Es fol nicht leicht "ein Gegenſtand, der 
im Serzogthum Magdeburg merkwürdig ift, und 


Über den Ich Schriftſteler ausgebreitet haben, von 


uns vergeflen werden. Die meiften Schriften welche 


"wir recenſtren, waren in Dem ftarkeri Buͤchervorrath des 


fel. Otto von Gueriken; und wir haben das Giͤck 


gehabt, da diefe Bibliothek im Jahre 1758 verauctie⸗ 


nirt wurde, fie au erhalten. Nicht menige Schriften, 
mit Anmerkungen fleifiger und geſchickter Männer ver 


Üben, haben wie ehemalg uns aus Der Bibliothek eines - 


preiswuͤrdigen Raths zu Megdeburg zu Nutze 


macht. Wir werden aber die Geſchichtſchreiber, die 


Publiciſten, Die kirchlichen Skribenten, und diejenigen, 
mwelche von den magdeburgiſchen Münzen geſchrieben 
haben, am ausfuͤhrlichſten neunen. 


Das 
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u Das 1 Copitel. — BEN 
Magdeburgiſche Chroniken und Schriften, 
welche topographiſch, chorographifch, und zur 

| ‚gleich hiſtor ſch geſchrieben ſind. — 


d. “ 3 in . x 

tadt Magdeburg, das iſt, kurze Beſchreibun 
S der Stadt Magdeburg, tie dieſelbe anjchg 
zu fehen, ſamt was Darinnen fich- Denfrolgdig 

vom Jahre 3915 bis Auf Das Jahr Chriſti65 
begeben, Dabey die Beſchreibung des’ Dohms und in 
demfetben befindliche Raritäten und Antiquitäten ze, 
aufgeſetzt von Boreftied Gengenbachen. Magdeb 


J 





1678 in Atd. 13 Bogen. 2 nz 
Es Find verfchiedene Merfwärdigkeiten in diefens 
Buche. Man findet in demfelben auch bett befannten 
bergifihen Vergleich. Und vielleicht machte es 
biefer Vergleich, Daß der Verkauf des Buchs. auf eis . 
tige Zeitunterfagt wurbe. Die Fabel von der Ve⸗ 
nus ift ein rechter Liebling des Berfalfrs.. 
„„Meonümentum mutilem urbie in aguis; das iſt, ein 
yerfiimmeltes Denkmaal der Stadt Acken an dee 
Elbe, zu dert Fuͤſſen hochgeleheter Märmek, unter einer 
geringen Schreibart und demäthigen Einfale entdeckt; 
niedergelegt durch M. Lauda-- Deum Valeriam Bruno- 
nem Post. Cäef. Laur. Jerbſt 1711. 18 Bogen. 
Dieſe wre Schrift, mahm die Zimmers 
manfche Buchhandku | 
fie unter. dem Titel: M. Lauda - Dei Valeriani Brunor . _ 
is Beſchreibung ver Stadt Arten nach ihrem vorigen. 
und jeßigen Zuflande: Zerbſt 1712, J Ze 
Georgil Torquati Annales Magdeburgenſoe et Hal 
berftadenfes "&e, Ps = 
— A, Me 


— 


·d. 4 


dem Derf. ab, und verkaufte 


2 


wo: Das I.Capitel. 


Wir haben dieſes wichtige Buch, zum Vergmuͤgen 
der Kenner 1761 herausgegeben, und in ber Vorrede 
ben — und die Schickſaale deſſelben abgehandelt. 
Spangenberg ruͤhmt des Torquatus Arbeit in ber 
Beignungsfeie an ben Adminiſtrator zu Magdeburg 

oachim Friedrich, bie er Aid auerfurthiſchen 

hronik vorgeſetzt hat. — 
| gg 
NMagnucen ia Pazthenopolitene‘, das iſt, Der uralten 
ieltberämten aupt⸗ und Handelſtadt Magdeburg, 
ee Sjerrlichfeit, :nach ihrer alten: und jekigen 
Beichaffenheit, Landesherren, Frepheiten, und Gerech⸗ 
tigkeiten, alter und neuer. Geſchichten, Denkwuͤrdig⸗ 


keiten, Belager⸗cund Eroberungen, inſonderheit der 


‚an. 2631 den aoten May erfelgten jaͤmmerlichen Zer⸗ 


ſtoͤrung, aus vielen bewährten Hiſtoricis, Chroniken und 
a porgefteit,- durch lohennen Wolpium. 
J— Wozu kommen 

.. „ Vota devota publica Magddburgenfia,- ai Be⸗ 
ſchreibung der am Croͤnungstage Friedrichs des J. an⸗ 


2 sefelien Ehren⸗ und Sreudenbeggungen, nebſt Keins 


ch Merkels wahrhaften Bericht von der sin 1550 
Beh Magdeb. Belagerung. Magdeh. 1702 
in ‚gig. mit Siguren 3 Alph. 25 Bogen. : 
Des Yulons Arbeſt iſt yon dei, Meuren ſtart 

gebraucht worden. Die Geſhichte der Reformation 
hat er gut. ausgefuͤhrt. Die Fabel von der mogdebur⸗ 
giſchen Venus erſcheint bier wit Bildern ausgeputzt. 
Halygraphia · Topo-Chronologica, d. 4: Ort⸗ und 


= " Zeitbefepreihung der Stadt Sall⸗ in Saehfen aus .ale 
ten und neuen Gefchichtfehrgibern, gedruckten und ger | 


 (riebenen Verzeichniſſen, ſammt eigenen vieljaͤhrigen 
Anmerkungen ordentlich. zuſammengetragen ꝛc. son 
Gottfr. Olearie | ein 1667. in mie. sr. | 


” . 


{ . 
J me. Dre 
22 ’ 5 
2 ‚ i — 
N & * 





| 


—-- — — — 


/ 


| Magdeburgiſche eheontlen mb Schriften. syı 


1 Dee Berfaffer hat bie vielen Maberialien, Die: ums 


ter feinen Haͤnden waren nicht übel vernugt. 


. + Ern, Brotiuſſ Gbronica von den Salzbotnen und. | 
‚Erbauung der Stadthalle, nebft einee Beſchreibung 
des Orts vornehmſten Merkwoͤrdigkeiten, alten und 


neuen Begebenheiten, Pr Trauer⸗ und Freuden⸗ 
Fllen. durch G. O. D⸗ dermehet und —— 
Halle Alph. 8 Bogen. Ä 
©. 92. D. iſt Got ried Olearius Doctee) za 
deſſen Halygeaphie eine Fortſetzung und Zuſaͤhe in dies 
fein angetroffen werben. , Die beygedruckte alte 
jeation des Brottuffs iſt datiet 19343. 


e Nachricht von der Se 
—— der Unferjirdt daſelbſt. ‚See 


1709 in 8vo. 


Das M. Capitel. 


Ber der Chorographien und Toren 


ode von Magdeburg. 
. g . 


chreibung des neuven S. Jacobe⸗ Thor 6, 
B3 Julius Hurt genannt, Kon ‚Ei dt 
Magdeburg an S. "jaeobs : Rirche Dirk 


Munificen; fuͤrſtlichen Mitdigkeit des Durchi. 


Herrn Julii E08 zu Braunfhiveig und bincdarg 


auch er fund Zuſchoß, eines ehrbaren und 
. wohlmweifen Raths und Buͤrgergemeine Dafelbft in 


Magdeburg, und gemeldeter Pfarrkirchen, Vorſteher 


md Kirchvater Befoͤrderung neulich wieder erbauet und. J 


verfertiget worden, durch M. Joh. Pomarium. 
p. u a Si Peter in ae 1584. a Bogen: 


“ 


. 
14 
- ’ 4 
® : . 
b t z 
B 5 ‘ * — * 
= v , 


— 


Man wird mhes beſonders int Diefer Schriſt ſindru. | 
| ARTEN: ER; RIEMEN 


w_ ii 
ut dar u nn — 


.e__ 


- 
ee een Si 


ſend, wird mir‘ Vergunſtigung der Oberen pröffentirt, 


— Brack su Magdeburg. 


172. "Dat IL —** Bei 


Dieſe Shhrift iſt ein Gewebe von Knittel⸗ 
reimen, und enthaͤlt zugleich einen dreyfachen 
er pr ug Feb ee y _ Der. in, und 
2 ach der ausgeſe r 

— fächfifchen Chronik S. ⁊x aufs neue Son 


. ‚dien faffen. 

7 Des Saalſtrohms Beſcheeihang wie er waͤchfe 
von Fichtelberge an hoch, und ſtark Bis zur Elbe, virch 
Keime und Anmerkungen (Rythmice et Hiſtoriee) zum 
öffentlichen Drwet befördert, und Ergetzlichleit mit * 
führend, ſowol im Latein als teutſcher Sprache Tiefs 






- IR. B. SJ. 2. Ina in 8. Veſteht aus. 
zogen. 

_Veris Vivisque imaginibus expreffa urbs: inelyta 
Miydeberga d. i. ee Eontiefect der weilbe⸗ 
ruͤhmten ale kat deburg, wie ſolche im Jahre 
155) vom Roͤm. Reich befagert worden, und mit alten 
Lagein, Schanjen, und Bieckhäufern zu ſehen gewe⸗ 
feu ; auch mit einem Eurzen hiſtoriſchen Bericht, und eis 
mm Berzidmis der Pfarren und aller Chriſten e 
. Städt rate 1552 in einefchönesreflei gu geſchnit⸗ 

tene Tafel bracht, abgedrukt, bey Auguſtin von 


In der nenn Ausgabe vom Hortleder Tu 
B C. zo. iſt dieſer Bericht mit einer. 8* 
Eon 2 in Kupfer anzutseffen, wie audy“ in 
Pomarü Sächfifcher Chronit ©. 130. 
zpergleiche hiemit Werdenhatzen de Reb. Hanfest, 
, und, — Topograph. Saxon. Infer. p. 166. 


u ' Ey 6, 


| — Mansfeldiae Deferiptio, Auddore Tile, 


BE manao. Stella.fig, proſt. GE DNB apud Petr. Schen- F 
RK et Gerard Valk 


Dieſe Charte * gem, _ Schent ta fe r mad 
geftochen, 


\ J 


8 2 7 . * * re m TEN RE — gr 
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der Chorogr. und Topogr. von Magdeburg, 233 
Principatus Anhaldinus et Magdeburgenfis Archie- 
fiscopatus Anonymi pröft. Amftel. apud Schenk et. Valk, 
- Diefe Charte iſt deſto fehlechter, und von Schene 
ken nachgeftochen. u 
ben: fo fihlecht iſt eine andere geographiſche 
Charte vom Herzogthum Magdeburg und Halle nebſt 
äfichen angraͤnzenden Orthen und Fuͤrſtenthuͤmern, ges 
ſtochen von dem jungern Schenk. Die meiften. Na⸗ 
men in dieſer Charte find unrichtig angegeben, und Die 
Sihffe falfch gezogen. Am fchjlechteften-aber ift folgendes 
Braufßfwyck et Meydeburg cum caeteris adjacentibus. 
Die bomannifche harte ift nach dem Riß eines 
Ingenieurs geſtochen. Sie iſt beffer als die ſchenklſche. 
Sie hat aber doch, weil der Verfaſſer nicht uͤberall mit 
ſeinen Augen gearbeitet bat, viele Fehler ans der‘ — | 
kiſchen aufgenommen. So ift 8. E. das halberſtaͤde⸗ 
ſche Amt MWeferlingen nicht von Herzogthum abge⸗ 
fondert worden. Der altmärkfche Strich, ber: mitten 
ins Herzogthum bis Errleben bineingeht, ift nicht bes, 
zeichnet; Die latitudo locorum zu compres gemacht, u 
die Elevatio Poli, welche zu Helmſtaͤdt 52° 12 a 14 
und zu Mag deburg 52 und 7 a gift, wornach das 
ganze kand und die Nachbarfchafe einzueichten. wären) . 
uicht beobachtet, und alfo die Diftinetion der Derther — 
nicht gehörig wahrgenommen worden (*). 
‚Des Gregorius Groitſchens uchlein vom 
Saalſtrom wird von Johann Vulpio in der Vor ⸗ 
rede ſeiner Geſchichte ‚von Ludewig dem 


angeführt. 
in Beſchreibung der Kirchen bey Magdeburg im 
teutſchen Haus, zu S. Eliſabeth in gm, 
Catal. Matfeld, TU p. 2033. | 


— 
x 


’ 


Vic 


9 dus der Einficht d des feel. Prof. Wideburgs, auf Bee 
Walther im Singular, Magd. p. 9 9. bezieht, fan 
= — nicht die — von 520 a5 bie FE n. 
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771 Das 1: Capite. Bern 


Viri illaftris Gebhardi ab Alvensleben pluribus ; im- ° 


ꝓerũ principibus a confilüs intimis Topographia Archie- 
„Piscopatus nunc, dueatus Magdeburgenfis magna induftria 
ab ipfo congelta.” . 
Eine Handſchrift. Wir kennen dies Werk blos 
aus der Anfuͤhrung und dem Lobe, welches ihm Hein⸗ 
rich Meibom in Introduct. ad Hiftor, Saxon. p. 57. 
ertheilt. Vermuthlich wird dieſe Handſchrift in der 


— „prächtigen und zahlreichen Bibliothek zu Yundisburg 


“" verwahrt (*). 
Ausfuͤhrliche und grundrichtige Beſchreibung des 
ganzen Elbſtrohms ec. mit einer Landcharte und an⸗ 
dern Kupfern. Muͤrnberg, in Verlegung Rickels 
bphne Jahrzahl in 12. 
Preußiſche und brandenburgiſche Staatsgeogra⸗ 
phie von Caſpar Abel, Leipz. 1735. in zwey Theilen. _ 
Paul * Marpergers Eurigefaßte ge geogra⸗ 
A hiſtoriſche/ und merkatoriſche Beſchreibung al- 
ler derjenigen Länder und Provinzen, die dem preußifchen 
Scepter in Deutfehland unterworfen find. Berlin 8. 





Herzflieflende Betrachtungen von dem Elbfirom . 


zur Dankbarkeit gegen GOtt gefchöpft, allen Schifleus 
ten zu einem geiftlichen Zeitvertreibe vermacht ‚ von M. 


‚Petra Heſſelio Paſtore zum Peſthof 1 Th. mit Kupfern 


| Altona, 1675. 
Der Verfaſſer mag eine gute Abficht gehabt haben. 
Sie ift aber nicht Hinlänglich die Abfaſſung und die 
Ausgabe feines Buchs zu entſchuldigen. 
| Das Salzwerk zu. Halle in Sachfen befindfich 
von Stiedrich Hardorfen. Halle 1670 in gro. Ein 
und ein halb Alphaberh. | J. P. 


) Es iſt dem gelehrten Publico od nicht genug hekannt, 
daß die Herren von Alvensleben, bey andern fehr. groſ⸗ 
"fen Verdienſten, auf ihrem Ritterſitze Zundisburg eine 
der angeſehendſten Bibllotheken angelegt haben. Beam; 
. wartig bar der, geſchickte P. zu Hundtsburg Herr M. Va⸗ 
entin die Anfjicht über dieſen vortreflichen Dacherſchat. 


* 





der Ehoroge. und Topogr. von Magbebung. 175° 


J. P. Bunblings. Geographiſche Befdreis 5 


bung des Herzogthums Magdeburg 1730 mit einer 
Londhatte 5 | 
Ein’mangelhaftes und mit Irrthuͤmern angefülltes . 
- Buch, und eine unzuverläßige Charte. Ammensles 
ben z. €: ift kein Sungfernflofter; ben Loburg ents 
fpeinge nicht die Strume fondern die Ehle, welche 
von da auf Möckern und Gummern und bey Bieriz in 
die Elbe fällt. Wegeleben ift nicht von Burchard 
an das Stift gebracht, fondern von; demielben 
durch ihn entfernet worden. Auf der. Charte, die in 
Berlin geftochen ift, ſieht man falfche Namen und Uns 
richtigkeiten in Beftimmung ber Öränzen. wi“ 


Das II: Eapitele‘ e 
Bon den Sammlern der magdeburgifhen . 
Diplome, Bullen und feperlichen Gna: . 

| denbriefe. J 


⸗ 


⸗ 
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ielleicht iſt Feine Stadt in ganz Beutfchland, die mit 
V ſo vielen Diplomen und Gnadenbriefen verſorgt 
ME, als die Stadr Magdeburg. Allein man 
irrt, wein man meynt, daß diefe Frenheitsbriefe 
‚In dem eigentlichen Verſtande genommen, Gnadenbriefe 
find. Wir werden’ ben einer andern Gelegenheit, gegen 
das allgemeine Borurtheil aus den ficherften Gruͤnden ber 
weiſen, daß die meiſten diefer Diplomavon ver Buͤrger⸗ 
ſchaft mit ſchwerem Gelde erkauft worden ſind. Otto 
der I. war der Erſte der Magdeburg mit ben auiſehnlich⸗ 

ſten Pridilegien begnadigte. Magdeburg hatte — 
a echte, 


EN z 4 
—* . . 


| 176 Das II. Capitel. Bon den Sammlern 


er Folge die Rornſchiffung , ferner 
ben Blutbann, das Ius de non evocando; die Muͤnz⸗ 


gerechtigkeit, bie Freyheit auf die Neichstage Gefands 
. Ten zu fehlten, und zu ber Zeit der Neformation bie 
Autonomie in geiftlichen Angelegenheiten, und ein Con⸗ 


Fiftorium ıc. Man wird uns nun fragen: Wo denn das 


| fo berühmte Diplom des groffen Otto fen, worauf fi h 


fo viele Gerechtſame gränpen? Und wir muͤſſen geftehen, 
Daß diefer herrliche Gnadenbrief verloren gegangen ift. 
Denn wir find weit Davon entfernt, das bey dem Sachs 


ſenſpiegel gedruckte Diplomatifche Stuͤck, da «8 fo wenig 


/ 


mit dem Charakter und der Sprache der ältern Zeit übers 
einftimme ‚' für ächt oder mit dem Originale uͤbereinkom⸗ 
mend zu erflären. Aber obgleich Magdeburg das Dris 
ginal dieſes Fanferlichen Gunftbriefes nicht aufweifen kan, 


ſpoo beweifen doch die Beftätigungen, ‚welche Otto der II. 
und Otto der. III demfelben gegeben haben, zulänglich, 


daß er währhaftig da gewefen if. Einen ſehr groffen 


Theil magdeburgiſcher Diplomen, Bullen und Gnadenbriefe 


ben Torquatus, Sagittarius, Meibom, Leuk⸗ 
feld, Walther, und andre ihren Geſchichtbuͤchern ein⸗ 
verleißt. Das Einigliche Archiv gu Berlin verwaper viele 
wichtige Diplome. Man weis auch, Daß vor zweyhun⸗ 


dert Jahren und länger eine Menge Urkunden, welche 


verſchiedne Stiftungen, Unterhanblungen-und Verträge 
betreffen , in die ſch Magdeburg eingelaffen hat, von 


“einem Gelehrten in Magdeburg geſammiĩet, und in einen 


Band gebracht worden find, her fich gegenwärtig zu Wien 
in ver Fanferlichen Bibliothek befinde. Petrus Lam⸗ 
becius verfprad) in feinem Syntagmate Rerum Germanis 
earum biefen Eoder mit Zufägen und chronblogifchen Tas 


„beiten herauszugeben. (Er hat auch einen Codicem Epi- 
- folarem Capituli Magdeburgenfis ex Bibliotheca Vindo- 


bonenfi mit eigner Hand abgefchrieben, von welcher Abs 


ſchrift eine andre genommen it, welche der feel. Probſt 
un | 2 Sa 


„4 


en ne ee Fame SER, Se 
J 


Lg 


| der magdebutgifchen Diplome, Bullen sc. 177 

; — 

Gaͤsmilch gebraucht hat (*).. Den. biplomatifchen‘ " 

Schuß des Klofters U. 2. F. zu Magdeburg, Kar der feel. . 

- Kanzler von Ludewig von Wien, wo er bingefommen \ 

wär, in dem IE, Theile feiner Reliquien abdrucken laß 
en. Es find 96 Diplome, aber es ift Schade, Daß bey 

den meifter das Datum fehlte. Eine fehr groffe Anzahl 
richtiger Abfchriften, welche dee unfterbliche Otto von 
Guerike für die Gerechtfame der Stade Magdeburg ger - _ 
braucht, und durch Jeprreiche Aninerfungen am Nande 
erläutert hat, befigen wir felbft (*). Ohne Ziveifel find 
nocheinige Urſchriften dem Kriegesfeuer bey ver Zerſtoͤrung 
Maogdeburgs eutriffen worden, Die aller Wahrfcheinliche 
keit nach) ven Archiv eines hochwuͤrdigen Domecpitulg zu 
Magdeburg anvertrauet worden find. ‘Die Stifter um 

Ne a | die 


(*) Der ſeel. Probſt Suͤsmilch, ein Mann, der mit einer 
wirklichen Gelehrſamkeit eineunbieg fanıe Rechtſchaffenheit 
verband, und deſſen Tod uns eine Trauer bleiben wird, 

- fogte im Jahre 1745 am 23ften San. in einem geneigten 
Handſchreiben: ich babe im vorigen Sommer zuweilen, 
eine geographiam Mediam Marchiae. und vegionum vici- 
narum hberdacht. Die bisberigen Scripsa thun mie 
nicht Sasisfaetion, - Wiele "haben gar' nicht aus den '' 

Quiellen gefchöpft. Andre haben fi derfelben nich 

xecht bevient.- Im Chrunico Gosswicenfi finde noch das  ' 
Beſte ad Geograpbiam Slauicam. Wie ſehr wünfchte 
ich * wir alle vorhandene Diplomara haͤtten und 
brauchen koͤnten. Ich habe letztens einer Codi- 
oem epiftolarem -Capituli Magdeburgenfis ex Bibliotheca 
Vindobonenfi defcriptum belommen, der ebedem vom 
Heinbecio abgefchrieben. Es Fönnre diefe Sammlung 

‚durch eine Cullasion cum Originalibiis leicht brauchbat 
gemacht werden. Wir wünfchen daß diefe Papiere und. 
die ſchoͤnen Firchlichen Nachrichten, die der wohlfeel.. Herr 
Probft aus der jablonskyfchen Auction um einen hohen 
Preis erhalten, nun in recht gure Hände kommen mögen. 

-(®) Die ſind richtig abgeſchrieben worden, und wegen diefer 
Richtigkeit den gedruckten, ja auch andern supheisbenen, 
N 34 2nB6 ur. SE — d 


all. Hiſt. Mag. 3. Sht. Bi 
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verloren. 


178 Das II. Capitel. Von den Sammlern | 
die Kloͤſter im Herzogthume haben dieſe Schaͤtze entweder 
in dem Kriege, oder durch ‚Nachläpigfeit und Untreue 


8: 
Die wichtige poͤbſtliche Bulle — Anfeging des 


/ 


| Ernſtiß Magdeburg ſteht im Mabillon. Aber Ma⸗ 


billon hat ſie aus dem Chron, Saxon. Mscpt, ©. 281. 
entlehnt. 

Die Literae Lotharii Regis füper commutatione 
Monafterii in Alsleve vom 9. Febr. 1130. find in des 
Sagittarii Differtation de Norberto $. 27. anzutreffen. 
ur mehrerer Erläuterung diefer Gefchichte dient die Ans 
‚suerfung Richardi in Pseudo Norbert. p, 18. 

. Die Bulle bes Pabft Tinnocentius des II: Su- 
per certis Episcopatibus in Polonia et citra Archiepiscopo. 


| _ Magdeburg. fübjettis vom. Jahre 1133. dieſe merkwuͤr⸗ 


dige Bulle giebt uns Sagittarius in der vorhet e 

ten Schrift S. 32. zu leſen. 

Ä Das geoffe Diplom Otto bes I. vom Jahee 937 
in Magdeburg, hat Goldaſt feinem 1. Tom. der Conſti- 
tut. Imperial. einverleibt, und Meibom dem 1. Tom. 
feiner Scriptor. Rer. German. Das beruͤhmte Diplom, 


‚ In welchem der Pabft Johannes ber XII. der Stadt 


Magdeburg das Deima ertheilt, ſteht bey Ludewi⸗ 
gen in der Differtation' de primatu Gern. p. 17. 

Das Diplom Otto IL, wegen des magdeburgiſchen 
Schoͤppenſtuhls und Weichbilds iſt beym Goldaſt 
In Conſtitut. Imper. T. I. p, 225. anzutreffen. 

Der Contractus Permutationis Arekiepiseopi 


NMagd. Wichmanni concernens bona nonnula in Luſrze 


die wir geſehen hahen, weit A Die — Ber: 
fafler der jenaifchen gelebrien. Zeitungen, wekche unfer 
Magaʒin mit Gewogenheit recenſirt, haben/ „digſe Müth⸗ 
maſſung, die wir nun als eine volle — berengen 
koͤnnen, mit m ie icht TEN: a 


— 





' 
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der magdeburgiſchen Diplome, Bullen ıc. 175 
Marchia fita vom Jahre 1135 wird von Hofmannen 
angeführt in Indroduft. ih Scriptor. Lusatic. am Ende. 

Das Diplom des Kaiſer Conrads an das Cloſter 
Jerichow vom Aahre 1145 und des Biſchofs Wich⸗ 
mans atı eben dies Cloſter vom Jahre s ıy2 befinden fich | 
in Olearii Mausoleo p. 4. und 5, Das Stiftungsdis 
plom des Elofters Bergen haben Meibom und Zahn 
herausgegeben, Der legte hat in der Vorrede etwas - 
don der SDiplomatif und ihren Erfindern fagen wollen. 


Iı J 
DET EEE TR 
u "Das IV. Capitel. u 
Schwiftfteller weiche die magdeburaifchen An⸗ 


gelegenheiten beruͤhret haben. 
. Xx. 


am Sortleder, Londorp, dem Meyer, der den 
BAondorp fortgeſetzt hat, in Luͤnigs Werken, in 
Fabers Staats⸗Canzley, und in ben Elect. jiur. 
Publ, ſtehen nicht wenigbetraͤchtliche hiſtoriſche Nach⸗ 
richten, welche das Erzbißthum Magdeburg angehn. 
Hortleder erzählt vornemhlich die ſchmalealdiſchen —* 
gesunruhen, und die Begebenheiten um 1581. Sie 
führen! infonderheit folgende Schriftfteflee an: | 
DB. G. Struvens Hiſtoriſch und Politiſch Ar⸗ 


chiv in 8s. | | 

* a dem 1. Theile, der 1719 ans Licht gekommen 
iſt, wift man N. XI ©. 296. und f. f. petersber⸗ 
giſche Denkwuͤrdigkeiten an, und im III. Th. ſteht N. I. 
son ©. 26,37. etwas aus Halatini Saͤchſiſcher Hiſto⸗ 


rie und etwas vom Ernſt Erzbiſchof zu Magheburg. 


Das Saͤchſiſche Chronieon oder Chronicon Pictu- 


rom. Chronlvomen Pr: Drei Gäfrhen Epro» . 
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Das IV. Eapitel, ‚Sriffei 


— {a chſi che. Chronikon hat ein Buͤrger in 
— —— amens Bothd im plardeutfchen Dias. 
Teft zufammengefihrieben ; und es wurde am Ende 
das 15: Jahrhunderts zu Maynz gedrudt. . Por 
marius ein Prediger zu &t. Peter in Magdeburg 


z überfegte dies Chronifon ins Hochdeutfche, warf die 


anſtoͤßigſten Fabeln heraus, und feßte es bis 1588 
‚fort. Dreſſerus Profeffor in feipzig bearbeitete dies 


Werk noch einmahl, und. Bereicherte es mit den Bes . 


gebenheiten, Die fich von 1588 bis 1596 zugetragen 
Haben. Leibniz aber-feßte das eigentliche alte fächfis 
ſche Ehronifon, welches Botho verfertige hat ‚ ſei⸗ 

nen Colledt. Rerum. Brunsv. ein. 


- „Alberti Kranzü —— Saxonia, und Metro- 


Sind groͤſtentheils aus dem Chron. riaur. ge⸗ 


nommen. 


Pomariũ Magdeburgiſche Chronica. 
Iſt ein Auszug aus dem Chron. Picturato. 
Antwortfchreiben auf. etliche Frageſtuͤcke eines 


gelehrten Edelmanns, welcher in einer preußiſchen 
Provinz wohnt. Gedrukt im Jahr 1710. in 8. 
13 Bogen. | 


Der — Geheimerath und Profeffor Bund; 


ling dat biefe Schrift, welche die Rengeriſche 


Buchhandlung zu Halle verlegte, gemacht. a8 
XVO. Schreiben handelt von Leubers Buche über 
die. alten Privilegien der Stadt Magdeburg, dem 
Sachſenſpiegel Weichbild ꝛc. Allein Gund⸗ 


Uling iſt in dieſer Schrift nicht Gundling 


Beorg Engelbrecht Disfert. de Iure  Salinarum 


valgo Sühen,, Salzwerken, Rep. et Auf. Ich, Fri- 
der. Arüger Lunaeb. Helmft. 1707.. 3. Bogen. 


. Ludovici Petri .Gioyanni Gerrhania Ne Aa: 


lae 1702 in 8. F — A ® 


er * > 
8 2 x — 
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In dieſer Schrift, welche 17 21 wieder aufgelegt iſt, 
und die den beruͤhmten Ludewig zum Verfaſſer hat, 
wird von allen koͤnigl. preußiſchen fanden, und auch 
von Magdeburg gehandelt. Ju - 
Casp. Ealvör in Saxonia Inferiori handelt im 
IV. Theile B. I. C. 2. von dem eg hi Primatſtift 
Magdeburg, C 3. von ber Stade Magdeburg €... 4. 
von dee Domfirche zu Magdeburg C. s, vom Kaifer 
« Drto dem Broffen ald dem Stifter des Ersftifes Mag ' 
deburg C. 6. von der Ereftion des Primars und Erzſtifts 
Magdeburg. €. 7. vom Abfterben Otto bed Groſſen. 
€. 8. von. deſſen Gerechtigkeit und Metkwuͤrdigkeiten 


C. 9. von den Erzbifchöfen zu Magdeburg im X, Ich 


hunder C. 10. von ber Stadt Halle im Magden 


burgifchen. 

Im IV. Theile des H. Buchs wird C. 2. von dem 
Klofter Berge bey Magdeburg und im 17 vom Nor⸗ 
bert und dein Praͤmonſtratenſerorden Nachricht ges 


geben. ne 
Dies ft zu Goslar 1714 in Folio 
: erfhienen. | a 
. Andr. ‘Hoppenrod Stammbuch oder Erzeh⸗ 
lung aller beruͤhmten Fuͤrſten, Grafen und Herren⸗ 
Geſchlechter, welche innerhalb tauſend Jahren, ihre 
errſchaften in den Saͤchſiſchen Landen zwiſchen Der 
. Elbe und dem Rhein, von Harzwald bis an die Weſt⸗ 
beſeſſen. Strasburg 1570 in For. | 
Nach alphabetifcher Ordnung werben in biefem - 
Buche von den ehemaligen Gtaf und Herrſchaften, 
die an Magdeburg ober Mansfeld gekommen find, 
wicht unerhebliche Nachrichten gegeben, als von den 
Grafſchaften Atsleben, Alvensieben, Barby, 
mb von ben Herrſchaften Egeln, Kriedeburg, 


t ' 


Bebetenfkein, von der Grafichaft Haldesleben, rn 


von der Burggraffchaft Mlagdeburg, Grafſchaft 
Mansfeld , SKerrfihaft Querfurch , SHerrfchaft 
= ME Schraps 
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grag ‚Seeburg, Graſſchaft Sommerſe⸗ 


| Walb ge, Eee Werhin N) ipes 
und u Baia — 
% 10. 
icnr. Meibomii Introductio ad Hiftoriam Saxon. 
tnferior. Helmft. 1687. in 4. 
= &ie enthält einen Abris der Geſchichte von: Mieders 
‚. fachfen, und ein Verzeichnis der Schriftſteller. welche 
ſich mie der Geſchichte deſſelben beſchaͤftigt haben. 
Job. Röccius de Bellis Germanicis ab anno 1618 
Kid 1648 Venet. 1648. in 4. 
2: Der Berfaffer berühret bie Belagerung und Zer⸗ 
ſtorung der Stadt Magdeburg. 


Iob. Angel. Werdenbagen de Rebus Publicis Han- 
Weaticis, 
Die Ausgabe in Folio iſt zu Frankfurth 6 Me⸗ 
rian herausgekommen. Im IL. Th. unterſucht der 
Verf. €. 21. die Mordgefehichte des Biſchofs Bur⸗ 
hard; widerlegt den Pomarius, im fächfiffhen 
— und theilt einige Diplomen mit. Am 
M. Th. €. 4. werden die Berbinbungen ‘ver Mag⸗ 
deburger mit den benachbarten Etäbten erzehlt, und 
im 5. C. die geoffen Gerechtſame der Stadt Mag⸗ 


— 

fl. phil. von Chemniz Königl. Schwe⸗ 

biſche in — and gefuͤhrte Kriege xp. 1. L. Stettin 
1048 Th. u Stockholm 1653. 

In dem erften Theil diefes Buchs, welches nicht 

* Häufig angetroffen wird, ftehen von ber Eroberung der. - 

Stadt Magteburg verfhieben® Merkwuͤrdigkeiten. 


Georg Ruͤrners Thurnierbuch 1532 in Fol. 
Inn dieſem ſeltenen Buche trift man S. 30. undf. f. 
MNachrichten von dem erſten Thurnier an, welches Kal⸗ 
ſer ee der Vogelſteller zu lie, = | 


2 bj 
/ oO" 
4 


‚ * 


welche die magbeb. Angel. berühret Haben. 183 
haften, und von feinem VII. Thurnier, der zu Hall 
in Sachſen gefpielet worden ©. 61. f. fi 
Verſchiedene Nachrichten, welche die Belagerung 
und Eroberung der Stadt Magdeburg betreffen, wers 
den in des Phil. Arlanibacs Armis Suevicis verwahrt .' 
Dies Buch fam 1631 ohne Nomen des DBerfaflers 
in 4. heraus, und die andre vermehrte Ausgabe - 


1632. | 
 Iob. Vulpid Ludovicus defiliens i. e. Ludewig der 
Springer, nad) feinem Herfommen, Seburth, Wan⸗ 
del, Sefangenfchaft, Gelubde, Entfpringen, ꝛc. Ab 
tenb. 1713. in 4. 15. Bogen. F | 
Bey biefer Erzehlung find zugleich Nachrichten vom ' 
einigen Städten und Schlöffern, welche an ber Saas 
fe liegen. Der feed. Herr Prof. Wiedeburg hat 
— vom Ludewig den Springer gluͤcklich zer⸗ 

euet. 2: =: 
— ee Beckmanne, Anhältifcher 
Hiftorie finden fi) von bee. Stadt Acken Macrichten 
P.IH.L.V.C.4. j Ä | 
Auch in vem Theatro Europaeo, beſonders was 
die Geſchichte ber Zerftörung betrift, P. I. S. 354 ff. 
Wie nicht weniger findet man einige Nachrichten, wel 
he die Stadt und das Erzbischum Magdeburg angehn 
in. den Schriften des ehemaligen ‘Dompredigers Siegs 
jed Saccus, und zwar 1) in feinen Erflärungen ver 
angelien bie zu Magdeburg in 2 Bänden in Folio 
1593 berausgefommen find, 2) in feinen Erklaͤrungen 
über die Paßion weiche 1598 gleichfald in 2 Baͤnden 
zum Borfchein gefommen find, und 3) infeinen Erklaͤrun⸗ 
gen Über die Epifteln, die nach feinem Tode 1600 zu 
“ Magdeburg in Folio gedruckt, imd von Rirchnern ver⸗ 
fegt worden find. Man fihlage in ben Megifter dieſer 
Schriften den Titel Magdeburg nah, fo wird man 
über verſchiedne Dinge, die fonft eden nicht auf die Kan⸗ 
zel gehbren, Belehrung erhalten. er 
Be —Ma4. Frie⸗ 


—2 
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ſo das hoch 


derwaltet haben. 


— 





Das V. Capitel. 


Schriftſteller welche dad Allgemeine der mag⸗ 


deburgiſchen Geſchichte vorgetragen 
haben. 


§. 11. 


eWbeentliche Beſchreibung der Weltberuͤhmten Pri⸗ 





E mat⸗Erzbiſchoͤflichen Dom Kirchen zu Magde⸗ 
- burg derp. Fundation, Raritaͤten und. Zierrath, 
amt einem vollftändigen Catalogo aller Erzbiſchoͤffe, ih⸗ 


L 


‚288 Lebens, Regierung und Todes, aufgeſetzt von ei- 


nem Liebhaber der Antiquitaet, In Druck gebracht auf 
Koften der Cuftodum obbemeldeten Kirchen 1671. 


| ; 5 Bogen. 


| — aller Erzbiſchoͤfe und Adminiſtratoren, 
oͤblichſte Kaiſerliche freye Erzt und Primat⸗ 
Stift Magdeburg nun im 61. Ihar, bis auf itzi⸗ 
is annum.Chrifti 1579 nach einander inne gehabt, und 
It. Aller Biſchoͤfe, ſo im Stift Halberſtadt je 
mals regieret Haben Dutch Andr. Wernerum; gedruckt zu 


Magdeb. 1579. in 4. 2 Bogen. | 
00° Chronfen des hochloͤe ichſten kayſerl. ſreyen Erz⸗ 
. und Primat⸗ Stifts Magdeburg darinnen aufs al 
kuͤrzeſte verfaßt, von wen, und zu welcher Zeit. dieſe 


laͤbliche alte Stadt Magdeburg / anfenklich gebauet, 
md wie diefelbe zum waren chriſtlichen Glauben und 
endlich zur Hochheit des Erzbiſchoͤflichen Primat Stifte 
in Germania erhaben worden, fampt ordentlicher Erze⸗ 


‚Yang aller. Ersbifchöffe und Adminiſtratoren, ſo jemals 


in dieſem verfioſſenen 610 Fahren (findher das Erzbis 
ſtumb und Primat Stift von Kaifer Otten dem —— | 
wu * — F n 


— 


—* 
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ſen dahin gelegt) daſelbſt regieret haben, und was ſich 


beylaͤufig gedenkwuͤrdiges darunter begeben und zu⸗ 


getragen durch Andream Werner. Magdeb 1585. 
Aph. I. Bogen 6. - — | 
i Ammersbach hat dieſes Efronican mit bes Entze- 
li Chronik wieder unter dem Titel Chur/⸗brandenbur⸗ 
gifches Markifches Magdeburgifches und Halberſtaͤdt⸗ 
ſche Ehronicon drucken laſſen 1682 in 4. zu Halber⸗ 
abe, hernach iſt es 1696 zu Leipzig aufgelegt. 
Werners Arbeit iſt hoͤchſt elend. 


Acroftichis Auguſta Reverendiſſimoru Archie- \ 
eiähreibung 


Piscoporum Magdaburgenfium. Kurze 3 
aller Erzbifchöffe des Primats-.umd Erzſtifts Miagr 
deburgk vom Adelberto dem Erſten bis auf igp. res 
gierenden Ertzbiſchofen Chriftianum Wilhelmum, Mag⸗ 
deb. 1609. in 4. Plag. 4. 


Der Verfaßer ift "Johann Sommerus Paſtor 5 


zu Oſterweddingen. In der Vorrede ſagt er, daß ſei⸗ 


ne Schrift eine Ueberſetzung des P. G. P. B. Tabulae 


Chtron. Archiep. Magdeburg. fen. | 
P.G.P.B. Tabula Chronologica Archiepiscopo- 


rum Magdeburgenfium. 


Wir haben diefe Tabelle nie gefeßen. "Sommerus 


‚mein infonders guter Herr und Freund P. G. P. B. eine 
Tab. Ohron. Archiep. Magdeb. aus den Archiven und 
‚ Driginal zufammengetragen, und nicht mit getingen 
Unkoſten auf ein Patent in Kupfer. flechen loffen 

Well aber dieſelbe in fateihifcher Sprache verfaßt, Der 
ren nicht ein jeder Fundig, haben mich gute Freunde 

bitlich erfucht, dieſelbe in unfer, Mürterfprac). kuͤrzlich 


u mc fe in ber Borrede Davon: Es hat vorm Jahr 


. verfaßt, mitzutheilen. 
| §. 12, — 


Antiquĩtates Archiepiscopatus Magdeburgenſts quam 


plurimis nunquam antea editis Ottonis I. —— Bul- 
— 


⸗ 
t 


mn — — — — — —— 





| 158 Das V. Capitel. Schriftſteller welche 
Jisque ‚Ponitificiis diſtinctus  fub Praeſidio Cafp. Sagitta- 
rü — examini exponet Ioh. Chriſtoph. Schillingk 1684 

in 4. R .13. hernach Halae 1711. Plag. 10. — 
Sagittarius iſt der erſte, welcher die magdebur⸗ 
giſche —*8 von den ungeheuren Fabeln, von der 
ſie in ben aͤlteren Zelten ſtarrete, gereinigt hat. In 
dieſer akademiſchen Abhandlung, welche das I. Buch 


. der ſagittariſchen Geſchichte geworden iſt, find = | \ 
. plome und Bullen ,- von denen man, vor un u 


ſcheinung i im Drud nicht wuſte. 


Calſp. Sagittari Hiſtoria Archiepiscopatus Magde- 
— — 
Dies iſt die in vn. Bachern beſtehende Hand⸗ 
J ſchrift, welche wir auf hohe Erlaubnis jetzt durch den 

Druck gemein machen. Wir haben die Schickſaale 
dieſes nach allem Betracht nuͤtzlichen, und ber vielen 
- Diplomen wegen, auf welche ſich die Gefchichte gruͤn⸗ 
bet, ımentbehrlichen Werks in. der Vorrede zum 


I. Theil unferes Magaʒins erzehlt. Der Verf. ſagt 


von dieſer Geſchichte in ber Introduct. ad. Hiffor. 
Eceles. .p. 505.- man > et labore compofi- 
: tam eſſe. 


Cyhronicon Saxonicum et Magdeburgent® ab anno 
741. vsque ad annum 1139. 


Eine Handſchrift. Das Original iſt, auf: Pe⸗⸗ 
ment geſchrieben, und in der Koͤnigl. Bibliothek zu 
S. Germain verwahret worden. „Du Fresne. hat es ger 

‚ brauche und in feinem GlosGrio, T. J. p. 177. eitirt. 
Der Herr Baron von Enypbaufen ‚ der Gefandter 
. am koͤnigl. franzoͤſiſchen Hofe war, erhielt eine Abs 
Zu —— davon, welche nachher in der beruͤhmten plotoi⸗ 


chen Bibliothek zu Berlin aufgehoben wurde. Die⸗ 


. je Abſchrift beſteht aus 670 Seiten in Folio auf gros 
Papier. Der Anfang lautet: ſy: ‚Anno dominicae 


in- 


| 
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incarnationis 74T. Karolus filius Pipini major do- 
mus, etbellicofisimus Dux Francörum obiit anno 26. 





principatus ſui, poftquam Gothis füperstis, Saxonibus 


et Frifonibus ſubactis, expulfis Saracenis, Provineiali- 


bus receptis. Pacem et quietem zegno Francorum ' 


reddiderat. Reliquit filios tres ete. Und am Schluffe 
heißt es: Anno 1139. rex Conradus natale domini 
Goslariae celebravit, ubi et publicum conventum ha- 
buit - - - Concilium Romae habitum eft ab Innocen- 
tio Papa Otto fandifimae mepnoriae Babengenfis Epis- 
copus obüt, Andreas Trajectenſis Episcopus obiit, 
eui Hartbertus füccefit, Lodovicus Thuringiae 
comes obiit. Mabillon hat biefe Schrift in . 
feineg Annalib. . Ord. S: Bened. gebraucht, ımd uns 
tee dem Namen: Chronici Saxonici Mnfpti angeführt. 
Eccard nennt in feinen Notis ad vitam Hathumodae 
Abbatiffae et Hiftoria Genealog. Prineip. Superior. Sa- 
xon, oft einen Annaliflam Saxonem ineditum, der aber 
von dem gegenwaͤrtigen verfchleden ift. | 


G. Lohmeyeri m de ae; Magdeburg, 
Luneb. 1086 in 4 


Catal, Matfeld P. IL. 2033.. 5 " 


. Anonyini Chronicon Magdeburgenfe de Exordio 
Civitat, Magdeburgent. u a aaa usque ad ann, E 
isis. 

Meibom hat es in den II. Tom. ſeiner Scriptor.. 
Rer. Germ. gebracht, und das, was bey dem Mei⸗ 
bom ©. 345 fehlt, ift vom Leibniz Tom. IH. Serip- 
tor, Brunsv. p. 749 ergänzt worden, In der Biblio⸗ 
thek des feel. Heren von Plocho war dies. Chronis 
Ton, auchs und fo wol Imhof als Wagenjeil hat 
ſich veffelben in Comment de Norimberga p. 228 und 
246 bedient. Auch in dem Archiv des magbeburs 
giſchen Domkapituls befindet ſich noch eine alte Ab⸗ 
ſwitt yon dieſem Chroniken, welche — von 

den 


.. 


190 Das VE Capitel. CSchriftſteller das ꝛc 
den Centuriatoribhus Magdeb. bie fie anziehen, ges 
braucht worden iſt. Man hat unter dieſen Hands 
ſchriften eine groſſe Berfchiedenheit wahrgenommen, 
Iund daraus gefchloffen, daß man dies Chronikon in 
2 den Klöftern nach Gutduͤnken verändert und erweitert 

be. Der plothoiſche Eoder ſchreibt fich von dem 
lofter zu "Jericho ber, folgende Randſchrift beſtaͤti⸗ 
get das: Anno Domini MccaLxXvıı Feria tertia in 
hbebdomada penthecoftes fuerunt hic in Klauftro Karo- 
+ las Imperator, Imperatrix,. Wenceslaus rex Bohemie, 
 Sigismundus rex Ungarie, loannes dux de Gor- 
litz, etc. Daß mehrere Berfaffer an diefem Buche 
. gearbeitet haben, erhellet aus dem. erzehlten feben des 
— — 5 Wernher, und dieſe Erzählung faͤllt in 
dbas Jahr 1078 Edit Meibom. p. 312. Und was in 
dem Leben des Theodoricus von Clemens V. geſagt 

wird, mus ſchlechterdings vor 1377 geſchrieben worden 
 feyn. Man glaubt übrigens, daß in der adlichen als 
venslebiſchen Bibligthef zu Hundisburg noch ein Eos 

der von diefem Ehronifon aufbewahrer werde, 


* Woltheri Henrici Steversdorff Noveſienſis, S. Th. 

D. Ord. Eremit. S. Aug ‘per Thuringiam et Saxon. 
Vicarius Generalis, Primas Magdeburgenfis h. e. Se- 
ries perantiqua et incontaminata fücceffio Archiepiscopo- 
zum Magdeburgens. usque ad Quilielmum Leopoldum, | 
Accefüt brevisrefutatia Hiftoriae Vdonis 1633 ing. | 
Struvi Bibl. Hiftor. et Mich, Herzii Biblioth, 
. Germ.n.ı520. Er 


EI, Andr. Schubarti Halla Saxon. Oratio de: Ar- 
: chiepiscopatu Magdeburgenfi fecularifato Hallae 1681 
in Solo. = | en 
Thormanni Bibl. Canonicor, p. 30. 32. Bibl 
. -Salinar. p. 7. es Me 
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Nhula —— continens Seriem Archiepis- 
coporum Magdeburgenfium a prima ‚Archiepiscopatug " 
fundatione ad praeſentem usque annum 1007 dedudtam. 
Iſt ein Kupferftich auf einem Bogen zur Zeit des 
Adminiſtrators Chriſtian Wilhelms geftoden ‚and 
enthält bie Wappen. der. damahligen Domberren. Dee 


Kupferftecher har ſich nicht genannt. 
= Dos VI. Eapit. | 
GSqhriftſteller weiche das Beſondere von Mag- 
deburg beſchrieben habhen. 
$. 13. 3 


ahrhäftiger Bericht, welchergeſtalt fich die alte ZZ 
"Stadt Magdeburg nach langer Belagerung, 


an Kayſ. Maj. das Reid) und Churf. u Sade 


fen etc. ergeben hat. 1551. — | 
Dieſe Schrift ſteht im Hortleder Vol. ILL. IV, 


16. | ' ” 
Eigentliche.wohrhaftige und ordentliche Befhreb 
bung des Einzuges und Eintritts des Durdlauchtige 
ften Fuͤrſten Joachim Friederichen poftulivten Admini; 
firatoris des Primats und Erg Stiffts Magdeburg ꝛc. 
in die Alte. Stadt Magdeburg, Geſchehen d. 26. 
Octobr. 1579. durch Ich. neusenerum Magdebur- 
gens. Gedruckt Magdeb. burch Joach. Walden in 4. plag. 7. - 
Es ſtehet diefe Beſchreibung faft von Wort zu 
Wort in Pomarii Sch]. Chron. pag. 767 ſeqqa. 
Caſp. sacırrarıı hift, Nerzberti Archiepiscopi 
: Magdeburgenfis Ien. refp. El. Andr, Schubarto. a0, 1683 
in gto. plag. 7. I I 
IM Godofr. RECHT lütreb. Saxonis Disput. ex 
it, fc. XII, de Wicmanno Antiftite Magdeburgico, 
a: u nadbita 


. 


’ 


Das V. Cap Schriftſteller 
habita Wittenb. 1710 in 4t0: plag. 4. ex -öffic. Chr 


ſtiani Schroedten. 


Man finder Epcerptei i in biefer Ablendlung, meh 
che der Berf..aus gleichzeitigen Schriftfiellern geſamm⸗ 
let hat, aber keine Diplome. 

Deſeriptio variorum ludorim et Spectaculorum, 
quæ magna pompa ac ſolennitate in multorum conventu 
Brincipum Halæ in Saxonia celebrata ſunt, Mupißeentia 
ac lberalitate Reverendifl. ac Illuſtruſſ. Principis et Dni. 

D. Sigismundi Archiepiscopi Maedeburgenfis etc. Ao. 

1560. B- Calend. o&tobr. Autore Phil. ueroLpo Lip 

ſieo. Leueopetrae ‚excudebat Georg. Hantzfch in 8. 


plag. 2. 
Beceſteht aus Tateinifchen Herametern. 

Ron dem Ariege vor Magdeburg wie es FE 
Darinnen zugetragen, auch von. den Sharmlen 0 
Davor gehalten worden find. Angefangen Ao. Di. 
1550. geendet Av. Dni. 1551. . 

’ Iſt eine unbedeutende Handfchrift. 

De Frideriso Archiepi:c. Magdeburgenfi etc. "Admi- | 
niftr, Halberftadenfi, filio Ioachimi II, Electoris Branden- 
burgens. etc, Naratio Pauli er @ToRıı Bernovienfis Piz- 
ceptöriset Senatorisjuniorum Principum Brandenbürgenf, 

Adjetta eft Epiftola ejusdem PRATORII confü- 
latoria ad Electorem Brandenb. in funere Friderici etc. 

“ Item Ecloga Ioh. sconssgrı in Laudem ejusdem 
M archionis Friderici Archiepiscopi etc. Witeberg. 1560. 
in 8. plag. 5. 

| Pompa fplendidiffimi in veterem urbem Magdebur- 
_ gam ingreffus IIuſtriſſ et Reverendiff Principis ac D.D. 
“ Joachim: Friderici , Archiepiscopatus Magdeburg. : Adni- 
niftratoris etc, Carmine delcripta a M. Ioh. POMARIO: 
Magdeburgenfe ; p, z Magdeb; Andr. Ghone exeude- 
- - bat 1579. in 4. plag. 4, ® 
| Steht auch in is “eff Sicgen Ehronjp 
S. 779 ie 

Sum 


welche das Beſondere von Magdeb beſchr. ec. 193 

Summariſcher Bericht der Magdeburgiſchen 

Siad Chronie ic. M. loh. pomarır zu S. Peter in 
der alten Stadt Magdeburg Pfarrherrn. Magdeb. 

1587. in 4to. 1 Alph. 8 Bogen. 

Iſt eine elende und mic vielen Irrthuͤmern in Ab⸗ 

ſicht auf die alte Hiſtorie angefüllee Schrift. Sie ſteht 
auch in des Verfaſſers Sächfifchen Chronil. 


Waodrhaftige gründliche und.eygentkche Beſchrei⸗ 

bung der uͤberjaͤrigen Belagerunge der Rapf. Preyen 
* Stadt Miagdeburg, wie und wannenhero Dies 
filbe bey Regierunge, weyl. Caroli V. exwehlten Roͤm. 
Ranfers hoͤchſtloͤbl. und Chrifficher Gedaͤchmiß fih ent 


ſponnen, was unter Wehrunge derfelben allerfeits iin» , 


mer und auſſerhalb der Diode fi) begeben und zuge⸗ 
tragen, tie hernacher die Sache zu vertrage kommen, 
und endlich bey Kapſ. Maj. ausgeföhnet worden, mit 


allen Fleiß verfaſſet und in den Druck verfertiget, danh. 


Elia poMarıum Pfarrherrn zu St; Peter in Magdes 
burg bey Joh. Fraͤcken Buchhandlern 20. 1622, in ato | 
Alepb. 2, plag. 15. 
Dieſe Seife enthält berſchiedene in das Stanikı 
Ä einſchlagende Sachen. In ber Vorrede verfichert 
der Verfaſſer, daß er nicht wenige betruͤchtliche irkun⸗ 
be, bie von andern weggelaffen aaa, . 


s % 
6, 14.— 
Wahrhafftiger außfürlicher und grhmdlicher 
Zeit ” = ai Stadt Magdeb 
f Kom. Kay Mai. Carolus V. 
im € ren, Thrften und: Stenden des Keil, 
deichs Ao. So. um 16. Sept. angefangen, 
und dis auf den. ogten Nor. : sr. contindirt: 
wie endlich. die Stadt vortragen und zur Auffde 
mm wieder kommen, durch Heinrich . MERCKELM. 
Allg. er mas 3.8 2  Secres 


Das Vi Copii Grit 


— der alten Stadt Masdeburgt beſchtieben Gebe. 
zu Magdeb. durch Paul Donat. Ao. 1587 in 4. Plag, 22. 


Steht auch im Hortleder Vol: I. L.IV. e. 19. 


mit eingeruͤckten Anmerkungen. Der Berfaffer verfir 
chert inder Vorrede, daß er Die Belagerung mit ausgen, 
ſianden, und dieſe Schrift -auf Befehl des Raths verfers 
uigt habe. Pomarius lobt fie infonberheit Deatvegen, Daß 
der Bericht den erſten Urfprung dieſer Belagerung anzeige. 
’ M. Iob. Pomarii des Alten, oder M. Ioh..-Pomaris 
And Elise Pomarii Vater, ſo Paſtor an der heil. Geifte 
kirche in Magdeburg aud) Senior des Minifterii_ges 


- wen, und 1578 geſtorben. Verzeichnis von der Bes 


dogerung der Stadt Magdeburg. 1550. 
Eine Hanpfchiift! Pomarius gedenkt ihret in der 
Befchweibung der Magdeb. Belagerung, welche 1622 
gedruckt worden. 
‚Obfidienis Magdeburgi, antiquæ ac inlyte ſaxonum 
urbis ao. 1550. et 51. a Cæſſarianis falle, füceinetz 
atque hiftorica defcriplio, per Sebaftianum, »ESSEL- 
‚MEIERUM. ejus urbis civem, ‚Germanico Idiomate con- 
feripta, nunc vero primum Latio dopata. Baſil. ı 552 in 


&-P 

u, auch in ded Schardii Colled. Soriptor. Rer. 

Germ. T. U. p 518 ſeqq. 

Eetzte Belagerun —T jaͤmmerliche Erober. und 
Zerfiöheung der alten Stadt Mag depurg wie es von 
Aufang des 1631. Jahres bis auf * 16. May inſtehen⸗ 
. Den und dem. weiter biß zum Ende deffelbigen merkwuͤr⸗ 
Dig ergangen, - — Verlegts Chriſtoph Seidel 
Ao. 1719. in 8. 


Dies erh. und Schlechte Stuͤck iſt of aufs 


"> gelegt worden . . . 
Vota devgta publica Magdeburgenkia, das iſt aus⸗ 
buen arve Beſchreibung was an dem jur Croͤnung Des 
Sof, Fuͤrſten und Dem, HAN. — 
2 deric 
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derichs des 1. Königs in Perußenangefkät geweſcen IM | 
Tage des Ianparü 1701. die Stadt Magdeburg von - 
Solennitzten und — Freuden und Che 
senbegeugungen angeſtellet. Sampt benaefüsten - 
derer Ilaminatiohen fo dabey zu fehen 


Kupffesftichen i 
gerotfen; tweiche zum öffentlichen Oruck befördert imarden . ; 
durch Ichan Daniel MÜLLERN. in 4to plag. 7.20. 1701, 


Eccard recenſirt diefe Schrift, weiche auch ie 


Voipü — em ftede in ben Monathlichen 
Monath Auguft 1702. | 
e Nirberdi Shah Mufte. difeiplinar. Doßoris et 
Proßiiuris, Poetae elariflimi principalie Marchiae Bran- 
denburgenfis Triumphus, Anno Chriftiano MDXUH, 
Idib; hr. | 
Ss iſt ein Gedicht auf den Eingug des Albertus. 
eh gemacht. Der Verfaſſer druͤckt fich in 
Ver Vorrede gegen bie Fuͤrſten folgendergeſtalt aust 
— — riumaphalem illam pompam, qua in Parthenopolitani 
s poffeflionem multis populis admirantibus. 
dpulcherrime ingreſſi eſtis, principes ampliffimi, pro viri- 


- -E:parte verſiculis illuftravi. Idque feci üuabus de 


.  «auflis: ne ego fruflra in numero- comitum veftrorum 

---"Zullie exiftimer; neve vanus fit, omnino, qui eecinit. 

Dem Albert fagt er bieft Schmeichelen ins Geſichte: 

quo fit, ut non chriflianus modo antiſtes verum alteg 
ptope Chriftus yideari, 

| — Oda dem Hechturd. Daurcht 


— heften und „Seren, Rn. Aue . 


rtzbiſchoffen zu ' — urg, Primas in Germanien . 

m. m — Guͤlich, Cleve und Berg 

Landgrafen in. Diringen eto. d. 10. Pebr. die⸗ 

ſes 1628. Jahrs von eines Ehrwuͤrdigen ThumsCa- 

ee 
r anderer fuͤhrnehmen en 

Bey et oͤffentlich poftullvet, und 


Kan En dee —* erhaben — 


@--: 
N 


5* — 
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durch den Churf. 8. Pritzichenmeier wait — 
Deehe in 4. ein Bogen 16233. 
Wahrhafftiger Bericht von der Belag 
der Stadt Magdeburg, — ſich alernenli 
recht angefangen, und was fich bisher damit ——* 
hat —— und begeben, wird —— 
eg vermeidet. Sedrudi Ani Jah 1625. du:i460 
9 er. Fe = 
7 Copii der gFtiedens Handlunt — — 
Kay. u und Ihro Könige: Maj: 
":  . Ikem Extraßt eines Scheäbens ; aus Ta irlapdeburn 
wegen ——— Infall zu Waſſer un — 
410 1629.-1 
Okusfühelich > gelblich und begrhndeter Herlht, 
daß von drey Drunathen her, bey der Belager⸗wad ee 
abgematteten Ertzbiſthoͤfflichen Seadt alle; Araber 
Eachſen beybes von ihren: lleben Fünften,“ Ihren 
iHochwuͤrden als eigenen angebohrnen Landes 
wie auch nunmehr vielen Jahr ber darinnen lichen⸗ 
den KRapferfihen Guarniſpnen, darauff überaus 
groſſer vieler Ipafı-auff etliche Tonnen Schahes elimi- 
spend mit durchziehenden Volck, — ie 
amterfchiedentlich veruͤbten Gewait, T 
muͤtziren und Tropfen, auch rag: farften — —* 
sorübergelauffen. Gedre 1630, in. 480. 2 Doge 
Die andere Belägerung:der Stadt Mage; 
bang, oder wahrhaftige Beſchreibung, warumb und 
was Urſachen, die Hanfer Stadt Magdeburg vd wnur 
Kayſerl. Armee blocquiret, wie lange ſelbige ass 
ng gerväret, und was interim. beydes ſowol in 
vor Der Stadt; an allerhand Händeln, Scharmutze 
md — taͤglich ſich — und —** 


— wiederum eeſſret/ 
der Paß eröffnet wurden, bierneben iſt ein ih 
niß zu befinden, wie hoch die Vxvun und Eſſenwahren 























in Pren san, and. — cerwſte En waͤhrender 


Blocqui- 


—X 





welche Dad Veſerdere vom Magbrb-Pein az 
ra Diafatbe verkauft fenud.. Durch eine 
Ianbie Perſohn, fo Diefer "Belägeru auf de * 
iten peygewohnet, von Tage zu. Tage auffgeſetzet 
und contiquire. Gebr. 1630. in ato. Bogen 
‚ Extzak zweyer fürnehmen Schreiben aus der 
Stade Magdeburg, darin. berichtet wird, welcher⸗ 
geſtalt Die Kayferlichen Digfelbe- in fü gefchmwinder Eyl 
einbekommen, alles. niedergehauen und iaͤmmerlich im, 
Brandt ggeftecker, ach nach taͤglich viel’ Leuse gefan⸗ 
gen;halsen, welchen fie alle ‘Plage anlegen, bis fo lange 
fie ſich auffs Höchfte mit den Ihrigen ranzioniren-und - 
loßmqchen, gefehehen D. 10. May 1631. Gedr. 1632, 
Bug, nn es 


. r B | w 15. u Bst i | 
| a. Bericht von der Stadt Magdeburg 
und was ſich daſelbſt 





aſelbſt im Anfang des Monaths Augu 
a ttagen. 1630 in 4to ı Boden. . 
Es wird erzehlt wie der. Adminiſtrator Chriſtian 
Wilhelm ig die Stadt gelaflen fey, und mas darauff 
vyrgenammen wiogden. 
Kurtzer jedoch wahrhafftiger und eigentlicher Be⸗ 
richt, etlichen der Kapferl. erregten, aber verlohrnen 
Sturm vor Dieuen ne wie denn. auch 
von Graff Tilli und deſſen Volks Anfunfft zu Halber⸗ 
ſtadt, und wie Königk Maj. aus. Schweden, ſich 
den Magdeburgern, fa biehero von den. Kayf. me 
fäglichen allenthalben oflendirt worden, mit feinen wo 
ausgeruſteten Volck zu prefentiren geſinnet. Gebr. 
1630 in ato 1 Bogen. / +... n 
-  Tpllifcher Naͤchklang von. Fama ausgeſprengt, 
und eylend auffs Pappier bracht Durdy Veit Poft- eig 
tern. Gedr. 1631 in 450. Ein und einen halben Bagen. 
(Sind Reime) 
gSommariſcher Extraft und glaubwuͤrdiger Bericht 
von Erber⸗ und Hinfuͤhrung der fuͤrnehmen, weitbe⸗ 
ee Ze 2 rühne 


\ 
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von der Roͤm. Kayſ. Mai. 


rijhmten und huc urque unuͤberwindlichen Geſponß und 
Jungfraͤulichen Stadt — wie dieſelbe 

und des Hochloͤbl. Catholi⸗ 
ſchen Bunds wolverordneten Herrn Generain dem 


Hochwolgebohrnen und theuren Helden, Herrn Graf⸗ 


fen von Tylli d. 38 May dies lauffenden 1631. Jahrs 
Morgens früh um 7. Uhren mit fieghaffter: und ſtuͤr⸗ 
mender Hand. beztvungen und eingenommen worden. 


Gedr. 1631. in 4to 1 Bogen 


. 


Grundliche und wahrha ige Relstion,, wasmaß 
fen die Uhralte, Chriſtliche u vornehmſte Anſee⸗ 
Stadt Magdeburg in Nieder⸗Sachſen, an der Elbe 
gelegen, von Graff Tylli Kayſ. Armes General ange- 


fallen d. 10. Maji erobert, in Anfang alles darnieder 


geſchlagen, ausgeplündert und beynahe die gange Stadt 
ia Die Afche geleget ; auch wie man mit den Überbliches 
hen Gefangenen gtaufahmlich procedire: 
. Item wie man vor gewiß berichtet, daß die Todten 
in Waffer ; theils wieder zuruͤckſchwimmen, und ihre 
nde empor halten füllen, welche mie Abels Blut zu 
Ott um Rache ruffen. Gebe. 1631. in 4to Ein und 
einen halben Bogen. it. a ı Bogen, 


Magdeburgum ct Exidium Magdeburgenfs &c. eru- 


dido ex anni die X, Maji ao. 1702, die fatal, quo ante 
unum et feptuagintaannos urbs Magdeburgenfis funditus 
everfa eſt objicit et fübjicht Præſes M. Gott, Sam, 
TREVER Magdeb. Saxo, et Refpondens Iſaao Chriſtian 
Niczus. Lipf. 1702. in 4to plag. 3. 
Wahrhafftiger Bericht aus Magdeburg, 
— an der Oder, Landsberg, Nürnberg und 
Alles Specificitt was für Obr. zu Franckfurt 


Landsberg und Magdeburg auch was flr hohe und nie 


der Oficiver und Soldaten in der Summa geblieben ꝛe. 


Gedr. 16031. in ato 1 dig. — 
.Copey eines ·Schreibens aus Magdeburgk, 


darinnen Pargliche Doch geroife und unparthepfipe Reia- 
| & — — oA 


Um 
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ton zu befinden, biß von x. Marti bis auff d. ı8ten 
 Maji diefes 1631. Jahres und alfo zuvor im⸗ und etliche. 
Tage hernach bey felbiger alten löblichen Zungfrau und 
Stadt biutigen und erbärmlichen feurigen Schändung' . 
der Berterbung von derfelben Tyranniſchen Liebhaber. 
geſchehen iſt ꝛc. Eißleben ı 63 1. in gta 3 Bogen. 


— % I. ne ee M 
Wahrhafftige Relation wie es dreyen Ligifäfchen‘ . 
ald des. Montecneuli Bernſteins, Holckens Regie 
menſern zu Angern , Borgſtall und Reindorff 
unſern von Wolmerſtedt im Erg Stift Magdeburg 
d. 17. Kal in der Nacht dieſes 163 1. Jahres ergangen. 
Gedruckt 163 1 in 4to. Ein und einen halben Dog. 
 Propemticon Tyliicum, Tyliiſches Stück auf die 
Reiſe oder Magdeburgifches Blut ben Leipzig getochen, 
geſtalt von einem Des Heil: Evangelü und teutfche Li 
bertet Liehhaber. (Sind Reime.) Gedr. 1631. in ato 


I Fer E — a 
Copia Manifefti famt etlichen bepgefhgten Schrein, 
ben, welche Des: Kerr General und Graff von Zuih bey 
waͤhrender Magdeburgiſchen Belaͤgerung an But⸗ 
gerweiſtere und Rath daſelbſten, fodann Herrn Chi 
fan Wilhelm Marggraffen zu Brandenburg etc. und 
den Königl. Schwediſchen Hoff. Marſchalcken Diete- 
schen von Falckenberg abgehen laflen. Daraus 
 Minnigkih fehen und fphhren: kan, tie Vaͤterihh 
tteulich-und twolmeinsfich Se: Exeeit. berlhtte Stadt 
fr ihren ngluͤck geroarnet,, wie wenig aber folhes 
bep.derefeiben verfangen, und. geftuchtet habe... Gebe. 
Erfurt 163 1. in gto 3 Bog. PO 
Steht auch in Meyeri Londorpio Continuato- PIE 
- "9524. Theatr. Europ. P.IL p. 361 fegg. Arm. Sup, 
“Phil. Arlanibaei Edit. 2.2.1632. p 158 fe :— 
Vertrauliches Mifkv Schreiben eines. - guten 
dreundes aus. Lübeck onD.N. su Hamburg von eis - 
Be, Fe M4 ger 


f 


y 
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Beſchaffenheit und Zuſtand der Stadt 


eburg ımd der beyden Ertz⸗ und Sufften 
et und Halberſtadt zur. öffentlichen In- 
formation der Einfältigen in — Druck aus⸗ 
giafken. © Gedr. 1631. in 4. Zwey und einen halben Bogen. 
2 Wahrhafftiger. und. eigenticcher Bericht, "was 
fich in diefen jegtlauffenden 1631. Jahre in Monat 
Martio wiſchen Ihre Ranferl. Maj. Krieges Armee 
und der Stadt gklbegeben und zugetragen. 
Benebenſt wie den Pfarrer zu Gpielberg“ von 
einen: Crabaten. feine Biebel zweymql — 
und in welchem Capitel ſelbige zwey Kugeln find gefun⸗ 
den worden. Gebr. 1631. in ato ı Bagen. 
Srhndlicher und wahrhafftiger Bericht, was 
ſich zwiſchen Ihro Kayſ. —— Krieges Oberſten und 
der Catholiſchen Liga auch Churbayerſchen wolbeſtalten 
Lieutenants Herrn Graff Iohann von Tidh zwiſchen 
Ihro Excell. und der Stadt Magdeburg im vergan⸗ 
genen Monat Aprilis denckwuͤrdiges bis dato vorgelauf⸗ 
fen und zugetragen. 

Ingleichen nunmehr den rechten ausfuͤhrlichen 
Bericht beyder Städte Franckfurth an der Oder und 
Landsbergk wie ſie von Ihro Koͤn. Maj. n Schwe⸗ 
| den uͤberweltiget und einbekommen. 

Benebenſt wie den Pfarrer zu Spielber 

Ancın Crabaten feine Biebel zweymahl durch 
‚und in welchen Capittel ſelbige wen Kugeln find wi 
funden worden. Gebt. 1631. ingto ı Bogen. 

Unvermuthliche und unerhörte Zeitun von. der 
jaͤmmerlichen Zerflörung, grauſamen verhbten Tor 


ranney und beforgenden gänslichen Untergang der weit⸗ 


heruͤhmten Fblichen, ‚alten, Kapferlichen Freyen Kauff⸗ 
und. Handel Stadt Magdeburgk, melde nachdem 
. fie einer kurzen Zeit zum drittenmahl belagert und beffs 
tig beängftiget,, endlich d. zo. Maji 163 1. erobert, und 


= eigenommen et dies aus überſchickten glaube | 


. 
® — 


— x 
i ⸗ 
l 


welche dag Beſondyravon Magbeb peſcheyꝛe. 20 
würdigen Avifen und Bericht etzlicher fo Das Unglück 


. 


| ur betroffen. 1632 in dso, Ein und einen halben 

| en. ER a Ä 

ESchwediſch Trawr, Klag und Troſt, wegen 
der uhtalten loblichen, Kayſeruchen Kauff⸗ und. Haug 

del⸗Stradt Magdeburg, weil dieſelbige von den 
Kayſerl. in gar ſchneller Eyl mit Gewalt erobert und 
ingenonmmen ꝛc. 1631. in ato x Bogennn. . 

Jaͤmmerliche der Stadt Miagdeburg Eraben. 
kung a0. 1631. in 4to. Ein ımd einen-halben Bogen. , 
Petri Lorıcaıı ſomnium Vatieinum. de obidiong, 

. Vrbis Magdeburgenfis ex libro IL Elegisrum quarta dey 
fimtum ao: 1561. Heidelberg excuffo. Petri Lotichü 
Trauer Bon 2c. dem Inhalt nach ins keurkche des et 
und Reimweiſe in Truck verfertiget. Erffurt. 16214, | 

in tto z Bogen. — ne ee 

Die Jaͤmmerliche Prophetin Frau Sybille Mage 
deburg, das iſt: Hiſtoriſche Ausführung, mas die ers ⸗ 
barimliche Verderbung der Stadt Magdeburg und ihzer 
Einwohner in kuͤnfftigen bald gach einander mit ſich brin⸗ 
gen wird. Durch Mein. Anbringen Beſtehet Mit dag . | 
porigen Gefchichte Klarheit, Wahrheit und Gleichheit. 
1631. in. ato Den 7 7? 
Troͤſtliches Geſpraͤch Koͤnigl. Maj. in Schwer 

den mit der ‚von aller Welt verlaſſenen nunmehr vers, 
beten und veroͤſigten Stadt Magdeburg, dDaben . 
ihr alle Huͤlff zu erzeigen, alles Ubel von ihr begangen, . 
d rächen. bey. Königl, Ehren verfprochen ‚und zuge 
geworden. 1631. in 4to. Ein undeinen Halden Bor 
en, (Sind Reime.) en 
\  !Magdeburgum reſpective redivivum das iſt: Wie⸗ 
delebend ges Magdeburg, welches unlaͤngſt von eigem 
Catholiſchen Meßpfaffen, in. einer auffen Berge vor 
Na deburg gethanen und in offenen Truck gefertigter  ' 
Leichpredigt bey vielen vergoffenen Erocodilifchen 
dahren nebenſt der Evangelien ‚Concordia. vor So 

5 1— 4 
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4 y halten, und gleichwol hernacher falfo WMarienbeng 


taufft worden ſeyn foll: ex juftö dolore eum. laoramis 


— u —— ſeiner ſeel. Patrioten in offenen 


ertiget durch Theophil Lame£erum, Mag- 
—** Theologum. Gebr. 163 1. in 4to 3 Bogen. 
eichpredigt der Stadt Magdeburg und-Formulas 

Concordie gehalten zu Eloſterberga 163 1. 
I. M. Parthenia, Pomeridos Continuatio:: Ein 


nero Comödien Epiel, darin abgebildet wird die blu⸗ 


önen Partbensa und Darauff 


ee e Hochzeit der 
“ folgende Straffe als unglitiger vermeinter Braͤutigams 


Contilii, nebenft Des tapffern Agathanders Heldenthas 
ten, die ed den Hochbedrängten Nymphen im Aleman- 


uiſchen Lande zu gute in fhnellen Eyle verrichtet bat. 


n 


Exhibirt im Wintermonat des andern Zahres nad) der 
Befreyung Pomeris von PHILALETHE PARRHESIA- 


arm, Gebr. 1632, in gto 12 Bogen. 


ER >, eine elende Comedie, beſteht aus Knictel⸗ 
Rechter Bericht auff was maſſe Papi nheum ꝛc. 


In } 


" Magdeburg entfage und wieder verlaſſen. Gebr. 


2632. in 4to 1 Bogen. - 
- EUCHARU ELEUTHEBI Tax Magteburgic Das 
iſt: die Magdeburgiſche Welt Fackel, allen Evan 


= gie &i ten und Ständen in Teutfehland jur 


arnung angezlindet, ſich Dabey wol umzuſehen, ber 


nebſt etlicdyen vorhergehenden Motiven , was 


‚Adminiftratorem verurſachet, Aal in, felbige- St 
begeben, dabey unparthepifche Specialia zu: be -. | 
wie es in der Stadt inmährender Belagerungauch bey 
der Zerfidrung zugegangen. Mit angehengter erbaͤrm⸗ 
lichen „Klage und legten Teffament der Magdebuws 


. sifchen Damen. Gebr. 1638. in gto s Bogen. 


Ausführliche und. wahrhafftige Relation famt 


Beylagen womit zu beroeifen, wodurch und auff was 


J Grund, Anfang, Mittel und (Ende die aa md 


gute | 


⁊ 
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gute Stadt Magdeburg ni den erbärmlichen Uns 
rergang und Rüln veran ns , befordert, und volle 
indie gebracht worden. xc 
Iſt zine Handieift, anf welche ſich Wolf in dem 
Wiedergefundenen Magdeburg bezieht. 
:Elegia de oblidione Magdeburgenfi, Das iſt Klage⸗ 
Keimen, von der Belägerung und Eroberung der! 
Stadt Magdeburg von Dem vornehmen Poeten 
Petr, LITICHTO dor etliche 70. Jahren in Lateiniſcher 
Dieſe — iſt von der oben — 
— unter ſchieden. | 
; 4 1 | 2 
Wahrdafftige Hiſtorie und. Befreibime de 
Magdeburg Bifehen Krieges von Anfang bis zu En⸗ 
de, * ſich die Zeit der Belaͤgerung innen und auſſer 
halb der Stadt zugetragen und verlauffen hat, auch 
von der Schlacht und fuͤrnehmſten Scharmuͤtzeln, pe 
ten und Angeiffen zu beyden Theilen geſchehen, ie 
der Mindern Zahl 50. und 31. auff Kürzefte vers 


faſſet, durch Vebaſt. KESSELMEYER Buͤrger ullag 


‚ fo in ſolchen Händen bey und mit geweſen. 
Georudt zu Bofelıssa. - | 
Sieht im Hortleder Vol. n. L .c. 18. 
Hortleder ſagt, Daß noch zwey andre Abdruͤcke vor⸗ 
Sehr = der Gchlach en gi — 
eibun t ſamt ng | 
und eine a Bründlicher Bericht des Mage . 
Fra Krieges. Benyde find unvollkom⸗ 
wen. rkel urcheilt von dieſer Schrift n der 
Vorrede zu — Beſchreibung. | 
Ma ſches pen· Chronikon. 
Wir haben von dieſer Handſchrift in dem I Stuͤck des 
Magazins ausfuͤhrlich gehandelt. Ockel und dom. 
— — ronitons. Jener in Palat. Regla 
— ® 7% 


% 


Re > RN Sant A 
„Be #78 und hiefer de Burggray.. Magda, 37- 
; Aber da Die von Okel ausgezeichnete Stellen, aubess- 
lauten, als wir fie in dem magdeb. Original. gefunden 
haben, . 0. fchlieflen. wie daraus, daß dies Ehronifon 
” De dert. — ſey. er 
as vermehrte age r ſche Schoͤ 
⸗Chronikon in hoch —— prache. ; der 
6.9 Alpe. Eine Handſchrift. 
Es iſt ang —— platteutſche Chronikon, 
“aber erweitert und. mit einigen, ———— ver⸗ 
* " Chronicon Montis Sereni ve Lautecher; de, „gn- | 
te ccccxL 'ännos colleftum et jam dudum a clär, Vi- 
ris Marqu. Frehero, atque Hearico Meibomio promis-* 
far, nun demnm uaa cum veterum 'Misaiae Marchio- 


. am in eodem monumentg aeri ineifo aljorumgue mona+ 


nn - 


Reriorum chronieis vetultis ac. fandationibur ex. codd. 
mfptis , editum tabulisque. gehealagicis illuſtratum a lo- 
ach, Joh. Madero Helmft, 1665 in. 4 I At. 


9 
e — die aedachten Sundationen if auch ©. 
288. befindlich: 
roundatio. CaenobiiS, Tohannis Baptiſtae prope Mag- 
2 — | 
tr Inder Bibliothek des wohlſel. Miniſters Baron 
.; vou.Plotho, eineb groſſen Kenners und Befoͤrderers 
ver Selehrfamfeit, war ehedem, wie aug hen Ders 
.zeichnis der Bücher. biejer Bipliotgef erhellet, ein ſehr 
‚alter papierner Eoder, in welchem fid) auch Dies Chor 
„ailkon’ mit, befand. Der feel, R. Walther. zu Mag⸗ 
dreins hat dieſe Handſchrift mit. der. gebeuckten Ausga⸗ 
be betglichen und verſchiedene Leſearthen bemerkt. 
war in aͤltern Zeiten ein Eigenthum des bekann⸗ 
— Petrus Albinus, welcher vor dem Titelderfels 
; ben angezeigt hat, daß bies Chronicon. von einem ges 
c wiflen Reiefter. Conrad herruͤhre, und im — 1506 
| . von 
of 


“N 





“ 
nt 


welche De Bien Masdeb; Be. 1.105 


: woher. Moͤnnich zu Leipzig geföhiichen worden fen. 
On ber — — Bibliothek zu Hunbicburg 
ift vis. Chrouifon gieichfals in einer alten Handſchrift. 
Wir. wiſſen dieſe Anekdote von dem ehemaligen ſeht yes. 
kehrten und — Herrn Hofgerichtsracth Catl 
Fiedrich Goldbet zu Stendal (deſſen vortrefliche 
Nachkommen die e Vorſehung mit einem räßrehs 
den Segen ſchimuͤckt) der fir gebraucht, und Variancen aus 
ihr geſammlet hat. Moch ein Älteres Epempfar hats 





- u Rach ber Anzeige bes Albinus, der beruͤhmte Gas | 


bricius, welches 1478 geſchrieben ſeyn fol. : Die 
— geht. auf das Jahr 1144, 
e Handfſcheift niche weidke 


——— D. — Chronelogicus Ab- 





weil — 


batami Bengenfim apwil veterem Magdebargam mn 
1564 in 4. 


in dem EL TH. der: meibomifeben * 
Bryan aber —— 


,‚ Heat Meiborgii Ohtonicon:Bargenf® Hettuft. 106 a 


in 4 13 Bogen. N 
wendig Fehler: Dicht einmahl i das 
—— richtig datirt. 
EMNeibornm hat es dem IL: 24. feine Seriptor. Ber | 
. (em. einverleibt. 
Tetraftichon Chronologieon Imperialis Monakerii 
UMböte Parthenöpolitano Petri Vineri 1 561. 
Beſtehtt aus eines Bogen. "ublt 
Anorymi Magbeburgifches — vom Anfan⸗ 
ge der Grobe is anf Dos Jahe 1580 - 
Eine Handſchrift, welche. sormals.in der. ludewi⸗ 
iſchen Bibliothek verwahret wurde. Mach ver Des 
eng welche der feel: Herr Kanzler von ife in 
Gbrmanis Princin Cap. de Scriptor. Domeſt. Hilft. 
— — ——— | 
37 


; x. 


206. Ds n Cape Eee 
ie ft von chöppencheonin 1 


BE: 
„rasen von.dem für Siit in in Die alte Stadt 
“= weicher Geſtalt die Huldigungs⸗ 
— — fangs an den Adminiftrator. Messe 
ſtus, als auch folgendes eventmaliter an Friedrich 
. „Milben Marggrafen zu “Brandenburgac. abgelegt 
— Halle in Sachſen 16606. in Fol. 1a Bogen 
+ Chronicon. et Annales Hallenfes. 
Eine Handſchrift. Ockel führt fie in fine Pa- 
9 ati Regto f. Scabinatu Halleafı p. 139. und: 1832 an. 
— Buſtum Virginis Magdeburglieae, ‚hiltoriga et; po- 
„ litäon luer üluftratum. 3631.10 4x Bogen. . 
M. Heor. Meibaums Chronicon. des jungfraͤuli⸗ 
— Kloſters Morienbora vermehrt und herausgege⸗ 
‚von Joh. Georg. Leuchfeld leipgg #720. 
| er Is Bogen, 
1.2 Tab Georg Leuckfelds Aatiquitates Praemonftra- 
— —E von den Kloͤſtern Marien in Magdeburg, 
caund Bettesgnaden bey Ealbex. . teipsig, 1741. i in 4. 


3 up. 
3 Walbeckſche Chronisa durch Mieybanın. ef 
Eee an 
: 7 Der rieges elſtaͤdt r feel. 
Casp. Abel haben dies Ein verbeſſett anal Ders 
Wet 1749. 
Querfurthiſche Chronieh etc. durch Sy 
ehe. Spangenberg 1590 in 2. 3 Alph. | 
NQuerfurth iſt zwar nicht mehr bey Magdeburg. 
. Man bat aber dies Chronikon darum wol nicht vers " 
Hm eigen duͤrfen, da. in hlefer Schrift von 3 Mag. 
beb. Exrzbifchöfen und 8. Burggrafen aus dem me 
| fe iſchen Stannn gehandelt wien . . —— 
" Renovirte Bethel / oder Die entre Kirche 
anf dem koͤnigl re Calbe ander 
SGaale in einer —** er Moſ — 10. Berge 


\ 


1? 








nie bas Borna d von Magheb. Seffe ꝛc. 207 


ud mit angehängter Beſchreibung der Stadt Calbe 
und.angelegenen Cloſters Gottes Gnaden gezeigt von 
M. — Heinr. Haeveckern. Magbeb. ‚1708. in 4. 
18 


Yet Einige biſtoriſche Vewelsſcheiften empfehlen vie - 


M. Ioh, Heinr. Haͤveckers kurzgefaßte Chronjes. | 
md Yelchreibung der Staͤdte Ealbe, Aden, mb 
Wanjleben, wie auch des Klofters Gottes Gmaden, 
ſammt Denen Dazu gehörigen Amtshaͤuſern ꝛ c. Kal 
berſt. 1720 ing. 1 Alph. 2n Bogen. — 







J af rag von Ealbe unb X8 
| den Berausgewefen und nur vermehret 
worden. Die: Beichteibung Be Stadt ame = 


——— Beckm⸗ — ——— 
itert t lle aus 
* Zeit Sam "Jacob Paul Eunds 
1715 in 8. 3 . 
"Man hat nachher diefe Schrift dem. XXX Ein © 
gange des eurieufen Bücher und Staats, Eobinus | 
CO aadehungifihes Kcges Eheanion Dan fuel 
rzes Chronikon a 
der Stadt Urſprung als auch der Erzbifchöflichen Kir⸗ 
Gen Fundation ete. abgefaßt find, von T..S.N. P. G 
gedruckt 1672. in 8..2 Bogen. 
2 fölche and dire —— it pm en 
hält fie doch einige Nachrichten, Ä 
m. nicht antrift. 
eye Beſchreibung der alten 1bL. Fa 
— Querfurth ec. fo wohl aus Dem querfurthi⸗ 
ſhen Chronico, als andern Buͤchern und aller glau b⸗ | 
.  ‚tiediger Eeutt icht mit Fleis erörtert von 2 
Schneider alle 1654 in 12mo 8 Bogen. 
| Bloci Dellche Magäeb, Roft. 1614 in 4. | 
RER IE 3 — 


an ⸗ * * 
—32 


— Das wi — —D ie. as 


. Krurke‘ de Obfidione Magäeb, in 4. 
© Catal, Bibi. Kielmansegg.: T. I p. 152. n. 515 
Flechtius de Origine Iuterboci in 4. 
un „‚Swtal Bibl. Kielmansegg. T. L. p. 152. n. . 
— ‚Gratülatio pro Summorum honorum iluftrift- 
Mei, loachimo Friderico” Adminiftratori- Magdebur- 
qepſi etc. 1579- decrétorum felici auspicio et ineremen- 
40M. Nie. ie tingero Auctore Witteb. 1580 8. plag. 4. 
3, Dies.ift puftreitig die feltenfte Schrift, die * 
yon Ceulingern has; Wir haben fie nur in ber ſei⸗ 
delſchen —* angetroffen. 
Origines (et. Tuccefiones Comitum Wettinenfium 
fedufier erilinfrate anfkore Ghrif. Geilario Hisiae. “7 
rg c. 
Nee 9a Diefe feltene: Schrift Mr fege wohl abgefaßt — 
0, und onchaͤlt einige nicht umwichtige Urkunden. 
°C‘... "Sigulgria Magdeburgica,: oder 
die Magdeb. Hiſtorie betreffend das XV. XVI. XVu. 
MVIII. Saeculum von Samuel: Wauher. teipaig 
toys 22440 zwölf Thelle. | 
Wan findet in biefer vortreflichen Care: viel 
I. giche fuͤr Die Dumfeihetr der — weiche der 
a" 3, Verf, berühee, und eine Menge ſchoͤner Diplome 
Diplomatiſch⸗ Hiſtoriſche Beſchreibung des'zum 
Pe Magdeburg gehörigen Soaalkreiſes, uad 
. ter darin befindlichen Städte, Schloͤſſer ic. niit * 
irmenten beſtuͤrkt, und mit Kupfern geziett, bed 3 
E. son Drenhaupt. Halle 1749. 1750. 
Die Renner Haben den · Werch dieſes file 
xEenr nic einem lauten — bezongt. — 








GStaatsſchriften fuͤr imd wider Magdeburg; - - 
ehr als eine Veranlaſſung hat biefenige Staͤats⸗ 
HR fcheiften erzeugt, welche wir in diefem Cap. nens 
ven werben. Wir wollen aber eine ganz Fürze 
ummarifche Anzeige diefer Beranlaffungen und Urſacheß 
beranfeßen. . Vor der Eroberung der Stadt mar das 
Siadtregiment, welches Magdeburg unterhielt, fehr an 
ſchulich. Der Senat beſtand damahls aus dren Mit 
tin (*),. dem Regierenden over neuiermäßlten, dent. , 
Alten, der. das. vorhergehende Jahr regiert, hatte, und - 
dem oberalten Rath det zwey Jahr zuvor an.der Kegier 
tung geweſen war. (Ein jedes dieſer Mittel beftand 
8 23. Perfonen. . Auſſer dem Senat war noch ein 


m w r vi. 
., De xz 2 " D 2 ee z 
3 “. ... ı. . ® % . “ 
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Das VII. Capitel. 
se} Fu} er ‘ J 


4. 


Ausfihus von der Buͤrgerſchaft, gu welchem Hundert , 


Oliver gehörten. Einen befondern Rach machten bet 
mäfdisenbe Bürgermeifter, der Syndicus und ber Dbers 
ſtadtſchreiber aus, Ein. anders Collegium war. ber Se- 


ats gelectorum, melches aus zwölf Rarhsherren, breg 


Aueſchusverwandten, dem Scultetus und einem Bey⸗ 
fiber aus dem Schoͤppenſtuhle beſtand. Dies Collegium 
beiotgte diejenigen Angelegenheiten, welche ihm ber Rath, 
vondem es abhieng, auftrug. Der Schoͤppenſtuhl war 
venden Kaiſern eingefegt, gehörte sum Burggrafthum, und 
Me Erbiſchoffe hatten von Otto IL, Macht bekommen den 
() Wie nehmen: diefe Nachelchten ane dem Se. J. unſers 
‚Magasinis tecenfitten’gioubwärbigen Vertragbuche. Pauz 
ermeifter handelt davon In Tr. de Iutisdietigne imperil , 
"LU. p.: 338 fegg ; wie denn ſich biefe Anordnung auch 
auf den banſeatiſchen Receß gründet vom Jahr 1670." —_ 
| a Nostra. eh daten Dre, — 
Aulg Hiſt. Mag.3. St. 0 — 


u N 


⸗ r # 


| J ⸗ : ne & = 
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\ 


\ — 


— —— zu reichen Aufanglich wohnti die 
verſaimmmlungen bey, aber nach dem 
zu des Es Eeithons —— hoͤrte = —— 
auf. Der abgeſonderte e ghetmen 
—— der Stadt, und te diedffentlichen, 
Im XIV. Jahrhunderte, und gleich nad) der Ermordung 
des Burchards gieng eine Veraͤnderung in ber — 
hen Regierung vor, unddie Stadt muſte, ihrer Weigerung 
ungeachtet ven Erzbifchöfen huldigen. Ein Misverſtaͤnd⸗ 
ihis, welches im Jahre 1625 ‚Bis 1630 zwiſchen ber Buͤr⸗ 
fee erſchaft, und dem Falferlichgefinten Math entflanden, 
rachte eine neue DBeränderung im oe zu weder 
ivelche 1630 am 29. Jenner durch bie Abg 
‚ Hanfeeftäpte bewirkt wurde, und zu Stande kam; bar 
‚hiefe Beränderung, durch welche der buͤrgerliche Ans⸗ 
us’ auf 50 Perſonen eingefehränft wurde; bat fich 


is auf dieſe Stunde erhalten,  Bwar wurde dieſe Au⸗ 
ref der 


— Hebung nicht felten unterheochen. Die J 


Stade zernichtete fie, und die Gegenwart bee Schweden 
und bet Sachfen erlaubte den Bürgern nicht, bie wer 


kurzen eingeführte und nun auf eimmaßf umgeſtuͤrzte Res 


gierungsarth wieder aufzreichten. Indes en es ih-⸗ 


ien im Jahre 1635 am 17. Jenner ſich Aber die Beſigemng 
bes Stadtregiments zu betathſchlagen, und da fie, den 


im gedachten Fahre im Monath Mag zu Prittt geſchloß⸗ 
fenen Frieden augenommen, und fich dern — 
i Sachfen — hatten, fo erhielt Magd 


den von den Hanſeeſtaͤvten — und * u 


— Regierungsſtand wieder. Der Rath ſuchte mın bie 


—— der ehemaligen Gerechtſame bey dem Ober⸗ 
ann ph mit dem tebßafteften Eifer, — 
wer > Gar | 





— gifechens 2. | ber‘ 
— Sehen und „Or ge feine bie 


eisier' ne ur — 


—* — * die ——— ung, — 


N. 





x * D N * u 
* * 
— 


ie a ter Mugen a 


— Wechſeigelder aus der Reiscaſſe, eine Seteral⸗ 
anlage durch Das ganze Neich zur Reparatur der gemeinen 
Stadczebaͤude, und es erhielt einige Diefer Forderungen, 
ber Roth 1638 durch bie. — des Shurfürften 
— und — anſehnliche Geidſennmen. 
ten für das Beſte bet Stadt bey un 
—** “a die Buͤrgermeiſter Kuͤhlewein und 
aun. Auf imehe als eine Arch wiberfeßte ſch 20 


apitul den Bemühungen des Raths, und die. Wider, | 


ſelche wurden inſonderheit im Jahre 7637 ungemein, 


ferig, Dieſe Veraͤnderungen num veranlaßten viele - 
 Oteiften und Bfentliche Borftellungen, Magdeburg und . 
— ſtritten heftig wider einander, und die Yubli⸗ 

chen verfahen ſich mit allerien Waffen. Und mas hat — 


nicht das Interim, und die Uchterflärungen ; was has 

ben nicht die Streitigkeiten mit den Biſchoͤfen, Die Bünde 

niſſe mit den benachbarten Städten, Fuͤrſten und 

‚tn, umd bie oftmaligen Beeinträchtigungen ber 

ſarth, und des Stapelrechts vor Debuctionen, Dr 

wi — und Reſeripte herfuͤrgebracht? Air 
Die vornehmſten anzeigen. 


— von ne Verantwortuns und 
— Entſchuldigung auf die Artikel fo ym den ge⸗ 
deuckten ausgegangenen Bündnis verleibt. ias· 


Der Verfaſſer recheſeetigt das Verhatten der Stadt 

gegen den Pabſt, — und Stift. 

* Warhaftige C pey einer Sehrift, des Chur⸗ 

An u Sachen, = die Eandftände der Stifte 
md Halderſtadt, das Burggrafthum 

| burg und feine a. Snaben Br 

| * in der Stadt hr: 


1 


. lt, was — —28* der Haͤuſer re 
. Ag Tage 
Sachen halben, an die 





bendurg, GSachſen 
“it —— 
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⸗ 
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WVBG F 
- Fra: Das VI. Capitel. ‚Stamsfheften 
Roͤmiſche Caiſerl. Majeſtaͤt geſchtieben ; auch Inkruftion 
und Werbung gedachter Fuͤtſten an den Cardinal und 
Biſchof zu Minz und Magdeburg wegen des Burg⸗ 
grafthums. Wittenberg 1538. in 4. 5 Bogen. 
Hortleder hat dieſe Schrift ſeinen deutſchen Krie⸗ 
gen mit Anmerkungen einverleibt Tom. I. B. V. e. 5. 
Des Churfuͤrſten von Sachſen Schreiben an 
Dilly wegen Zerſtoͤrung der Stadt Magdeburg. in 4. 
Catal. Matfeld. T. N. p. 20o3z3. 
ZJoh. Alemans Vortrab der Ausführung warum 
Magdeburg zum Untergange gebracht worden. in 4. 
2 'Diefe merkwuͤrdige Schrift wird im Catal. Matfeld 
T. II. p. 2032. angefuͤhrt. ————— 


cCopia. Schreibens der R. K. May. an die alte 
Stadt Magdeburg, fo felbigen Rath durch Die Kaiſ. 


Geſandten den 29, JuliiStyl.vet. raefentiref worden :ift 
vom Jahre 1629, und beträgt 2 Blaͤtte. 


Warhaftige Relation‘ Dero der Stade Magde⸗ 
burg Fundationen und fürnehmen Privilenien gethaner 
Kahſerl. umd Fuͤrſtl. Gräfl. und andere GSincerationen, 

und ermeldeter Stadt hingegen ertviefener allerunter» 

shänigfter Degotion und Remonſtration; jedoch nach⸗ 
Wriahls anno 1629 bey mehr gedachter Stadt zu Land 

und Waſſer hart gebotenen Preßuren und Blocquirung,. 


und endlich Darüber bey der Buͤrgerſchaft cauſirten 


Unruhe. — = — 
— Schrift iſt rar, und Hat manchen betraͤchtlichen 
Innhalt. Sie iſt 1629 auf vier Bogen gedruckt. 
Apsyologia deren auf der Rom. Kayſerl. Majeft. 
Verordnung und Befehlich ac. "von einem Chrenveften 
Kath der Erzſtiftlichen Magdebursifchen Stadt Halle 


. den '5 May 1630 geleifteten Huldigung. Iſt in 4to 


gebr. und befteht aus zwey und einem halben Bogen. 
Ausführliche ' wohlgegruͤndete Deduction · E. E. 
Raths und gemeiner Stadt Magdeburg, darin der 
Roͤm. Kayſer auch zu Hungern und Boͤheimb. K. M. 


ihren 


⸗ 
—2— 


fuͤe und wider Magbeburg· 1 13 


ſten Kahfer und Herrn, fo wohl: allen 


ihren. | 
—— Ständen des H. R, R. und ſonſten 


jedermaͤnniglich ermeldeten Raths und dee Stadt funds 
bare Unſchuld, wegen des jetzigen unvermutheten übers 


aus harten und . befchwerlichen jedoch unverdienten 


Blocquirung, und endlich darüber ben der. Bürgern 
ſchaft — rten Unruhe. 
Dieſe auf 4 Bogen in 4. — Schrift iſt tar, 
und hat manchen beträchtlichen Innhalt. 
Apologia deren auf der Rom. Kayferl. May. aller 
gnaͤdigſte Verordnung. und Befehlich vun einem Ehrens 
seiten Math - der Ersfiiftifchen Magdeburgifchen 
Stadt Halla den "5 May 1630 geleifteten Huldigung. 
1630 in 4to zwey und ein viertel Bogen. 


Ausführliche wohlgegründete Dedußion E. E 
Raths und gemeiner Stadt Magdebura Berg F | 


Kom. Kayſer auch zu Hungern und Boͤheimbs 
ihren allergnaͤdigſten Kayſer und Herrn, fo u: A 


Ehunfünften und Ständen der H.R: MR. und fonften - 
jedermänniglich ermeldeten Raths und der. Stadt tund.· 


bahre Unſchuld, wegen der jetzigen unvermutheten über 
— harten, und hochbeſchwerlichen, doch unverdienten 


— 


geiwaitſamen feindlichen Zuſetzung und 


Bedrängnis anerunterthaͤnigſt, — dienſt 


und freundlich zu erkennen gegeben wird. Aus hoch⸗ 


tigen und beivegenden Urfachen, tie zum Theil 


nge zu — in offenen Deu verfertigt. 
3 1631 1Al 
- Die ... in dieſer Schrift iſt ſtark. Die 
Sad fpriche in ihre, zuweilen fpriche das Ungluͤck 
mit, und zwar in bein Tone einer halben Verzweiflung. 
Y Innhalt iſt die Belagerung von 1629. Aber fie 
ift auflerordentlich car. Selbſt die Bibliothek E. E. 


Raths befigt fie nicht. Denn gleich nachher, da fie 5 


ans Licht gefammen war, gieng die Stadt im Feuer 


| af. Der ſel. gie « ihren und ihr = | 


n Das VIE Eopltl. Staats ſheiften 


> frnttfe Semi. eyer aber hat e wieberum ae | 
bdrucken laſſen in feinen Londorp. Suppiet. et. Conti- u 


°: mat. P. III. p. 429 ſeqq. 


2° Copin des @diefts, fo 3. I. G. Cheiſtian Wil⸗ 


- beim, Poſtul. Admin iftes der beyden Erg» und Gtfte 
Magdeb. and Halberſtadt den 6. Map vieſes 1630 
Jahre in Magdeburg publiciet. | 


Diefe Schrift. beträgt einen Bogen in 4.5 fe ein | 


allgemeines Aufgeboth fich wider die Sewaltthaͤtigkeit 
bdes re in Abficht auf die deutſche zu ſchuͤ⸗ 
u tar — — ihres eigenen Innhalts wegen ias 
Händifche überfeßt voorden. Wan finder fie gleiche 
- falls in — ag Perg —— st fuppl. P. ZI. 
P. 240 nachgebrudt. 
Figentliche Urfachen, Michandel und "Becher 
Sing der Stadt Magdeburg, das iſt: An Die im Mo⸗ 
kath Februar dieſes Jahrs zu Leipzig verfammilet gewe⸗ 


fene Evangeliſche Proteſtirende Stände und Stäbte, 


von vorbenimter Stadt Magdeburg ar — den 

- 3. Febr. abgegangenen unterthaͤnigſt, 

and beweglichen — ſamt Bay pe ern 

Ä lagen. Um we cher Willen minmehr folche 
iſtliche und loͤpliche — Stadt am 10. Mäp un 

Öriftlicher Weiſe eingeäfchert, imd zu einem erbaͤemli⸗ 

‚Ken Steinhaufen gemacht worden. 

Iſt gedruckt 1630. in 4. umd beſteht aus: fiif und 

dien: halben Bogen. Der Verf. ſchreibt ven dem 


Jamner in welchen Magpeburg war verfeßt worden, . 


m von den barbariſchen Tyranneyen des Tilly weh⸗ 


muͤthig. 
7 Copia fo Ihrer Eyurfuͤrſt. Durchl. zu Soden 
den 31, May an Graf Yohann von Tylli wegen Ero⸗ 


berung der Stadt Magdeburgt abgehen laffen. Item. 


ein Verzeichnis wieviel —— Mahl die Stadt 
Magdeburgk von Br erobert und eingenonnpen. 

| a a es % ; 
| Accor 


⸗ 


| 


I 


—*— Durchl. — = * und der 
md Krone ellten Eommendant 
. Dbfffien-unid Dffieiren andern Theils wegen ne 
bung der Stadt Magdeb, abgehandeit und getroffen 
werden den }; Jul. 1636. Iſt Indem angezeigten Jahrr 
memahl gebrude in 43 einniahl auf einem ‚garen und 
hernach Ki rin halben Bogen. 
dliche Anjeige, 10a8 es mit den beeden Erz⸗ 
588* ——— Landſtaͤbdten, Neuftadt und 
Beſchaffenheit habe, 









Bei, — me ud jet t enfgebauet Haben moi 
68 Meldet die 
Pen 
die alte Sta Magach, eine Nachbarin der — 
** ven quist von feiner baͤmiſchen Ge⸗ 


Informatio io Summaria’ faßi et lutis det Primat und 
Eeyſtifts Mogdehung, enatra Die Alte Stadt Magde⸗ 
burg / and damit fie. bey i 








‚Helle bey Rap⸗ 
pelden 1634 eg — — m — 
— — * worden. Der Verf. ſucht darzuchun 

1. Daß dns berüunte ottoniſche Privilegium dabje⸗ 
nige nicht in ſich halte, was die alte Stadt Magde⸗ 
burg daraus herleiten wolle 2. Daß bie alte Stabt 
Wapbeburg dem Erz affe unterroorfen fen, 3. Daß ße 
fein utile dominium über die in der Diertefmeile Gele 1 
Guͤther habe. 4, Daß das verguͤnſtigte Beftunge 
mit Einſchlieſſung der 77 Ruchen, und in allen nur. 
eine Biestelmeile Kae ‚und 5. daß den _— 

24 


m — — une. MRasbehns. ge | 
ws Er aoekher allen un Een der | 


Reichstage 
De; 


der Landſchaft des Herzogthums Magdeburg unter⸗ 


—8 


us Das VE Eopttel, Staatsſchriſten | 
ten Meuſtadt und Sidenburg ein weiterer Anlat nie 
". gu vermehren fen A: 


Surnmariſche Vorſtellung des Kioſter⸗ u 8. Fu 
W Magdeburg Befugniſſes zu. der-Afleffur in Landfchafte 
Achen Engern Ausſchuſſe dafelbft,, wegen amtlicher Kloͤ⸗ 
ſter, und wie ſolche Durch die Proͤbſte von undenklichen 
Zahren ber beftändig und ruhiglich exercirt und belleidet 
worden, aus den Adtis in Druck gegeben. 
| Diefe Schrift it in,a. auf ao unb- ei halben | 
: Bogen berausgefommen. | 
5: Kurze jedoch gruͤndliche Information. werdeh · die 
J Sad €. IB. Raths und der Dfänneeithaft zu Den | 
ı Salze Gohlgüther oder: Salzlothe und: Derfelbuh · Be 
freyung von denen Ordinar - Collecten und Steuren ber | 
feht, auch daß folchergeftalt die ‚wider :das in J. D. 
- Yu Brandenb. hohen Namen ausgeipsochen, amdbiom _ 
a8. Sept. 1683. publicirte Dekaktiv » Listhel. von denen 
Herren Verordneten zum kleinen und weitern Auuſchus 








wundene Appellation ganz unerheblich und umzalaͤßig— 
AG687 in 4. Iſt 15Bogen ſtark. 
Grruͤndliche —* was es mit dem Burggraf⸗ 
thum Magdeburg in alten und itzigen Zeiten vo ine 
Bewandnis gehabt, un habe, 
:  Diefe Schrift kam. in Folio herau⸗ PR 
fluͤr Brandenburg Aufgeſetze. Thornſchmid zweifelt 
m dem Kauf der Burggraͤflichen Iurisdiction zur Zeit 
des Ericus in den Annal, Plocons. 1712. -Die 
Richtigkeit deſſelben meldet -das magdeburgiſche 
Schoͤppenchronikon. J 


Unpartheyiſche — über die 1709 publi- 
cirte ſogenannte gruͤndliche Nachricht was es mit.dem 
Burggrafthum Magdeburg ꝛc. ſammt einigen Anmers 
Tungen die von einem Patrioten geitellten immasgebli⸗ 
ben Gedanfen Di von K. N. in Son und C. = E 


| "für und: woiber PAARE Typ. | 
Sahhſen geſuchte Resämilion ihrer bier alten ae: | 


Votorum betreffend. 

Diefe Sehrift iſt 1711 in gelio für Churſechſen 
herausgekommen. Sie ſowol als Die vorhergehende 
befinden ſich in den Elect. Iux. Publ. T. 1, —. sa, 
ad T. W. ph en 

Unmasgebliche Gedanken fiber die von verſchied⸗ 

* Dr Sl Fuͤrſten gefischte neue Vota in Dem Reichs⸗ 


Kath, Arfonberheit aber über.die.von Des Kds 


ns Augufti M. Als Churf. von Sachfen geſuchte vier 
"an Non geftelt von einem Patrioten. 


leſe Schrift Fan fine dieet confüle heraus. Sie 
beitäge 7 Bogen in 4. In Sabers Staarskarileg . 
it ſie T.XVI. ©. 237 ff, nachgebrudt worden! - 
Der Verf. handelt. in derfelben zugleich von dem gefuche 


ten Voto roegen des Durgarafi ums Magdeburg... 


Röniglicheumd Ehurfürftt. Soͤchſ. Befugnis über . 
die Raadmiflien ihrer vier alten Rachs⸗VYotorom wegen 


der Landgr. Thüringen, des Meiſſen und 
— — —5 — 


S — re —— Sea — 

nt ber 

| ©: 445.00 in Luͤnigs Grundfeſte P. 
a8, . 





Anʒei EBENEN 
Angel —A Churfuͤrſt zu Sachſen auf die dand⸗ 


Narg⸗ md Burggra Thüringen, Meiſſen, 


Mogdrburg in Re — 3 — Rath geſuchte Vots. 
td) don dein Forſil Kaufe uf Sad —— — & 


igt werden möge, mit Ableh⸗ 
md —*2— Saͤchſ. alſo 


hie inſonders darein 

mnnmng derer in der 

gnanten und hiebey — Befugnis w deren 
uptung angefuͤhtten 





— 1709 In Gel auf 5 Bogen gebeuct, und von ee 
der Erneſtiniſchen tür ie publiciret worden. vo. | 


m 


Se 


na Das VE: onttel. Etentzſchryſten 
Sr auch Inder Europaͤtſchen Stactekauzley T: KA. 
® = und ein — ige Hin don Ed. lur. 


—— tech &r. a Boarbenb. Be 
BR in den loͤbl Er sorgen des Des 
— Magdeb. den 26 Aygill «682 abgelegk. 

Dies wichtge Doͤck iſt 7682 jn —* 

— —2 Bogen gedruckt. — 
| derreichiſches Votum welches auf de Reichs 
— —E—— zu eRegensburs den (3 8) n dern 
Reichsfuͤtſtl. Collegio abgelegt worden, —— 
"ve — — chen Votis. Iſt in Lg 168%, ‚uf 
me Bogen gedruckt. | 
+ Der. Berf. will beweiſen, — Daß. in * Wotis 
"pas thmifche Reich von —— — ————— u 
al emporgeboben werbe. Es Hit aber | 
offen Willen geblieben; und er hat ſein Werſprechen 
an Bd gruͤndlichet Aingegen — Sie 
gleich fo 
Die —e— — S in dem —— 
auf gegenwaͤrtigen Reichstag — ws a 
” fett Vota vindieiret von denen beſe 
erfindlichen Auflagen womit — in dem — 
ſchen· Voro belegt warden role: sr * — en 
ee et Ei — — 


ww 


RK" 2 u — ge au, = —— 

= Resee aber gegruͤndete ZIEHEN NA 
| * von — * Sad⸗ Magdebıng air Some Ä 

Ä — — 

„IR menu eidenbee — —— Langui⸗ 
zius zweifelt, daß dieſer Bericht mit he Yen ses 

ze "Rings heraus — ſocceniuq 

e Ee eine oͤffen anne. Den e —— 


78 wi a 
r . ‘ — 0 
. 3 = \ l 
J = — 






















wvelche unter dem Titel: 


fiir meadbarg. “08 
Na L. VER e. 9. —— 


ect cin. P.M. p. 3 ĩ ↄ unh in Phil. Atabinaei Armja 


Suecicis Edit. I. p. 117. — I. Bass it Diefen 
mchgedrudct 





fl. Mansfeldiſche Vormund 


— ——*—— echt der 

bon der RK. M. aus ollerhöchfier —* ichterli⸗ 

cher K. Macht und Gewalt aller een —— | 
(daft, denen Chur⸗ 


ürſilichen und Derzagl, Magdeb. widrigen Anmuthun⸗ 


gen eutgegengeſetzt. 
Br Sceift ift ohne Tag und Namen erſchienen. 


— ———— 


angeblicher mansfeldiſcher Kanzler und lehnsprobſt. 
Sie fan vor 1717 nicht — worden ſeyn. 


Gegründete und durch Beylagen — Apo- 
Igie der in Dbervormundfihaft zur Grafſchaft Mans ⸗ 


—* verordneten fuͤrſtlichen Kanzley ⸗ Directoris 
aͤthen wider ein deriptum welches rubrieiret: ohnum⸗ 





dm 10. Aprill 1717 in Fol. 9 Bogen. 


fe liches Dermandfchafts Rechtic: Datum Eieleben 


Wohlgegruͤndete — bey dem fi — 


- fl deripto: oͤsliches Vormundſchafts⸗ 
pto: Ohnumſtdsliches undſchaf in 


ſo von wegen der verwittibien — — 


tm Grafin zu Mansfeld, — M. und ders 
Tea vor einiger rgeben worden, wo⸗ 
S. K. M. in Dre — Samen zu — 

SA in det Graffchaft Ma Hoheit u 


ft, den Pupillen zu *5*— m a 


andern hohen Gerechtſamen wiber Des Concipienten 


ingeschäbete Vorſtelinngen vindieieet, darneben auch 
kn Unfug deutlich —— wird. 
Dieſe grundliche Schrift kam Rn Magdeb, ri 
in Bolio heraus, und ‚beträgt ein Aluba 
Dliche Beantwortung: derjenigen. Schrift 
Ummſtoͤskiches Vormund⸗ 
Yaftz Ben x. von wegen ui ge Es 


‘“ 


a 
— 





— 


amd bie: 


219  Dad.MiE. Capitel. Staateſchriften 
ſtinnzc. darimen bee Churfuͤtſtens zu Sachſen Befug⸗ 
nis den Mausfeldiſchen zu berorwunden behauptet etc. 


wird. Dereßeen 1719. in Sol: wen 

en Devuction beſteht ans ı Alpg. 9 Bogen, 
um lagen aus 2 Alph. 11 Bogen. 
Wahrhaftige: Copey der Antwort fo die verord⸗ 


2 See Grafen, Ritterſchaft und Städte beyder She 


agdeburg und Halberſt. welche auf den Landtagen zu 


Halie und Halberft., auch auf dem Tage zu Zerbſt ge⸗ 


weien, auf des Churfürften zu Sachſen ausgegangenen 


er.9- .” 


Druck, ‚an die bewilligte Handels, Chur und. Furften 


der Häufer Brandenburg, Sachſen und Heſſen, je⸗ 


den infondetheit gethan und "ausgehen laffen. 1538. 
Steht im Jortleder T.LL,V.c6 


— Des Durchl. ꝛc. Fuͤrſten Johann Friedrichen 
Churfuͤrſten zu Sachſen ꝛc. warhaftige Verantwor⸗ 
kung und Gegenbericht zu ſamt der bewilligten Chur 


und Fuͤrſten, der Haͤuſer Sachſen, Brandenburg 
“und Heflen Kundſchaft, wider der Srafen, Ritterſchaft 


und Städte, beyder Stifte Magdeburg und Habs 


berſt. hiebevor unbefindliche Beleftigung und Auflage 


im Druck ausgangen, als wäre zu Zerbſt ein verbinde 

licher Bertrag des Burggrafthums zu Magdeb. Gras 

ven Gedings und Bannes Gerechtigkeit halben aufges 

richt, Weimar 1339. a 

v..., Steht im Hartleder. Urſ. des t. Krieges T. J. 

LV. . 000.00. BEE Sun | 
Warhaftiger Bericht und Anzeisung der ehätlie. 


hhken und beſchwerlichen Eingriffen und Handlungen Des 
MNaths der alten Stadt Magdeburg wider und gegen 
die Thum und ande Kirchen des Thumb» Capitul und . 

- andre Geiftlichen Dafelbft zu Magdeb. und aufferhalb 


der Stade fuͤrgenommen und begangen 2, 1546. 
Steht im Hortleder TIL L. V. dr 





x 


faͤr und wider Magdehliig; °“ zaı 


Winsifih. K. M. Aqhtserkiaͤrung gegen Die alte 
Giade Magdeburg publicirt Auglpurg: am a5: Jul 


Im Hortleder T. D. L. IV. c. 2. X 


R. K.M. ernſtlich Mandat an alle Ständ des - 
Ober unde Miederſaͤchſiſchen auch andere. benachbarted 


Kraiſe, die ergangene Acht wider die alte Stadt Magdeb; 


gehorf. und getreulich exequiren zu beifen. Deöfel.am 


8 May 1749: | 


Hortleder T. IL L. IV .C4 Hier iſt auch Ep: 


biſchofs Joh. Albeechts Publication dieſes Mandate. 


Wahrhaftiger und gegruͤndeter Bericht wider 


die merfindliche ——— ung ſo die Verſtock⸗ 
ten der RK. M. Rebellen und! * 
Thumb: Capittels und Erzſtifts Magdeburg ungehor⸗ 


ſame Ehren und Eydvergeſſene Unterthanen, Burge⸗ 


meiſtere Rathmanne, und Innun gsmeiſtere der alten 
Stade Magdeb. newlicher Zeit in Druck vorgreiflic) 
ausgegoffen,, und von fich gefchrieben , auch fonft wider 


auchunferede® 


Üre vieljährige DVerbrechung und Mishandlung durch 


uns obbemeld Thum Capittel, Praͤlaten, Grafen, 


die von der Ritterſchaft und Städte des beruͤhmten Erz⸗ 
fit Magdeburg der Wahrheit zu gute, und Damit 


minnigtich das nochdürfthidhe Liffen haben möge. aus " 


gangen 1550. N u 
Im Zortleder T.I.LIV.c ro, 2 
. Der von Magdeburg Verantwortung alles Uns 


elimpfs fo ihnen in ihrer Belägerung von den Mag⸗ 


deburgiſchen Baals · Pfaffen und: andern ihren und der 
— — begegnet. Magdeb. 1550. druckts 
‚other. wi» — N 
Dies iſt die Antwort auf den vorhergehenden Bes 


ticht. Die Urſchrift, melche in 4. auf 10 Bogen . 


gedruckt worden, ift eine Seltenheit. Hortleder hat 


.: 


ſie T. I. L.’W. ce in. abbruden foffen. ‚Nachher, 


Tam ſie unter einem noch beftigern Titel, ac vr zn 
— in oc eder 


/ 


Bi ibe Berfaffer ber damahlige Syndleus Levis von 


. u: 


x 


N 


x sr 


⸗ 


—E Eu. Grafen 
— been geben re Wir haben ein Eprrhifhr von | 


e geiehen, dem beygeſche ieben war, 


EÆmdeng y. 
RR. = —2 — Mandas Geboth und Ver⸗ 


— —— deb. mit Huͤlfe nicht an umeh⸗ 
men, noch die Execution zu hindern. Sampt Abſor⸗ 
derung alles. in ber Stade Kogaadın Kriegeovoiko. 


Augſp. am 16. Der. 1350. ZT 
Im Hortleder TIL L.WV.cı2. 


Kurze und gruͤndliche Voeſtellung der Ser 


“  Miagdeb end» Contingents wie felbiges in 
Jnftrum. — XI. abſonderlich —* und as 


darin befage der Acten vorgegangen. 
Diefe Schrift mus vor 1066 herausgefoitnnen fenn, 


. . Denn die Sache wurde durch den bergiſchen Vergleich | 
666 verglichen, Man ſehe Auch Gaftel i in 


‚ Publ Europ. noviſſ. c. 19. pP. 705. 


Kurze Vorſtelung, warum S. Ehurfürft. D 
i Braunfels in allen Begebenheiten, wo fie er 
Eburfürft coneurriren, die Praͤceden; vor Magdeburg 
ie er NEED 
rift kam nad) erlangter Churw 
au. Verfaſſer reißt nicht ohne Einf m — 


Luͤnig inder Grundfeſte Th. 1. ©. 621 fegg. ah | 


olgende gründliche Schrift wurde ihr entgegengeſetzt: 
e Des Koͤnigl. Preußl. Hofes Objektiones gegen 
de Chur· Braunſchw Deduction puncio praecedentiae. 
ruͤnig ih. 1. ©, 626f. f. 
.Kalſer Ferdinand IL Mandatum an die Stadt 
a die Waffen niederzulegen den a8. Junii 1629. 
Son Meyers Landgepio Conti. et Suppl. & II, 
S. 137. . 
Ds Rat er " Doebeung Zaire be 


% — 


Eon ; ; . 
⸗ \ * 


x 
* 





R >. . 2 e 
’ 
. Een N — 


aber nie aan, —— + E- 


ven Friedland feinen Paß erhalten konnte. 
Londorp. Comin. et. Soppl. P. II. p: r38feggq. 
| Des Raths za Magdeh. Comimunication- Schere 
ben an den Leipziger Eonvent des an J. R.K. M. ab⸗ 
gelaffinen: Einſchuldigungs⸗ Schreibens warum Die 
Sad nicht wiedet von dem ‚Adminiftratgre Chriſtian 
Wilhheim und dem gerhöpften Teoft abfiehen könne 
Den 3. Febr. 1631. n 
Mieyers Londorp. Supplet, et Contin.. B Pr 
"es Baihe vererrchites Enſchaldierdoſchrei 
8 eis 
maß — — fm. Me © 
mus ein Fehler Ten, Meyers 
— S. so6f.f. 


Admieifte.. Chriſtian Wihelns Entſchuldi⸗ = 


wung an Graf Tylli, warum er fich.nicht wieder zum 
| Safer wenden 5* Magdeb. am 7. Ai i 


Meyet in Londotp. Suppl. et Goatin. &. Wo 


€. 
Des A — Raths und Eoaamenbansnt 
den Graf Tolli X. — * 
ab im- Cbemng vom ſchwediſchen 


—*8* darin er berichtet, zu was var Extremitvten 

. u al Maodeb. kemmen laſſen an 10. May 
eD Mey Leder Sup et Contin. >. % u, 
= un 


—* von Bachien wegender Pofulation feines mitlerg- 


148. und im Theatro Europ. P. M. Pr | J 
yli Scheeiden au den Churf. zu Sachſen m 


EUER — 


See Angus zum Grin yon Muh 


u} ben a. Febr. 1628, 
| In 


v 


De J — 


. 
. — 


202 Det nei. Eromsigeen. 
A. meye· Londorpio Sopgl. et Coikin: 32. IL 
u Shuenb- Capituis iu’ Magdeb. Anbeingen 


« 
LU ze 


bexyder R. K. M. ‚Ihrer vorgegangenen.Poftulation und. 


nase. Sachen wegen 
au Konderpe AA. Publ, T.ILp. 1021 2. 


— x Des Ehurfurſten von Sachſen Johann Georg 
— Antworeſchreihen an.K; DM, wegen der Poſtulation ſei⸗ 
| u. Sohnes zum Erzbifchef, zu Maodeb. den dr Ser. 

28035, | : 


In meyers i Lond. Cont. Th. 1, ©; 798. 129: 
Des Churfuͤrſten zu — Johaun Georg 


Erinnerungsſchreiden an das Thum, Eapitul zu Mag⸗ 


deb. Keine neue Wahl oder Poſtulation vorzunehmen 


In — "Londorp. Cont, et ‚Suppl. zB. u. _ 

&:799. Wir bebauten, daß wie den Raum nicht 

. Baden Da Seſchichte dieſer Schriften zu erleutern. 
Des Churfuͤrſten — Georg zu Sachſen 


. Schreiben an die Stadt Magdeburg fid mit den Bob Ä 


Kändern in fein Bündnis einzulaſſen. 
| ey merfwärdige und für Moopebung wichtige 
LT eht im Löndorp. T. J. p. 151.- 
er Abgeordneten der Stadt. Maodeb. Meino- 


= #iale bon den frepen Reicheftädte — x. Oona⸗ 


— den 1 Dec. 1646. | 
Im Londorp Th. UM. Pp, 117. 
Proteſtatio Domini Adminiftratoris Magdeburgenie 


. ae civitatem .eique .conceflüm et confirmatum Pri- 
vilegium Ottonicum Ad. Osnabr, die 21. Martüi ı 648. 


Am Londorp T. VI. p. 345. 

Der Fuͤrſtl. Magdeb. * Reichstage derordneten 
Abgeſandten Memorial in. Pun&o des vierten Vori im 
— Regensb. den 28. März 1653. = 

Sm BRD T. vu P» a = 


Ci, Ins 





fuͤr und wider Magdehuugg mas 

nfarmatio Facti in Sachen G. H. um, Ca⸗ 
ituls zu Magdeb. entgegen und wider Die Herren Gra⸗ 
fen zu Mansfeld Bornſtaͤdtſcher Liniedie Summe vog 

'$coo Rthlr. und 2000 Goldguͤlden, mit weldyer dag. 
Amt und Schlag Friedeburg wieder eingelöfet bat,bem 
mit Beylagen N, I-XI. 1698: - 

Im Londorp Th. VII. ©. 81. vn 

An die geſammte Reichsſtaͤnde des usb | 
Thumb» Eapittuls Memöriale an die Herren Grafen 
m Mansfeld prätend. 18000 Rthir. und 2000 U Ä 

gilden betr. 1653. 
Im Londarp T. VII. ©. 104 f. 
An geſammte Churfuͤrſten und Stände der Stadt 
Nogdeburgifchen Abgeordneten - Memoriale contra’ Die 
Reuftade und Sudenburg mit Beylagen. AB, ir 
1654, 

Im LCondorp T. VE S. 5os.. 

An gefammte. Chenfürften : und Stände des 
Furſtl. Magdeb. Abgeſandten Memoriale o. die alte 
Stadt — und derſelben praetenditte Srepheit mit 
Beylagen N. I. und II. Negensb. 1693. 

—— T.VIL S. 277 fef. 


$ 23. 
mar che Anzeige des Magdeb. —* 
—* * Amt Eseln betreffend mit Beyl. IV- VL: 
654 m 4. 
Im Londorp. T. Vik S. 296, 
An gefammte Ehurfürften und Gtände des © 
Sur - Munde Abgefandten Memoriale .umd Bitte . 
& dahin richten zu heifen, daß dem Herrn —— 
tori Herzog Auguſto die Landesfauͤrſtliche Hoheit uͤbes 
int Edein fernen verdleiben möge. Mogenit. 
53° 


Im gondorp. T. Vn. S. aba f. 
a Gil. Mag: DM. Kun, 





*8 





226. Das VI. Capitel. Staatsſchriften 
Kurze Deduetion und Memorial was geſtalt die 
u POBR.;-; Egeln vermittehtt, Churſaͤchſ. Belehnung an 
das graͤfl. Haus Barby kommen, folgends aber im 
„des Herrn Erzbiſchof und Thumb: Eapittuls zu Mag⸗ 
deb. Händen gerathen, und bis dato- dem’ she 
‚Huf vorenthalten worden 1653. - 
Im Londotp. T. VII. ©.4 
An gefammte Reichsſtaͤnde Def Braunſchw. 
wWehnetie Interceſſonales fie den Herrn Grafen zu 
Barby ein Aequivalent vor ve Herrichaft — be⸗ 
treffend 1653. 
Im Londorp. T. VI. S. 
Arn geſammte Reichsſtaͤnde des Fi Maohdeb⸗ 
. Sefandten contra den Magiftrat der alten Stadt Mag⸗ 
deb. ih punkto der arreflirten Kornpächte und gehemten 
Scchiffarth mit Beylagen. Regensb. 1654. 
In diefer Schrift, welche Londorp T. VI. S. 
683 verwahret, wird gebeten; die Stadt Magbebur: 
dahin anzuhalten, daß fie ihre Zölle abſchaffe, und ſi 
dem Adminiſtrator unterwerfe. 
An geſammte Churfuͤrſten und GStande der 
Stadt Magdeburg Abgeordneten Memorials, dasjenige, 
was in bemeldefee Stadt zu gute verordnet ift, betrefs 
fend in fpecie bey K. M. zu intercediren, Damit dieſelbe 
ihre prifinam libertatem renoviren, fie von den Capteuli 
“  Ordinibus et Subditis Archiepi$top, fepariren, zu ihrem 
freyen Stande repariren, und das —5 — ⸗ Recht 
auf eine Meile extendiren möge. „= 
Sm Londorp. T. VI. ©: 4 
Kaiſerl. Decret an das loͤbl. Veche. Diredoriam 
* Gutachten in der alten Stadt Magdeb. Sache zu 
eroͤfnen. 1653. 
u Im Londorp. T. VII S. 469; 
An geſammte Reiche: Churfürften- und Stände 
i der beyden Masdeb. Städte Neuſtadt und Sudenburg 
Memoriale contra die alte Stadt Magdeb. das lus Re- 
_ srdificnnd betreffend. 1653. gIm 


— 
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gIm Londorp. T.vN.’& 469. 
An geſammte Churfürften und Stände der Chur⸗ 


| ——— Geſandſchaft Memoriale Titulos ràtione 
Magdedurg, Halderſtadt und — — BR 


Am Londorp. T, Vu. S. — | 
— geſammte Chutfuͤrſten und Stände des — 
iſtrats Memorial Die arretirte Kornpaͤchte und 
ei aut; betreffend 1653. 
Kanferi. Derretuman das Reichs » Direktorium Ti. 
tultarae ratione Magdeb. Halberft. und Binden. 1654. 
Sm Londorp T. VI ©. sor. | 


Kayfers Ferdinandi il. Schreiben an-den Admi⸗ 


niftat. Auguftum mit den Neuerungen und Gewaltthaͤ⸗ 
tgfeiten gegen Die Stadt Magdeburg bis zum Aug 


det Sache inne zu halten 1650. 


Im 2Londorp. T.VL®, 504 


An gefammte Meichsftände dee — — 
| Abgefandteng Memoriale Praedicatum feu Titulum du- 


ds Magdeburgenfis an Chur Brandenburg u geben, - 
und das dabey habende Magdeburg. Bedenken betref⸗ 


| ſend. 1664. 


Im 2ondorp, T. VI. ©. 619. 


urgifchen Abgeordnetens Memoriale die .. ge⸗ 
lagte Gravamina betreffend 2654. 
Im Londorp. T. VI. S. 629- 


| Kayf. Decretum des Churmaimiſchen Reichs. Di- a 


redorium, Titulsturae ratione Magdeburg, Halber⸗ 


und Minden, extenfionem auf Brandenburg 


Culmbach und Onolzbach betr. — 1654. 
Im Londorp, T. VIL p 
Copia Schreibens Ser ach Friedrichs 
Örafeng zur Mangfeld an das Thum Eapitul zu Mag⸗ 
deb. Mit.der Hülfe in das AUmm — noch ein. 
Wenig inne zu halten 1626. 


e Da ‚Sm. 
Sr — 

Ze & Di ‘ — 

* N 


v4 ‘ 


‚ "An die gefammte Reichsſtaͤnde der Stadt Mass a 


. gas Das vi. Capilel. Emarsfgiifen 
gm Rondoep. T. VL © 


ESchreiben der — 8 — 





En an die Esangel. Herren Reichſs⸗ — zu 
ankfurth in Sachen Des Thum Capituls zu Mog⸗ 
deb. contra die Grafen zu Mansfeld in der Friedebur⸗ 
giſchen Sache 1656. 

Copia "Schreibens: an die: beyde Ausſchreibende 
Gärfen des Niederfüchfiichen Kraiſes vom Thum⸗ Ca⸗ 
pitul zu Magdeb, Die Vermittelung zu thun, daß. Die 
Friedeburgiſche Sach⸗ möge ad conũtia prorogata und 
— Commßion de Reichehefreuhe beewiefen werden 
1 


J Im Londerp. T. vm. DB... * 


Kaiſerl. Caſſations⸗ Decret . Convocations- 
| Schreibens an die Stadt Magdeburg sum Reichetage. 
Wien 1653. 
Iun Londorp. T. Vi. S. 966. 
Memoriai des Fuͤrſtl. Magdeb. Geſandten contra 
Die alte Stadt Magdeb., klagt, daß die alte Stadt 


Magdeburg ihr Sontingent nach Regenſpurg einfchir 
cken wolle, und erſucht derſelben aufzulegen, daß ſie | 


‚ihre — zu Behuff dep Reichegeneralitaet U. 
Magdeburg Kiefern ſolle. Regenſp. 1664, 
Im Londerp. T. IX. ©. 284. ’ 


ggg gerne Feiheninde Fink, Braunſchw. 
Wolfenbuͤttel. Interceſſonales für den Grafen u 
WBarby ein Argüivalent vor die Herrſchaft Egeln beit, 


Im Londerp. T. VL ass. 
Deeret an Das löbl. ehe ‚ Direforiom 


| Kawſerl. 
auf des Marggr. Chriſtian Wilhelms zu Brandenb. 


Memoriale Die ihmaſſignirte Alimenta aus. den Aemtern 
Zinna und Loburg betr. hebſt Beylagen. Regenſp. 1653. 
Eislebiſcher Vertrag, fo zwiſchen Churfüriten. Au. 

gulo zu Sadıfen und tem Adminiftsstare des Eriftiftn 


0%. 





"für und mider, Magbeburg. 229 
Magdeburg, Martdgrafen  Toachimo -Friederico "zu 
Brandenb geſchloſſen am av. Junii 1559. — 
Dieſer Vergleich betrift vornemlich das Burggraf⸗ 
thüm Magdeburg, imd iſt unter Vermittelung des 
Ehurfuͤrſten Johann eorg zu Brandenburg, und 
au vgrof Wilhelm zu-Heffen gefehlofen tworben. Steht 
in den Ele. kur. Publ. T. 1. p. 534 ſeqq. Zu 
Schreiben von Herzog Fohann Adolph zu Sache 
fen Weiſſenfels an Herzog Friedrichen zu Sachſen Go⸗ 
tha, darin zu vernehmen gegeben wird, wie fie Bor 
habend ihre Seſſon im Neichs Fuͤrſtenrath .ratione 
GSachſen⸗Querfurth, einſtmahls in Nichtigfeit zu ſetzen 
1687. Item Rationes ffro voto Saxo Querfurthenf. : . 
Stehn in Londorp. T. XVL. p. 189 ſeqq. 
Informatio Iuris et Fa&i in Sachen Magdeburg 
sonra Mansfeldd. ee 
Steht im Moucelii Aft. Publ. T. U. p. 329 fong 
und enthält 1. eine ausführliche Antwort auf bie bey 


den Kaufen Äbergebete Deduction 3. einen Beweidber 
mägbeb. landesfuͤrſtl. Superioritaͤt ſowol über die Per ⸗ 


ſonen der Grafen, als des zu Magdeburg gehoͤrigen 
Antheils, und 3. eine Widerlegung dee mansfeldiſchen 
Befchwerden, mit Beylagen 1-XXL Diefe Schrift - 
. ME vorher 1701 zu Berlin gedruckt werben, und ber’ 
fieht ans ı Alphabeth und 3 Bogen. N 
Doplica Eines Erbaren Raths der alten Stadt 
Magdeburk contra die Grafen zu Barby und Muͤhlin - 
gen, in puncto praetenfi privilegii, die freye Schiffartb 
uuf der Elbe betreffend mit Beynam A-E 
‘ Eine Handfehrift in Fol. die 193. Blätter in fich 
faßt. Sie war ehebem in der plotolfchen Bibliothek, 
und iſt ein Original. Auf der Decke ift Dad magbeburs 
- gifche Stadtwappen mit Gold aufgedruckt, und hat 
die Innſcheift: Stapul; Berechrigkeie. Unten 
ſteht die Jahrzahl 605. - Der Anfang laufe fpi Als 
lerdurchlauchtigſter ıc. Zaſer, obh wir RR ah 
— 3 bereit 


* 


x 


h 4 
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bereit vorla en auf den. Wohlgeboren und 
Edlen —— —— Moe und Seren 
DJobſtens Seren zu Barby und Muͤhlingen zc. 
: anmaßliche Replick in puncto praetenf privilegii &c. 
Die ———— Deylagen find ber Fanferliche Abſchied 


vom Jahre 1574 in welchen bie Niederlage und Stas 


pelgerechtigfeit eingeraͤumet wird, und gewiffe Ver⸗ 


traͤge mit den ErgbifchhfenErnft und Sigismund, 


4 


von ben Jahren 1494 und 1562 errichtet die Stapel 
- gerecjtigfeit betreffend. - 
Der Maddeburgiſchen Geſandſchaft Deduction 


wegen derſelbigen Erzſtift zuſtehenden Seflion übergeben 
auf dem Reichstage zu Regenſpurg 1794. 


Steht in Luͤnigs Bibl. Deduct. p. 38. 
>, Dee Ehurf. zu Brandend. Schreiben an die au 
ſammten Geſandten der Reichsſtaͤnde zu Regenſpurg 
wegen der Seſſſon des Herzogthums Magdeb. 1680. 
In Frankenbergs Europ, Herold 1410. 1411. 
Verantwortung des Fuͤrſtl. Directorium auf die 
von Ehur Bradenb. wider fie, wegen ihres in der Mag⸗ 
deb. Seflions- Streitigfeit begeigten Comportemests 
ſchriftlich emanirte Klage. Comm. m. 3 December 1588. 
Im Europ. Herold ©. 14 
Copia der R. K. M. wie auch der Churfuͤrſti. D. 


zu —85 — Wechſel⸗Schriften der Poſtulation' halben 
an S. E. D.H. Sohn Augufum Herzog zu Sachen 
| vom Hechw. Dom- Eapit. zu Magdeburg 1628 in 4 


Tuͤnig im der Bibl. Dedudt. p. 390. 
Kayſer iches Commißions » Decret betreffend die 
EM den KönigAugufto und Ehurf. zu Sachſen prae- 


„tentirende vier Votaindem Fuͤrſtenrath. Negenfp. 1708. 


nach an den Rönial: und Churfächl. "He 


In Fabri Staats, Canʒley T. XIIi. p. 455 feqt. 

Copia Schreibens von Herzoa zu Sachſen⸗Eif⸗ 
ter Fürften von Fuͤrſtenberg sc. die von J. M den Kb 
nig Augufto im — Surfen. en RENNER vier 
Vota 1709. In 


% 
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fuͤr und wider Magdeburg. 232 

In Fabri Staats Canzley T. XI.p 457 ſeqq. 

Warhaftiger Bericht des Thum · Capituis zu 
Magdeburg wider die erdichtete Anzeigung DR Mogder 
burgifchen Rebellen und Aechtern 163i in 4. 

In Lünigs Bibl.’Dedud, p. 392. 

An fämtliche hochloͤbl. Shurfürften und Stände 
allhier und zu Münfter zu dem allgemeihen Friedens» 
Tra&taten Abgefandten unterthäniges Memorial. wegen 
des Primat und Erzſtifts Magdeb. — Mn ‚alte 
‚Stadt Magdeb, 1647. | 

. Sn Lünige Bibl. Deduct. p. 394. 

Gegen+ Information der . Herren. Grafen von: 
Mansfeld contra des Thum Capitel zu Magdeb. die 
Reftitation des Schloffes und Amts Friedeburg betref⸗ 
fend. Straubingen 1053 in 4. | 

In Luͤnigs Bibl. Deduct. p. 394. 

— doch gruͤndlicher Gegenbericht des D. F. 

Auguſtus poftulirten Adminiſtratoris des Primat- · und 
Fr: ——* Magdeburg auf des D. F. Chriſtian Wil⸗ 
helm an die R K. M. ꝛc. füb dato Zinna den 13. Junii 
1653 abgegangenes Schreiben. 1653 in 4 

Beſteht aus vier Bogen. Steht auch i in Lünigs 
Bibl. Dedud. p. 395. 
| Warhafte Relation aus denen in Sachen des 
Primat und Erzftifte Magdeburg contra die, alte Stadt 
Magdeb. die wiederrechtliche Interpretation des Inſtru- 
menti Pacis betreffende von dem K. — Hofrath er · 
gangenen Alten. 1654 in 4. - 

In Lüni s Bibl. Dedudt, p. 396. | 

Gruͤndliche beftändige gBiderkegung E. 9 Doms. 
capituls der x Srbifhöflichen Kirche zu Magdeburg ent 
‚gen den Grafen zu Mangfeld 1654. 

F Luͤnig 8 Bib}. Deduct. p. 396, Diefe Schrift 
betrift die Behauptung des Amts und Schloffes. Sries 
deburg gegen die mansfeldifche Schulbforberung. - 

Die —. des Pu an das Amin Eu 
4 j nd 


® 
[4 
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230 .Das VN. Capitel. Staatsſcheiften 
find von besafelben befonbers vorgefbellt worden, Lüs 
nig verwahrt dieſe Devactien. ©: 397. | 


Vorſtellung und Bericht in 5 achen des Peimat 
— Erzſtifts Magdeb. contra die alte Stadt Magdé⸗ 
burg, und. dasjenige , was fie auf vorigen alfo auf jetzi⸗ 
gm Reichstage zu Regenfpurg übergeben ‚1664. 

AIn LünigeBihl. Deduct. p. 397. ein fernerweiti⸗ 

ge Bericht hievon tft. zu Halle 1665 in 4. gedruckt. 

— Remonſtration der Stadt Mägdeb. 

Steht im Lönig ©. 399. 

. Der Stadt Magdeburg Friedensgefchäfte, 1654 

Burgermeiſtere und Rath der Stadt Magdeburg 
allerunterth. Supplication an die R. K. auch zu Ungarn 
nd Boͤheimb K. M. Koayſer Ferdinandum U, ‚feine und 
Semeine Stadt Recht Gerechtigkeit und Privilegia 
betr. mit Beylagen von A-M: 1636, ' 

In Leubers Disquifit, Plen,. Stap. n. 336, 36 


‚Införmatio Herrn Auguſti Adminiftratoris des Pri⸗ 

“mat und Erzftift Magdeburg 2e.-Contra die alte Stadt 

Magdeb. ihre Schiffarth auf der Elbe und Pächte der 

‚ nr - Halle bey Rappolden 16 s3 in 4 — aus 
11 Bogen. 


Grüͤmdlicher und Siftrienmäßise Discours ube 
etlichen der Stade Magdeb. in Sachſen alten Privile- 





güs — Benj. Leubern. Freyberg 1648. in 4. vier⸗ 


sehn Bogen. 

Dieſe Schrift iſt ei eine groſſe Seltenheit. — 
hat an ihrem Dafenn in ver Differt. de Fide Diplo- 
* mat: gegweifelt. Man " fie ehevem nur um den 
böochſten Preis erhalten. In der plotoiſchen Bis 


* Auetion iſt ſie 12. Thaler bezahlt worden. 
— 


Nur 


pr und wider PAR 233 


— behauptet in dieſetr Dehrift, wider die Ge⸗ 
ſchichte, und vhne durch Utkunden unterſtuͤtzt zu wer⸗ 
den, daß der Reichsſtapel von Magdeb. nach 


leipzig verlegt worden ſey. Er unterſcheidet auch 


das jus. publicum und privatum, oder die Regalien 
und bürgerlichen Rechte ganz und gar nicht. So 
gar Widerſpruͤche find in diefer Deduction. Denn 


er giebt zu erft in, daß die — Koͤnige und i 
Kaiſer, Carl vd ee Broffe, und Ludewig ber 


‚ Sromme, in ihren Reichsgefegen, denen fogenannten 
‚ KEapitularien, Sandelftäbte,. Jahrmaͤrkte und Mies 


derlagen, oder Meichsmeffen und Reichsſtapeln zu . 


Bardewif, Magdeburg und: andern benannten 
“ Derthern verorbnet haften; ingleichen diefes, daß Kay⸗ 
‚fee Otto der ‚Broffe folche und andre Rechte zu 

Magdeburg dem Erzftifte daſelbſt beygelegt Hätte 5 

hernach läugnet er, daß das Stapelrecht von der Hans 

delſtadt Bardewick auf die Stadt Magdeburg ger 
bracht worden, .und dann giebt er bald vor, daß fole 


ches Recht von Magdeburg nad) hamburg; bl. 
baß ed von Magdeburg rad), halle, und von 


Halle nach) Leipzig verlegt worden wäre. Der 
Herr von Meyer dat Diele REN N bem III, Theil 
ſeiner Actor. bheydrucken laflen,  . 


Difputationes de lure Stapulae ac Nundinar. 
eivit. Lipſ. 1738, und. 1739. Au&. Jacob, Henr. 


Bornio. 


Abhandlung von dem Soopelreddt der alten 


Stadt Magdeburg worinnen einige Gründe Deffelben 
geprüft, und die Befugniſſe der Stadt Leipzig gegen 
Magdeburg erörtert werden. Leipzig 1743. 


Diefe Schrift rührt von eben dem gelehrten 
Born her, der Die a Oiffertationen „vers. 


— hat. 
Pd F | Hiſto⸗ 


m 


- ar 


294 Das Vi — Staatsſchriſten fuͤr und: ꝛe. 


SHiftorifhe Nachricht van dem Stapelrecht der 
alten Stadt Magdeburg morinnen Leubers. Fehler 
uw Irrthuͤmer entdeckt werden. Magdeb. 1741. 
Dieſe Nachricht hat der ehemalige gelehrte Ge⸗ 
heimeraih und Stadtpraͤſident zu BE ‚Kerr 
Cellarius aufgefeßt. 
Gruͤndliche Widerlegung des von der Stadt 
 :Seipiig angemaßten und befugten Straffenjtoanges gu 
"gen die Stadt Magdeb. 1748. 
Der Berfaffer diefer gründlichen Dipfomatifchen 
Abhandlung ift der feel. Kriegesrach und Stadtſyndi⸗ 


ecus Smalian, ein ſehr geſchickter Mann, der feine 
Vaterſtadt, ſo wie der beruͤhmte Born liebte, aber 
rkere Waffen hatte, ſie wider die Angriffe u Mies 


Sf 
; singe zu vercheidigeh. 








= Auefuhtuchere Unterfußung u 
der 


von einigen Geibickhreien 


vorgegebenen 


Berbinbung — | = 


— Quebdlinburg 


in den mittleren Zeiten. 
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Se hd.. 

ie Geſchichte und Alterthuͤmer des Vogt⸗ 

landes, find, fo viel uns. bekant ift, 

noch nicht fo ausführlich, Hinlänglich, 

| und zuverläßig erörtert, als man. zu 

wuͤnſchen Urſach hat. Die Nachrichten von den aͤltern 

Umftänden un Scicfaalendiefestandes, welche wir in Pe⸗ 

ter Becklers geäflichen teufifchplauifchen Stamm .- 
tafel *) in Jakob Wuhelm Imhofs Genealogia. rhu- 

tenorum comitum ac.dominorum in Plauen *), und in 

Chriftopb Philipp von -Waldenfels Monumento de 

Vogtlandia et Nariscis **) finden, find fehr eingefchränt 


und.unzulänglich. Etwas ausführlicher hat hievon Johann 


Beorg Pertſch in feinen Originibus Vogtlandiae et cele. 
bris in hac urbis Vonfideliae ****) geſchrieben. Da ſich 
aber dieſer Schriftſteller nicht viel welter als auf die Stadt 
Wenſiedel ausdehnt, ſo ſind die von ihm ertheilten 
Nachrichten in Abſicht auf das ganze Vogtland nicht zu 
reichend. Zwar, haben wir die hiſtoriſche Nachricht 
bon dem Dogtlande und diefem Altern und neuern 
9) Der völlige Titel heißc:. Pers Beckleri Stemma Ruthe- 
nicunm, ober gräfle reußiſchplauiſche Stammtafel. Schlatz 
1634. in Fol. DE 
“) Nuͤrnberg 1715 in Sol. I —— | 
we) Es if dies. die zwote Abhandlung einer Schrift, welche 
den Zigel führt: Chriftophori Philippi a Wäldenfels 
Monumentum Hiftericum J. de Majoribus noſtris II. 
de Willardis et Naricis.: Hof 1662. in 13. | 
er, Wonfiedel 1677. in 4. | oe 


u} 


. 238 Unterſuchung über die Verbtud. Vogtlands. 


Zuftande, weiche zu Jena, im Jahre 1725, ohne Ber 


nennung bed DBerfoflers, der ſich nicht genannt hat, und 


der uns auch bis jetzt noch unbekanut iſt, in 8 Heramdgen 
geben, mit Vergnuͤgen und nicht ohne Nutzen geleſen. 


Allein wir müffen auch zugleich beflagen, daß dieſe Nach⸗ 


zicht viel zu kurz und 'unvollfommen, an verfchienenen 
Orthen auch viel zu unguverläßig fen, als daß man. fie 
mit Grunde unter die Huͤffsmittel, Kenntniffe von dem 

ftande Vogtlandes in den ältern und. mitleren Zeiten 
zu erhalten, rechnen koͤnnte. Der vorhergenannte Pe⸗ 


er Beckler hat ſich eheinahls aneifchig gemacht *) Vogt- 


Yandiam novantiquam hetauszugeben: fo viel uns aber bes 


annt ift, hat er dies Verſprechen unerfuͤllt gelaffen., 


Der feel. Nicolaus “Hieronymus GBundling, war 
gleichfalls entfthloffen, eine befondere Abhandlung von 
dern Vogtlande zu fehreiben**). Man konnte ſich auch 
bon den ausgebreiteten und gränbfichen Einfichten dieſes 
gröffen Mannes, in die Gefchichte ber mitieren Zeit; and 


- In alle Theile der Nechtsgelehrfamfeit, infonberheit in das 


Staatsrecht und kehnrecht, eine vorzüglich ausführliche 
gruͤndliche und guverläßige Nachricht von dem Vogtlande 
berfprechen. Allein er ift von dieſer ſowol, als von vies 
fen andern Arbeiten, durch ben Tod abgerufen worden. 
Nachher, find die vogtländifche Angelegenheiten, fo 
diel wir wiffen immer. mehr vergeflen worden. Wenig⸗ 


| Pens ft uns, feit Gundlings Tode fein Scheiftfteller 


delt hätte 
® us 


ekannt, der inſonderheit von den Vogtlande gehan⸗ 
— Br $ 2, 


. #) In ber Hiftoria Houorep. . Peter Beckler wor eher 


r\ 
Pie 


mahls Profeffor der Gefhichte und des Staatsrechts zu 
Muͤmpelgard, trat aber nachher in gräfliche reußifche Dien⸗ 
ſte. Man fehe die A. E. von 1695. SS. 246 5248. . In 
. ber gedachten Hifteria houorea dieſes gelehrten Hannes 
. finder man auch verfchiedne Nachrichten von den ältern 
Uinſtaͤnden des Vogtlandes. “ | 
w) Er macht Sofnung zu diefer Abhandlung in feiner Er⸗ 
Jäuterung der gräflichen Sabnteben,. welcht in den. 
Gundlingianis im XXVI. ©t., N. 4 ſteht. — 


T 
; \ Bei 





mil Dem Reichoſtifte Querlinburg 232, 


DE re 
| Un. eine gründliche 5 hinreichende Erörterung der 
ehemaligen Verbindung des Vogtlandes mir dem 
Reichsſtifte Quedunburg, hat man fo wenig ‚gedacht, 

daß fich wol die meiften eine folche Verbindung nicht eins . 
mahl einfallen laſſen; andere aber, welche davon in einem. 
Eollegio gehört, oder etwas. davon gefefen, haben diefelbe 
für eine Fabel gehalten; jedoch ohne dieſe ihre Behaup⸗ 
tung, durch den hinlaͤnglich erwieſenen Ungrund dieſer 
vorgegebenen Berbinbung ; gehdrig zu beflärfen. Den⸗ 
viech wich eben biefe Berbindung des Vogtlandes mit dem 
‚ Reichöftifte Queblinburg, von dreyen nicht unbetraͤchtli· 
(hen deutſchen Sefellctichreißern des. XV. Jahrhunderts, 
nmlich ‘von dem Derfaffer einer niederfächfifchen - 
Chronik, von dem Hermann Koͤrner, und von dem _ 
Üdreche Rranz, angegeben und behaupte. Es kan 
auch ſogar, theils dein Reichsſtifte Quedlinburg, theils 
den gegenwaͤrtigen Beſttzern des Vogtlandes, nicht gang 
gleichguͤltig ſeyn, wie viel Grund oder Ungrund, Ware 
 fheinlichfeie oder Unwahrſcheinlichkeit, dies Vorgeben 
für ſich habe. Und eben hiedurch find wir bewogen wors 
den dieſe, von den gedachten. Gefchichtfehreibern angege⸗ 
bene Verbindung des Vogtlandes mit dem Reichs⸗ 
ſuſte Quedlinburg naͤhet zu prüfen. - Zwar koͤnnen 
wir jetzt eine fo genaue, umſtaͤndliche und gruͤndliche Un- 
terſuchung, als dieſer wuͤrdige Gegenſtand verdient, hie⸗ 
von nicht liefern; da uns ber Mangel der Urkunden, und 
ndere zu Diefer Unterfuchung nöthigen Huͤlfsmittel Daran 
hindert. Gleichwohl wollen wir in biefer Unterfuchung 
weit gehen, als wir vermöge der Umftände, unter weis 
chen wir uns befinden, diesmahl Fommen fünnen. So 
uwollkommen auch dieſer unfer Verſuch feyn wird, ſo 
duͤrfen mir doch ohne Vermeffenheit hoffen, daß er nicht 
vergeblich, und ganz unnuͤtz ſeyn werde, Vielleicht bah⸗ 
„den wir uns ſelbſt dadurch den Weg, kuͤnftig wenn wir 
mehtere Nachrichten erhalten follsen, weiter zu gehenz 
— oder 


vr 


240 Ugterſuchang über die Berbinn, Bagtiands- 

‚ober vielleicht geben wir Anbern Gelehrten, die mit mehre⸗ | 

ten Einfichten, Urkunden, und andern Huͤlfsmitteln als 

wir gegenwaͤrtig verſehen ſind, eine Veranlaſſung, Der 

Welt eine gruͤndlichere und vollſtaͤndigere Erörterung dies 

fer hiſtoriſchen Angelegenheit mitzutheilen. Wir wuͤn⸗ 

ſchen das letztete vorzuͤglich. Mach dieſem Elcinen — 
gange gehen wir nun zur Hauptfache. ſelbſt. u 


I % 

J— Bey der Erörterung der ehemaligen Verbinbung 
bdes Vogtlandes mit dem Reichoeſtifte Quedlinburg, kommt 

es hauptſaͤchlich auf folgende vier Fragen an: 1. Ob das 
Vogtland ehemahls, und zu welcher Zeit es dem Rechs⸗ 
| gr Quedlinburg angehörig geweſen? 2. Mit welchen 
echte das Vogtland zu dem Reichsſtifte Quedlinburg ge⸗ 
oͤret, oder, was fuͤr eine rechtliche Beſchaffenheit dieſe 
erbindung des Vogtlandes mit dem .Reichsflifte Qued⸗ 

| Enburg gehabt? Wobey denn 3. zu untetſuchen ſeyn 
wuͤrde, ob bie ehemaligen edlen Seren I Ober Baro⸗ 
a: Re ade 


J 


Ir) Kofe —— Pr lateiniſch nebiloe Domini, Inofehen 
principes hieſſen, in der Sprache der mitiern Zeit Deutſch⸗ 
landes, die Srefen und Baronen, als welche zu dem ho⸗ 
ben Adel, nad) der heutigen Eintheilung des ** ‚ge 

. birten. Ein Edelmann von dem nievern Adel aber hies 

ein edler Schal, ein edler Anecht, ein- Bnape;, und 

lateinifh Mi nifterialis „ Miles, Setvus nobilis. . - Wie 
wol wach der Anmerkung PolyEarp Ceyſers, Minifteria- 
lis, Miles, und Servus nebilis noch etwaſs von. einan: 
der unterſchieden geweſen. Bundlings Differt. de Statu 

Reipublicae Germanicae ſub Conrado I. Junkers Geo- 

graphia Medii Aevi ©. 355. Keyfers ObfervataiDi- 
plomatiea Helmft; 1727 in 4, Sonſt wurden in den 
fi mitlern Zelten, wie aus Urkunden, bis auf das XV. Jahr⸗ 

hundert erhellet, nur die Herzoge, Fuͤrſten, Grafen und 

Baronen des deutſchen Reichs nobiles genennt; da der 

i übrige Adel mit den Titeln Minifteriales, Miltes, Ser⸗ 

wi ‚mobiles, zufrieden war.’ And wenn auiwellen - in eini⸗ 
gen 








. 
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mit dem Reichsſtifte Quedlinburg. 247 
nen *), wie fievon andern genannt werden, und nachmaligen 
Grafen indem Bogtlande, Schirmvoͤgte, oder nur Miniſſte 
rialen **), und was für Miniſterialen des Reichsſtifte; 
Quedlinburg gewefen? Sollten nun alle diefe Fragen bins 
laͤnglich beantwortet, und inſonderheit völlig: erwieſen 

"worden ſeyn, Daß das Vogtland dem Reichsſtifte Qued⸗ 
linburg angehoͤrig geweſen, fo wuͤrde 4. nochauszumachen 
ſeyn: Zu welcher Zeit, und wodurch das Vogtland von 
dem Reichsſtifte Quedlinburg getrennet worden ***) 2 
| | ze. An 


gen Dipfomen, diejenigen Nobiles genennt werden, wel⸗ 
che fonft nach der Sprache der, damaligen Zeiten, nur Mi- 
‚nifteriales und Milites waren: fo hatten fie dirfe Benen⸗ 

nung durd) eine befondre Begnadigung des Landesfürkten . . 
erhalten. So gar Kayfer und Könige Iteffen ſich damahls 
Nobiles nennen: ‚und der Pabft giebt noch heutiges Tages’ 
ben, Churfürften und Fuͤrſten, In feinen Schreiben an dies 
felben, den Titel Nobilis. Hulderich von FEyben in dee 
Differtation de titulo Nobilis, Pfeffinger in dem. Vi- 
triario illuftrato T. I. p. 1069. und Eſtor in den Com- . 
mentariis de Minifterialibus, find hievon nachzuleſen. 

7) 80 heiffen diefe Herren in Sermann Koͤrners noch uns. 
gedruckten Chronik, und in einer niederfächfifchen, gleiche 
falls noch ungedruckten Ehroni, , "1. —— 

*) Minifteriales heiſſen in der mitleren Zeit; / zuweilen bie 

„Edelleute von bem niiedern Adel, nach der ‚heutigen Art - 

‚zu reden.’ Sonft wurden aud) die Lehnleute oder Vaſal⸗ 
Ien, ingfeichen die Hofbediente und Beamten der Rayfer, 
Könige, Fuͤrſten, Grafen, der Prälaten, der Stifter 
und Kiöfter Minifteriales genannt, Wir fehen bier nur 
auf die legte Betreuung. Sonſt fan man von ben vers 
ſchiednen Arten der Minifterialium nichts ausführlicheres 
iefen, als was Eſtor in den Cammenfariis de: Minifte- 
rialibus cum appendice contra Glafeyanam Commen- 

tationem de Minifterialibus (Straßburg 1727 in 4) mit 
xriner ausnedmenden Belefenheit, und Einficht vorgetragen 


“) Das Reichsftift Quedlinburg hat unftreitig ehemals ein 
weit geöfferes Geblet gehabt, als es jetzt beſizt. Die Uns 
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243 Unterſuchung Über die Verbiud. Vogtlands 
Am die Erörterung und Beantworcung der drey Teftess 
Fragen fhnnen wir jetzt nicht denhen. Wir wollen nu 
die Erſte abhandeln, und beweiſen; daß es, wo nicht 

biſtoriſch gewis, doch wenigſtens hochſt wahrſcheinlich 
fen, daß das Vogtland unter Heinrich dem Erſten, dem 


| \ Roeiche ſuft Quedlinburg angehoͤrig geweſen fen, ob wir 


gleich gar leicht enweifen koͤnnten, daß eben das Vogtland, 
unter den Ottonen, mit gedachtem Reicheſtifte verhun⸗ 
den geweſen. | zn Ä 


$ 4 | — 

Der feel. D. Rettner bekennt nicht, undeutlich, 
daß das Vogtland ehemahls dem Reichsſtifte Quedlinburg 
zigehoͤret habe, und demſelben vonHeinrich den Erſten ges 
ſchenft worden ſey *). Dun iſt zwar das Anfehen diefes 
Mannes an ſich, in hiſtoriſchen Sachen, von. feinem fo 
“ ‚ fenberlichen Gewichte, daß es ein Vorurtheil machen 
kbnnte. Allein Retener beruft ſich biebey. auf den 
Kranz, einen bekannten Gefchichtfchreiber des XV. 
Jahrhunderts und hiedurch bekomme dieſe Meynung fihon 
mehr Beträchtlichfeit, Albrecht Arans ſagt migflich, 
foto! in der Saxonin *") als: in.der ‚Vandalia er inf 

| = — in⸗ 


terſuchung, wie dies Reichsſtift um viele feiner ehemaligen 

Beſitzungen gefommen? ‚verdiente gewis, daß fie von eb 

nem in den deutſchen Geſchichten und Alterthüwern, in der 

Diplomatik, in den Staats sehn: und: Kirchenrechten ges 
uͤbten Rechtsgelehrten unternommen würde BR 

) Sn der Quedlinburgiſchen Kirchen⸗ und Informations 

Siſtorie ©. 1. ——— MR 

®#) Saxoniae L IX. ce. 33: serra efl adıneatorum non Fonge 

a Saxonia fuperiore (durch dies und das folgende wird das 

heutige Vogtland. ganz genau bezeichnet), quam primus 

. Henricus romanorum rex Jühjerit ınonaflerio.domina- 

rum in Duedeleuborg, conftituens quatuor per terrae an- 

gulos advocoses mobtles, qui Baronss dieuntur. de Geza, 

: de, Wida (ente) de Aufe (Neuß) de Plawe (Plänen). 

es) Vandaliae L. 11. e. a72 per eadem tempora idem Hen- 

sieus rex vebem, quae Quädlinborg vocatnr, fundavit, 

: in 


x 
⸗ 
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‚. mit dem Neicheflifte Quedlinburg. 243 
Heinrich ng ‚Vogtland dem Reichsftift 
Onedtinburg gefebentt, und "uheerworfen babe, . 
mit dem Zufaße; daß eben diefee Rayſer, an vier 
Enden Des Vogtlandes, advocasos mobiles geferzt hai  ' 
be, weldye Miniferiales des Reichoſtifts Bucdlini 
durg geweſen wären. Es tft zwar auch Albreche 
Rranz ein viel zu neuer Schriftfteller, als. daß man _ 
ihm In ven Begebenheiten umter Seintich dem Erſten, 
ohne weitern Beweis glauben dürfter die biftorifche 
Glaubwuͤrdigkeit deſſelben iſt auch bey vielen nicht in dent 
beften Rufe *). Allein wir Fonnen aud) noch “andre; " 

and theils noch etwas ältere Zeugen von biefer Anekdote 


- 5 


in ca Monafterium puellarum infituens, quod etiam 


x 
® 


grandi ferrarum dominio locupletavit, donans terrasse) '. . 


quae hodie dicitur. adoneuzorum, Erant tunc Miviſte- 
riales Monialium (qui nunc funt Bar — — quo-· 
rum haec funt nomina: de Gera, de Wida, de Pla- 
wis (Plauen) de Ausze (Reuß).: J 


) Yoffins ſagt de Idololatria L I. c.38. Albertus Cran- 
. zus in Vandalia ſua Heimoldungied verbürh exfchipfit, 
tarito auctore. Argo fällt, in ſeiner zwar gebrückten, . 
uber noch wicht geniein gemachten Deduction der brauns 
ſchweigiſch Iäncburgifchen Prärenfion an Sachſen⸗ 
lauendurg, von dieſem Geſchichtſchreiber ein fehr nachtheis 
liges. Urtheil. Er fagt, Kranz fey voll von irrigen und 
anrichtigen Erzehlungen : er habe zwar einige alte Skriben⸗ 
ten, wietwol aud) nicht vollkommen, vor ſich gehabt, wo⸗ 
raus er feine Hiſterien zum Theil genommen ; er habe aber, 
theils was jene geſchrieben, unrecht eingenommen, mit 
andern Worten, gleichſam zur Aluſtrirung gegeben, (heile 
‚ab und zugethan, und damic den Sinn vielfältig ganz vers 
kehret; er habe den Zuftand der alten Zeiten nicht eigentlich 

begriffen; ſey von dem Zuftande feiner Zeiten eingenommen 
gewefert, wornach er die in denralten Zeiten ergangene Sa: 
chen ſich eingebildet und beuttheiter habe; er — el 

| Sa 


J 


244 Anterſuchnus uͤber die Verbind rg 
Es hat nemlich DR fächfifch weimariſche 


Sekrear Joachim Heinrich: Leller . ein um die 
Gelehrſamkeit, und inſonderheit um die Geſchichte, ſehr 


9 gerbienter Mann, as ber noc) ungedruckten Ebronik, 


eines aus Luͤbeck gebürtigen Dominifaners, Mam 

Zerrmann 'Rörnerus , welche noch vor Alb 
| = gefchrieben worden, und in der Bibliothek * 
aths zu Luͤneburg aufbewahret wird **), ingleichen aus 
einer alten, in niederſaͤchſiſchen Dialekt geſchriebe⸗ 
nen, und gleichfalls noch ungedruckten Chronik, welche 
von dem Jahre 777 bis auf Das Jahr 1438 ach der 
‚ehriftlichen Zeitrechnung, geht, zwo Stellen ausgejeich« 
net, und abvrucken laſſen, in-welchen eben das erzehlt 
wird, was Albrecht Kranz berichte. Beyde verpies 
nen von uns, am 'gegenwärtigen Orte angefuͤhret - zu 
werden, Hermann Körner fhreibt alfo: Fundavit 
etiam idem Henricus, pro eodem tempore, urbem | 
Quedlinburg, ubi monaflerium gloriofum conftruens, no- 
-  Biles Tannuinas in in eodem Bart, filiam ſuam i in-eo ponens 
F — 


a 


Baden geſchrieben. die weder aus Docnmenten, noch aus 
Skribenten genommen, ſondern blos gemuthmaßt, der 

> Wahrheit aber damit ſehr verfehlt. Bey dem Seller in. 
den Monumentis Vgriis ineditis, Trim. IX. &:’sı5f. 
Andre aber haben’von Aranzen, eine weit vortheithaftere - 
Meynung, unter weiten fich auch Schurzfleiſch befindet, * 
wie man aus vielen Stellen der difputationum hiftori- - 
carum dieſer groffen Gelehrten, ingleichen aus den Schurz- 

Neiſehianis, die jemand, unter dem Namen Irenaeus 

2.20. Sincerus herausgegeben, P. II. p. 13 u..47. erſehen fan: 

N 9 In den Monumentis Variis ineditis, Trim. HI, 

| VI. ©. 146 \ 

“ Seller beſchreibt dies Manuſcript umftändiic), erzehit 
einige Lebensumſtaͤnde des Verfaſſers Hermann Koͤrners, 
und nennt auch diejenigen Gelehrten, weiche. diefe Chronik 

geſchrieben haben in dem Trimeſtril. der Monumssito- 

rum Varior, ineditor. ©, 39 u, es ae 


BR 
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mit Dem Reichsſtifte Quedlinburg. 245 
primam abbatiffam ; et ut domina effet'multorum prinel. 
 pumetnobilium, praedia largifima ei donavit - - huis 
namque monalterio.dedit terram illam, quae mode ter- 
ritorium advotatorum nuncupatut, inter Myınam (Meife 
fin) et Bohemiam fitam (dies iſt offenbahr das Vogtland, 
ald welches zwifchen Franfen, Meilen, Böhmen und . 
Thuͤringen liegt) diſtinguens eam in quatuor advocatias, 
quarum advocati dicto monaflerio de manſis et caeteriz 
bonis penfiones annuales folverent, et de neceſſariis puellis 
ilis providerent. - Advpeatus autem primus abbatiffae 
ilios monafterij di&tus eft de Ghera fecundus de Vyda, 
tertiur de Plawis, et quartut de Rutzia. Die eignen 
Worte der nniederfächfifcben Chronik find folgende, 
wie wir fie, aus Fellers Monumentis Variis ineditis, 
ünverändert hieher ſetzen; Deſſeme Kloſter (Cs iſt die 
Rede von · dem Reichsſtift Quedlinbutz) gaf de Koͤnig 
dat Land twiſchen Mitzen (Meiſſen) unde Behe⸗ 
men, und Delete Dat in IIII. Vogdome, alfo Gera, 
Wyda / Diawe und Rutzen. Dar Bdnd,beter noch 
butes Dages Dat Vogtland: unde ſcholden deme 

oſtere tynsanftig weien, und dar vorftan. Men 

. Mder Tyd bebben fich de Markgreven von Mitʒen 
‚ det Landes unterwounden, unde gebever deme Klo⸗ 
ſtere vil Kleine. Was ber Berfäffer biefer alten nie⸗ 
derfächfifchen Chronik von dem König fagt, if. von dem 
Koyſer Heinrich I. zu verſtehen, afs deſſen Begebenheis. 
fen und Thaten biefer Chroniffhreiber, bey dern 936 
Jahre in dem Stuͤck feiner Chronik, aus welchem biefe 
von uns angeführte Stelle genommen iſt, ergehlet. - 
| ET er. J 
Hier haben wir alſo die einſtimmigen Zeugniſſe 
dreher ziemlich alter Geſchichtſchreiber, bie es einmürhig 
ſegen; daß. daB Vogtland ehemahls dem Reichsſtifte 
duedlinburg zugehöret habe, und demſelben von Heinrich 
dem Erſten gefibente- worden fep; Ingfeichen: bob 
| 3 - 
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246 unterſuchung bee Die Werkine. Vogtlands 
ble Herten, oder Batonen der vjei Dogrbeyen, ir | 
wWwelche das Vogtland vertheilt worden, Aduccati 
oder Poͤgte eben dieſes Reichsſtifts geweſen. Nun 


haben zwar alle dieſe Geſchichtſchreiber erſt in dem XV. 





Jahrhundert, folglich wenigſtens 400 Jahr nach den 


Zeiten der Ottonen, und beynahe soo Jahr nach Heine 


sich dem Erſten, gelebt, und gefchrieben. Denn Als 





brecht Kranz, dee wie wir aus dein Auszuge, welchen der 
eff angeführte Seller *), aus Adam Tranigers bamı- 





burgifeben Chrom gegeben hat, erfehen, am 7 Chriſt⸗ 
‚ monaths des ı5 18 Jahrs verflorben ift; Fan ohnmöglich 


eher, als in dem lehten Diertel bes XV. Jahrhundertes, 


zu fchreiben angefangen Haben, Hermann Rorner ift 


' 


Aranz: ba aber deſſen Chronik bis auf das Jahr Ehriſti 


nach Seller Meynung **), zwar erwas Alter, als 





2435 geht *'*), fo muß er nothwendig gleichfalls in dem 

- XV. Jahrhundert gefchrieben haben. Und eben fo fan 
auch die alte niederfächfifche Chronik nicht eher als In 

. dem XV. Jahrhunderte gefihrieben worden ſeyn; ba bie 
+ felbe, wie wie ſchon bemerft haben, bis auf das Jahr 
‚ Eprifli 1438 gehts es wäre denn, daß fie ein anbrer, 

. wie bey mehreren fonderlich niederf ächfifchen Chroniken ger 
ſſchehen ift, bis’ auf das angezeigte Jahr, Sorigeiete 
hätte, So akt alfo auch diefe Schriftfteller in Anſehung 
nnſrer Zeiten finds fo find fie Doc) in Beziehung auf die 


Zeiten Heinrich I., viel zu neu, als daß ihre Zeugniß 


allein ‚betrachtet, hinreichend ſeyn koͤnnte, die. vo, 
/ dieſem Kayſer , on das Meicheftift Quedlinburg € 
gangene Schenfung des Vogtlandes zu ermeifen. Al⸗ 
| brecht Rranz und Hermann Korner -fcheinen auch, 
nicht fowol aus den eigentlichen Urkunden gefchrier 
F 9 Iren Monumentis Varüs ineditis Teim, IX.N. LIL 
oo. &. g35. 
* ——— Varia inedita ©. 147 in der Aus 


“ 


: au ® y 
#66) Fellers Di 39. ©: 


wit dem Rechoſtiſte Quevlinburg 2 


aen, ‘de vieimehr beyde chre Mochrichten, and andern 
eibern genommen zu haben *). Man 


mache auch Beyden ſolche Vorwuͤrfe, welche die Saube | 
nirdigkeit eines Geſchichtſchreibers wenigftens zwegyden. 


ig machen *), elnere Geſchicheſchreiber , und welche. 


von den Zeiten Zeinsich bes I. und der Ottonen, nt 

tirficher Weiſe weit beſſere und zuverlaͤßigere Macheich- 
tm haben mußten , gebenfen diefer Sache gar nicht. 
Selbſt diejenigen Schriftfteller, bey welchen man. dieſe 


Nachricht am erſten fuchen ſollte; weil fie die Geſchichte 
Heinrichs L und da hen fol; und, geroiffer maaſſen 


auch de Errichtung, — und den aͤlteſten Zu⸗ 
ſtand des. Reichsſtifts Que 


dlinburg, am fleißigſten und 


PR 


— beſchrieben haben; als Wittekind, der 


Biſchef Dirhmar von Re, ber. Berfaffer 
‚ber 'vitae Mechtildis, aphus Saxo, und 


— — gleichen rien ſchweigen | 


Sache ; In denen: queblinburgifchen 
—E— welche uns zu Geſicht gekommen, haben 
wir auch nichts hievon —— = Endlich fan = 

au 
a zz des 1. Th. 


enger ee habe fein Werk aus verfchtedenen Chro⸗ 


chichtſchreibern zuſammengetragen, und fey, 
nn g der Jahre betrift, dem Vincentius, Hen⸗ 


re euren ‘und MWiarinns gefolgt: Sellers | 


‚Monumenta Varis ©. — 
Wider Zermann Rotner haben wir war Diejenigen Eins 
wendungen nicht gefunden, mit denen man bie- — 
digkeit Des Kranzens verdaͤchtig macht: inzwiſchen iſt es 


doch dem hiſtoriſchen Credit deſſelben nicht ruͤhmlich, — | 


geinrich Meibom T. IH. Scriptor. Rer. Germ. p. 3 
fast: Non dubito quin ſedufti hör Menflerus et — 
ttevnn ab Alermasna Cornero u. \. f. . 
u — gehen verſchiedene geſchriebene qwedlinburgifhe 


ifen herum. Einige derſelben ſind uns zu Geſichte 


. ebommen: .allein wir haben doch unter denſelben M. 


Martin Wolfs quedliubiraiſche Chronik noch niche gefun: 
im. Dieſer M. artin — war Paſtor zu S. Ban 


. N - — BR 
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248 unericham don der Besen. Vogtlanbs | 


- fein Diplom von Heinrich dem. Eeſtern uͤber dieſe 
Schenkung des Vogtlandes an das Reichsſtift Quedlin⸗ 
burg beybringen. Wenigſtens hat man bisher derglei⸗ 
chen tech: nicht beygebracht. Dies ſind die Einwuͤrfe, 
welche wir und ſelbſt wider Die Erzehlung, daß ſchon vor 





Heinrich dem Erſten dad Vogtland an das Reichsſtift 
— geſcheukt worden, — bon; und viele 


tee 


in Queblindurz, und ſtarb 1624. Seine noch —— 
te quedlinburgiſche Chronik iſt deutſch geſchrieben, und 
ein Exemplar derſelben findet ſich in der welfend decelſchen 
Bibliothek, wie wir aus Fellers Monumentis Variis i in- 
editis ©. 54 f. erfehen. Dem feel. D. Kettner muß dieſe 


‚ Chronik ganz unbefannt geweſen ſeyn. Denn er gedeuft 
derfelßen auch nicht einmahl an dem Orte, ba er dei 
Wolfs, als Predigers an ber Kirche S. Blafıi gedenft. 


Johann Winnigftätt hat feine quedlinburgifche Chronik, 


‚wie er ſelbſt geſteht, aus der magdeburgifchen, halber⸗ 
— ſtaͤdtſchen und helmſtaͤdtſchen Chronik, und ben Annali- 


bus Patrum Wipertinorum, aus dem Kranz, Brottuff, 
Buͤnting, und andern dergleiihen Schriftftelleen, aber ohne 


Einfiht und Wahl zufammengeftoppelt. Ingleichen: 


'Abhatiffarum Quedlinburgenfium Catalogus Hifloricns, 
nadı der Chronologia und Jahrrechnung mit’ Sleıs anges 
ſetzt von Herrn Johann Verdank Stiſts Praebendaris 

Seniore 1633. Die übrigen quedlinburgiſchen Chtoniken, 
die wir noch geſehen, ſind von noch geringerer Erheblich⸗ 
keit: Das Beſte, was man in denſelben finder, weiß man 
ſchon aus weit zuverläßigern Urkunden und Geſchicheſchrei⸗ 
bern; und der Reſt beſteht in Mordgeſchichten, und andern 
Kleinigkeiten, die auch, wenn fie wahr find, bey der Se: 


ſchichte doch fehr gleichgültig find. Die gefchtiebene queds, 


linburgifche Chronik, deren der feel M. Tobias Eck⸗ 
hart in den Codieibus Manufcriptis Quedlinb: S. 47 
gedenkt, kan wol nicht ganz, wie ber feel. Eckhart muth⸗ 
maft, von Jobann Gerdank feyn, Denn Gerdank ift, 
- wie Aettner berichtet, ſchon 1644 geftorden. Dieſe Chros 
mtk aber geht bis auf das Jahr 1684. Aber“ wd mögen 
We Aanales mau Ben ww 
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kit ſind es auch die vorruͤglichſten Einwuͤrfe, weiche 
dawider aufgebracht werden foͤnnen 9). | ar 


F N 7. | N 
Allein ſo ftarf and) diefe Einwendungen ſchelnen, 
und wirklich an ſich ſelbſt ſind; fo find fie auch nicht gang 
unbeantwortli ch. Denn da Hermann Rorner, ber 
Verfaſſer der niederfächfifchen Chronik, und Als 
breche Rranz in ihren Berichten, von der durch Heim . 
rich dem I. geſchehenen Schenkung des Bogtlandes am 
das Stift Queblinburg, fo ger einftimmig find, daß au) 
wicht ein Umfland von dem Einen anders, als von -bem 
Andern erzehlet wird; fo ft es. gar nicht glaublich, daß 
fe dieſe Erzehlung ſelbſt erdichtet Haben, fondern es wird viel⸗ 
meht ſehr wahrſcheinlich, daß ſie dieſe Nachrichten, wenn 
fe dieſelbe nicht aus Urkunden ſelbſt geſchoͤpfet, doch we⸗ 
nigſtens aus aͤltern, und verloren gegangenen Schriftftels 
kn, oder aus einer alten und allgemeinen Sage genoms 
nen haben. Wir Fönnen,aber hieben ber Meynung eini⸗ 
ger Gelehrten, welche behaupten, daß man mehr Urſach 
babe, eine Machricht, die ſich auf Nichts, als auf eine 
elte Sage, ober mündliche Ueberlieferung gründet, für 
falſch, als dieſelbe für wahr zu halten, ohnmoͤglich, ohne 
eine gewiſſe Einfchränkung beypflichten. WBielmepe f 
ven wir aus richtigen und unftreitigen Gründen behaups 
ten, daß eine alte, allgemeine, und gleichförmige Sage, 
wofern fich fonft nichts Widerſprechendes in berfelben: - 
#ist, ſchon an fich ſelbſt, einen beträchtlichen Grad der 
Glaubwuͤrdigkeit habe, und denſelben zugleich der Wachs 
richt, die fich darauf gruͤndet, ertheile. Allein wir find: 
auch nicht einmal anzunehmen genbthigt, daß die gedach⸗ 
ten drey Sefcyichefihreiber, bie Nachricht, welche fie und 
. vonder Berbindung des Vogtlandes und der Baronen in 
demſelben, mit Dem. Neichsflifte Quedlinburg ercheilen, 
| BE > Be einer 
) Die Einwaͤrſe, welche in der ſonſt recht gut geſchriebenen 
biſtoriſchen Nachricht von Dem Vogtlande ©. 35 und 
36 Semacht worden, wollen nicht viel agen. 
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auuer allgemwinen Sage mur allein zu danken haben. Waͤre 
dieſes, ſo wuͤrde wenigſtens Albrecht Rranz etwas Gier 
von bemerkt und angezeigt haben. Denn, wofern auch 
Diefee Geſthichtſchreider, alle diejenigen Mängel hätte, die 
wen ihm nachfage, fe mus man ihm doch ven Ruhm zu 
.... geflehen, daß ee der Erſte geweſen, der in der dei 
.. Hiforie, das Wahre von den Exrbichtungen fo ſorgfaͤltig 
. emterkchleben, ale es das Maas per Erkenntnis der dama⸗ 
‚ Iigen Zeiten zulles. Und «ben Deswegen fagt man von 
| thm, daß er zu allererſt De deutſche Geſchichte von den 
7, -Babelngereinige *), Die Fehler, die man Ihm aufbuͤr⸗ 
Idee, beftehen nicht darinnen, Daß et der gemeinen Sage 
zuviel getrauet, fonbern fie Fommen vielmehr darauf an, 
daß er die alten deutſchen Gefchichtfchreiber, meiſtentheils 
ohne fie zu nennen, und zugleich mic ihren Fehlern, abe 
gefehrieben**). Muß man alfe nicht von einem ſolchen 
Manne, mit Grunde murbmaffen, daß er ed, wenig⸗ 
ffens durch einen Zug in feinem Ausdrucke angemetft ha⸗ 
ben wuͤrde, wenn er die Nachricht, die et und von der 
| Schenkung des Vogtlandes an das Reichsſtift Quedlin⸗ 
burg, und von dee Verbindung der ehernaligen Baroiten 
des Vogtlandes, mitt eben dieſem Neichsftift ertheilet, 
mr aus einer muͤndlichen Ueberlleferung, nicht aber aus 
7 Sfteren Geſchichtſchreibern gefchöpft hätte? Diefes aber 
iſt gicht geſchehen. Es iſt daher hoͤchſt wahrſcheinlich, 
WWwaß wenigſtens Albrecht Kranz dieſe Nachricht aus aͤl⸗ 
teren Oeſchichtſchreibern genommen habe. Dieſe aͤlteren 
GSeſchichtſchreiber koͤnnen noch ungedruckt, und gat unbe- 
kannt; fie foͤnnen auch verloren gegangen fen. Wer 
weiß nicht, daß nochverfchtedene Gefchichtfehreiber der 
mittleren Zeiten ungedruckt find, die in den Bibliotheken 
md Archiven, als Seltenheiten aufberwahret werden; 
7, daß noch immerhin, infonberheic ans der Dunkelheit, 
. , — ge i N — sr und 
9% eumanns Ada philofoph. B. 1. ©. 416. 
*) Moler in der Iſagoge ad Hiltoriarn — Cim 
ev. Bei ©. 107 f. Melchior Adam in vitis philofoph. 
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und ans dern Scauhe ver Kloſter, ſolche Urkunden und 


Schrifiſteller an das Ucht gezogen werden, welche den 


naͤchſt vorhergehenden Inhrhunderten unbekannt gebli⸗ 
ben? Und wem iſt unbekannt, daß von ben Geſchicht 
ſchreibern der mittleren Jahrhunderte ſowol, als vom der 


“am, die wir von ganz alten Zeiten: haben, verfchieben 


verlosen gegangen? Sat nun aber auch Albrecht Arang 
diefe Nachricht, von der Verbindung bes Vogtlandes, 
und der ehemaligen Baronen in demfelben, mit deng 
Heicheftifte Quedlinburg, aus äiteen Beihichefchreißern 
Büngenz fo wird dadurch eben dieſe Erzehlung noch weit 
wahrſcheinlicher, als fie durch die Zeugniffe Albred 
Ruanzens, Hermann Rorners, und des niederfächfe 
fhen Eheoniffchreibers, wenn dieſe allein genommun wer⸗ 
den, etwa ſeyn Fan. Diefe Wahrfcheinlichkeit reicht we⸗ 
nigftens fo weit, ‚daß man die gedachte Nachricht, ohne 
einen gründlichen Beweiß, ober wenigfiens ohne einige 
wahrſcheinliche Muthmaſſung wider biefelbe, nicht ganze 
lih verwerten darf. . Allein ſagt mar, die uͤbrigen Altern 
Oeſchichtſchreiber, die wir in den Händen haben, und bie 
entweder zu den Zeiten Heinrichs I. und ber Ottonen 


gelebt Haben, ober Yoch eben. diefen Zeiten ſehr nahe ger 
weſen find; und. fogar diejenigen, beren eigentliche Ab⸗ 


ſicht es gewefen ift, ‚die Begebenheiten diefer Fuͤrſten zu 
stehlen, ſchweigen von biefer, für das Reichsſtift Quede 
linburg fo wichtigen Angelegenheit. Dieſer Einwurf fan 
aufs hoͤchſte ſp viel fagen, daß fo fleißig’auch bisher. die 
Gelehrten die gedachten Geſchichtſchreiber geleſen: fie den⸗ 
noch die gedachte Nachricht, welche uns Krans, Ror⸗ 
ner und der. niederſaͤchſiſche Chronikſchreiber ertheie 
len, in denſelben noch nicht gefunden haben. Kan man 
ober hieraus wol ſchlieſſen, daß gar Nichts von dieſer 

icht, im den gemeldeten Schriftſtellern ſtehe? 


Bulle dieſer Schluß richtig ſeyn: fo inüßte man erft be⸗ 
haupten, dafı die Sorgfalt und Aufmerſamkeit, mit wel⸗ 


Ger die Geſchichtſchreider der mittlern Zeiten von den Bes 


pr 
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kehrten bisher durchgegangen worden, ſo groß geweſen, 


daß derſelben auch nicht das Geringſte entwiſcht fen? Als 
" Sein eben diefes iſt ganz unwahrſcheinlich. Die Gelehrten 


Diefes Jahrhunderts, Haben in den Schriftftelleen ver 
mittlern Zeiten hundert. Dinge entdeckt , welche den Ge⸗ 
lehrten ber vorigen Jahrhunderte, die doch gleichfalls dieſe 
Schriftſteller gelefen unbefannt geblieben. Und man 
wird unfehlbar Fünftig noch Verſchiedenes, in eben dies 
fen Gefchichefchreibern bemerfen, welches wir jetzt noch 


nicht voiffen. Die Meiften leſen die Geſchichtſchreiber ver 


mittleren ‚Zeiten nach Frehers Directorio. Hiedirch 
überheben fie fi) zwar des Verdruſſes, nichtswuͤrdige 
Kleinigkeiten, und Einerley, mehr als einmahl zu leſen. 
allein fie find hoc) auch dabey der Gefahr ausgeſetzt, vers 
fihiedene nicht ımerhebliche Begebenheiten und Umſtaͤnde, 
unbemerkt zu überfehen. Es iſt nichts leichter, als daß 


derjenige, der nicht in einer gewiſſen Abficht, die alten 


- Gefchichtfihreiber lieſet, diejenigen Umftände aus ber 


Acht Iaffe, die zu dieſer Abficht gehörig und dienlich find; 


ob fie gleich in eben dieſen Gefchichtfihreibern angeführet 


werben. ‚Allein man fan es ohne Verwegenheit behaup⸗ 
ten, daß beynahe noch Feiner die Gefchichtfchreiber ber 
mittlern Zeiten, in dee Abficht gefefen habe, die quebfin« 
burgiſche Sefchichte aus derſelben zu ſammlen, va eben 
bie Gefchichte des queblinburgifchen Reichsſtifts, noch 
ganz unbearbeitet ift; ob fie gleich, inſonderheit Da die 
brey erften Jahrhunderte derfelben, mit - der Geſchichte 


„des ganzen deutſchen Reichs, fo genau verbunden find, 
‚ «vorzüglich verdiente, von geſchickten Männern erläutert 


au werden. Wie leicht koͤnnen alfo von ben bisherigen 


Gelehrten, diejenigen Sefchichtfehreiber ver mittleren Zeit 


überfehen worden feyn, in. welchen die Schenfung bes 
Vogtlandes an das Reichsſtift Quedlinburg erwaͤhnet 
wird. Geſetzt äber, daß in eben dieſen Gefchichefchrels 
bern, quch nicht die geringfte Spur von diefer Nachricht 


finden wäre, fo wird doch diefelbe dadurch, ſo iR 
? . * = a _ a ch 
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falſch als unwahrſcheinlich. & iſt che ungewoͤhnlich 
daß die Geſchichtſchreiber der mittleren Zeiten, manche 
wichtige Begebenheit übergeben, und uns dafür Fabeln 
und Morbpefchichte erzehlen. Wie viele Machtichten bat 
man nicht, erſt aus den Diplomen emdeckt, von weichen . 
man bey den Geſchichtſchreibern der mittlern Zeiten, nicht 
ein Wort findet? Das ſtillſchweigende Zeugniß der 
Geſchichtſchreiber alſo, wie es ber ſeel. D. Heus 
mann *) nennt, oder ber Beweis aus dem Stillſchwei⸗ 
gen der Seſchichtſchreiber, wider bie Nichtigfeit einer Er⸗ 
zehlung, welches nach der gegründeten Anmerfung be® 
offen Schursfleifch **), nicht ohne vielfältige Aus⸗ 
nahme iſt, leidet gewis bie meiften Ausnahmen, in Anſe⸗ 
hung der Geſchichtſchreiber ber mittlern Zeiten. . Diefe 
Anmerkung gilt nod) mehr von dem Stillſchweigen der 
denben quenlinburgtfchen Chroniken, in. Anfehung bee 
quedlinburgiſchen Begebenheiten. . Wenn man dieſes ‚ale 
les bedenkt, fo wird man, uns barinnen beyflimmen, daß 
der Schluß ; diefe, das Neichsftift Quedlinburg angehen 
de Vegebenheit, ſteht wicht in den gefchriebenen quedlin⸗ 
burgifchen Chroniken; atfb ift fie falfeh,; auch fo gar lie '- 
Gerlich) ſeyn wuͤrde: gleichwie ein Beweiß, von einer 

quedlinburgiſchen DBegebenheit, die.anf feinen andern: - 


Grund, als anf das Zeugniß der queblinburgifchen Chro⸗ 


niken gebauet wäre, ſehr unvollſtaͤndig und unzulaͤnglich 
fa wuͤrde. Die ſcheinbareſte und erheblichſte Einwen⸗ 
dung, wider bie von Heinrich dem I. ergangene Schen⸗ 
kung des Vogtlandes an das Stift Aueblinburg, und 
wider die Verbindung der Daronen mit eben dieſem 
Neichöftifte, iſt endlich wol unſtreitig Diefe: dag man 
heruͤber Fein Diplom von Heinrich I. aufweifen Fan. 
Es iſt auf der einen Seite unſtreitig, daß in den ji 
Be ua 7 EEE: een 


) A den Altis philofophor. B. 2. ©. 107. 108% , 
.”) In der Differtation Wittekindus Magnus betittelt®. ro.. 
e der Differtarion de primp Chriftianorum imperatore 
j . 10, x . 5 , x f 
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2? sa Yetefichung Aber bie Beibtm. — 
lern Zeiten, keine Schenkung an ein Stift, Kloſter, obet 


Meche, ohne ein. dutuͤber ausgefertigtes Diphmm, voll⸗ 
zogen worden. Dather auch der Diplomen, die —* 
dergleichen Schenkungen an bie Kirchen, and an bie Geiſt⸗ 
Wöfeit.ergangen nk, die gtößte Aral i ) Auf ve⸗ 
andern Seite, ſcheint es nicht glaͤunblich, daß in dem Ar⸗ 
des quedlinburgiſchen Reichsſtifts, ein Diplom von 
—— dem Erſten uͤber die von dieſem Kahſer voll⸗ 
ꝓgene Schenkung des Vogtlanves an. das Reichoſtift 
Quedlinburg anzutreffen ſey. Denm ſonſt wuͤrde fie dem 
D. Retener mitgetheilt worden feyn; ober es wuͤrde 











| Fein berühmte Herr. von Erath in feinem Codiex DH 


m. Quedlinb. haben abdrucken laſſen). Allein ob man 


gileich nicht küugnen Far, daß man ſchon in den mittlern 


Reiten bie Diplome mit ber groͤßcen Sorgfalt aufbewah⸗ 


get, und um dieſelben fo diel ſicherer zu erhalten, meiſten 


theils von einen? Diplom verſchiebene Abſchriften genome 


mien, und in verſchiednen Archiven niedergelegt hat * 


b tig, daß dieſer & it wergeache 
r N lach Senershränte, — — des Krir⸗ 


7906, Tre ander bergleichen Unglistefäle, bucc ws 


Arten von Nachlaͤßigkeit und Bermahribfung, 
und’ enblich ni durch BE A — Diplo⸗ 


| — verloren gegangen *»*). Einige Urkunden dieſer 





werden vielleicht von der Klugheit den Augen der 
Weit entzogen; andre werben von dem Reide, vor ven 
ungen der Kemer, bewacht; viele cinigen, un⸗ 
Sewahrſam unmiffender Beſitzer, mit dem Stan⸗ 






—9 Chriſt. hen. Eabarts Introductio im Rem Di | 
mit. : ne $.22p 37% - 

€) Codex Diplomaticus Quedlinburgenfis curante Antonio 
Vidarico ab Erath. Francof. MDCCLXIV. In. Folio, 

) Beibarts Imtrodudt Ian Rem Diplormaticam | Seit. ne 

E. 3. 4 —— p: 36. . 

ee) Idem L. c. $. — und der feel. Ludewig in einer 

a bie en in den — Anʒeigen befinder. 











xuet dem Reicheſiſte Krmeblinbueg. 255. 
ah viele Diplauun/⸗ durch den Fleis der Gelehrten, aus 
deſen Kerkern nach werd nach herausgezogen, und zung 
Gekrauch wieder an Das licht geſtelot worden; fo ii es 
wenigſtens hoͤchſt wahrſcheinlich, doß noch viele audm 
Urkunden, auf eine wenigſtens unfreundliche Arc, in - 
dergleichen Gefaͤngniſſen feitgehalten werben. . Die- queds 

unburgiſchen Setiftsarchive, fowol: das größere. abtem 
liche, als das jeht wenigen beteächtliche probſteyliche, ſiad 
gleichfalls durch verſchiedne nachthellige Zufaͤlle heimge 
ht werden. Sie ſind durch Feuersbruͤnſte beſchͤ 








Yet worben *); ‚in dem vorlgen Jahrhunderte waren ſeẽ 


zemlich in Unordnung gerathen, und es iſt noch nichtſ õ 
lange, daß man angefangen bat, inſonderheit das obtey 

licha, ala das hauptfächlishfte Stiftsarchiv in Ordnung 
zu bringen; verſchiedne beträchtliche Stuͤcke find aus dem 
iedliuburgiſchen Archiv entwendet **), und vielleicht 
werden wir bey einer andern Gelegenheit, zu zeigen img 
Grande fen, daß fich verſchiedene Uofunben; welche in 
3 queblinburgifche Archim gehhoͤren, an ganz aubern, 
und füemden. Orten befinden. - Man darf bring 
gar wol ſagen, daß: eine Nachricht aus den mittleren Zee ° . 
ten . dabunch noch nicht: gleich. falfch,. oder unwahrſcheins 
kch werde, daß man fie durch fein Diplom beſtaͤrken fuer 
ehne ſich der. Meynung derer theilhaftig zu machen, dia 












kn den dekaumen biptomatifchen Sireitigkeiten "*) die 


Riehttigfeit der Diplome in Zweifel gezagen, oben dieſelba 
wel gamgelaͤngnet haben. Und hieraus iſt es fuͤr einem 
ken Vernuoͤnftigen ganz begreiflich; daß: die augegebenæ 
Schenfung des Vogtlandes von Heinrich dem I. an dak 
Reicheſtift Quedlinburg, nebſt der. Verbindung der eher. - 
maligen Baronen. in dem Vogtlande, mit eben. dieſen 
NRelchaſtifte, dadunch noch nicht falſetz, und auch niche 
— — ———— eiumahl 
Beuner in Antiquit· Quedlinburg. & r. x 
m) Katner klagt darüber in der Vorrede zu den. Antiquitet. 
Quedlinburg, ° ee 
NRudewig in der Vorrede zu dem ı Th. der Reliquior. 
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einmal unwaßrfeheinlich werde, : v6 man bisher 
bein darüber auögefertigtes Diplom auffäßren 2 
und daß fich Feine dergleichen‘ Urkunde in dem — 


bburgiſchen Arte befindet. I 
* | $. 8. : | 
Wir haben alſo die betraͤchtlichſten Emm — 


die von Heinrich dem Erſten an das Reichsſtift Quedlin⸗ 
burg ergangene Schenkung des Vogtlandes, und wider 


— bie Verbindung bee ehemaligen Baronen in dem Vogt⸗ 


fande, mit dem gedachten Reichsſtifte, welche a 
Kranz, Altmann Korner, und der ntederfi 
Chronikſchreiber angeben, wie wir hoffen koͤnnen, 8* 
taͤnglich abgewiefen. Nun ſind wir zwar weit davon ent⸗ 
ei , hieraus zu ſchlieſſen, daß die Michtigkeic: diefer 
Machricht nunmehr ganz ausgemacht und unftreitig pr; 
"Ober auch nur zu Ylauben, baßdiefelbe, Durch die 
legung dee von uns erwähnten Einwuͤrfe, den-höchften 
Grad der Waheſcheinlichkeit erlange. Allein fo viel hof⸗ 
fen wir doch mie Recht behaupten: zu koͤnnen, daß eben 
dieſe Nachricht nunmehr fo viel Wahrſcheinlichkeit· Habe, 
daß fie nicht eher geläugnet werben. barf , als bis man ige: 
enweder richtige und beglaubte Urkunden, ober ausdruͤck⸗ 
Uche Zeugniffe der glaubwärbigften Gefchichtfchreiber, ober 
unfteeitige Umftände der Zeiten Heinrichs bes IE 
ond der Ottonen, ober richtige und unteägliche Schluͤſſe 
aus biefen Oruͤnden entgegenſetzen kan. Inzwiſchen wollen 
wir verſuchen, ob wir in dem folgeuden, die Glaubwuͤr⸗ 
bigfeit dieſer Erzehlung- noch weiter eroͤrtern koͤnnen. 
Könnten wir uns der Abhandlung von dem Dogtlande 
Bediener, welche der feel. Gundling, an einem‘. Orte 
feiner Schriften *%) verfprochen. hat, fo würden wir obm. 
Fe in derſelben ſolche ar und Erläuterungen 
ans 


"In ber ——— welche — der geiflichen | 
Fabnleben betitelt iſt, $. 15. ah in dem ad © 
der Gundlingian. ©, er ® ni 









er kn, vöelche wid diefe ehe we = 
gemein "erleichtern; kͤnten. Da wir aber biefe Abbet 
dieſes groſſen und einfichtsncken Gel⸗ ten, welche DaB, 
ſelbe, ſo weit wir wiſſen, det m. ſt niemals iR 
gtheilet dat, entbehren muͤſſe n, ſo ſehen wir Ans gent⸗ 
higt; nach andern Huͤ — *— umzuſehn, und uns Wir 
* 3 eine geöffere Ziegen als: wir dee; 


Das Dogttind, Ku von —* aber ſche — 
* für das alte Variscia Feat — 
| ‚ auch noch zu den Zeiten Hein L 
ch {heil Öse alteri Chhringen. -Detii:bas alte Thaͤ⸗ 
tingen hatte, inſonderheit als es noch ein Koͤnigreich — 
ee ſehr weitiaͤufihen Umfang. Es begrif — 
hentige Tharingen nebſt einem guten Theif d 
kenlanbre, ſondern auch ganz Keffen, einen ge roſſen 









bi art den Rhein, das Land über der Lin no. 25 


Eibegr; alles Land ſo zwiſchen dem Harz, der Gacke, 
der Elbe, und noch über der Elbe, bis an bie Hand 
wlgen witz. Bas hanze Serzogtgunn: Braunſchweig, 
ven Theu von· Meifſen/ weſcher noch heutiges Tages Bas | 
Mi and ——— auch —* — — 
en dem ringen, ranken 
us Böhmen Is N Da min —* genug — 


*) Man nennt fogar —— caher das Vogtland ni Latel⸗ 

uiſchen Variscia. Allein das alte Variscia muß nicht in 
der Segend des heutigen Vogtlandes, fondern um den Flus 
Stabe, und alfo in der Oberpfalz geſucht werden. bs 
Rotifche Noachricht uom Vogelande ©, 8. 4. ; Elas 

ers Germ. Ant. L. Ill. c. 29, p. 619. undlinge 
Otia in der II. Auflage C. IV, Aumert. a ©. 147. 
—— — — Hypomnemata 


Veterem Thuringige riami $. 3, Sagitta- 
* “ den Ian Regal ze —* uU, 


> 28 Vateegchueg bier die VNerbiode Vogtlands 

adeß das Vogtland gzwiſchen Meiffen,. Sronfen, Zhitic⸗ 
7 .gen, und einem Theile von Bögen. liest; fa gach 
7 ‚gumleughar, daß das heutige Vogtiand qu dem alten Ts 
- ‚gingen gehort habe. Nun ward zwar. vor. Alters Thů⸗ 
| ‚singen ‚gemeiniglich- nur in. das, nördliche und ſnᷣdli⸗ 
che *), oder in das fächfifche und. fränkische Thuͤrin⸗ 
gen **) abgerheile. Zu dem. — Thuͤringen ges 
ten alle thäringifche vorher g@Mannte Laͤnder bis an di⸗ 

nftrut 5. das füdliche Thuͤringen ‚aber begrif alle über 

7 ger Unſtrut zu dem alten Thüringen gehörige Länder. 
Aullein man findet doch auch. in den Schriftftelleen Der 
- ©" mittleren Zeiten, die Namen des öſtlichen und weftli 
Wen Thüringen... Nach diefer Abtheilung gehörte Alles, 
2was diſſeits Der Unſtrut nach. der Elbe zu lag, und bie 
Auaͤnder zwiſchen dem Harz, der; Saale, der Elbe, und 
bis an die. Havel, ingleichen dad Herzogthum Braun⸗ 
ſchweig, zu Nordthuͤringen; das jetzige Thuͤringen 
"5: gebit einem betraͤchtlichem Theile Frankenlandes, und ei⸗ 
gaem groſſen Striche bis an den Rhein, zu ar 
-+ @) Sapittarius L. e. ſih. IE. c. 12. ingleichen in. der. Epi- 

Ä = ge Statu Thuringiae ne — 
Antiquit. Marchionatus .et Urigin. Landgraviat.. Thu- 
ringiei 6. III. p. 8. fegg. .. —— 
as) Die Benennung des Acbfifien und fraͤnkiſchen Chös 
rxingen ift in deni VI. Jahrhundert, mad der chriftlichen 
..... Zeitrechnung aufgefommen, da die Franken, in Verbindung 
nmit den Sadfen die Thüringer uͤberwunden, unser das . 
77 Goch gebracht, und die meitlänftigen thuͤringiſchen Lande 
„doeergeſtalt unter fich getheilet haben, daß die. Sachſen das 
woaordliche Thüringen. oder den Theil des thüringifchen 
77, Meichs diſſeits der Unſtrut, oder bis an den Zufammenflus 
her Unſtrut und Saale hekamen; "die Franfen aber das 
2 Füdliche Thhrinuen behielten. Reinhards Antiquit. Mar- 
ie chion. et Orig. Landgrav. Thuring. $$.IL III. Den 
+" Releg ber verbundenen Sachfen umd Franken wider Vie 
7.7 Xhlringer, und die Theilung des alten thuͤringiſchen Reiche 
unter dieſe beyben Voͤlker erzehlt ziemlich ausfuͤhrlich Sa⸗ 
gittarius in der Epiftola de Antiquo Statu Thurin- 
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wi dem Heichäfifte Sueblinburg, asp. 


gen; das ganje Heſſenland au Weſtthuͤringen; und | | 


endlich der Theil von Meiffen, welcher heutiges Tages 
das Ofterfand genannt wirb, -ingleichen Alles, was zwi⸗ 
ſchen dem heutigen Thuͤringen, Meiſſen, Franfen und‘ 
Böhmen liegt, zu Oſtthuͤringen *), roelches auch Oſter⸗ 


rich, das Ofterland, und das Gſtland genannt wıra 


de*). Nun fcheint zwar der Name Nordthuͤringen, 
und mit ihm Die Eincheilung in Nordthuͤringen und 
Suͤdthůringen gleich nach den zehnten Jahrhunderte, 
verloſchen zu ſeyn ***); allein der Name Oſtthuͤrin⸗ 
gm, Oſtland, Oſterland, hat ſich weit länger erhals 
im, und dauret fo gar noch A auf den heutigen Lug; 

— 2 wie⸗ 


% ‘Junkers Geographia Medii Aevi p. 264. Die hiſto⸗ 
riſche Nachricht vom Vogtlande &. 7. Sagittae 
rius in der Antiquit. Regni Thuringici L. II. ı2. , 
a) Die biſtoriſche Nachricht vom Vogtlande S. 7. 
Junkers Geographia M. A. S. sız. Rechenbergs 
Differt, de Ofterlandia. u N 
), Vermuthlich hat der Name Sachfen den Namen Nord⸗ 
thuͤringen gleichſam verfhlungen, gleich wie Nordtbuͤ⸗ 
ringen ſelbſt mit Sachſen vereinigt worden. Nur muß 
man das oigentliche alte Sachſen, gar nicht in dem heu⸗ 
tigem Oberſachſen, ſondern vielmehr in Niederſachſen fürs 
den, Es komt zwar, auch nach dem zehnten Jahrhundert 
der Nm Nordtbhuͤringen, und Pagus Nordthuringiae 
vor, 3. E. in verfchiednen queblinburgifchen Diplomen und 
‚Nrtunden, als in dem Schenkungsbriefe von Zeinrich 
dem Heiligen oder Sweetem vom Jahre 10213 in dem‘ " 
Schenkungsbriefe von Conrad dem Iweeten, vom 
Jahre 4036. ‚die Kettner den Antiquitat. Quedlinburg: 
S. 160 f: einvecleibt hat, mo der Pagus Nordduringon, 
sder Nortduringum ausdruͤcklich erwaͤhnet wird, wie auch 
in. dem Chronico Ecclefiae Halberftadienfis, fo in dem 
XII. Jahrhunderte nefchrieben worden, und in Keibs 
nitgens Scriptor. Brunsvic. T. Il. fteht. . Allein es if 
hoͤchſt glaublich, wie Johann Beorg Keinhard in den . 
Antiquitat. Marchion. et Originib. Landgraviat. Thu- 
ting, $. 3. p..6. nach dem, Knaut und Paullini erinnert 
Int, daß diefer. Pagus Nordthuringiae nur ein Theil von 
Nordthuͤringen geweſen. En ne rein 


v 
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566 Umerſuchung über die Verbind. Vogtlands 
wiewsl Bas: Beufige Dftetland mw ein Thell vb aleen 
Ofterlanrden IR *), Aus dee Verglelchung dieſer um . 
ſtreitig richtigen Anmerkungen iſt augenſcheinlich, Daß 
das Doytland ebemals ein Theil des alten Oſt⸗ 
thuͤringen, Oſtlandes oder Oſterlandes gewe⸗ 
Erndblich bemaͤchtigten ſich die Sachſen auch des 
fuͤdlichen oder fraͤnkiſchen Thüringen. Obgleich 

agittarius muthmaßt **), daß bereits Otto mit dem 

Zunamen der Beruͤhmte (üluftris), der Vater Hein⸗ 
Lichs des Erſten, etwas Recht und Gewalt‘ Aber das 
ſfudliche Thuͤringen erhalten Gabe: fo iſt doch weit 
- wäßefcheinlicher,, und beynahe gewiß, daß einrich I. 

ſelbſt der erſte Herzog der Sachſen geweſen, dem biefe 
wichtige Portheile zugewachſen find: Wenigſtens iſt 
hieſes, vermoͤge der deutlichſten Zeugniffe der glaubwuͤr⸗ 





igfien Geſchichtſchteider unftreitigs daß Heinrich 1. bes 


ads als Herzog von Sachſen, nicht nur das noͤrdliche 
¶bwer fühle, ſondern auch nad füditche ober fränfifche, 


#9) Dieſes MR ans ber Vergleichung des beutigen Oſterlan⸗ 
des mit den von uns benannten Graͤnzen bes alten Ofter⸗ 
andes oder Ofiebhringen klar. Hechenhergs Difler- 
"tstion de Ofterlandia. ee 

”) In ber Epiltola de Antiguo Statu Thuringiae ©. 47. 
ei ttarius gruͤndet Biefe feine Muthmaſſung hanptſaͤch⸗ 
"U Auf die. Stelle des Wittekinds (Annal. L. 1.) wo es 
heißt: penes Ottonem (die Rede iſt von dem Ottone il- 
uſtri, den Vater Heinrichs 1.) ſemper et: ubique vi- 
guiffe ſummum imperium; ingleichen: Conradum, 
mortuo Ottone duce, cum faepe expertus eſſet vir⸗ 
stem novi ducis (Henrici) veritum fuiſſe omnem 
patris poteſtatem filio Henrico tradere. Allein man 
Wird die Unzulaͤnglichkeit dieſer Gruͤnde fo gleich erkennen, 
wenn man dasjenige mit einiger Achtſamkeit erwaͤgt, was 
KReinbhard in le Marchion. et Originib. . 
Landgrav Thuring. % VE. bey diefer Stelle des Witte⸗ 

- Binde erianet. u 





\ 


‚it dem 1 Baht. Suehiinbune. 36 


un off garig Thoͤringen beſeſſen habe. : Ehen deswegen 

wird dieſer Fuͤrſt von dem Luitprand, bem Siegbert 
von Gembloues, dem Albert von Stade, und vom 
Conrad dem: - bon Anersberg, Saxonum et Thu- 
singorzin dux, eher dux de Saxonia et Thuringia 9, 
nam *). Es deſaß auch Heinrich. der KErfte das 
Oſtland, ober — inſonderheit, welches um. 
ter andern auch ‚daraus erhellet, daß unter denen haͤn⸗ 
Ben, die Otto 1, von feinem: Vater einrich dem Ir J. 
als Herzog von Sachen, ererbt bat, auch namentlich 

das — um die Pleiſſe und Elſter, das ft da 


ſtchoͤringen, bemerft wird **).. Da man = 


ehemalige 
das Vogtland ein Theil des alten Oſterlands, ober. Oſt⸗ 
ringen war; fo dat auch das Vogtland zu den Ber. 
Rz ſitzungen 
#) Die hieher oehörigen Stellen der gedachten Geſchichtſchrei⸗ 
ber findet man in Xeinhards Antiquitat. Marchion. et 
in. Landgraviat. Thuringiei $. 6. WBunpling 
fihelnt fi zwar in feiner Abhandlung de Henrica Aucu- 
pe $ 4 in der Anmerkung d. zu ber Deeynang zu I we 
‚gen, DAR die Thüringer unter Heinrich dem E ; 
gar nicht mebr ein von den Sachfen- unterfhiede: 
nes Volk gewefen. Allein dieſer geoffe Diann hat fi) 
hier offenbar geirrt. Gedeuket yleich Auitpeand unter 
den Boͤlkern, welche Heinrich 1, beherrſcht, der Chuͤrin⸗ 
ger nicht namentlich; fo thut es doch eben diefer Emite 
prand, an einem anderm Drte, da er biefen Fuͤrſten Sa -· 
xonum et Thuringorum ducem nennt: und ſo unters 
ſcheiden auch Sigebert von Gembloueg, Albert; von 
‚Stade, und der Abt von Auersberg, bey einer: gel 
hen Gelegenheit die Thuͤringer von. ven Sachen. , 
werden auch bey der Fortfeßung des Regino, bey der 8 
zehlung der Wahl Heinrichs zum Könige der Deutſchen, 
: Me Tpuͤringer, als eine von den Sachſen unterſchiedene 
VWoͤlkerſchaft genanyt, Henricus dux, heißt es daſelbſt, 
confenfu Franeorutn, Alemanzorum, Bavarorum, Thu- 
. singarum.et Saxonım, rex eligitur. Auch noch unter, 
 @®sto 1; finder man die Thuͤringer von den Gacdiey uns ° 
terſchieden. Man fehe bievon Johann Conxad iete⸗ 
richo Hifloriem Ottonis M. 


*e) Sebmon⸗ weherſqh⸗ — DV. ° —R 186%; 


Dr 
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ſitzungen Heinrichs bes Eriten, fo er bereits‘ als Herzog 
von Sachfen gehabt, gehoͤret. Da biefes Far tft3 fo 


muͤſſen wir zum Behuf unſrer Hauptabſicht noch weiter 


fragen: wie weit ſich daͤs Recht erſtreckt, mit wel⸗ 

chen Heinrich der Erſte, nicht nur das jächft fine oder 
mnordliche, fondern auch das fränkifche Thuͤringen, und 
inſonderheit das alte Oſterland, folglich auch das 
Vogtland befeffen? Ob wir. nun ‚gleich denen gar nicht 
‚ widerfprechen wollen, welche behaupten, daß um die Zei⸗ 


“ x ten Conrads des Erſten 9 und Heinrichs des Er⸗ 


ſten, 
Es iſt dem Seldenus, ale einem Ausländer, von welchen. 
man eben feine ganz genaue Erkenntnis’ der deutſchen Ge⸗ 
ſchichte und Rechte fodern kan, leicht zu verzeihen, wen et 
In dem Werke de Titulis Honorum P. II. e. I: $. 24. 
vocgrgiebt, daß ſchon unter Earl dem Groſſen, die hohen 
Wuͤrden der Herzoge und Grafen in Deutfchiand, iehndar 

und erblich, und‘ mit gewiſſen Territorien, wie and mie 
der Landeshoheit verfnupft worden. - Eine etwas gründlis . 
che Einſicht in die deutſche Geſchichte, „und in dag Staates. 

und Lehnrecht,, wird einen jeden von dem Ungrund diefes 
WVoorgebens überführen._ Severinus de Monzambano, 
% sder vielmehr Samuel Puffendorf, ‚hat zwar in den 
‚ Exercitationibus de Statu’Imperii Germanici behaupten 
77 wollen, baß die Landeshoheit der deutſchen Fuͤrſten, ſchon 
0" mter den fränfifchen Koͤnigen gegründet geweſen, von 
Carln dem Broffen zwar unterdruͤckt worden ; alfein als 

-  fih der Stamm der Earolinger zu feinem Ende geneigt, 

* wieder allgemach aufgewachſen fey, und. fich unter Conrad 
+ dem Krftem anfehnlich geäuffert und guͤltig gemacht ha⸗ 
"be, als welchen die deutſchen Fuͤrſten ihre Laͤnder zu Lehn 
angetragen, und dieſelben folchergeftalt in feuda oblata 
verwandelt hätten, Diefe Meynung des Mionsanibano . 
hat zwar viele Anhänger gefunden, welche diefelbe mie Ei⸗ 

fer und Geſchicklichkeit vertheidigt; allein fie iſt von dem 
ſel. Bundling in der Differtatiod de Conrado I. und in 
der Abhandfung de Henrico Aucupe, vom Pfeffingern 2 
“ indem Vitriario illuftrato T. HR. p. 1094 feg. von Spe: 
‘seen in dem Jure Pablico, und ne einigen andern wi: 
derlegt werden. Schleinis in der Differtation de Stu- 
diis BE ‚romano germanico ruinam , proserantl- 
vom he: BL F. 65. | 


“ 
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ſten, vie Herzogthaͤmer and: Graffchaften Mh Deucſch / 


land, moch nicht eigenthuͤmſich und erblich verliehen wor⸗ 


den, und die Herzoge und Grafen der domaligen Zelten 


noch feine Landes hoheit (Superioritatem territorialem)*ges 
habe. Gaben *): ſo erhellet doch aus. den Zengniſſen der 
Seſchichtſchreiber, bey welchen wir bie glaubwuͤrdigſten 
Nachrichten von den Begebenheiten und Umſtaͤnden dies 
fer Zeit füchen müffen, daß wenigftens Heinrich ber I. 


noch als Herzog und ehe er. zum deutſchen Thron ge | 


langt war, nicht nue Sachfen, fondern auch ganz CTh 


ringen, das fächfifche ſowol als das fränfifche, folglich 


auch das Ofterland, und Infonderheit dad Vogtland, 
voraus unter und nad) dein Kriege mit dem Kanfer 
Conrad dem I. **), nicht als ein bloſſer Fanferlicher Bes 


amter, ober Miffus Regius ***) regiert, fondern eigene 
thuͤmlich und erblich befeffen be Berner ea 
7 SE | e 


Gundling in dem Henrico Aucupe 6. $; to und 36. in ; 


der Differtation de Conrado I. und an verfehledenen Or⸗ 


! 


‘ ten der, Gundlingianorum I. Abh. IH. &t. FL. Abhandl. 


XVI. St. Wenn einige Rechtsgelehrten einwenden, daß 
droch die Graſſchaften, tote. auch die Herzogthuͤmer in den 
gedachten Zeiten Leben geweſen, fo unterſcheidet Gund⸗ 
Uing in dem Henrico Acupe $, 36. die zu den Herzog⸗ 
thuͤmern gehörigen Territorien, von dem Recht diefe Laͤn⸗ 

der zu regieren, und behauptet, daß dieſes, und nicht jes 
ne den Herzogen und Stafen zur Lehn gegeben worden, 


'%) Bundling in Henrico Aucupe $. } 10; 11. 22. MO 


auch die verfehtebnen Urtheile der Rechtsgetehrten über bie 
Gerechtſamkeit diefes Krieges Kürzlich erzehlet werden. 


;»>) Mifi regii heiffen unter ben feänfifchen Königen biejes 
nigen, welche von ben Röntgen abgeordiiet wurden, die Au˖ß 


fidye über die Gouverneurs der Provinzen, Über Die Unter⸗ 

obrigkeiten fo auch Aber die Biſchoͤfe, Achte, und andre 

geiſtliche Beamte zu führen. " Zumeilen waren auch bie 
Derzoge und Grafen felbſt foldhe Milli regt. Aeb⸗ 
manns Speyerſche Ebronit 8.1. €. 10. 
we) Wittekind fagt von Zeinrich I., eum primum &. 


bera poreflate zegnare coepifle; bey dem Reinhard in 


1 


X 1 


"Die Gewdlt Mer. zamefihen Könige ober Ranfer,"unler, u 
.  "&erelingern, wie. auch zu ben, Zeiten Heinricho des 
AÆEcſten, nicht ohlig uneingefepeänfe mar *); fo m. 
— ern >54 en >. , 
den Antiquitat. et Origiü. Lendgrss. Thating. 6 6, 
Man kan dies Zeugnis nicht wol vernäuftig wifldren, 
Venn es nicht fo viel heiffen foll, daß Heinrich I. feine 
Sander, das ift, nicht nur Sachfen, fandern auch 
"“ ganz Tbhringen , nicht als ein Beamter bes Kayfer, 


4 


Pndern unabbaͤngig von demſelben bebereftht babe, 
Eben dieſes erhellet aus den Worten des Kayſere Con⸗ 
29308 ]. welche derſelbe in ſeinen lezten Stunden, an ſei⸗ 
nen. Bender Eberbard, nach dem Zeugniſſe Wictorinde 


en ergehen laſſen. "Fortuna frater, Henrico cedit, ſagt er,. 
,,_ rerum publicarum penes Saxones ſumma ef. Nun. 
vwuaͤrde zwar der Schlus uͤbereilt feyn,. wenn wie hieraus 


0 mn allein folzern wollten; daß Seinrich I, Sachſen und 


XRwmnn sebli und eigenchümlich hehervndt — 
dabe.  Öfeichiwie Pie kingeſchraͤntte Beherrfchung ei 


Bolkts eigenthaͤmlich und erblich ſeyn fanz fo iR die ums 
.. Wufhräntte · Herrſchaft hummyma Imperium) nidet, alles 
— * erblich vu eigenthuͤmlich. Grotius de J. Bet P. 
2: Man bat ehemals daruͤber geſtritten, ob das fraͤnkiſch deut⸗ 
.. fe. Weich .ein Exbreich oder ein Mahleeich gemein: fep? 


x... Die verſchiedenen Meynungen bieson kan man .b 
ebmann in ber Speyerfchen Cbronik B.Y. Kap. 17. 
u finden. Inſenderheit handelt hievon Gundling in dem 
Tractat von der deutſchen Franken Erb: und Mabl⸗ 
gaiche, ingleidhen yon der Sieben Eburfärften wahren 
e + Befprunge, welcher der. II. das XVII, ©tüd der Gond- 
2. Hngianorum iſt. Diejenigen, welche has Reich der deut⸗ 
"Shen: Franken, aud) noch unter Heinrich I. und. deſſen 
x Nachkommen, lediglich. für gm Erbtheil halten, berufen 
> Rh mit dem Dieterich in. der Hiftoria Ottoris M. auf 
der 17. 0. unter andern auf tinen Ort des Wittekinds 
Annal. L. I. wo es heißt: Cumque fe jam gravari 
hporbo fenfiflet (Kenricus) defignayit flium faum, Od- 
2 Jonem. tegem,. caeteris. guaque Gliis praedia ‚cum 


. thefauris diftribuens: ipfum vera Oddonem, gpi maxi- 


., us et Optimus fuit, fratribus et omni Frauparum: im- 
vpxerio praefegit. Teſtamento iza legitime Meat . 
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ih fabe fo weit; Daß ie Kaufe fänber uns 
* 


ſghichte ſe Fun. und — * ein Berkeis Daun, 
wenige: 


verſchenken Fomen. Es if dieſes aus der Cie 


— der et. Bundling E hi bei vorhergebachten Abs 


handlung von der Deutfchen Franken Erb⸗ und 


eablieicee $. 10 angemerkt, daß bieſer Ort des Witte⸗ 
kinds, durch Auslaſſung faſt einer ganzen Zeile verſtuͤm⸗ 


ey — der wahre on deffelben verunſtal⸗ 
tet ſey; da hingegen aus der Grzehlung bes ungenannten 
Verfafſers 


wo — ee ren dieſes — auf 
es eſchrieben, deut 
th erhelle, daß heinrich I. — feinem Ende, bie 
Herren und Prälasen des Fränkisch deutſchen Reichs, zu 
Erfarch zufammen kommen laſſen, ihnen feine Söhne ans 
befohlen, aber zugleich; feengeftellt habs, welchen unter den⸗ 


* eben fie zum Koͤnige wählen wollten (Ad Erfordiam iter 


deeenit, ibigue cunctos regni principes convenire 
praecepit, nt fe.inwicen coadunerent quem fuprum . 


vlierum regale foliun poflidere eligerent). Da nun 


wie aus einem Schreiben des Erzbiſchefs Hatto an den 
Pabſt Johannes den IX. von Jahre o00, weiches Gund⸗ 


. ing in dem 7. ımb 8. 5, der gedachten Abhandlung ans 


fher, deutlich erhellet, in der Mahl ihrer Könige,’ nicht 
ieicht von dem regierenden Hauſe aͤbzugehen pflegtan: ſo 
ward, wie ber gedachte ungenannte Berfaffer der vitae 
Mathildis gleichſalls erh, nach Dem Tode Heinrich 1. 
und nieht eher, Vtto I. emdäich zum König:oder. Kayſer er⸗ 


wähler und. ernannt. Birwot e6: iſt nunmehr, nachdem 


die. Einfchten in die Geſchichte der mittteren Zeiten: durch 


Die Bemuͤhungen ſo vieler groſſen org lauterer, gruͤnd⸗ 


licher und zureidienter geworden find, vaͤllig ausgemacht, 


daß dns ſraͤnkiſch deutſche Meich zu len. Zeiten ein Wehl⸗ 
veich geweſen 


ſey. Schleiniʒ Diſſertauon de Seudiis im- 


Perio xomano german. ruinam procurantihus ©. 85 f.f. 
AFSedoch wenn mon auch zugeben koͤnnte, daß das fraͤnkiſch 


deutſche Reich ganz und gar ein Erbreich geweſen; ſo wuͤr⸗ 


. Re doch noch keinacweges daraus folgen, daß die — 


bdeutſchen Könige eine unumſchtaͤnkte Oerxeſchaft gehabt hä 


um Ein Reich kan, eigenthuoͤmlich und erblich ſeyn * 
die Beharckbuse Defielhen: — iſt. — 


aa 


„ bie Herren um Praͤlaten des fraͤnkiſch doutſchen Reichs, 


266: Unterſuchung über die Verbind. Vogtlands 
wenigfbens an gegemvärtigem Orte, ganz überfiäßig ſeyn 
würde *). Die Michtigfeit ˖dieſes Rechts der Kanfer, 
“wird dadurch gar: nicht aufgehoben, noch wankend ger 
macht, daß die Kayſer dergleichen Schenkungen, mic Zus 
.. mehr kan aus ungezweifelten Gruͤnden deutlich bargethan 
"werden, daß die Regierung der fränfiich deutſchen Könige, 

ſowol unter -den-Carslingern, als unter Heinrich I. und 
deſſen. Nachkommen und Neichsfolgern nicht wentz einges 
ſchraͤnkt geweſen Die franfifchen Capitularia gaiten noch), 
und. die Könige konten, ohne Einwilligung der Reichsſtaͤn⸗ 
„2 Be, nichts zu denſelben hinzu feßen, noch davon thun. Eben 
v° , fo wenig konnten bie franfifch deutſchen Könige oder Kaps 
Fer, ohne Einwilligung der Reichsſtaͤnde, Sachen von Wich⸗ 
tigkeit imternehmen, oder neue, Geſetze machen. " Daher 
denn bie Geſetze nach den Anmerfungen des Baluze, des 
Eckharts und andrer Gelehrten, damals pactus ober auch 
. palta ‚genannt wurden. ‚Die Scimmen der Reichaftände 
- wurden nicht etwa nur bey den Sberatbfchlagtumen vers 
nommen (vota confultativa); fondern fie waren fo gar 
"ne sntfcheldend Cvota decifiva), daß durch diefelden Alles in 
deu’ öffentlichen Angelegenheiten befehloffen wurde, und ohne- 

.. . Rielelben kein Schlus diefer Art güftig war. "Die Reichs 
, 2. ftände. Eonten endlich fo gar den Koͤnigen in ben Reicht; 

‚ e .gelhäften mit Nachdruck und Wirkung widerſprechen. 
leiniz in der Differtation. de Studiis imperio ro- 
mano germanico ruinam procurentihus C. III. in ber 

Anmerk. d. zum sh. und in dee Anmerk. b.: zuu ch, 

ı ' Alles biefes. find, gewiß gruͤndliche Beweiſe einer. ziemlich 
7... eingefhränksen Regterung. Dennoch iſt der fel. Bund; 
"u, Jing:in. dem Henrico Aucupe $. 36. etwas andrer Mey⸗ 

z  -mung,.die aber gewiß wenig gegruͤndet ſt. 

9) Diefes' bezeugt die beynahe unzählige Menge der Urkun⸗ 
... ben, welche über die von den Königen oder Kayfern aus 
- dem Haufe der Earolinger von Heinrich 1. und deſſen 
MNachfolgern infonderheit an Gtifter, Kloͤſter und Kirchen 
eggeſchenkte Städte und Ländereyen ergangen find.“ Wie - 
U denn der Diplome, Die über dergleichen Schenkungen aus⸗ 
gefertigt worden, wol die groͤſſeſte Anzahl if: Zudkwig 
- in der lefensmürdiaen Vorrede zu dem I, Tom. der Relig. 
S. 9. und Eckhart in Introduft, in Rem’ Diplomat; 
bect L. c. 2. F. 22 
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mit dem MERAN Qutdichitte 777, | 


* mb Einſtimmung der. Stände vollzogen ha⸗ u 
ben *). Da es nun hoͤchſt wahrſcheinlich ift, daß 
Zinrich I. noch als Herzog von Sachſen, auch das ganze’ 


fränfifche Thüringen, folglich auch das: Oſterland, und” 


infonderhtit das. Vogtland erblich und eigenthuͤmlich des 
feffen babe, wie aus’ demjenigen, fo wir vorhin bemerkt 
haben, erhellet ; fo muß es, nicht nur.noch weit glaub⸗ 
licher, fondern auch unfeeitig gewiß ſeyn, daß Heinsi 
rich der Erſte, "als Rayſer, das ganze Vogtland, 
oder auch einen Theil deffeiben ———— — 
nen. Die Folge iſt unleugbatt. * 
\ — $ SIT . 
— gJedoch damlt wir allen Einwendungen — 
welche etwa dieſem von uns behauptetem Satze entgegen 
geſtellet werden koͤnnen, ſo wollen wir noch zeigen; daß 
zu den Zeiten Heinrichs des Erſten, niemand ein 
ſolches Eigenthumsrecht, an den fraͤnkiſchthuͤrin⸗ 
giſchen Landen, und an dem Vogtlande inſonder⸗ 
ur gehabt babe, welches diefem Rayfer bäre 
bindern tönnen daB Vogtland zu verſchenken. 
Das Vorgeben einiger Gefchichtfchreiber, bag Otto der - 
gg oder der —* en Wilhelm, als 
— dama⸗ 


Rn 
von 


E Bir wohin und — nicht in die — der Frage 
einlaſſen, ob die Einwilliguug der Reichsſtaͤnde zu ſolchen 
Schenkungen allezeit noͤthig geweſen? Es iſt bier genug, 
BAR wir in denen Urkunden, welche zur. Bekraͤftigung der 
— dieſer Her ergangen find, viekfaͤltig ſoiche Aus⸗ 


drücke finden, aus welchen klar iſt, daß dieſe Schenkungen 


mit Einwiltigimg der Reichsſtaͤnde vollzogen worden. So 
heißt es z. E. in der Conflitutione dotalitii Henrici 
Aucupis vom Sabre 929. —X * Kettner in den An- 
tiquit. Quedlinburg. ©. 2' . legali mode- _ 
> ratione,, aftantibus a de m conjenfts et 


vlatioue fuii noftvi: Ossonis; e& ee pro 


Vümqus, et comimm petisione duleiflimae: conjügi no⸗ 
Siras Mathildae pöteflativa manu sradissı et de \ 
— — 


r , eo. 


Pd 


|. 


268 nenn A te. ars | 
aligem Gezbifchef zu Many gez Thuͤringen eigene. 


| * —*8 habe, woduech dieſes Land an den erz⸗ 


ugſchoͤflichen manngiſchen Sitz gefallen: ſey *), berdient 


fo, an gegempästigem Orte einige Aufmerkſamkeit. 
Denn, wenn men Diefes auch zugeben wolte, fo wäre 


. > ehrboch.roft ga den Zeiten Erro: Drs Gofken. gefihefehs 


wir aber: reden hier von den. Zeiten Heinrichs bes fir». 
ſten. Alein es iſt auch das ganze Dorgeben falſch; wie 
bereits Sagittarius dargethan hat "*), Andere ***)- 
mwellen unter diejenigen, welche ehemals Beſizungen in 
dem Vogtlande gehabt, die Grafen von. Andechs und 

| — von ae — al Aber erftlich iſt 


dieſe 


Der Niefeher Vorgebens iſt ee ve — 
Venediktiner —— aus bem XVI. Jahr⸗ 


khuandert, Paul Lan * e in dem Chronico Citirzenſi. Die 
: Veranla —— 

ie nn ndgraviis Thuringine. oines ungenaninten 
Ber ‚Denn diefe Aufſchrift lautet: Qunmods da-. 


— gu m; alfen in dem Cap. ſelbſt nichts von dieſem 


= orgehen. Sagittarius in der Epiftola- de autigtio Stat 
| —— 


we). Au der Epiftola de Antig. Thuring. Statu S. 47,80. 


| —* Als Zopf in der geriſchen Chronik; Beckler in dee 
vaßich venßihen it 


— aſguntafal und ut, der Kiftgria 
woren.. iger. Beſchreibung von dem Woylanı 


e®S. 0 
je) Die Grafen. um. Andechs, weiße von — auch 
Markgrafen van. Andechs genannt werden, führten dies 
ſen · Namen von ihrem Otammhauſe, Dem Schlefle An⸗ 


— —— 


.heutigen Eintheilung der Länder aber zu Ob 


enbaysen ges. 
- tadmek werben. umfte.. Nlein, als Hainvich, 82 






vyn Andechs un SHirien, fh. der Srmerdung: dB ‚Kay 
\ Schwahen maaſſen 


5: gemacht. Datge „(fa mard' dag. Gehlai Anbei: yerftört, 

.: : (Benälings: Otia in der. aten Aufl S. 6d⸗ 70. An chen 
— — NIE UN: ie 
= Fe v: Kies 


ahns aber iſt die: Anficheift der X. 


eatus —— devolatus fuit ad epifkcopos me-' 
. guntinenfes; ‚et quamdiu Erg rexernut Thurin- 
t 





at dem Reicheſtifte Dmblintung. 25H 
Diele Dieonung soo nur aus einen Mieverſtande des 
Namens Variscia entſtanden. Die gedachten Herren 
haben Güter in dem ehemals fo genanten Variscia ober 
Narischa gehabt. Mach dem gemeinen Wahn, defien 
Unricheigfeit wir vorher bemerkt haben, hielie man das 
Vogtland für das alte Variscin. Und daher fegte man 
die Other ber Grafen von Andechs und Herzoge von 
Meran im das Vogtland *). Allein, wenn aud) die 
Grafen, Andechs und Herzoge von Meran ih dem 
Vogtlande einige Def itzungen gehabt haben folten; wie 
ſebſt Gundlintz —— Wiemung behyßichtet; fü fe 


Aſter erbauet, welche⸗ ——————— 
ee Wetigwien ‚-die. daſridſt auſdeſochret wurden, ſchon in 
"ven mittieren Zeiten, mons ſanctus dies, and noch bis auf 
den · hecttigen Tag ben Mamen Hei g 
Grafen von Andechs. erhlelten nun, unter dem Kayſer 
Sriedrich dem Rothbart, din Namen und die Würde 


Dieterich fagt uns das aus 
ih der Hiftorle Ottonis M. . 
"Bohr ihnen aber dieſer Titel beygelegt worden, 
ansgenadt. Goldaft gefteht, bab ex ‚die, 
wo nice etwa Meran fo viel als Iiiaes 
eiſſen ai. "Reinefius var; let. IR. c. Er 352 
dieſen Titel, von der, an der linken Seite dee Erſch 
"Ye alten Vergſchlos Tyrol gegenuͤber, ——** Stadt 
Yiewan ber; und der bekanımd Sayenifche Gefijichtfänreibee 


gs390R7 
FERN 
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Hi 


: ‚Thuunmaiee, ober Aventinus glande, die Grafen von . 


Andechs Härten ben Namen der Herzoge won Meran, 
von der in Hriaul an der Gee gelegenen Stadt LRaran 
erhalten. Dietrich in — — G. 7:11. 


hr zzugeſchrieben | 


) Eben ie Vermuthung wird 

in der hiſor. Nachricht vom Vogtlande ©. 9. 
:®) Sp dern, Ausgabe der Otiorum Cap. IV. 6.9 in der 

Anset, W. ©. 168. ats wefelb® dieſer groſſe Gelehrte fo 
gar verſichert, daß er Die angegebenen Beſthungen der Gra⸗ 
. Ra von Andechs und Herzoge von Meran in dem Vogt⸗ 
lande, mis Urkunden behanyten Einen, len, wir has 
ben, wenn mi ni gar un er — 
ditzengen Getcheten, woiche den ne F 


6 


— 


—— Umterſuchuug über, die Verbind Vogtlands 
xs doch wol niche ſanderlich wahrſcheinlich, daß Be dieſe 
MWeſchungen bereits gu Heinrichs des J. Zeiten gehabt 
— — er ; ee ei haben. 


a; 


Herzogen von Meran Befigungen in dem Vogtlandẽ zus 


eignen, gemeiniglich durch- einen Fleinen genealogifhen, hro⸗ 


. nologifchen oder geographiſchen Misverſtand zu diefer Mey⸗ 
nung verfühtet werden. Wir wollen dies mit einigen. Bey⸗ 


fpielen erläutern. sseinrich Vogt ‚von Weyda „und 
Plauen, weldyer font auch der reiche Vogt genannt teird, 


hatte Bertha, eine aeborne Bräfin zn Tyrol zur Gemah⸗ 
lin. Dun glaubt Beckler in der Hiſtoria howorea 
PIE p. 4-43. woſelbſt er weitläuftig hievon handelt, Daß 
diefe Bertha, eben Deswegen, weil fie eine geborne Bräfin zu 
Tyrol war, aud) aus dem Haufe der Herzoge von Me⸗ 


ran geweſen, und hieraus fchließt er, Daß eben dinfe Ber⸗ 
sh, nachdem das Haus der Herzage von Meran, mit 
Otto dem jüngeren, oder dem Zwesten, ausgeſtorben, Das 


: Vogtland ihrem Gemahl, Zeinrich dem zeichen; Dogs, 


als ein Henrathegut-augebracht babe, woraus ee eudlich Die 


Folge macht, daB die Grafen von Andechs, und Herzoge 


von Meran Guͤther in dem Vogtlande befeften Gärten, Es 


iſt uns nicht unbekannt, daß die Grafen von Andechs und 


Herzoge von Meran ehemals das meiſte in der Graſſchaft 


._ Wyeol Sefeffen Saßen, welhes Luck in dem uralten Bras 
fenſaal beweifer.. Wir wiſſen auch aus der Nachricht, wel⸗ 
qqhe Paul Lange in dem von Piftorius (T. I. Scziptor. 


R.G.) herausgegebenen Chronico Citizenfi ertheilt/ und 


welche diefee Ghefchichtfcheeiber ans dem Stammbauın ber 

. Grafen von Andechs in dem Coenobio Montis fandi, 
Ras ift in, dem Kloſter Andechs. abgefchrieben hat, Daft 

. + berchtoldös bes III. als bes erften Herzogs von Meran 
aus dem Kaufe Andechs, ältefter Sohn, Otto IE .cames 


in Tyrol genannt worden. Bundlings Otix in ber 
a. Aufl. C. IV. 9.5. 8.169. Endlid, wollen wir wicht 
leugnen, daß der legte aus der alten Kinie ber Grafen in 


Tyrol, Albrecht, die meilten ‚Länder. an den Strömen’ 
Jun und Etſch, welche jegt did Graffchaft Tyeol ansmas 


chen, durch feine Gemahlin Jutha, die aus dem Haufe der 


Grafen von, Andecys und Herzoge von Meran war, und . 


von den Ghenenlogiften gemeiniglich für-eine Tochter Berch⸗ 


colds des IV. Herzogs von Mexran ausgegeben wird, nach 
7: Wem Tode des, lehten. Herzoge von Mexan, Otto des Jän 


, gem, 


N ’ / 


-. N 











Rift: ing: Ei 


Baben, - goglelch Deirich mit. vielen andern Genea⸗ 
baifen, d die Grafen von Andechs und.nachialigen Har⸗ 
‚sog 


gern, an ſich EN Habe. Die alles unge 
ZIchtet aber ſind doch die alten Grafen in Tyrol ein von 
. ba, Grafen von Andechs und Herzogen.von Meran ganz 
„ auterichiedenes Geſchlecht; da jene, wie Luca erwieſen hat, . 
yon den Markgrafen von Bozzen herſtammen. Beckler 
aber vermenget die alten Grafen in Tyrol mit den Gra⸗ 
fen von Andechs und Hetzogen von Meran, und eben 
dieeſes it der genenlagifche Irrthum, welcher, ihn zu der vors 
Meynang verkiset. hat. Ferner ward Otto der. 
löngere, oder der zweyte, als der letzte Herzog von Me⸗ 
zan. im Jahr 1248 auf finem Schloffe Plaffenburg, von 
. einem Edelmanne, aus. dem Geſchlechte der Hoger ermor⸗ 
det. Geinrich der reiche Vogt aber. hat mit feiner Ge⸗ 
mahlin Bertha, beynahe hundert Jahr, en ‚Wie 
war es alfo möglich, daß Bertha, nad) Becklers Borges . 
- ben, ihrem Gemahl, Rem reichen Vogt, nad) dem Tode 
des letztern Herzogs von mMeran/ Otto Il. das Vogt. 
land zum Heyratsqute zubrachte 7 Hier werden offenbar 
Perſonen und Begebenheiten im eineriey. Zeitalter. geſetzt, 
weiche, durch. einen Zwiſchenraum von: faft hundert Jah⸗ 
‚zen, ‚Non einander getrennt find. Diefes iſt der chro⸗ 
ngiogiſche Fehler, in wiben Beckler verfällt, wenn er 
den Herzogen von Meran Befigungen in dem Vogtlane 
de eignen will. Hiſtoriſche Nachricht von: dem. 
Vogtlande ©.78:80. Es wird übrigens von unfern 98 
geumehstigen Ahſichten nicht fonderlicy entfernt, fondern viele - 
mehr denfelben gemäs und-zuträglich ſeyn, daß wir noch eis 
nige Beyſpiele diefer Art hinzuſetzen. Cs bemerkt alio Reis 
— Var. Lect. L. U. c. 16. p. 25. daß einige Gelehrte; 
Die-fih auf dem Philipp melanchtbon und Joachim 
Cuxeus berufen, daraus, daß Otto des juͤngern, als ded .. 
keiten Herzogs von Meran, einzige Tochter Sliſabeth iha 
gem Gemahl Friedrich dem Kelten, Burgsrafen zu Nuͤrn⸗ 


berg die. Städte Culmbach, Sareutb und Earlsburg . j u 


». als ein Heyrathgut zugebracht, den Schlus machen, daß das 
Herzogehuin Meran in dem Bogtlande gelegen geweien 
Reineſins verwirft ſelbſt dieſe Meynung, welche er vol 

‚widerfegen will, daß Otto der Jüngere, der. legte Herzog 
Mon Aigen, ſelbſt die genannten RR feiner 


tun We \ 


- . z F —— * ' 





ara umetuchuns Pa dis Msn Braune 
oge von Mer an fo alt mad, daß er den Urſprung 
#06 Gefehleches bis in das neunte Zafofundert ber 

Ik 


"fin, einer — von — Marichet —* 
"wollen und fünnen jetzt, ſo wenig die Erzehlung, daß —* 
i rich J. Burggraf zu Muͤrnberg, durch ſeine Verin 

mit Eliſabeth, der einzigen Tochter des letzten Her pogs von 
“Meran, Otto des Juͤngern, die. Staͤdte Culinbach, 
Bareutb' und Carlsburg eraften babe, präfins’ als die 
Nachricht unterſuchen, daß Otto der Jüngere, eben dieſe 

. &tädte, mit feiher — einer Sraͤfin don Amertal 
bekommen habe. Allein der Schlus, dent diejenigen aus 
5, ber erſten Ersehlarig machen, weiche das Herzogthuin Me⸗ 
ran in das Bogtiand' fegen,. gründet fi offenbar auf den 
Wahn, daß diefe Städte in’ denk Vogtlande gelegen gewe⸗ 
. ten. Nun mögen tool diefe Städte zu Dem ten Veriseia 
gehoͤret Haben, als welches Yidy, nach denen Etaͤngen, die 
a Cluver Germ. Ant. L. IH. c. 29. p. 619 beftintt, leicht 
x bis in Die Gegend dieſer Staͤdte fanır etſtreckt Saben.: Aber 
das alte VWariscie iſt doch, inte wit beremts oben bemerkt, 
von dem Vogtlande unterſchieden gefoefen, und bte gedadhe 
ven Staͤdte haben ſo wenig in Den Altern Zeiten zu dem ei⸗ 
gentlichen Vogtlande gehoͤret, als ſie jetzt zu demſelden ges 
rechnet werden. Der geographifche Sertbuin MR alfo of 
fenbar, aus vöelchein die ung derer gefloften, rusiehe das - 
0 Serzosthum Meran in’ ‘das Vogtland feßen. Umnd eben 
dieſen Fehler begehet Reinefius felbft, wenn er an dem an: 
— —** Orte oft erwehnte Staͤdte, Staͤbte des Wogtlan⸗ 
bdes nennet. Die Gerz joge von meran habe- He Herr 
ſchaft Zof beſeſſen. Otto der ditere, und Bsto der jan⸗ 
gere, Herzöge vom Meran haben ſo gar die * adt 
= erbauet. Einige ſchie ſſen auch hierans, baß DE Ders 
jege von Neran ungen in dem Vogtlande gehabt 
Les, Nöten Allein der Shit feßt voraus, daß Hof gu 
a Zehen ber Herzoge von Meran, Otto des älterh and N eo 
es fängern zu den Vogtlande gehöret ag und dieſer Irr⸗ 
chum if abermal ein Irrthum in der Geographle der 
mittlern Seiten. Die Stadt Hof mie ihre —— ur 
etwas nach den Zeiten Otto des Altern und Beto des jäns 
gern, Kerzogen von Meran, zu dem Vogtlande Pe 

." tr Graf von Belamünbde , hatte nach“ dem Tude des 

letzten Herzogs von Meran, Uno des jaͤngern, datch feine 


1 


/ N 
N oe 


it don 1 Reihapifte Dortahng 


lchen Zeitrechnung, hinauf zleht, und von —— des 
Kanſers Arnubphe Sohne herleiter *), fo hat d — 
fo weit hergeholte Abſtammung keine fo groſſe 
ſcheinlichkeit, daß ihr nicht ver tſchieden⸗ wichtige Par 
entgegen gefegt werden könnten ”*), Und folte man denn 
wol ig dem Geſchlechtsregiſter ber Örafen von Ans 
dechs und Herzoge von Meran, mit weniger Zuvers 
uͤßigkeit; viel weiter, als bie auf Berchtold, der ge⸗ 
meiniglich der Dritte zubenamt wird, und der "eehte aus 
ben Haufe Andechs gemefen ift, der Yan dem Kayſer 
Friedrich dem Erſten, oder dem Rothbarth nach⸗ 
dem die Achtserklaͤrung wider Zeinrich den Belien er 
ungen 2 mit Die — eines Herzogs von Meran 
| begnas 


Semablin, welche aus dem Kaufe Andechs und Meran 
war, die Stadt und Herrfchaft Hof an fid) gebracht. Won 

dieſem Grafen von Orlamuͤnde kaufte Heinrich der- ältere 
Vogt von Weyda eben diefe Stadt und — etwa 
um das Jahr 1250. Ind. von dee Zeit, nicht aber cher, 
ward Die Stadt und Herrſchaft Hof zum Vogtlande ger 
— | — Nachricht vom Vogtlande 

99 
*) In dee Hifloria Ottonis M. ©. 13. 


*#*) Bundling fängt in der zten Auflage feiner Otiorimt 
€. 4. ©. 168 f. das Sefchlechtregifter der Grafen von Ans 
dechs und Herzoge von Meran, erſt von Berchtold, 
der —— der III. genannt wird, an, als welchem 
Berchrold die. Wuͤrde eines Herzogs von Meran ailer⸗ 

. a von denır Kayfer Friedrich dem Rotbbarth ertheilet 
worden. Allein es iſt doch in Der That glaublich, daß 
man noch vor' Berchtolds des III. Zeiten, Grafen von 
Andechs angeben koͤnne. Daß aber ſchon vor des gedach⸗ 
ten Berchtolds Zeiten, die Grafen von Andechs den her⸗ 
Joglichen Titel von Meran geführet hatten ,. wie unter 

andern Reinefisis Variar. Lett. p. 250 will, der bereits 
unter Otto den Groſſen, einen Grafen von Andedıs 
Cuno, weicher Herzog von —* geweſen aut: dies 

kan wol nicht hinlanalich erwieſen werden. 


Altz. Hiſt. Mag. St. © 


274 Unterfuhjung über die Verbind. Vogtlands 
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begnadigt worden *) hinaufſtelgen kͤnnen? ie zwei 
. feln fepe dran. Allein eben diefer Berchtold hat als 
‚ein Beitgenoffe Kanfers Friedrichs des Rothbarths, 
mehr als zweyhundert Jahre, nach Heinrich dem Er⸗ 
ſten gelebt. Kan man alſo, in der Abſtammung der 
Grafen von Andechs und Herzogen von Meran, uͤber 
dieſen Berchtold nicht hinaufſteigen; fo darf man ſich 
auch nicht einmal einfallen laſſen, zu. muthmaſſen, daß 
die Grafen von Andechs und Herzoge von Mexan, zu 
Heinrichs des J. Zeiten, in dem Vogtlande Guͤther bes 
ſeſſen haben. Allein es ſey darum. Wir wollen es ein⸗ 
N mal den Dieterich, und andern Genealogiſten, deren 
| Ausſagen der treue Huͤbnet als eben fo viel, Orafelfpris 
che, treulich nachbetet, einräumen, daß die Herzoge von. 
Wieran, wenigftens ald Grafen von Andechs, nicht 
> nur ſchon in den Zeiten Heinrichs bes L und der Otto⸗ 
nen bhekant geweſen, fondern auch fogar von Ratbold, 
pam Sohn des Kayſers Arnulphs, herſtammen. 
ungeachtet, koͤnnen wir ſicher behaupten, daß die Gra⸗ 
fen von Andechs, und Herzoge von Meran, entwe⸗ 
der niemals, aber dach wenigſtens noch nicht zu Hein⸗ 
richs des Erſten Zeiten, Befisungen in dem eigentli⸗ 
ſchen Bogtlande gehabt haben. ‘Denn die Meynung der 
tar, welche dad Herzogthum Meran in das Vogtland 
7.7 fegen, hat ſich aus.einem theild genealogifchen, theils chro⸗ 
 mologifch hiſtoriſchen, theils geographifchen Irrthum ents 
ſponnen; welchen wir eben ſowol, als dieſe Meynung 
— u in einer vorhergehenden Anmerkung widerlegt ha⸗ 
— ben. Wenn man den Strafen von — 


Gundlings Otia C. IV. ©. 168 f. in der aten Auflage, 

Er Hat dieſe Rachricht aus Paul angens Chronieo Ci- 

tizenfi, und dieſer, wie er ſelbſt bezengt, aus dem Stamm⸗ 

Haum der Grafen von Andechs * oder wie Gundling 

-.., ‚wuspmaßt, aus.dem berufenen Chronico Andeccenũ, deſ- 

| fen fi bie ‚bayerfhen Geſchichtſchreiber bedient haben, in 
, dem Coenbbio montis fandti, d. 3. in dem Kloſter As 
— dechs abgeſchrieben. ea 
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Herzogen von Meran deswegen Befigungen. in bein 
Bogtlande zueignet ,' weil ‚fie die Städte’ Eulmbach, 
Dareuth und Carlsburg befeffen haben; fo iſt diefer 
Wahn gleichfals ein Schnitzer wider die Geographie der 


mit dein Reichsſtifte Quedlinburg. 2735 


mittiern Zeit. Die Stadt und Herrſchaft Hof gehbs 


tete, in dem zwölften, und. bis geden bie Mitte des 
dreyzehnten Jahrhunderts, den Grafen von Andechs > 


- und Herzogen von Weran *). Da aber bie Scabt 


und Herrfchaft chof, weil fie nicht eher. als kurz nach der. 


Mitte des dreyzehnten Jahrhunderts, und nachdem das 
Haus der Herzoge von Meran verlofchen war, zu dem 
Vogtlande gefchlagen worden, zu der Zeit, alg fie in den 
Händen ber Herzöge von Meran war, noch nicht zu. 
dem Vogtlande gehörete *), und es aus vielen wichti⸗ 

nz 182 : geht 


” Hiſtoriſche Nachricht vom vogtlande ©. 89 f. 


8 
) 


x Pr) Es wird nicht: undienlich feyn, Hiefelbft einige geographiſche 


Aumerkungen von dem Pogtlande beyzufügen. Die I. ſoll 
dieſe ſeyn: Vor der Mitte des 12 Jahrhunderts gehörten 
nur allein die Herrichaften Gißberg oder Weyda Rons 


neburg, ®era, Graiz, Gelsniz, Plauen, Schlais = 


und Kobenſtein zu dem Vogtlande, weiter aber Nichte, 


1. Die Stade und Herrſchaft Hof iſt erft im ızten, bie - 


-Aemter Ziegenruͤck, Triptis und Yuma aber find erſt 
‚in dem ı4ten Jahrhunderte zu dem Vogtlande geſchlagen 
worden. III. Dan kan nicht alles, was die Vogte von 


Weyda, amd deren. Nachkommen erworben und befeflen ‚has 


ben, zu dem Vogtlande rechnen. So haben 3.9. die 


VWogte nach dem raten Jahrhundert das fuͤrſtliche Burg⸗ 
grafthum Mieiflen, das Amt Heringen in Thüringen, : 


das Amt Rochsburg in Ofterlande, die Herrſchaft Kra⸗ 
nichfeld in. Ihäringen, die Herrſchaften Theußingen, 


Zutiz, Engelsburg, Burchau und andre mehr ih Böhse - 


men befefien; allein alle dieſe Beſitzungen können durchaus 


miicht zu dem Vogtlande gerechnet werden, IV, Es werden 
viele ˖ Sruͤcke, viefleiht nur der Nachdarſchaft wegen zum 
Vogtlande gerechnet 5 als die fürftlihe brandenburgiſche 


Aemter Moebmberg und Wonfiedel,” das hurfürkt, - 


ſachſ Amt Arnobaug, und die. Stade Heufindr — 


Du | 
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ee - Bas alle zu. dem eigentlichen Vogtlande zu rechnen iſt, 9% 
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. 276 Unterfuchung über die Verbind. Vogilands 


gen Brünben, gang unwahrfcheinlich iſt, daß diefe Stadt 
und Herrfchaft den Grafen von Andechs und Her⸗ 
zagen Meran, vor dem eilften Jahrhundert zugehöret 
‚habe ; fo läßt ſich Hieraus gar nicht fchlieffen, daß die 
Braten von Andechs und Herzoge von: Meran, 
einen Teil von dem Vogtlande inne gehabt haben; und 
noch weniger fan man daraus folgern, daß biefe Herren 
zu den Zeiten Heinrichs des Erſten Guͤther in dem 


Vogtlande beſeſſen. Und nun hoffen mir fü weit beyge⸗ 


bracht zu haben, als zum Beweiſe des Satzes, daß zu 
Heinrich Des I. Zeiten, weder das ganze eigentliche 


VGVogdgtland, noch ein Theil deſſelben, den Grafen 


von Andechs und Herzogen von Meran zugehoͤret 
- babe, hinreichend ifl. Kann man dena nun wol noch 
“ ‚andere Beſitzer des Vogtlandes in den Zeiten Heinrichs 
bes I. angeben? Dieſes muͤſſen wir noch kuͤrzlich ent 
ſcheiden. Es iſt ganz natäslic), daß wir Gier * 
Grla, welche weder in den aͤltern ‚Zeiten zu dem Vogtlande 
gehoͤret haben, noch jetzt eigentlich zu demſelben gerechnet 
werden koͤnnen. Hiſtoriſche Nachricht von dem Vogt⸗ 
lande. V. Ob ſich gleich das alte Variscia bis in die Nach⸗ 
barſchaft des Vogtlandes erſtreckt haben mag, fo iR dech 
das Vogtland von Variscia jederzeit unterfchieden gi 
VI. Das Vogtland war von dem alten Oſterlande, oder 
Oſtthuͤringen, wie ein Theil von dem Ganzen unterſchicben. 


hoͤret auch zu dem alten Ofterlande; allein nicht AUes, was 
‚in dem alten Ofterlande gelegen war, Fan zu dem Vogtlan⸗ 
“de gerechnet werden. VII. Viele Stüde gehören jet nid! 
mehr den Nachkommen der ehemaligen Reichsvogte, 2. ! 

. . dem bochgeäflichen reußifchen Haufe, die doch zu DM 
eigentlichen Vogtlande muͤfſen gerechnet werben, z E. die 
genruͤck, Triptis, Ackmar, Weyda, Werden, Pau 
Xogesberg, Velsnis u. ſ. w. gehören dem Churhaufe 
Sachen; Sof aber dem hochfuͤrſtlichen Kaufe Branden⸗ 
burg. : Bareucb u. ſ. f. Diefe Anmerkungen, welche mi 

gar leicht noch mit.andern vermehren Eönnten, werden dien⸗ 

Uicch ſeyn, viele Fehler und- Verwirrungen in der geograyhe | 


2 


‚Shen. Erkenntniß des Vogtlandes zu vermeidene 


x 


mit Dem ** Satin. 23. 


auf, die Ahnen des bochreichegei flichen eemplche 
Haufes, das iſt, auf die Vogte Mon Weyda gera 


Denn man Fan wirklich Feine ältere befondere Be —* ne 


des ſaͤmtlichen eigentlichen Vogtlandes, In den mittlern 


Zeiten angeben, als eben dieſe Herren. Unſre Abfhe 


ten erlauben uns jeße nicht, die Fragen zu unterfirchen, 

noher Biefe Herren den Titel der Vogte befommen, 
und wenn ſie ie denſelben zu fuͤhren angefangen haben") 
S3 Hin⸗ | 

*) Albinus in dem Albo Saxonico ©. 276. 377." Beckler 

uf der gräflichen veußifchen Stammtafel, und ein milden⸗ 

furtiſcher Kloſterdrief vom Jahre 1515, geßen den Bid 

hleher bekannten ätreften. und ungejmweifeiten Stammpater 


des hochreichsgraͤflichen reußiſchen Haufe, inrich 


einen Sohn Eckebrechts, der mit jeinem Vater, gegen. 
das Ende des 10. Jahrhunderts geiebt, ſchon als ee 
Seren an, ber den” Titel eines Vogts im Vodtlande ges - 
re Nun Hat zwar der Berf, der oft gelobten hiſtor. 
Nachricht von dem Vogtlande &. 20:24. bie Glaub⸗ 
wuͤrdigkeit diefer Nachricht zu entkräften, und zugleich u 
jeigen- geſucht; daß erſt um die Mitte des 12. Jahrhun⸗ 
Bertg ein Urenkel Eckebrechts, nemlich Graf Henrich 
der ältere, welcher das Kloſter Mildenfurt geftifter, 
gieichwie deffen Vater die Stade Weyda erbauet, mit. Th 
nen Baser den Titel. Vogt von Weyda geführt ; ba 
fie vorher Grafen von Bißberg geheiſſen. Bir find 
auch fo wenig. geneigt, wider dieſe Machricht, oder auch 


wider Die, in eben der hiſtoriſchen Nachricht von dem 


une . 24:38 — Bedeutung des Po 

⸗ vogt, und ehemalige Deſchaffenheit 
Würde, an gegenwaͤrtigem Orte, Syortfet und Enwaͤrfe zu 

erregen; daß wir vielmehr alles dieſes Kür fe fehr wahre 
lich Halten. Allein dies ungeachtet, koͤnuen wir und nicht. . 
entberchen, noch folgende Erinnerung _anzuhängen. Bas: 


den gleich die Vorfahren des jenigen buchreichsgräflichen  " 


. Haufes Reuß, vor ber Mitte bes r2. Jahrhuuderes, oder 
auch zu Heinrichs des J. Seiten, den Titel her Reichswage 
. te noch nicht gefuͤhret; fo koͤnnen fie doch zu eben biefer 

Zeit gar wol in eihen andern Verſtande Advocafi oder | 
Und wenn gleich diefe Herren, vor - 


ogre geweſen ſeyn. 
de Bine des 13. Aahehotern, ser 1 * er = 


. 


a! 


27% Unefechung über die. Vabind. — 
koͤnnen wir es, als eim ansgemachte Wahrhe it 


ganz juverlößig angeben, daß der erfle Dogt von Wey⸗ 


da, der das eigentliche Vogtland ganz, oder doc) beynahe 
heſeſſen, Heinrich, mit dem Zunamen ber reiche Vogt 
gewefen fey *). Mun iſt aber gleichfalls — und 


bekant, daß Heinrich der reiche Vogt von Weyda, 


um die Mitte des zwoͤlften Jahrhunderts **) und alſo 
über zweyhundert Jahre, nach dem Tode Heinrichs 
des 1. **®), gelebt habe. Woraus denn leicht begreifs 
lich iſt, daß ſo wenig Heinrich der reiche Vogt, als 
isgend ein andrer und älterer Herr aus dem Haufe Der 
Dogte, zu Kayfers Heinrichs des Erſten Zeiten, ein 
Eigenthumsrecht an dem ganzen Vogtlande gehabt habe. 
Hat aber fein Herr aus dem Haufe der Vogte von 
Weyda das ganze Vogtland unter Heinrich dem. bes 
ſeſſen; fo wirt man noch weniger einen andern Eigens 
thumer piefes Landes, in eben biefen Zeiten angeben koͤn⸗ 
nen. Kurz man mag fich eine Ausficht in die Zeiten 
Heinrichs des Erſten, welche man will öfnen, fo wird 


- man feinen. andern Eigenthuͤmer des ganzen Bogtlandes 


in diefem Zeitlauf finden, als eben Diefen Kanfer felbft; 

der, wie wir oben gezeigt haben, nach aller Wahrſchein⸗ 
" Jichfeit, bereits als Herzog, und noch eher zum deutſchen 
- Thron gelangt war, ganz Sachfen und Thuͤringen, Ins 
ſonderheit aud) Oftthliringen, und folglich da6 Vogtland, 
erb⸗ und eigenthuͤmlich beſeſſen hat. Einige Erlaͤuterun⸗ 
gen, die wir ſogleich beybringen wollen, werden dieſes 
* beutlicher und begrelflicher machen, und zugleich eis 
u nige 
and. mw Zeinriche 1. Zeiten, dieſes Amt und diefen Titel 
gefuͤhret haben. Wir lengnen gar nicht, daß wir diefes in 
Beziehung. auf die Erzehlung Albrecht Aranzens, Kerr: 
mann Koͤrners, und des. Verfaſſers der alten niederſaͤch⸗ 

- fifchen Ebronik eriunern. 


: : „ Biſtor. Nachrichr vom Vogtlande Th. i. 


*) Becklers reußiſche Stammtafel. 


R = Denn Kanfer Heinrich I. es 1936 gu Wenden 


— in Henr. — 433 
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mit dem Ref Qurintam· 2, 


nige Beil, ‚De hiewider etwa no aufblicken moͤchtem | 
ihres Scheins und ihrer garen Stätte berauben. -- i 


Da Kayſer x cheinrich der Erf, bereits als Su 
zog das Fränkische Thüringen, von welchem das 
land ein Theil par, welches er fich durch das Recht be 
Waffen unterwürfig gemacht hatte *), befeffen ,. — fragt 
man nicht ohne Grund, auf welche Art das —* — 
Thöringen, von feinem Uebersvinder behersfches worden? ? 
Man darf nicht befürchten, daß wir und durch diefe Fra⸗ 
ge, gar, zu weit von unſrer Laufbahn werben abbringen 
laſſen; Da die Erdreerung derſelben uns vielmehr Gele⸗ 
genheit geben wird, dasjenige, fo wir vorher behauptet: ; 


haben, weiter u erläutern, und bie Waprfcheinlichkeit | 


befleiben noch höhen zu treiben. - Markgrafen und 
Landgrafen in Thüringen, darf man fich in dieſen 
Zeitraume, von welchem bier die Rede ift, noch nicht 
einfallen faffen. Denn ‚jene find vermuchligh erft unter. , 
Otto I. ober wol gar noch fpäter **); dieſe aber: lange 
nachher ***) qufgefommen. Reinhard ****), fuͤhrt ·hier 
eine ſehr gegründete Klage über. die Nachlaͤßigkeit ver Ger 
ſchichtſchreiber; Da auch fo gar umter deren, die von den 
thuͤtingiſchen Geſchichten verfägftch undð eigentlich ger 
—— haben, und welche — ) gefmmipr "er 


» Sagittaris in. ber — — fat Thuring. 
Burst 5f. Xeinhards Antigeit. I. Marchion.ete. 9.8.5.6. 
* gittarius in der —— Ant: Stat. Thur. ©. 55. 
Reinhard 56. 9. J 
Es iſt noch a wenn eigentlich das ſeankiſche Cole 
ringen eime Landgrafſchaft geworden ? Chaiige fagen , es 
ſey dieſes unter dem Kayſer Kotharius IE. geſchehen, an⸗ 
dre hingegen geben ſchon die Regierung Kayſers Heimrichs 
des W. als den Zeitpunkt dieſer wichtigen Veraͤnderung an. 
Eben fo zwiſtig find auch die Geſchichtſchreiber und Se 
ſchichtskundigt über. den erſten Landgraf in Ahhringen. 
Sagittarius de Antiquo Stat. Thur. ©, 59 f. Rein 
hards Antiquit. M. et Orig. Landgr. Fhur. $$: 23.24 
- eb). Sin den ft angezogenen Astiqguitat. Marchion, rc. 8. 
— In dem ee a — Zu 


, 


486 uUnterſuchung üser.bie Berbkib: Vogtlands 


herauegegeben Miemand von der damaligen Regierungs⸗ 


form dieſetz Landes, und denen, welche unter.den Befeh⸗ 


. ken Seintichs bes Erſten, daffelbe regiert, eine hinlaͤng⸗ 
fiche Nachricht geben. Der Here von Seckendorf *) 
muthmaßt, daß das fränkifche Thüringen, unter 
geinrich dem I. und Otto den Groffen, wenn die Kay⸗ 


in Sralien fie) aufhalten.müffen, oder fonft mit ans 


s dern Meichegefchäften überhäuft gewefens durch eine 
niedergeleste ‚Sammlung der vornehmften und 


edelften Herren diefes Larides, infonderbeit der 


Wrafen, regieret worden; welche Berfammlung zugleich 


das Mecht gehabt, fich aus dem lande ein Haupt zu 


woäblen, wie nad) dem Zeugnis Dithmars Bifchofs von 
- Merfeburg, aus der Wahl des Markgrafen Eckharts 
erhelle. Allein da in bdiefen Zeiten, die Regie 
‚ Yung des Standes durch Grafen **) die gemwöhntichfte 
| b — 2. war 


In der Defenfione Saxonica in cauffa Erfurtenfi p. %. 
bey bem Reinhard 6.8. e — 
20) Gundling in der Diſſertation de Statu Reipubl. Germ. 
fuh Conrado I. $. 7. und im Henrico Aucupe:$. 36. 
Erinige wollen zwar vorgeben, daß die Grafen den Herzo⸗ 
gen unterworfen geweſen; daß die Herzoge ganze Laͤnder 
und Provinzen; die Grafen aber nur Gauen oder Pagos 
An diefen Provinzen regierer hätten. Allein bendes iſt ir⸗ 
rig, wie Gundling in dem Henrico Aucupe $. 36. gründ: 
Uch bemerkt hat. Die Grafen werden auch zuweilen ſogar 
Berzʒoge (duces.yenannt). 3.E. wenn der ſaͤchſiſche Poet 
in den Annalib. Caroli M. bey dem Ceibniʒ T. I Serip- 
tor. Rer. Brunfv. S. 121 fast: © © 
Ä =" variis divifa modis plebs omnis habebat 
qupagoc tot fere dlices - - Ä 
ſprwerden die Grafen, als welche bie Sauen ober pagos regier⸗ 
tren, offenbar duces genannt. Will man einwenden, daß 
der Poet bier won dem fenerlichem und gewöhnlichen Ge⸗ 
brauch und Berftand bes Wortes dux abgebe: fe kan man 
in Lebmanns Speyerifiben Ebronik B. 11.8, 174 ſ. ſ. 
noch deuslichere Beweiſe finden, daß die Grafen (comites) 
wiweilen auch Berzoge (duces).genanne werden. Eben jo 
‚werben den Zerzogen auch zuweilen Gra zegecig! 


me (3. ©. in dem Schenkiingäbsiefe von. Gus Zi on 


- Queds 
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mit dem Neichöfifte Quedlinburg. Ser 


war H Bas Gewoͤbolichſte aber das Slaulbllchſte iz foift 


wolle Meynung des Sagittarius ) die wahrſcheinlichſte 
daß Seinrich der Erſte auch das fränfifche Thuͤringen 
durch; Grafen Habe regieren Jaffen; obgleich dieſer Kayſer 
allein, als Herzog von Sachfen und Thüringen der 
Ägentliche Herr dieſes fandes war. ft diefes richtig, 
wenigftens iſt es ſehr wahrſcheinlich, ſo muß auch das 
Oſterland und folglich eben ſowol das Vogtiand unter 
Heinrich I. von Grafen regieret worden feyn. Es kan 
SS; "N x an 
Quedlinburg ınter der Aebtißinn Mechtild dee zwoten bey 
dem Kettner Antiquit. Quedlinb. p. 26; heißt es: cur- 
tem Triburis vocatum, in Francia et in pägo Rinich- 
göve, ac comitaru ascit Cononis n.f.f.) Dennoch find, 
nach Earl dem Groſſen, und auch noch vor der Zeit, da 
die Herzogthuͤmer und Grafſchaften in Deutfchland, erblih 
geworden, die Herzoge von den Grafen unterfchteden ge) 
weſen. Und ob ed gleich richtig iſt, daß auch die. Grafen, 
in den mittlern Zeiten, principes genannt worden; jo wer⸗ 
, ben doch vielfältig die principes, ferwol von den Brafen, . 
- ab von den herzogen ſelbſt unserfchieden. Die bekannte 
Dichterinn Roßwith fagt in dem Carmine de primordii® 
ae fundatoribus eoenobii Gandeshemenfis bey den Zeibs 
niz T. II Scriptor. Brunfv. ©. 319 von dem Herzoge 
Cudolph, Nem Grosvater Heinrichs I. | - 
Militiae primis adfcriptus pene Sab annis, 
ex ipfo diene fumme fablatus honore. , | N; 
gentis Sakonum mox fuscepit conitacum, 
ac cito »sajoris donatus munere juris, 


* 


1} 


principibus fit par , dücibus fed nec fuit impar. - 


Es kan auch diefe Stelle zum Beweiſe dienen, daß die Ser⸗ 
zoge zuweilen Grafen genaunt worden. Verſtehen wit 
aber dieſe Ansdrüde der KRoßwith recht; fo wird princeps, 
6 eine mittlere Ehrenftufe, zwiſchen dem comiteundduce 
angegeben. Bunüliug im Henrico Aucupe $.2. » 9 
Unfchlbar hat der Name der. Herzoge urforänglic eine 
Briegeswürde — — — 
> 9 Lebmanns Speyeriſche Chronik B. U. C. 16. 
king.in der Diſſertation de Statu Reipuhl. Germ. üb 
Canrtado I. und de Henr. Aucup. p. 36. - - 
se) In der oft angeführten Epiftola de antiquo Statu Tho- 
sing. Ss. SB | 
e — 
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- 282, Unterfichung über. bie Verbiud. Vogtlands 
ms. hier gleichviel gelten, ob das Vogtland von eine bes 
fonderen Grafen regieret'worden; ‚oder ob es ein Teil 
einer andern uriter ber Negierung eines Grafen ſtehenden 
Provinz geweſen; wiewol und das Erftere, aus vielen. 
zieinlich erheblichen Gründen, weit glaublicher ſcheint. 
Allein man fan aus denen Grafen, weldye das. Vogt⸗ 
Iand, entweder infonderheit, oder als einen Theil einer 
“andern Provinz, in diefen Zeiten, regleret haben, durch 
aus Feine Eigenthuͤmer, ober. erbliche herren des 
Vogtlandes machen. - Denn auffer cheinrich dem I. 
elbft, welcher, wie ſehr wahrfcheinlich ift, auch nun als 
erzog, ganz Sachſen und Thüringen erblich und eigens 
thuͤmlich beſaß; hatten die Herzogen und Grafen in den 
Zelten Heinrichs des Erſten, bie.fänder., welche fie rer 
- .Sieveten, nicht eigenthuͤmlich, noch) erblich. Es iſt die⸗ 
feö bereits oben von uns erinnert worden. ie regieres 
* ten biefe Länder nut in dem Namen, und unter den Des 
fehlen des Kayfere, Es iſt wahr; die Herzogthuͤmer 
und Grafſchaften wurden den. Herzogen und Grafen zus 
teilen zu Lehn gegeben," Aber diefes ift nicht von den Laͤn⸗ 
bern und Lenten felbft, fendern nur von dem Rechte Dies 
ſelben zu vegieren, zu verftehen. Beydes, welches ges 
melniglich von vielen Gelehrten, in den Gefchichten dieſer 
Zeiten vermenget wird, hat Schilter *), und nad) 
‚ ihm Bundling **) gründlid) son einander unterfchieben.. 
Die tandeshohelt (fuperioritas territorialis) gehoͤrte nische 
den Herjogen und Gräfen, fondern den Kanfern, ober 
bentfchen Königen ***), Obgleich die Herzöge, ſchan ums 
tes Otto dem Groſſen, ſehr ‚mächtig zu werben anfıns 
| —— N, ge 
*) In dem Commentario ad codicem Iuris Fend. Ale- 
. Bann. €. 42: 6. 28:. BP. 255. ur u 
#5) In dem Henrico Aucupe $. 36. u 
v) Gundling im Hent. Aucupe $. 36.. In der Diffentat. 
. de Statw Reip. Gesm. 35. Conrado 1.9.2 f. f. Schlei⸗ 
niz in der Difiertetion de Studiis imperio Rom, ruinam 


procurant. ac ie. 
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mit ur Suchenti Aut. . a83 


gen "): fo find doch die Hergogthuͤmer und Grafſchaf⸗ 
— eigentlich erſt unter Heinrich dem Sechſten erblich 
geworden **); und in der groſſen Zerruͤttung Deutſch⸗ 
landes, welche das Interregnum genennet wird, ge⸗ 
wannen die Herzoge, und zum Theil auch die Grafen die 
landeshoheit **). Wir wiſſen es gar wol daß die Her⸗ 
joge und Strafen, in den Zeiten Heinrichs des Erſten, 
wie auch fchon fange vorher, er eigenthümliche und 
erhebliche Gürher, oder Alloden, weldye auch pro- 
- prietates heiffen, befeffen haben ****), Uber der Beſi 6 
dieſer eigenchümlichen und erblichen Säther ‚ oder Alles 
den, war mit feiner Landeshoheit verbunden. Dieſe 
Gücher waren Landfäßig, gleichwie ihre Eigenthuͤmer 
höoͤchſtens ſolche Landſa en waren, bie in Sachen 
Schrift » ber ai Ada genennet wer⸗ 
den, 


9 Dieterid) in der Hiftoria Ottonis M. ss. 12. 1% fef⸗ | 


. fingex in dem Vitriario illuftr. L. I. p. 492. und Sahn 
in der Differtation de Henrico Aucupe c. 3. 
2 Das Zeugnif ‚det ‚Gervafius Tilberienfis hievon iſt ſchr 
klar, und entſcheidend: Hic (Henrieus VI.) ſagt er, legem 
inſtituit apud Teutones. ut militiae (ducatus et comi- 
tatus) more Anglorum et Gallorum, ſucceſſi mis lege uie- 
| ur ad proximiores cognationis gradus, cu an- 
tea magis penderent ex principis gratia. — in In- 
troduct. in Colledt. Scriptor. Brunfv.. T.I. 

xxx) Pfeffinger in dem Vitriario illuftrato T. IT, p. 1094 
f.f. Spener im Iure publico L. II. ga eapp- 2 und 7. 
en Bundling in. der Diflertation de Statu Reipubl. Germ. 

.  fub Conrado L $. 7. woſelbſt er and) den Anterſchied uns 
ter proprietates oder allodia parentum, und fiscus oder 
munus regium etwas erklärt. Die Länder welche die 

Herzoge und Grafen regierten, erſtreckten ſich alfo viel wei⸗ 
ter., als die Erbguͤther derfelben. Eben diefes hat Schil⸗ 
ver, bemerkt, wenn er ſagt: diftriltus exercendi ofhicii 
latius patuit, quam feudüm ducis. Gundling in dem 
Henrico Aucupe $. 36. 

— Scheiftfaffen oder Tancelleyſaſſen ſind diejenigen, welche 
dem Landesfuͤrſten unmittelbar unterworfen ſind, und keine 
‚andre Gerichtsbarkeit als die Cancelley- oder kandesregie. 

sung erlennen ; Amjaffeh aber, welche nicht unmittelbär ,- 

n ‚water 


n r . N x 
Pr 


— nicht, daß wirklich die Grafen von Eberftein ſchon im 10. 


984 Unterſuchung über die Verbind. Vogtlands 
den: Wenn alſo Graf Aribo von Schwarzburg *) 
die Herrſchaft Gißberg **),. ſchon in dem zehnten Jahr⸗ 
hubßdert ***), und ſogar zu Heinrlchs bes I. Zeiten beſeſ⸗ 
en, und auf feinen Eidam, den Graf Eckebrecht, von 
welchem bie-Dogte von Weyda, und folglid) die Reichs⸗ 
grafen Reußen abftanmen, gebracht: hat; wenn, im 
eben diefen Zeiten, wie einige wollen ****) eben ber ges ' 
bachte Straf Eckebrecht, oder die Grafen von Eber⸗ 
> 6), Diauen in Befig gehabt; wenn nach einiger. 
| Vorgeben die Grafen von Orlamuͤnde damahls Lobens 
ſtrein **x*) heſeſſen; oder wenn endlich andre Grafen und 
Herten in dem gedachten Zeitlauf, eigenthuͤmliche Bes 
ſitzungen in.dem Vogtlande gehabt Haben; fo haben fe 
doc) Feine Landeshoheit über diefe Bücher gehabt; 
⸗ — ⸗ —— ne 


unter dem Landfuͤrſten ſtehn, ſondern den Beamten unter⸗ 
worfen find. Dieſe Namen find auſſer Sachſen nicht ge⸗ 
braͤuchlich. Der Unterſchied aber ſelbſt iſt in allen deutſchen 
Landen — Bayers Delineatio Iutis Germ- L.14. 
C. 7. 9. . 1.2.* er 

) Beckler nennt ihn ſehr irrig einen Strafen. von Schwar⸗ 

zenberg. Biſtor. Nachricht vom Vogtlande ©. sBf. 
Gißberg nicht Gleißberg welches wiedrum Beckler vers 
mmmengt. Biſtor. Nachricht vom Vogtlande &. 5257. 
) Siftor. Nachricht vom Vogtlande ©. 57. 58. | 

r. Dies it Becklers Vorgebeh; welches widerlegt wird in 

2" ber biftor. Klachricht von dem Vogtlande ©: 64. . 
“, Wir reden bedingungsweiſe, und behaupten alfo noch 





= Jahrhundert, und um. die Zeiten Yeinriche I. Plauen bes 
ſeſſen haben. Daß aber. diefe Herren in dem ı2. Jahr⸗ 
hunderte diefe Befigungen in. dem Vogtlande gehabt, ift in 

der biftor. Nachricht vom Vogtlande ©. 64 ermiefen. 

. Peter) Wir reden abermahls bevingungsweife hievon, denn 
ſonſt iſt es falſch, daß die Grafen von Orlamuͤnde Loben⸗ 

ſtein im Vogtlande jemahls beſeſſen. Dieſe Herren haben 
iwar Lauenſtein an der Longwiʒ, aber niemahls Kobens 

: ftein.an der Lemuiz, welches letztere im Vogtlande liegt, 

im VBeſitz gehabt. Die Achn.ichkeit dieſer Namen hat ihre 
— Verwechſelung, and ven Iprthum veranlaſſet. Biſtoriſche 
— richt vom V S. 95. 96; — J 





t 


" 


it dem Weihöfifte Ouekinkung.: 385 


Beine eigentliche Laudesherren, fondern , nur sondfaffeg, 
amd dem Landesherren des ganzen Vogtlandes umterwors 


fen geweſen. Dieſer aber war Heinrich dir Erſte, nicht 
aur als Deutfcher König oder Kayſer, ſondern auch ſchon 
ald Herzog der Sachfen ımd der Thuͤringer. Dieſem 
gehörete das Eigenthumsreche, die Landeshoheit, die Lan⸗ 


fichfeit über das ganze Vogtland; welche hohe Ges - 


sechtfamen dieſes Zürften eben fo wenig durch die Alloden, 
welche, damahls einige Grafen und Herren in dem Vogt⸗ 


ande befallen, aufgehoben, verringert. ober eingefchränft ' 


wurden; als ein Landſaſſe dadurch, daß er eigenthümliche 


‚ty 


\ 


und erbliche Bücher in einem Lande bat, das Eigenthbum : . 


und die Landesherrlichkeit, welche der tandesfürft über 


eben dies kand führer, aufheben, verringern ober eim + 


fihränfen kan. Ferner ift auch ausgemacht, und eine 


unſtreitige Folge des Eigenkhuinsrechts, daß ein Fuͤrſt, 
ber ein Land ganz eigencht:nlich befißt, daſſelbe verfchen,  '- 
+ ten, verkaufen obet auf eine andre. Art veräufern koͤnne 9; - 


und Daß er in dieſem Rechte und deflen Ausübung, burch | 


die eigenthuͤmliche Befigungen, welche die Landſaſſen un 


Untertbagen, in eben diefem Lande haben, durchaus nit | 


gehindert, noch eingefihränfe werde. Es wird auch 
durch folche Beräuferung des ganzen fandes, am ſich ber 
trachtet, denen, die eigenthüämliche Guͤther In. demſelben 


befisen., ihr Eigenthum gar nicht gezogen, noch vertins 
gert, oder ſonſt mehr eingefchränft, als e& vorher wars 


— | es 
©) Banz eigeutbimlich ſagen wir. Alſo machen die Taͤn⸗ 
der, welche ein Fuͤrſt zu Kebn traͤgt, keinen Einwurf mis” 


der dieſe Wahrheit aus. ‘Denn bey einem Lehn iſt das 


Eigenthumsrecht unter dem Lehnsherren und Kehns⸗ 
traͤger gerheilt, dergeftalt, daß der. Lehnsherr eben ſowol 
ein Eigenthumsrecht über das Lehnguth hat, als der Lehu⸗ 
träger ; und durch das Eigenthumsrecht des Lebneheren, daR 


Elgenthumsrecht des Lehnträgers eingefihränft wird. Dems - 


noch tan der Kehnstraͤger das Lehn To weit veräufern, als, 
fein Eigenthumsrecht über daffelbe 'geher; welches deutlich 
daher erhellet, daß er es mir Bewilligung Des ii 
. Deren, veräufeen fan, Grodius de I. B, etP. L M. 06.63. 


\ 


* — 


R 


: 286, 
. "86 wird ihnen, durch eben biefe Veraͤnderung oͤberhaͤupt 
“ "Betrachtet, auch Fein anderweitiges Unrecht, ober Verle⸗ 
- "Bung ihrer Rechte zugefügt. Sauter richtige und bekannte 
Säge! Wie fan alfo das Eigenthum der Landſaſſen, und 
Unterthanen eines tandes, dem Fuͤtſten, der eben viefes 


- 


einfehränken Eonnen.- _ 


1 


— 


nterſuchung über die Verbind. Voͤgtlands 


ganze Land landesherrlich und eigenthuͤmlich beſitzet, das 

echt benehmen, baſſelbe zu veraͤuſern? Waͤre diefes 
wahr, fo müßten, da das Recht ein Guth zu veraͤuſern, 
ein weſentliches Städ des Eigenthumsrechts ift, die bes 
fondern eigenthuͤmlichen Beſitzungen der tanbfaflerr und 
Unterthanen, das Eigenthumsrecht, "welches bei Fuͤrſt 
über das ganze Sand hat, aufheben, oder wenigftens ein 


ſchraͤnken. Dieſes aber if geund falfch, wie wir vorher 


fchon bemerkt haben, und hier ohne fernern Beweis ati 
nehmen fünnen, und müflen. Und. hieraus wird mar 


‚ deutlich begreifen, daß die Grafen und Herren, ivelche 


unfer Heinrich den I. entweder das ganze Vogtland res 
giert, oder befonbere eigenthämliche und erbliche Gürher 


"Indem Bogtlande befeffen haben, jene, durch ihre Mo 


gierung, und dieſe durch ihre eigenthuͤmliche Beſitzungen; 
das Reche, das Vermoͤgen, die Srenheit, das ganje 


 SBogtland zu verfehenfen, ober fonft zu veräufern, weh 
ches Heinrich dem Erſten, als dem tandesherren, und 
- wahren Eigenthümer des ganzen Bogtfandes_zufland, we⸗ 


. 


der verhindern noch auf irgend eine Are fhmälern und 


$. 13. 


> Wied man tun noch andere Einwuͤrfe volber dieſen 
. a6 aufbringen koͤnnen ? Esiftnichtmöglich. Jedochman 
wird vielleicht fagen, Daß dies Eigenthumsrecht 
Heinrichs bes I. über das ganze Vogtland, und die Frey⸗ 


heit das Vogtland zu verfchenfen; oder fonft zu veraͤuſern, 


aͤls die natürliche Folge des Eigenthumsrechts, durch die 


Grundgeſetze des deutſchen Reichs, und des Vogtlan⸗ 


. des infonderbeit, ingleichen, durch die zu ſolcher Veraͤu⸗ 


ferung erforderliche und noͤthige Einwilligung ber = 


Ya a 


| 


- a 
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mit dem Reichsſtifte Quedlinburg." 288 
ſtaͤnde, ober auch gar der Reichsſtaͤnde, eingeſchraͤnkt ge⸗ 
weſen. Die Antwort · hierauf iſt ſehr leicht. Iſt es wol 


noͤthig gu erinnern, daß wir Hier von denen Schenkum | 


gen, ober überhaupt. von folchen Veräuferungen reden, 


bie inner halb deo fränfifihrdeurichen Reiche, oder anYti, 


der , und &tände deſſeiben geſchahen? Erſtlich Fan man 
dergleichen Grundgeſetze des fränfifchsdeurfchen Reiche, 
woruech ſolche Verſchenkungen und Veraͤuferungen det - 
Städte und Stüde der Sander, den deutſchen Könige 
anterfagt wurden, nicht angebert, und auch nicht einmahl 
aAmehmen. Es ward auch, "durch Verſchenfuͤngen und | 
Veraͤuſerungen diefer Urt, dem beutfchen Reiche gar 
Nichts entzogen, Die vielen Beyfpiele von Berfchenkun, 

gen der kaͤndereyen und Städte,, bie wir vor, unter; und .' 
nad Seinrich dem I. finden, umd welche, aus einer 
faſt unzähligen Menge Urkunden dargethan werden‘ Fons 
nen, beweiſen vielmehr/ daß dergleichen Verſchenkungen 
durch die. Grundgeſetze des fraͤnkiſch deutſchen Reichs 
nicht verboten geweſen. Wir wollen jeßt derer Städte . 
und tändereyen nicht gebenfen, welche Heinrich der Erſte 
feiner Gemahlin Mechtild zum Witthum gegeben, über 
welche, wie Niemand laͤugnen fan, Otto der Erſte for 


wol / als deſſen Neichefeiger, dem Neichöftifte neblim 


burg geſchenket haben. Unſre Abſichten, und die GAS 
genheit dieſes Orts, erlauben es uns auch nicht mehrere 
Beyſpiele dieſer Art beyzubringen. Nur Eins wollei . 
wir aus den "Zeiten Heinrichs des I... feiner beſondern 
Merkwuͤrdigkeit wegeti, ‚anführen. Es iſt folgendes⸗ 
Heinrich der Erſte ſchenkte Rudolph dem öweyten 


für die Auslieferung der heiligen Lanze, welche aus den. : 


Naͤgeln des Kreuzes bed Criöfers verfertigt, oder doch 
wenigſtens mit dieſen Heiligthuͤmern geziert, und bereits 
in den Haͤnden Conſtantins des Groſſen geweſen fen. 
follten, einer Theil von Schwaben *), welches nach der. 
Bunpting. erweiſet dieſes in bein Henrieo-Auoupe 5, ja. 


r * 
u‘ 


| 4 





286, 
es wird ihnen, durch eben diefe Veränderung oͤberhaupt 
“ "Betrachtet, auch Fein anderweitiges Unrecht, ober Verle⸗ 


A 
' 
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nterſuchung über die Verbind. Vogtlands 


tzung ihrer Rechte zugefuͤgt. Lauter richtige und bekannte 
Saͤtze! Wie fan alſo das Eigenthum der kandfaflen, und 


Unterthanen eines tandes, dent Fuͤtſten, ver eben’ dieſes 


ganze tarıd landesherrlich und eigenthuͤmlich befiget, das 

echt benehmen, daſſelbe zu veraͤuſern? Waͤre diefes 
wahr, fo müßten, da Das Recht ein Guth zu veräufern, 
ein weſentliches Stäc des Eigenthumsrechts ift, die bes 
fondern eigenthümfichen Beſitzungen der Landſaſſen und 
Unterthann, das Eigenthumsrecht, welches ver Fuͤrſt 
über das ganze Land hat‘, aufheben, oder wenigftens eins 


ſchraͤnken. Dieſes aber ift grund falfch, wie wir vorher 
i ſchon bemerkt haben, und hier ohne fernern Beweis ans 


nehmen fönnen, und müffen. Und. hieraus wird man 


deutlich begreifen, daß bie Grafen und Herren, ivelche 


unter Heinrich den I. entweder das ganze Vogtland res 
giert, oder. befondere eigenthümfiche und erbliche Guͤther 


Indem DBogtlande befeffen haben, jene, durch ihre Re 


gierung, und diefe durch ihre eigenthuͤmliche Beſitzungen; 


das Recht, das Vermoͤgen, bie Freyheit, das ganze 
Wogtland zu verſchenken, oder ſonſt zu veraͤuſern, wel⸗ 
des Heinrich dem Erſten, als dem: Landesherren, und 

wahren Eigenthuͤmer des ganzen Bogtfandes zuſtand, mes 


der verhindern noch auf irgend eine Art ſchmaͤlern und 


einſchraͤnken koͤnnen. 
= | Ze Tess 13. — 
Wird man nun noch andere Einwuͤrfe wider biefen 


= Satz aufbringen firmen? Esiftnicht möglich. Jedoch man 


wird vielleicht fagen, daß dieſes Eigenthumsrecht 
Heinrichs des I. Über Das ganze Vogtland, und die Frey⸗ 
beit das Vogtland zur verfchenfen, oder fonft zu veräufern, 


als die natürliche Folge des Eigenthumsrechts, durch die 


Grundgeſetze des deutſchen Reichs, und des Bogılans 


des infonderheit, ingleichen., durch Die zu ſolcher Veraͤu⸗ 


“or 


sung erforderliche und nöchige Einwilligung ber m 


= a 


! 








9 


mit dem Reichsftifte Quedlinburg: , 267 
fände, ober auch gar Wer Reichsſtaͤnde , eingeſchraͤnkt ge⸗ 
weſen. Die Antworthierauf iſt ſehr Teiche. At es wol 
nbdihig gu’ erinnern, daß wir hier von deuen Schenfune.. 
gen, ober überhaupt. von folchen Beräuferungen reden, 


die innerhalb des fraͤnkiſch / deutſchen Reichs, oder an Gin 


der , und Stände deſſeiben geſchahen? Erfilich Fan man 
dergleichen Srundgefege des fraͤnkiſch / deutſchen Neiche, 

wodurch ſolche Verſchenkungen und Veraͤuſerungen det ” 

Staͤdce und Stuͤcke dep laͤnder, den deutſchen Königen 
unterſagt wurden, nicht angeben, und auch nicht einmahl 
annehmen. : Es ward auch, "durch Verſchenkungen und 
Veraͤuſerungen dieſer Art, dem beutfchen Reiche gar 
Michts entzogen. : Die vielen Benfpiele von Verſchenkun⸗ 


gen der kaͤndereyen und Städte, bie wir"vor, unter; und 
nach Heinvich dem I. finden, und welche, aus eine 


faſt uinzäßligen Menge Urkunden dargethan werden’ Fons 
nen, beweiſen vielmehr, daß dergleichen · Verſchenkungen 
durch die Grundgeſetze des fraͤnkiſch deutſchen Reichhßß 
nicht verboten geweſen. Wir rend Städte 
und tänbereyen nicht gedenken, welche Heinrich der Erſte 
ſeiner Gemahlin Mechtild zum Witthum gegeben, oder 
welche, wie Niemand laͤugnen fan, Otto ver Erſte fo. 
wol/ als deſſen Reichsfolger, dem Reichsſtifte Quedlin⸗ 
burg geſchenket haben. Unſre Abſichten, und die GAS 
genheit dieſes Orts, erlauben es uns auch nicht mehrere 
Beyſpiele dieſer Art beyzubringen. Nur Eins wollei - 
wir aus ben "Zelten Heinrichs des J. feiner beſondern 
Merkwuͤrdigkeit wegen, anführen. Es iſt fölgennes: 
Heinrich der Erſte ſchenkte Rudolph dem Zweyten 


für die Auslieferung der heiligen Lanze, welche aus den 


MNaͤgeln des. Kreuzes des Erloͤſers verfertigt, oder doch 
wenigſtens mit dieſen Heiligthuͤmern geziert, und bereits 
in den Händen Conſtantins des Groſſen geweſen ſeyn 
ſollten, einen Theil von Schwaben ), welches nach der 
J — En ” on PS dama⸗ 
) Gundling erweifs dieſes In dern Henrieo Aueupe 6. 52. 
Kunert. Q. en rein — 


x 
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598 Unterſuchnng ber bie. Verbind. Vogtlands 
damaligen Einrheilung der länder, zu Alemannien ge 
 Hörete *)> Dap die folgenden fächlifchen Kaufer , ihrer 
geoffen Verdienſte um das deutſche Reich ungeachtet, den⸗ 
noch in die Schwachheit verfallen, Loͤnder und Staͤdte 
gar zu frengebig weggufchenfen, iſt befant.genug. Mach 
“den Zeiten der ſaͤchſiſchen Kanfer, böreten dieſe gar gu 
milde, ober vielmehr verſchwenderiſche Stengebigfeiten 
nicht auf. Carl der IV. wird infonderheit einer folchen 
verſchwenderiſchen Freygebigkeit heſchuldigt **), ob man 
" gleich nicht behaupten fan, daß Kedag arelatiſche R& 
nigreich verſchenket habe ***). Es iſt zwar nicht zu 
Iäugnen, Daß die Kayſer durch dieſe uͤbertriebene Freyge⸗ 
bigkeit, vielfältig wider den Vortheil Des deutſchen Reichs, 
wider die Klugheit, und wider ihre Pflichten gehandelt 
Haben: allein man Fan doch nicht ſagen, daß Den des 
ſchen Kayfern, dergleichen Verſchenkungen, durch aus 
druͤckliche Grundgeſetze des deutſchen Reiche, unterſagt 
geweſen. Was die Einwilligung der Reichsſtaͤnde und 
ber dandſtaͤnde betrift, fo. lieſſe ſich nun endlich noch wei 
"zeigen, daß dieſelbe, zu dergleichen Verſchenkungen, nicht 
allezeit nothwendig erforbert worden. Allein es fey bar 
am, daß dieſe Einwilligung hiezu "allezeic noͤthig geweſen; 

Po kan doch dieſes noch keinen gegruͤndeten Einwurf wider 
den von ums behaupteten Satz abgeben, ' - Sonft muͤſte 
man folgenden Schlus machen: Wenn die beutfehen Zap 
fer, nicht ohne Die Einwilligung der Neichöftänbe, oder 
 gch-Dero Landesſtaͤnde, tändereyen uno Stoͤdte perfchen, 
-.. Ten konnen, fo-haben fie dergleichen Schenkungen. gar 
uvcht machen konnen; welche Solge aber offenbar unge 
reiint und nichtig iſt. Will man Grundgeſetze des fraͤnki⸗ 
ſchen Thuͤringen, wovon das Vegtland ein Theil war, 


0) Cluvers Germ. Ant. L. II. .. Schoͤpflins Antiquit. 
—Alemann. S. 3. | —— 
Lehmann in der Speyerfchen Chronikk B. VIE c. 40. 
0) Schurfleiſch in einer heſondern Diſſertatidu, weiche in 

den zuſanunengedruckten hiſtoriſchen Die XI. iſh. 


4 


— 











mit dem Reichoͤſtifte Quedlinburg. 289 - 
ober des Vogkllandes inſonderheit annehmen, wodurch | 
Heinrich der Erſte gehindert worden, das Vogtland zu 
verfchenfen, ober fonft zu veräufern, fo wird man die 

Geſchichte mit willführlichen Erdichtungen vermengen, \ 

die nicht nur ohne allen Grund find, fondern aud) wider 
alle Wahefcheinlichkeit laufen. Denn wenn man bedenkt, 
daß ed hoͤchſt wahrſcheinlich fen, daß Heinrich der I. das 
ganze fränkifche Thuͤringen, welches er fich burc). das 
Gluͤck feiner Waffen unterworfen hatte, folglich auch). das- ... 
Vogtland, als einen Theil des fraͤnkiſchen Thuͤringen eis 
genthuͤmlich und erblich befeffen habe; fo wirt man Teiche. . 
begreifen, daß es fehr unmahefcheinlich fey, daß Heine 
rich der Erſte, durch gewiffe Grundgeſetze des damaligen 
fränfifchen Herzogthums Thüringen, oder des Vogtlan⸗ 
des infonderbeit gehindert werben koͤnnen, bad Vogtland 

verfehenfen. - Wir wuͤrden eine fehr unnöthige, und 
ſelbſt unfern kefern verbrüßliche Arbeit unterneßinen, wen, - 
wir diefes noch ausführlicher darchun wollten. Und alfe, - 
koͤnnen wir zuverfichtlich hoffen, hinreichend erwieſenz : 
haben, das Heinrich der Erſte, weder durch bie Grunde . 
gefege des deutſchen Reichs, noch‘ durd) die Grundgeſetze 
des fränfifchen Thüringen, und des Vogtlandes inſonder⸗ 
beit, noch durch Die Reichs⸗ und Landesftände gehindert, 
werden koͤnnen, das ganze Vogtland, ober einen Theil 
deſſelben zu verſchenken, ober fonft zu veraͤuſern. 


. 14. Ze 
Und nunmehr Eonnen wir den Sag; daß Heinrich 
ber Erſte das Vogtland verſchenken Fönnen, recht 
foͤrmlich erweifen. Wir führen diefen Beweis um fo. : 
viel lieber, well eben dadurch alle Einwuͤrfe, die nur ir⸗ 
gend wider einen Satz gemacht werben koͤnnen, entkräfe - 
tet und abgewieſen werden. : Hätte alfo Heinrich J. 
das Vogtland nicht verfchenfen Fonnen, fo hätte er übers 
haupt Fein rechtliches Vermoͤgen folches zu chun gehabt, _- _ 
 oder.er müßte an der Ausuͤbung diefes Vermögens, auf 
Alg. Hiſt. Mag. 3. St. Teine 


4 


4390 Unterſuchung über die Verbind. Vogtlands 


eine rechtliche Arth gehindert worden ſeyn. Ein jeder 
ſlehet, dag ein Drittes hier unmöglich ſey. Wäre Hein⸗ 
rich J. an der Ausübung des Rechtes das Vogtland zu 
vetſchenken, gehindert. worden, fo hätte diefes entweder 
vurch gewiſſe Geſetze, oder. durch gewiſſe Petfonen ges 


ſchehen muͤſſen. Waͤre dieſe Hinderung von den Geſetzen 
gekommen, fo hätten dieſelben entweder Grundgeſetze des 


deutſchen Reichs, oder Grundgefetze des fraͤnkiſchen Thuͤ⸗ 
ringen, und des Vogtlandes inſonderheit ſeyhn muͤſſen. 
Auf die natürlichen Geſetze darf man hier nicht einmal 


venken, als welche einem jeden Eigenthuͤmer das Mecht 


fein Eigenthum ‚zu veräufeen, und auch einem Fuͤrſten, 


der ein fand erblich und eigenthuͤmlich beſitzet, die Gewalt 


daſſelbe zu verſchenken, völlig verſtatteten. Wäre Hein⸗ 
rich I. endlich dutch gewiſſe Perſonen gehindert: worden, 
das Vogtland zu verſchenken, fo hätten dieſes, entweder 
Die Eigenthuͤmer des ganzen Vogtlandes, oder diejenigen 
Herren, die befondre Befisungen im Vogtlande hatten, 
ober die Strafen weiche, das Bogiland regierten, oder bie 
Beutfchen Reichsſtaͤnde, oder die landesſtaͤnde des fraͤnki⸗ 
ſchen Thüringen, und inſonderheit des Vogtlandes ſeyn 


muͤſſen. Allein Heinrich J. hatte bereits als Herzog von 


Sachfen und: Thuͤringen, in welcher Eigenfehaft er das 
ganzefränfifche Thüringen, und folglich auch das Vogtland 


eigenthuͤmlich befaß, ein gegruͤndetes Recht, dad Vogtland 


zu verfchenfen, oder fonft zu veräufern. Eben dieſes 


Recht kam ihm beynahe in einem nod) höherem Grabe zu, 


nachdem er ben deutſchen Thron: beitiegen Harte. Ks 
waren ferner fo wenig Grundgeſetze des deutſchen Reichs, 
als Grundgeſetze des fränfifchen Thüringen, -oder Des 


Vogtlandes inſonderheit, welche Heinrich dem Erſten 


die Hände gebunden, und ihn gehinbert hätten, das 
Bogtland zu verfchenfen. Auffer Heinrich dem Erſten, 
war, inden damaligen Zeiten, Fein Eigenthümer des ganzen 


Vogtlandes, es konte atfoidiefer Fuͤrſt auch nicht, durch ben 
Eigenthuͤmer des gangen Vogtlandes, in der Ausuͤbung des 


Rechts 
7 — 
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Rechtẽ das Vogtland zu verfchenfen, rechtlich gehindert wer⸗ 
den. Noch weniger fonnten diejenigen Herren, die etwada- 
mahls befondere Befisungen im Bogtlande hatten, Heinz 
rich 1, in der Ausübung des gedachten. Rechtes auf irgend 
eine Weiſe Hindern, oder einfchränfen.- Am allerwenigs 
ſten Eonnte ur von denen Grafen seen ; welche 
das ganze fränfifche Thüringen, oder das | 
berheit damahls regierten.. Daß die deutſchen Reichs 
flände, und die Landesſtaͤnde des fraͤnkiſchen Thüringen, 
oder des Bogtlandes inſonderheit, Heinrich den Erſten 
nicht hindern Forinen, das Vogtland zu verfchenfen, oder 
ſonſt zu veräufern, iſt gleichfalls vorher von ıms darge, 
than worden. Was 'bleibt alſo rioch uͤbrig? Nichts an⸗ 
ders, als der vor uns zu erwelſende Satz, daß Hein⸗ 
rich J. das Vogtland rechtmäßig verſchenken koͤnnen. 
Wer an die von uns vorher ausgefuͤhrte Beweiſe zu⸗ 
ruͤckdenkt, und dieſelben gehörig. uͤberlegt, der wird zus 
gleich einſehen, daß in den Umftänden der damaligen Zeis 
ten nichts zu finden ſey welches der rechtlichen Gewalt - 


— 


ogtland inform 


Heinrichs I. das Bogtfand zu. verfchenfen, entgegenftehe,  :. 


oder im geringften roiderfpreche. Es iſt diefes eben der von 
uns erwieſene Saß ‚welchen wir nur in der Abſicht, ge⸗ 
wiffen Leſern verftändlicher zu werden; auf eine etwas‘. ' 
andre Art ausgedrückt haben. Es wirb fich bald zeigen, 

was für einen Einflüß diefe Säge in die, Wahrſcheinlich⸗ 

feit.der Nachricht haben, dag. Heinrich der Erſte das 
Vogtland dem quedlinburgiſchen Neichöftifte geſchenkt 


habe. a a 
« # s 1$. , j — AN 
+ Sieht man auf die Denfungsart, und auf: die dar 
mit verbundene Befinnungen ber damaligen Zeiten, fo ' 
war unter Aeinrich dem I. und ſchon fange vor demſel⸗ 
ben, nichts "gewöhnlicher; als daß Fürften und Here 
ven, in der Abficht das Heil ihrer. Seelen zu Gefors 
gen, umd, ihre zeitliche und . Gluͤckſeligkeit zu befoͤr . 
Sa 2 — x he Bi —.. dert | 
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„ben *), den Kirchen, Kloſtern und Stiftern, nicht nme 

‚ einzelne tändereyen , fondern auch ganze Schlöffer, 
Städte und Provinzen ſchenkten. Diefes bezeugen die 
Urkunden, und wir haben bereits oben angemerkt, daß 
derer Diplome, welche Über dergleichen, an Kirchen, 
Kloͤſter, und Stifter ergangene Schenfungen ausgefer⸗ 
tigt worden, die geöffefte Anzahl, und eine beynahe ıms 

zählbare Menge ſey. Carl der Broffe war gewis niche 
_Konderlich abergläubig; er lies fich von ven Geiftlichen 
nicht ſ Kir leiten, daß er ihnen — folgte u — 

| | : 


„” 


\ ‘ 


9 Dapıer kommen in den Dipfomen die Formeln: : Ob reme- 
dium animse, ob mercedem animae, ob praefentis 
vitae prosperitatein et futurae beatitudinem. 

=) Wenn man dasjenige gehoͤrig durchdenft, was auffer dem 

— a fo viele gelehrte Dränner auch unter den Neuern, 
— und ſelbſt Bayle von den Thaten und Lebensumſtaͤnden 
Carls des Groſſen, aus glaubwuͤrdigen Urkunden berichten, 
ſo wird man in dem Charakter diefes grofien Fürften, weit 

weniger Aberglauben, ald Einſicht und redlichen Eyfer bie 

‚ Bölfer aus ihrer Dinnmheit und aus ihrem abaöttifchen 

=. Aberglauben herauszureiffen , und Dagegen Crfennt: 
I ni der Wahrheit , nebft den dahingehörigen Wiflens 
ſchaften und guten Künften, wie auch Gottesfurcht, Zus 
gend und gute Sitten, unter ihnen auszubreiten,, bemer⸗ 

fen. Wir wiſſen gar woht, was der berühmte Herr D, 
Hofmann zu Wittenberg in der Diſſertation, de pietate 

Caroli M. qua in converfione Saxonum ad Chriftiano- 

rum facra uſus eft, welche et deu von ihm, zu Schnee 

R ‚berg ı738 in 8. herausgegebnen fundamentis hiftor. Germ. 
—* mediae des groſſen Schurzfleiſch vorgeſetzt, wider die Got⸗ 
tesfurcht Carls des Groſſen einwendet, da er behauptet, 
daß dieſer Fuͤrſt die Religion nur zur Bemaͤntelung feiner 
Heerrſchaft gebraucht habe, Allein die Thaten und das ganze 
-  Betragen Eaxls des Groffen, in Anfehung der Religion, 
- and. der Erfenntniß der Wahrheit, vernichten biefe Einwuͤrfe 
und Beſchuldigungen des gelehrten Mannes. Das Vorge⸗ 

ben des Herrn Doctors iſt uͤbrigens entweder wahr oder 
falſch. Iſt das Erſte; fo iſt daraus klar, daß Earl der 
"2 -Beoffe yar nicht abergläubig geweſen. Iſt aber das lebte; 
\ j = * ſo 
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vielmehr hatte er eine, nach dem Maaße ſeiner Zeiten, 
siemlich gruͤndliche Einſicht in die Religion *%)., Den⸗ 
noch war er mit Geſchenken von Staͤdten und Provinzen 
gegen die Geiſtlichkeit ſehr freygebig. Er gab dem roͤmi⸗ 
ſchen Pabft *") das Exrarchat zu Ravenna, bie ſoge⸗ 
T3— nannte 


BER ‚ N 

"fo bleibe dasjenige richtig, was wir von dem Charakter dies . 
fes groffen Fürften aefagt haben. Es wird zwar von eini« 

gen behauptet, Daß Earl der Groſſe fid) nur durch die Bis 

ſchoͤfe Habe verleiten laflen, die priefterliche SEinfeanung 
bey. den Ehen, als ein nothwendig und wefentliches Stud 
rechtmäßiger Ehen einzuführen) Man leſe die Gundlingia- 
naX.©&t.n.3.. ı R Allein es ift gewis noch nicht erwiefen, 
daß Carl der Groſſe diefes, mehr aus gar zu groſſer Gefaͤlligkeit 
und. Folgſamkeit gegen die Biſchoͤfe, ald aus Einfichten gethan 
habe. Man ſagt auch, daß Earl der Groſſe vondemrömifchen 

Biſchof Stepbanbem IV. genoͤthigt reorden, feine Semahlinn . 

- Sybillg, eine Tochter des.tongobardifchen Königs Defides 
rius zu verfboffen. Wir ſprechen indes Carln den Bro 
fen-nicht von allem Aberglauben frey ; ob wir gleic) behaups 
ten, daß fich in feinem Charakter, mehr Einſicht, Weite 

heit, Klugheit und Eyfer dat Gute zu befördern, als Abers 
glauben befinde, Der Aberglaube war eben ſowol eine herr: 

fehende Diode der damaligen Zeiten, als die Freygeiſterey 
in unfern Zeiten zu werden ſucht. B 
®) Diefes beweifen unter andern auch Carls bes Groſſen de 
-impio imaginum cultu libri IV. welche der feel. D. Seu⸗ 
mann 1791 in 8. herausgegeben, und mit einer gelehrten 
Vorrede verfehen hat, in welcher er barchut, daß Earl der 

Groſſe der wahre Verfaffer diefer Bücher fe Mean fehe 
aus Heideggers Orationem de Carolo M. tefte veri- 

> tatis in dem II. T. feiner Differtationum feledtar.- . 

er) Wiewol Eael des Broffe den größten Theil diefer Länder, 
dem römifchen Pabſt eigentlich nur wiedergegeben; nachdem 
er den letzten König der Kongobarden. Defjderius, der eis 
nen geoffen Theil diefer Länder, und infonderheit das Er: 
archat, dem roͤmiſchen Stuhl entzogen, überwunden hatte. 
Allen ſchon Pipinus, der Vater Carls des Groſſen, hätte 
das Erarchat zu. Ravenna, nebft den Fünfftädten ‚dem 
Pabſte Stepban III. gegeben. Der römische Pabft, dem . 
Esel der Broffe wieder. zu dem Beſitz biefer Länder und 


‚ 


Städte verhalf, war Badrian J. er 


' 
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genannte Fuͤnfſtaͤdte *), das Perufinifche,, Nämifihe, 


i ‚Zufeifche , und Campanifche; jedoch vergeftalt, daß. er 
ſich Die Oberherrſchaft und — uͤber dieſe Provin⸗ 
| u: vorbehielt **). Er errichtete verſchiedne Bißthuͤmer, 


fondergeit in Sachfen ***), und ſchiug benfelben wenige 
— die — ganzer u. zu kur) Sebodır 


— 


J unter dem Namen Pentapolis begrif man in den damali⸗ 


gen Zeiten, die Städte Xincini, Peſaro, Sano, — 
num und Ancona. 


Ex Diefes ift aus dem Aimonius, dem Turpinus de Re 
gino, dem Siegbert von GBeinbloues und andern alten 
Geſchichtſchreibern diefer Zeiten befannt.. Daß Earl der 
Groſſe ſich die Oberherrfchaft und Landeshoheit uͤber dieſe 
Laͤnder, zu deren Beſitz er den roͤmiſchen Pabſt wieder ver⸗ 
holfen, vorbehalten habe, iſt aus den bewaͤhrteſten Ge⸗ 
ſchichtſchreibern, ſo unſtreitig gewis, daß es ſelbſt Sigo⸗ 
nius de regno Italiae L. IV. nicht fäugnen fan. Daß die 
fraͤnkiſchen Könige, und nachmahligen Kayfer, .infonderheit 
Carl der Groſſe nicht allen. die — Yondern 
. auch eine wahrhafte Herrſchaft über Rom, und andre dem 
römifchen Pabſt zugehörige Länder gehabt ; tft wider die roͤ⸗ 
. mifchen Schmeichler gruͤndlich erwieſen worden. 


r 


ser) Hieher rechnet man bie Bißthuͤmer Osnabruͤg, Verden, 
Muͤn⸗ 


Minden, Halberſtadt, Hildesheim, Bremen, 

fer ‘und "Paderborn nach dem Beugniffe des‘ Annaliften 
Saro. Man wird von. diefen Bißthuͤmern, welche Earl 
” der Broffe geftiftet haben. ſoll, einige fcharffinnige Anmer: 
‚tungen finden, in einer Fleinen Abhandlung welche den Ti: 
‘tel führt: Diploma Caroli M. imperatoris de Scholis 
osnabrugenfis ecclefiae, graecis et latinis, critice expen- 
ſum, welde 1717 ohne Benennung des Orts herausgekomnten, 
und deren Verfaffer fih mit A. J. bezeichnet. 

. see) Er fchenkte aber den Biſchoͤfen, nicht das Eigenthum 
der Laͤnder, ſondern nur die in ſolchen Provinzen fallende 
Zehnten und andere dergleichen Einkünfte. Eine Landes⸗ 
hoheit und Landesherrlichkeit ‚hatten die Bifchöfe damahls 
noch nicht; imd ihre Gerichtbarkeit erſtreckte ſich nicht wei: 

ter als uͤber ihre Kirchen, und die dahin gehörigen Dinge. 
Die Biſchoͤfe waren vielmehr den Kayſern en 


Nicht 
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was iſt es noͤchig, daß wir hievon umſtoͤndlicher reden; 
da die Buͤcher bekannt genug ſind, in welchen dieſe Frey⸗ 
gebigkeit Carls des. Groſſen gegen die Geiſtlichfeit aus⸗ 
fuͤhrlich erzaͤhlt, und geprieſen wird *). Ludewig der 
Fromme, ver weit geſchickter zu einem Chorherrn over 
Meßprieſter, als zu einem Beherrſcher des weitlaͤuftigen 
fränfifchen Reichs war, that aus Schwachheit und Aber⸗ 
glauben, in diefer Freygebigkeit noch weit mehr als Carl 
der Groſſe vielleicht aus. Einſicht und weiſen Abſichten 
gethan hatte. Es ift bekannt, daß dieſer blödfinnige 
Foͤrſt, die Difchöfe fo reich, mächtig und übermüchig. 
gemacht, daß, als er endlich. den Stolz, die Leppigfeit, 
und das ärgerliche Leben derfeiben -einfage, und :auf- eine 
nn A . Ta 00.0 Ber⸗ 
Niqht aur die übrigen iſchöfe, ſondern auch ſogar der vö⸗ 
miſche Pabſt, mußten den Kayſern den Eyd der Treue 
ſchwoͤren. Unter Pipinus und Carl dem Groſſen ward 
war dieſe Gewohnheit unterbrochen‘, aber unter Ludewig 
dem Frommen ward ſie wieder hergeſtellt. Auch die Ot⸗ 
conen hielten noch über dieſen Huldigungsend der Biſchoͤfe. 
Lehmanns ſpeieriſche Chronik B. IL C. 32. 33. 34. 
Gundlingiana St. IV. n. J. 4. 14 f. ſ. Noch ˖ muͤſſen wir 
folgende merkwuͤrdige Schrift anführen: Diſſertation hie 
ftorique fur quelques Monnoies de Charle Magne, de 
Louis le Debdnnaire, de Lothaire et de Jeurs ſucceſ- 
‚feurs, ‚kraptes dans Rome &c. Paris 1689. „Der 
Verf. it Le Blanc, ein Mann, deſſen Name infonder; 
— heit in dee Münzwillenfhaft berühme genug iſt, und von 
welchem wir auch das fchöne Werk haben, meldyes ‚die Auf⸗ 
. Seife‘ führer: Traité hiftorique _ des monnoies de 
“France &e, | a | 
2) Hieher gehören alle Schriften, von den Geſchichten der 
Bißthuͤmer, Stifter und Klöfter, und von dem Wache: 
thum des Reichthums und der Gewalt der Geiftlichkeit, ins 
ſonderheit in Deurfchland, welche von’ dem Fabrizius in 
der Bibliograpkhiä Antiquaria c. 13.56. 23. 24.25. und 
- 9m Pfaff in der Introductione im’ Hiftor. Tiheolog. 
7 Litterar. P. N.69. 3. 9. iugleichen ii. der’ Abhandlung 
de Originibus juris Ecclefiaftici. pe 34 ſeqq- in groſſer 
Menge angeführer werden " | & 
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Verbeſſerung eben dieſer Kirchenſtuͤtzen ernfllich, bedacht 
"war , biefe geiftliche Herren feine Söhne, wider, ihn zur 
Meuterey reisten, und ihn durch biefelben des Throns 
entſetzten *). Gehen mir in die Zeiten Heinrichs I. fo 
" war ſelbſt diefer Kayfer mic Geſchenken von Städten und 
Laͤndern, ‚gegen die Geifflichen und Stifter fo frengebig, 
daß er auch von einigen deswegen getadeft worden! Es iſt 
nicht nöthig, daß wir an dieſem Orte einen weitläufigen. 
‚Beweis hlevon führen, da uns Bundling.**) viefer 
Muͤhe uͤberhoben; aber auch zugleich verfchiebene Gründe, 
: womit, diefe Frengebigfeit Heinrichs I. gerechtfertiget 
"werben kann, beygebracht hat **). Auch fogar Fleinere 
— , als Grafen, Praͤlaten, und Freyherren, bes 
rigen Adels nicht zu gedenken, ahmeten dieſe Freygebig⸗ 
keit der Kayſer und Könige gegen die Geiſtlichkeit nach, 
So ſoll ein Graf Namens Volder oder Walter, zu den 
‚Zeiten Carls des Broffen, das. jeßige Neichsftift Her⸗ 
$orden gegründet, und demfelben die Stabt und Graf 
haft Herforden vermacht haben ""**). LEndolf, ober 
*) Schunfleifch in der Differtation de Divifione Imperũ 
Carolini .$. 25: fegg. PM Ber: 
— dem Henrico Aucupe |. 33. a 
C. 
rs) Paullini in der Zeitkuͤrzenden erbaulichen Luſt. Bas 
gedorn Entwurf von Dem SZuſtande der Reforma⸗ 
rion, vornemlich in Abſicht der Grafſchaft Ravens⸗ 
berg und ver Stadt Herforden. Bilefeld 1747. Allein 
Schurzfleiſch, der eine beſondre Abhandlung von Herfor⸗ 
“7 ven, unter.der Auffchrift: Stridturae ad hiftoriam Her- 
fordiae pertinentes herausgegeben, welche die 37. unter 
2. feiner Difputat, hiftor. civ. iſt, behauptet daſelbſt in dem 
3 u. f. S$. aus den Zeugnifien des Verfafiers der vitae S. 
Meinwerci, und eines Diplama Königs Ludewigs des 
Deutſchen, daß erft Ludewig der Sromme, und zwar 
blieſer Fuͤrſt ſelbſt, die Kirche und das Stift Herforden ers ’ 
richtet, ‚erbader, und durch ben damaligen Biſchof zu Pa⸗ 
F derborn Badoradus habe einweyhen laſſen. 
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Buitbolf Herzog von Sachfen *), Kat nach dem glaube. 


chen Zeitvechnung, von beim zu. Gero; den einige, 
| | — S 


wuͤrdigſten Machrichten **), das Reichsſtift Ganders⸗ 
beim, in der Mitte des neunten Jahrhunderts 8) ges 


geändert, und mit anfehnlichen Guͤthern ımd vielen Laͤnde⸗ 


reyen begabt. Alfried, oder Altfried, Bifchof zu Hil⸗ 
deshehn‘, errichtete afeichfalls In den IX, Jahrhunderte 


das Reichsſtift zu Eſſen in Weſtphalen, und ftattete daß 


fäbe fehr reichlich aus RXæx). Die ehemalige Abtey zu 
Gerenrode.ward, etwa um das Jahr 960 der chriſtli⸗ 


weil 


29 Dieſer Ludolf war ein Urenkel Wittekind des Groſſen 


/ein Vater Otto des berühmten, und alſo ein Großyater 
einrichs I. Schurzfleiſch in dem Wittekindo M. $. 6. 


. ... nat, h. Er wird von dem auctore incerto de fundatione 


: quarundamı ecclefiarum Saxoniae (bey dem Keibniz5 T. 


L Seriptor. Brunfv. T.I. £.261) quartus dux Saxonioe 


de progenie Wittekindi genannt. Dieſes Vorgeben 
gruͤndet fih auf die alte Meynung, daß Carl der Groſſe, 
Mittelind. den Groſſen zum Herzoge, und fügar zum 


Grosherzoge von Sachſen eingefeßt babe. Allein Schueya : 


fleiſch behaupter in den Anmerkungen zu des Michael 


Bojemus Vita Alberti IH, animofi 'ducis Saxoniae; 
daß eben diefer Kudolf der erfte geweſen, der den Titel”. 


eines Herzoges von Sachſen geführet. 


“*) Der-ungenannte Schriftfieller de fundatione quarundam 
 Saxoniae Ecclefiarum bey dem Keibniz T. I. Scriptor. - 


R. B. £.a6ı fagt: anno domini TCC. coenobium Gau- 
‚derfen inchoatur per Ludolfum quartum ducem Saxoniat, 


Eben dieſes erzehlt die Roßwitha in dem Carmine de ' 


° _ Pprimordiis et fundatoriblis ecclefiae Gandersh. bey dem 
Leibniʒ T. 1. Scriptor. B. £. 319 fegq. In Keuffelds 
Antiquität. Gandershem. und infonderheit in des Kerra 


Probſt Satenbergs Hiftoria Diplomat. ecclef, Gandersh, . 


eht mehr hievon, | 
* Nemlich im Jahre 850 ober 853. 


re) Annales Corbeienfes ad ann. 852 bey dem Kelbnig - 
Ki SR: B. T. . f. zoi und £. 785: Man muß mus 
merfen, daß in den angeführten, und andern Gchriftet - 


der mittlern Zelten, Asnede und Afınde eben fo viel als 
_ Effendia oder Eſſen Dept. 
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weil deffen Guͤther in und um den Harz gelegen ,. .einen 
Harzgrafen *), andre einen Burggrafen zu Magde⸗ 
burg **) nennen, angelegt **): und eben dieſer ‚Graf 
Geco fchenfte biefem, von ihm errichteten Stifte alle feine 
Guͤther und tändereyenFF), So leicht es ung auch fals 
len würde, aus denen Schriftftellen, welche von dem ver» 
fchiedenen Anfängen und Gefchichten ver. Kloͤſter und Scif. 


ter handen, dergleichen Exempel in einer weit gröfleren 


Anzahl anzuführen; fo. würde doch diefe Bemuͤhung an 


"gegenwärtigen Orte nicht nur ſehr uͤberfluͤßig, fondern 


auch fehe unanſtaͤndig fegn. 

— BE "| 
War einrich I.’gegen andre Stifter, Kloͤſter, 
and Kirchen frengebig; fo muß gewis bie Freygebigkeit 


dieſes groſſen Süriten, vermöge deſſen vorzäglicher Nei⸗ 


gung gegen das Stift Quedlinburg, gegen eben dieſes 
ichsſtift, ſeyr ausnehmend geweſen ſeyn. Es iſt um 
ſern Abſichten ganz gemaͤß, daß wir dieſe vorzuͤgliche Nei⸗ 


gung Heinrichs des I. gegen dad Reichsſtift Quedlin⸗ 


Burg etwas genauer und umftändlicher erbrtern. «eins 


rich der I. liebte die Gegend von Duedlinburg, ımd bie 
daſelbſt von ihm erbauete Stadt *****) auſſerordentlich 
und vorzüglich vor allen antern. Gegenden und. Städten. 
Wir können die Urſachen diefer vorzuͤglichen Meigung fo 

eigentlich nicht beſtimmen. Odbgleich diefer Fuͤrſt zu 
Quedlinburg eigenthuͤmliche und erbliche Guͤther be 


| ſaß | 


. ) Dielen folgt Kettner in der A: Kirchengeſchichte ©. 13% 
“y Als Botho in dem Chron. Brunſv. pictur. bey den Keibs 
: nis T. UL Scriptor.R.B. f. 310. 
“#) Dedimanns Hift. Anhalt. Th. IL ©. ı76 f. f. 
 20:b0 in dem Chronico brunfv. picturato ven di | 
‚Figuren und Bildern mit welcher: eg gezieret iſt, fo genannt 
. ... bey dem Keibnis']. c. | — 
„ een) A fundamento conftruxit ſagt Ditmar bey dem Leib: 
nizß T. J. 8. R. B. Lya ,-.._ 02 
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6 *) „fo kan⸗ doch dieſes wohl nicht die Urſach dieſer auß 
fetordentlichen Juneigung geweſen ſeyn. Denn Hein⸗ 
rich⸗ J. hatte auch in andern Gegenden eben dergleichen 
Beſitzungen. Vielleicht wan Die aufferorbentlich ange⸗ 
nehme Lage, und die recht zum Mahlen fchöone Gegend 


dieſer Stadt; vielleicht.war die Bequemlichfeit derfeiben,... - 


zum Bogelfang, und überhaupt zum Waidewerk, vom 
welcher Hebung diefer Fuͤrſt ein eifriger Liebhaber war "r), 
die Urſach diefer befondern Zuneigung Keinriche. IL. 

gegen die Stadt. Quedlinburg, und die Gegend derſelben. 

Dieſer Fürft Hiele ſich fehr oft in Quedlinburg auf **) . 
nnd er brachte zuweilen ganze Jahre daſelbſt zu **); er 
wendete alles an, biefe von ihm erbauete Stadt in den 
bBluͤhendeſten und anfehnlichfien Zuftand zu fegen rer): 
umter den Büchern, welche er feiner Gemablinn Mech⸗ 
tild zum Witthum vermacht, wird Quedlinburg zuerſt 
genannt. Hr): endlich wollte er zu Quedlinburg, wo⸗ 
felbft er fich in feinem teben fü gern aufgehalten, auch 
nad) feinem Tode Begraben ſeyn; und es find wirklich ‚bie 
Gebeine dieſes, von allen Seiten fo ruhmwuͤrdigen, und 
um Deutfchland fo hochverbiertten Fürften, in der quebs 
linburgiſchen hohen Stiftskirche, vor dem Altar des H. 
0 for erhellet aus de conftitutione dotalitii vom Jahre 

gay bey dem Kettnge. AP I 

**), Gundling im Henrico Aucupe p. 24. 
see, Eckharts Gefta Quedlinburgi fub Saxonibus Qued- ' 
linb. 1732. Eben daher nennt Michael Bojemus in der | 
vita Alberti III. animofi ducis Saxoniae S. 11. Aueh: 


\ 


° 


linburg veterum, ducum Saxoniae ſedem. 


.IUeR) So brachte diefer Fuͤrſt beynahe das gunze 929. Jahr zu 
Quedlinburg zu, Kettner de prima Abbatifla Qued- 
linb..  - 


ebd«s) Chronograph. Saxo hey dem Kettner. on 
eser+r) Conflitutio dotalitii bey dem Kettner. 


. 
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Potrus beerdiget worden *). Dieſe Proben reden ge⸗ 
wiß ſo deutlich und uͤberzeugend, von der beſondern und 
ausnehmenden Neigung Heinrichs J. gegen die Stadt 
Quedlinburg, und gegen die Gegend derſelben, daß man 
mit Recht, Feine ſtaͤrkere Beweiſe hieyvon fodern kan. Es 
folgt hieraus ganz natuͤrlich, daß die Neigung Hein⸗ 
richs J. gegen das von ihm zu Quedlinburg gegründete 
1 Neicheflife, eben fo vorzüglich und flarf, als gegen die 
Stadt Quedlinburg felbft geweſen feyn muͤſſe. Hein⸗ 

‚ sich der 1. iſt ohne Zweifel der urfprüngfiche Stifter des 
Reichsſtifts Quedlinburg, in fo fern, als er die erfte Ans 
lage dazu gemacht Katz ob er gleich die Bollendung def 
ſelben feiner Gemahlin, und feinen Reichöfolgern Aberläf 
ſen muͤſſen **). Die Sache ift bekannt. Wir. wollen 
aber noch einige befondre Umflände beybringen. Nach⸗ 
dem Heinrich I. im Jahr 933 bey Merfeburg den groſſen 
Sieg über die Hunnen. erfochten hatte, fo gelobte er uns 

= zer andern aud), von der den Hunnen abgenommenen Beute, 

. ®HDtt und dem H. Servatius zu Ehren, ein. neue 
Muͤnſter oder Stift zu errichten. Diefe Verbindung 
eines Schugheiligen mit GOtt, mar, nad) den damahls 
nöch wilde und aberglaubifchen Gefinnungen, eine-allge 
meine Wodeandacht diefer Zeiten. Die Hauptabfiht 
dieſer angelobten Stiftung mochte alfo wol feyn, GOtt 
und dem H. Servatio, für den erhaltenen Sieg fener- 
lich gu danfen, und diefen Dank durch ein gottesdienſtli⸗ 

. es Denkmaal ju verewigen. Inzwiſchen hatte doch 
auch "Heinrich J. ganz gewis dieſe Mebenabficht, 'welde 

bey dieſer Unternehmung, - vielleicht einen eben fo ſtarken 
Einfluß als Die Hauptabficht harte, daß er durch die En 
richtung dieſes Stifts das Gedaͤchtniß dieſes Sieges 

| = ie 

29 Sn ber Vita Mathildis Bey dem Leibniz T. I. Scriptor. 
‚RB. & 197. Gundling in dem. Henrico Aucupe 


- ©. 253. a5. | | 
.®) Chron. Saxon, Quedlinb, sd annum 957% bey dem 


Keibniz T. II, Scriptor, R. B. f. 279 . 
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die Machwelt forepflangen-*) umb- zugleich Perſonen von 
hoher Geburt und Range einen anſtaͤndigen Unterhatte 


verſchaffen moͤchte **). Allein dieſer Fuͤrſt war, wegen 
des Orts, an welchem dieſes Muͤnſter anzulegen waͤre, 
noch unentſchloſſen. Er hielt dieſe Sache für wuͤrdig, 
mit den Fuͤrſten des deutſchen Reichs darüber. zu Rache 
zu geben. Dieſe mochten: von Mechtild, der Gemah⸗ 
linn Seinrichs I. welche dieſes Stift in Quedlinburg, 
als den vornehmfien und angenehmften Theil ihres Wit⸗ 
thums, errichtet zu fehen wünfchte, bereits geſtimmet 
worden fepn ; und fihlugen alfo- Quedlinburg hiezu 
vor***), Der Kanfen lies fich.diefen Vorſchlag gefallen, 
und ſo ward das von diefem groffen Fürften gelobte Stift 
in Quedlinburg angelegt, . Dies Stift war alfo ein 
Denfmaal des Sieges über die Hunnen, woburc Hein⸗ 
sich 1. ſich um ganz Deutfchland hoͤchſt verdient gemacht, 
und fich ſelbſt verherrlidyt hatte. War nicht dieſer einzige 
Umftand ſchon hinreichend, in dieſem groſſen Särften bie 


ſtaͤrkſte und wirkſamſte Zuneigung gegen das quedlinbur⸗ 
giſche Stift zu erregen? Die Menfchen lieben ihre eigene 


Tugenden, und ruͤhmliche Thaten, nur gat zu zärtlich 
und flarf, als daß fie gegen die Denkmaale derfelben 


gleichgültig feyn, nicht aber vielmehr die uͤberwiegendſte 
Zumeigung gegen dieſe fichtbare Zeugniffe ihrer DBorzüge 


fühlen, und dadurch getrieben werben ſollten, zu deren 
DBerberrlichung und Verewigung alles: Mögliche anzu⸗ 


⸗ 


wenden. Bill man dieſe Geſinnung nach der Strenge | 


beurtheilen, und eine Schwacheit nennen; fo wird man 
doch geſtehen müflen, daß fich auch die edelſten und größe 


ten wmenfchlichen Seelen von diefer Schwachheit nicht 


losmachen konnen. Hiezu komt noch, daß Mechtild 


eigente ⸗ 


Watekind Annel. L. I. Aranz Saxon. L. III. c. 8, 


Ceibniʒ T.1. R.B. ©. 196 in der vita Mathildis. 


*) Rettner Antiq. Quedlinb. ©. ı 


2 | | 
"**) Vita Mathildis bey dem Ceibniz 7. RR.B. &,1986. 
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eigentlich und hauptfaͤchlich diejenige war, durch deren 
‚Antrieb, das von Heinrich I. gelobte Stift, zu Qued⸗ 
linburg angelegt wurde. Dieſe Fuͤrſtinn, liebte Qued⸗ 
Uinburg, aus der von uns angezeigten Urſach vorzuͤglich⸗ 
und ihre Neigung gegen Das In dieſer Stadt new angelegte 
Srtift, war nicht geringer. Dieſes bewies fie durch ihre 
Freygebigkeit gegen dieſes Stift, ind durch ihre übrige 
Sorgfalt für die Aufnahme deffelben-*). Eben dieſe 
Zärftin-ward von ihrem Gemahl fehr zärtlich geliebt, und 
hatte dadurch eine nicht geringe Gewalt Aber Heinrich E. 
halten. Die Zeugnifle, die man davon hat, laſſen 
uns hieran gar nicht zweiflen *). Der natürliche 
Schluß hieraus ift diefer, daB ſich Mechtild ihrer Ger 
Wale über Heinrich I. die Neigung diefes Fürften‘, gegen - 
" Das. von Ihe geliebte Stift zu verftärfen, und die Wirk, 
famfelt derfelben zu vergröffern , bedient Habe. - Und aus 
dieſen benden| Gründen, läßt fid) die ftärffte Zuneigung 
Heinrich des Erſten gegen das von ihin zu Quedlin⸗ 
- burg angelegte. Stift, mit einer fo groſſen hiſtoriſchen 
Gewisheit ſchlieſſen, als man hier nur fordern: Fan. 
Eben diefe ausnehmende Zunelgung hat Heinrich I. auch 
durch anderweitige fehe frengebige Schenkungen **") gegen 

| dieſes Stift hinreichend bewaͤhreite. 


u ee 0 F. 1. ——— 
NArun wollen wir die vorgetragenen Gruͤnde zuſam⸗ 
mientragen, ' und fie mit ber hiſtoriſchen Gewieheit, 

und der biftorifchen Wahrſcheinlichkeit zufammens 
‚Halten. Heinrich der I. Konnte Das Vogtland rechtmaͤßig 
re EN — ver⸗ 


7 Chronicon Halberſtadienſe bey dem Ceibni; T. Ir. R. 
B. & 114. Chron., Quedlinburg. ad ann. 937. bey 
dem Leibniz T. I. R.B-© 279... 
0) Bundling de Henrico Aucupe. Dieterich in’der Hi- 
‚ _ftoria Henrici Aucupis. ® 2 
+) Chronicon Quedlinburg. bey dem Keibniz T. II- R. 
so B&ne DE — 
8 ’ } 
wo 
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verſchenken, ober auf eine Andre Art veröufern. Di de 


Fam ihm al6 Herzoge von Sachfen zu, in welcher Eis - 


genfchaft er Eigenchümer bes Vogtlandes war; und et 
hatte dieſes Recht noch weit mehr als deutfcher König. 
Er konnte in der Ausübung diefes Rechts auf Feine Are 
rechtmäßig gehindert, ober eingefchränft werden, Dieſe 
Verſchenkung an ein Stift, und infonderheic an 'Das 


Reichsſtift Quedlinburg, war der Denfungsart, den Ge - 


firmungen, und den Örundgefegen der damaligen Zeit volß 
fommen gemäß. Eben biefe Berfchenfung ſtimmt imit 
‚ ber. übertwiegenden Neigung Heinrichs I. gegen Quedlin⸗ 
Burg, und gegen das bafelbft von ihm angelegte Reiche; 
ſtift anf das genauefte uͤberein. Endlich haben wir drrg 


Geſchichtſchreiber, welche einſtimmig ' berichten, - * 


Heinrich I. dem quedlinburgiſchen Stifte das Vogtlu 


geſchenket habe. Diefe Geſchichtſchreiber Haben zwar 
erit einige Tahrhunderte nad) ven Zeiten Heinrichs & . 


gelebt, und geſchrieben; fie werden Arch Yon. keinem 
Zeugniſſe eines aͤltern, und den gedachten Zeiten’ gleith 
‚ vder näher fommenden Gefchichrfchreiders, : noch. Durch 
das Anfehn der Urkunden in dieſer Erzehlung umter⸗ 


ftägt ; altein es fan doch wider das einſtimmige Zeugniß derb 


felben von ber Verſchenkung des Vogtlandes an das Reichs⸗ 


ſtift Quedlinburg, nichts erhebliches mit Beſtand eingewendet 
werden. Wenn nun eine Begebenheit, die an ſich ſaͤbſt moͤg⸗ 
lich iſt, den Umſtaͤnden, den herrſchenden Geſinnungen und 


Grundſaͤtzen derer Zeiten, in welchen fie ſich zugetragen ha⸗ 
ben ſoll, wie auch den Meigungen der Perſonen, welche das 
ran Theil gehabt haben, nicht widerſpricht, ſondern mit 
denſelben voͤllig uͤbereinſtimmt, und von glaubwuͤrdigen 


— 


c* 


Geſchichtſchreibern, die in den Zeiten dieſer Begebenheit, 


gelebt, und geſchrieben haben, berichtet, zugleich auch 


durch unverwerfliche Urkunden bekraͤftigt wird, ſo iſt eben 
dieſe Geſchichte hiſtotiſch gewis. Denn mehr kan man 


ohnmoͤglich zu der hiſtoriſchen Gewisheit erfordern. 


Wenn aber eine Geſchichte, die an ſich moͤglich iſt, und 
— | . BAR 


— 
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den herrſchenden Sefinnungen ; wie auch den übrigen 
Umſtaͤnden derer Zeiten, welchen fie zugeeignet wird, ins 


leichen den Neigungen derer Perfonen, welche Theil 
‘ daran gehabt haben, nicht widerfpricht, fondern denſel⸗ 


ben durchaus gleichförmig ift; wenn. alfo eine Geſchichte 
dieſer Art, zwar ‚nicht von folchen glaubwürdigen. Ges 
fhichtfehreibern, die in den Zeiten diefer Gefchichte gelebt, 
und gefehrieben haben, berichtet, ‚noch auch, Durch .uns 


verwerfliche Urkunden bekräftigt, inzwifchen doch von fols 


— 


— 
' 
N 


hen Skribenten erzehlet wird, wider ‚deren hievon abge 
Segtes Zeugniß, nichts Erhebliches, mit hinlaͤnglichem 
Grund eingewendet. werben Fans fo hat diefe Gefchichte 
zwar nicht alle, aber doch die meiften Eigenſchaften 
der hiſtoriſchen Bewisheit, und fie hat eben deswe⸗ 
gen, wo nicht den allerhoͤchſten, doch wenigftens einen 
ſehr hohen Brad der biftorifchen Wahrſcheinlich⸗ 
keit oder Glaubwuͤrdigkeit. - Bergleicht man hiemit 
dasjenige, was wir vorher von der von Heinrich I. an 


das Reichsſtift Quedlinburg, ergangenen Schenkung des 


Vogtlandes, nicht nur gefagt, ſondern auch erwieſen has 
ben, fo wird man ſchon daraus den Schlus machen koͤn⸗ 
nen: Daß es in einem ſehr hohen Brade wahrfcheine ⸗ 


lich ſey, daß einrich L das: Vogtland 


an das Reichsſtift Duedlinburg 
verſchenkt babe, 


Beweis 


= von — von den = 


uden überall für einen öffentlichen | 


echter erkannt, geachtet und gechret 
| N | 


wider 


den he Satin. 
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:füs von Nazareth Kat ſich, —— 
‚in den. Jahren feines Sehramts, faſt die 
| meiſie Zeit zu Jeruſalem aufgehalten, und 
| ift nicht nur unzählige mal in dem dorti⸗ 
gen. Tempel, das ift, in allen Vorhofen, 
Abtheilungen und Gegenden deſſelben, in welche nur ein 


Iſraelit, der kein Prieſter war, kommen durfte, geweſen, 


ſondern er hat auch in dem Tempel gelehret. Wenn wir 
aber behaupten, daß JEſus in dem Tempel gelehret, 
ſo verſtehen wir dies weder von dem Heiligen, noch von 


dem Allerheiligſten, ſondern nur von denen Gege nden . 
und Bebäuen des Tempels, welche zu —— Bere. s 


ſammtungen ‚der Lehrer und Zuhoͤrer ober Schäfer bes 
ſtimmt waren, oder in welchen es wenigſtens zu lehren 
erlaubt und. gewoͤhmlich war. Dergleichen waren. die 
Synagogen in. dem Bezirk der Tempelgebäug, die geoffe_ 


theologiſche Schule, welche entideder in dem Ebel, oder 


in dem Vorhofe ver Heiden Iagr- und vermurplich Die bey 


den Rabbinen fo berühmte bierofolymicanifche Ucademie 


war, die Halle Salomons und, die Fönigliche Halle, und 
vielleicht noch verſchiedene audre Zimmer, Saͤle, Hallen 
‚md Gegenden in dem Bezirk der Vorhoͤfe des Tempels. 
"Pathy diefer „vorläufigen Erflärung wird es uns niche 
ſchwer zu erweifen fon, ba 3 Eius oft in dem Toms 
pel gelehret habe. 


$ 
7ch babe frey Sffentkich gelchret, fprad} IE, 
ſus zu ſeinen ——— und —— — au 


[4 P N 


L 


wol 
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H Zetm vertche einen folgen Ort ‚nr Tempelaebkne, se fi 
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308 Beweis, daß JEſus von den Juden 
Schule, und in dem Tempel, da alle Juden zus 
ſammen tommen, job. XIX, 20. Matth. XXVI, 55. 


Marc. XIV, a9. Luc. XXH, 53. bin ich doch taͤgli 

bey euch. geieften, ımd babe gelehrer in dem Tem⸗ 
pei. IJEſus verbindet die Schule und den’ Tempel 
fehr genau: ich babe gelehret in der Schule und in 
dem Tempel (dv TH ourayayı ng) dv Fü ieg) fpricht 
er. Vielleicht iſt 5 owayayı ngy To isgev bie Schule 
mb. der Tempel eben fo viel, ale $ awayaryn TE ises 
die Schule des Tempels, und’alsdenn wärde offenbar 


KRdurch Die Synagoge in dem Cempel oder das groffe 


Beh » Widrafch, das iſt, bie groſſe theologiſche 
Schule in dem Umfange der Tempelgebäude, als wel⸗ 
‘che gemeiniglich mit der. Synagoge verbunden waren, 
verſtanden. Jedoch, wenn auch diefe Erflärung nicht 


gegruͤndet ſeyn ſollte *); fo iſt doch aus diefer Ned⸗ 
ZJEſu, deren Wahrheit um ſo viel weniger in Zweifel ges 
..jegen werden fan, weil bie Feinde JEſu derſelben nicht 
it einem Worte teiberfprachen, unleugbar, daß IEſus, 

- ben feinem öfteren Aufenthalt zu Jeruſalem, faft. täglich) 
in verſchiedenen Abthellungen und Gegenden ber Vorhoͤfe 


des Tempels gelehret habe. Weit nun TER ausdruͤck⸗ 
lich fagt: ich habe frey, öoffentlich (wugenciz) gelehrt 


vor dee Weit; und bey vom Matthaͤus und !Parcus 
* Binzu fest: ihr babe mich niche gegriffen, bey dem 


Lucas aber: ihr babe keine Sand an mich ‚gelegt, 
oder vielmehr s ihr habt Feine Hand wider mich aus⸗ 
' (eu Üfereiyars Tas xüens di’ ie), ſo muß 


- Niemals jemand IEſu verboten oder gewehret haben, in 


denen Gebaͤuen des Tempels, wo gewöhnlich die Schrer 
die Juden in groffer Anzahl zu verſamlen pflegten; Denu 
er ſetzt bey den Johannes Binzu ; wo alle Juden 30 
ſammen (des weirrcher ci Indales ewierzeran). 

Ein foldyer Ort der. Tempelgebäue aber mar ımfehlbar vor» 

a groffe Synagoge, das groffe Kebrbaus des 


4 


m 





di ein affenlicher Bere erkannt worden. 92 | 


ga -Iebten auftraten, ofenuich zu lehren; ſo muß Be 
Foo an Diefen Dertern des Tempels umgehindert und uns 


⸗ 


erbte’ gelehet, am eis) day Ma and Gene we; 
gehabt ‚haben. 


ich — unſerer aſer wuͤnſchen . 


Weil vermuthi 
werben, einige beſondre Fälle, da IJEſus in den Tempel⸗ 
gebaͤuen Helehret, anzugeben, fo halten wir es für unfte | 


Schuldigkeit, diefes Verlangen in möglichfier Kürze zu 


erfüllen. Die Erzehlung des Evangeliſten Tobannes, | 


als welcher bey her Gegenwart "Ef zu er | 


folem, und in dem Tempel, am.eusführlichften iſt, fol 
ims Hier zum Leitfaden bienen, Ben dem erften Ofters 


Fe alfo, welches efüe in der Seit feines iehramts ' 
Jeruſalem gegenroärtig gefenert, und welches eben: 
ee ift, ben dem JEſus zum erften male bie Kraͤ⸗ 


mer aus ben Vorhoͤfen der Tempel heraus jagte Job. 


NH; 13,25, hielt JEſfus die bebenftiche Rede an die Su, 


den, die von ihm ein Zeichen foberten, wodurch er ſich 
zu dem — eine ſolche Reformation in den Vorhoͤ⸗ 
fen des Tempels vorzunehmen, hinlaͤnglich legitimwen 


— 


koͤnnte; in welcher er unter dem Bilde des |. i 


als wodurch er. nach einer Bemerkung des L 

bewies; daß er der wahre Meßias — und vermoͤge dieſer 

— ——— die — aus den Vorhoͤfen des Tem⸗ 
Da es aber ſehr glaublich iſt, daß 


— diefe de vor dem’ groffen Sanhedrin, als vor 


iwelches er war ‚geladen worden, um Mechenfchaft von 


gedachter feiner, aufferorbentlichen Handlung zu geben, als 


eine Berantwortungstebe gehalten Habe; fo wollen wir 


den und in beeyen Tagen wieder aufzubauenden Tempels 
feinen zufänftigen Tod und Auferſtehung vorber Be = 


dies eben nicht ats einen Beweis, dag JEſus in dem Um 


fange der Tempeſgeboͤue öffentlich) 8 gebrauchen. 

In dem zweyten DEIN: u Tee in’ u 

% ds 
9 xigheſoor Opr. T.Ip. = — D- 2:.606 
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310Beweis, dab JEſus von. der. Juden :... 
tehramte zu Zerufalem gefeyret "Job. V, 1. f. fi Gleft er 

abermals eine fee nachdruͤckliche Rede. Allein es ift 
gleichfalls hoͤchſt wahrſcheinlich, daß auch dieſe Rede von 
ZJEſu in dem Sanhedrin zu. feiner Verantwortung gehzab⸗ 
‚ ten worden. Allein an einem Laubhuͤttenfeſt *), weiches 
SZeEſus, nach dem Bericht des Johannes; in feinem Lehr⸗ 
amte zu Jeruſalem gefeyert, bat er, nach eben der Erzeh⸗ 

lung des Johannes, zu verſchiednen "malen in den Tem⸗ 
pelgebaͤuen geleheet. Denn in ver Mitte eben dieſes Fe⸗ 
ſtes gieng JEſus hinauf in den Tempel und lehrete Joh. 

‚ VI, 14: f. f. und zwar mit ſolchem Nachdruck, Bag: ihn 
bdie Juden bewunderten, und in die Worte ausbrachen: 

Weie kann dieſer die Schrift, fo er ſie doch nicht 
gelernt har? An dem letzten Tage eben dieſes baubhuͤt⸗ 

tenfeſtes trat IEſus abermals in den Tempelgeboͤuen 
auf; und nahm von dem an dieſem Feſte gewoͤhnlichem 
Waſſeropfer Gelegenheit, diejenige Rede zu halten, deren 

- Hauptinhale "Jobannes VII, 37 » 39 kuͤrzlich anfuͤhrt. 
Es muß--furg nach eben diefem taubhärtenfefte geweſen 
ſeyn *), da Aus abermals in den Tempelgebäuen, und 

‚war: bey dem Gottesfaften, folglich in dem Vorhofe ber 

Welber, das häufig um tn verfamlete Volk Iehrete, und. 
beh eben diefer Gelegenheit, Die Schriftgelehrten und Pha⸗ 
“ gifäer, die eine Ehebrecherin zu ihm fuͤhreten, und. ihn, 

mæur ·in der Abſicht, ihn zu verfuchen, und eine Mefach, ih 

Ben a —J — — vor 


.,7% Dies Laubbuͤttenfeſt muß gleich nach dem dritten Oſter⸗ 
: fefte gefeyert‘ worden ſeyn. Iſt dies. richtig, wie es denn 
aus de’ Zufammenhange der Erzehlung des Evangeliften, 
twenigitens ſehr wahrſcheinlich iſt, fo ift es nicht ungegräns - 
det, wenn Kiabtfoot Opp. T. II: p. 36 behauptet, daß 
dies Laubhiitrenfeft ſechs Monarch vor dem legten Ofterfefte 
JEſu gefeyert worden, wie Dies jeder leicht aus. ber Folge 
der juͤdiſchen Feſte begreifen wird. A. el 
evx) Es iſt dies’ daraus bach verinuthlich, weil diefe Nede IEſu 
in einer unzertrennten Verbindung mit denen Reden deſſel⸗ 
ben, die er am letzten Tage des gedachten "Laubhättenfeftes 

-  . gehalten,-von dem Svangeliften Johannes erzehlet wird. 


RN — 
u‘ : au / \ 
. 





als ein oͤffentlicher Lehrer erkannt worden. gIT, - 
dvor Sericht zu ziehen zu gewinnen, un fein lircheil aͤbet 
dies Weib nn dergeftalt befchämete, daß fie voller ' 
Verwirrung ſich davon fchlichen Job. VII 2,9. 20. Zu 
eben dieſer Zeit hielt IEſus in den Tempelgebäuen, und 
vermuchlich gleichfalls in dem Vorhofe der Weiber, die 
lehrreiche Rede, und hatte die Streitigkeit mit den Ju⸗ 
den, welche wir ‘bey dem "Johannes VIII, 21 «58 leſen. 
Denn daß beydes in dem Tempel gefcheben fen, iſt aus 
dem 59. Verſe des VIII. Cap. des Johannes augen - _ 
ſcheinlich, wo es heißt, daß JEſus nad) dem Ende diefee 
Nede und dieſes Wortwechſels mit den Juden, als er die . 
boshaften Abfichten der Juden gemerkt, zum Tempel 
binaus gegangen: fep:. und da eben diefe Neben in eis 
ner umunterbrochenen Berbindung mit den vorigen Neben. 
JEſu, die er in dem Vorhofe der Weibet gehalten, ers 
zehlet werben, fo iſt Daraus wahrfcheinlich, daß dieſe Re⸗ 
den gleichfalls an dem vorher genannten Orte, nemlich in 
den Vorhofe der Weiber vorgefallen. Un einem Kirch» 
weyhfeſte, welches IEſus nach der Erzehlung des Evan⸗ 
gelifien "Johannes X, ı2 zu Jeruſalem begieng ,. lehrte: - 
er abermals in, dem Tempel, und zwar in der Hale Sa⸗ 
fomons, und hielt dafelbft die Rede von dem guten Hir⸗ 
ten "job: % 110, welches Bild er nad) dem 14 Bits . | 
auf sic) felbft deutete; er hatte-zu eben der Zeit, un-an 
eben dem Orte, den mierfwürdigen Wortwechſel mie den 
Juden, welche ihn dringend frasten: Ob er Ehriftus, oder’ 
ber Meßias wäre ?.deffen Hauptinhaft gleichfalls TJohans . 
nes X, 24,39 anführt. An dem fünften Tage *) vor 
feinem Testen Ofterfefte Fam IEſus nach Zerufalem, und \ 
hielt einen ſehr fenerfichen und anſehnlichen "Einzug in. - 
bdieſe Hauptſtadt **);” er gieng an eben dieſem Tage in , 
— U4 .. .. ir dan 


*) Zigbtfoot Opp. T. II. p. 375. 653. und. in der Diſſerta⸗ 

» tion de quaeftione, an coena, in qua [udes accepitoffu- .. 
_ .. ‚Jam, fuerit pafchalig, in deſſen Opp. Pofth. p. 141-144. 
) Masth. XXI, 1:9. Marc. Xl,rsıo, Ruc. XIX, 


29:38. Job X, 1a. 14 .. 
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312 Beweis, daß IEſus von den Juden 
den Tempel 9), und lehtte daſelbſt Luc. XIX, 47. ii 
vierten Tage vor dieſem letzten Oſterfeſte begab ſich JE⸗ 
fs abermals von Bethanien nach Jeruſalem, und Ichtre 
bhaſelvſt in dem Tempel **), bey welcher Gelegenheit er 
don den Hohenprieſtern und Xelteften des juͤdiſchen Bolks, 
\ gegen feines Berfahrens gegen die Wechsler und Han⸗ 
delsleute in den Borhöfen des Tempels zur Rede geſetzt 
. Ward, ımb mit ihnen bein Wortmwechfel hatte, auch die 
Sfeichniffe von zween Söhnen eines Baters, und von 
dem mörderifchen Verfahren ber Arbeiter im Weinberge 
vortrug, wovon Matthaͤus XXI, 23,44 und Lucas 
XX, 9519 nachzulefen find. Ueberhaupt muß JEſus in 
* denen ſechs Tagen, bie er vor dieſem feinem letzten Often 
feite, theils zu Serufalem, theils in der Machbarfchaft bier 
ſer Hauptſtadt und zu Bethanien *%*) zugebracht, faſt 
täglich, Bas iſt, ſo oft er ſich zu Jeruſalem, und nicht zu 
Bethanen *) aufgehalten, in dem Tempel gelehret do 


) Es ſcheint zweifelhaft zu ſeyn: ob JEſus an dieſem fünf 
ten Tage vor: feinem legten Oſterfeſte, an welchem er einen 
feeyerlichen Einzug zu Jeruſalem hielt, Die Haudelcleute aus 
den Vorböfen bes Tempels gejagt, oder ob er dies an bem 

| ‚Darauf folgendem vierten Tage vor eben dieſem lebten Oſter⸗ 
— feſte gethan habe? March. XXI, 10212. und Zuc. XIX, 
36 46. erzehlen dieſe Handlung fo, als wenn fie unmittel⸗ 
bar nach dem Einzuge JEſu zu Jernſalem, und an eben dem 
age geſchehen. Nach der Erzehlung des Marcus aber 
X ig ſcheint es, als wenn dieſe Unternehmung JEſu auf 
: + den folgenden, das iſt, auf den vierten Tag vor dieſem letz⸗ 
ten Ofterfefte zu fegen ſey. Wir können aber jegt diefe 
: > Smeifel eben fo wenig, als die Schwierigkeiten, welche ſich 
bey der Zeitordnung derer Reden JEſu finden, die wir im - 
Teyxte erzehlt haben, rörtem. © | 
*0) Matth. XXI, 83 . . 
4) Von diefen fechs Tagen, bie JEfus vor feinem. letten 
Oſterſeſte, theils zu Serufalen, theils zu Bethanien zuge⸗ 
bracht, iR igbtfoot nachzulefen Opp. T. 1. p.375. 652. 
ee) Denn an fechfiem Tage vor dieſem [-*n Ofterfefte war 
j JeEſus zu Bethania, und fpeifete zu Abe. bey dem Las 
—— De zarus. 


0 
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* in dem Tempel — auf er Loge . 
vor dem gebachtem legten Dfterfefte JEſu. Allein * J 
der Erzehiung bes Lucas' iſt dies ganz deutlich. 
dieſer Evangeliſt ſagt, in Anſehung dieſer Zeit, — 4 
und JEſus lehrte täglich in dem Tempel ; und nah 
dem ——— XXL 37. 38. lehrte JEfs, binnen die⸗ 
ſer Zeit, des Tages im, Tempel, des Jachts aber 
g er hetaus, und blieb‘ ‚über Nacht am Gel⸗ 
—35 und alles Volt machte ſich fruͤh auf zu 
tm, im Tempel ihn zu bören. Alle Reden IEfu, 
die Matthus XXI, 12,44. XXII. XRU Marc. XI 
27. XII. Lucas XX, XXI, 1,4. und "Johannes XII, 
20,36. 4450 anführen, find in den Teınpelgebäuen ger 
haften worden, wie aus einer aufmerkfamen Betrach⸗ 
tung diefer Erzehlungen deutlich erhellet. _ Es iſt alfo hin 
laͤnglich erwieſen worben, daß JEfus in den Jahren ſeb⸗ 
nes ze. vielfältig in den Tempelgebaͤuen gelehref 
Wir haben diefen Erweis auf die Zeugniffe der 
ngefen ——— Dief Beni aber fi nd, — 
wir 


| narus. Am — Me * JEſus feinen keyethchen I 


Einzug in Jeruſalem, und fand ſich in den Tempelgebaͤuen 
ein, wo er auch lehrete; am viertem Tage Fam er aber» 
mals von Bethania nad) Serufalem, und kehrte am Abend 
nach Bethania zuräd; am dritten Tage gieng er wieder 
von Berhania nad Jeruſalem, gieng aber gleichfalls Abends | 
zuräc nach Bethania; am zweytem Tage hielt ih JEſus 
- zu Bethania auf; am letzten Tage vor diefem. Ofterfe: 
ke gieng er nad) Serufalem „ aß daſelbſt das Dfterlamm 
_ — in der darauf folgenden Nacht gefangen ge⸗ 


9 Bern = bier bei, daß IEſus aber Yacht am Gel⸗ : 
berge geblieben fey; fo wird vermuthlich Bethania das 
| — — a — J dem Pr lag. = | 
us otit T at . P. 4 SER DE ‚ 
aefline p- 469 f. 
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ir ſie auch · nur als menſchatch / ER 
Ä ee enfhtnhe- Rroonif achen eine 
a Ta 

‚ — tdunen. u 
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Aus dieſen —*8 — iſt ganz — daß 
tJEſu⸗e pon Nazareth von den Juden überall für einen 
. Öffentlichen. Lehrer exkant, und geachtet, und als ein. fols 
cher geehret worden ſey. IEfüs lehrete auf dem Felde, 
in den Wuͤſten, an den Ufern der Seen, in den Syna⸗ 
gogen und Schulen der Juden, infonberpeit aud) in allen 
Abtheilungen, Borhöfen, Hallen und Sälen ber Tem⸗ 
velgebäuen, in welchen fonft öffentliche tehrer-aufzutzeten 
pflegten. Under lehrte an allen diefen Orten öffentlic) 

vor den Augen des ganzen jüpijchen Volks, frey, ungehine 
dert, unverwehrt, und hatte. alfo Freyheit, Mache und 
"Recht dazu. Nun muß man, aller Eleinen Einwärfe, Die . 
wan etwa bagegen machen koͤnnte, ungeachtet, den Gag 
eingeflehen, daß ein Mann, ver vor. den Augen eines 
Volks, an öffentlichen Dertern, und zwar an folchen, wel⸗ 
che zum Lehren erbauet und keftimmt find, frep, ungehins 
dert, und unverwehrt, fo oft er will, lehvet, und eben des⸗ 
" wegen Mecht, Freyheit und Mache Hiezu hats; von eben- 
diefem Volke für einen öffenitlichen tehter erfannt und’ ges 
‚achtet werden muͤſſe. Ein Öffentlicher Lehrer eines 
Volks iſt ja: „eben derjenige, der bffentlich. unter. dem Bol 
"te, und an öffentlichen Oertern, fo oft er will, zu lehren, 
Freyheit, Macht und Recht hat. Die Einwendungen, 


welche dagegen gemacht werben fonnten, find fo nichtig, — 


daß fie durch eine etwas aufmerkſame Unterſuchung ſp 
- gleich verfeheucht werden. JEſus muß alfo von den Zur 
den für einen öffentlichen Lehrer erfannt und geachtet 
worden ſeyn. Es ift uns nicht unbefannt, daß einige 
behaupten ; JEſus habe nicht als ein ordentlicher und 
—— — era —— als ein — 





al8 ein ne ee erkaumt worden. 315° 


sn den Synagogen und Schuſen der Juben, und in den 
gelehrt. Lightfoot behauptet dies am 


Tempelgebaͤuen 
einem Orte feiner Werft *), und an einem andern * 
ſagt er: JEſus habe die Freyheit, öffentlich ir den Sm 


nogegen. und Schulen zu lehren, aus zweyerlen Urfachen 
— erſtlich, wegen feiner unter den Juden uͤberall 


berufenen Wunderwerke, und zweytens; weil er das Baus: 
einer — gerörfen: 


Be: 8 


Allein beyde Meynungen geben -wiber ben von in = 


. behaupteten Satz feinen gültigen Einwurf 6. En 


Prophet war eben ſowol ein öffentlicher Lehrer bes Volks, 
als ein anderer Rabbi. Ob er gleich nicht von Men⸗ 
— zum Öffentlichen Sehrer war verordnet und geweyhet 


worden; fo war er doc) von GOtt felbft hiezu berufen. -- 


Man hätte alſo dem unmittelbaren Ruf GOttes eine 
geringere Gültigkeit haben benlegen möffen, als einer 


menſchlichen Berufung und Verordnung; wenn man bie, 
Propheten, die folches wirklich waren, und ſich als folche 
gehörig legitimiret hatten, nicht Härte für öffentliche Sehe . 


rer erfennen wollen. Zwar fügt Lightfoot; die Pros 
pheten waͤren keine ordentliche, ſondern nur auſſerordent⸗ 
liche Lehrer geweſen, die bey gewiſſen Gelegenheiten dazu 
erweckt worden ***). Allein dies Fan nichts anders, 


.. als bie bedeuten; daß unter dem üfraelitifchen und juͤdi⸗ 
ſchen Volke nicht allegeit Propheten gewefen. Inzwi⸗ 
ſchen mußte doch ein jebet Prophet, fo lange feine Gabe. 


ber Prophezeyhung, und fein unmittelbar von GOtt er⸗ 
haltener Ruf dauerte, fuͤr einen oͤffentlichen und ordent⸗ 


lichen Lehrer gehalten werden, Und daß bie Propheten 


ben-den Juden für öffentliche fehrer gehalten werden, 
ſieht man aud) aus den — ar = 


*%) Opp.. T. I. p. 477. 


*%%) Opp. T. IL p. 281. 
) Opp. T. IL p. 135. 


— - . 
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IE Bewweis, daß IEfus von den Yube 
N — | 
wun alfe IEſus als ein Prophet, in Yen jadiſchen Se⸗ 
nagaogen und Schulen, und felbſt in ben Tempelgebaͤnen, 
- zu lehren Macht und Necht gehabt hat; fa har er doch 
. nichts deſto weniger, und eben besiegen, Died auch als 
cain oͤffentlicher Schrer hun Eönnen. : Folglich widerſyricht 
- De Meynung, daß JEſus, als ein Prophet, in den juͤdi⸗ 
ſchen Schulen und Synagogen zu lehren Freyheit und 
Macht ser, dem von und behsuptetem Sage burchaus 
nice. . Eben fo wenig. wird unfer Gag dadurch beein 
traͤchtigt, daß JEſus durch den allgemeinen Ruhm feiner 
Wunderwerke, Die Macht und Freyheit, in den Syna⸗ 
gogen und Schulen der Juden, und felbft in den Tem 
yelgebänen zu lehren, erhalten habe. Die Proppeten 
harten von GEOtt die Gabe Wunder zu thun, und befräfe 
tigten dadurch vielfältig ihre unmittelbare gbrtliche Gen 
. "tung *). Kat alfo IEſjus vermitcelft des allgemeinen 
Auhms feiner Wunderwerke, das Recht und die Freyheit 
in den Schulen der Juben, und in den Tempelgebäuen 
zu lehren gehabt; fo hat er beydes als ein Propher ge⸗ 
habt. Da nun JEſus die Freyheit in den Schulen der 
Juden, und’ in den Tempeigebäuen zu lehren, als ein 
. Prophet, imb dennoch auch als ein öffentlicher Scheer ger 
habt haben kann; ſo wird auch durch die Meynung, ar 


4) Wir finden nicht, daß &Ott andern, als ſolchen, die er als 
Propheten unmittelbar berufen, und mit feinem Geiſte auf 
0 Serordentlich gefalbe hatte, die Bahe der Wunderwerke er⸗ 
Ehheilt Gabe. Allen die won GOtt wahrhaftig‘ berufene 
Propheten harten diefe Babe zumeilen, um dadurch,’ wenn 
es noͤthig und den Abfihten GOttes gemaͤs war, ihre uns 
mittelbare göttliche Sendung, und die goͤttliche Wahrheit 
ihrer Ausfagen zu befräftigen. Da aber nicht alle Pros 
yheten Wunder gethan haben; fo ift auch die Gabe Wunder 
- zu thun, fein beſtaͤndiges Keunzeichen eines wahren Pro⸗ 
pheten. Selbſt einige juͤdiſche Lehrer erkennen dies, da fie. 
eilf verfhiedene Brade des propbetifchen Amts bes 
ſtimmen, bey deren einigen ſich die abe der Wunder nicht 
befindet. Man fehe Maimonides in dem More Ne- 
vochim P. IL. cas. Pa 


- 


/ 


.- 
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als rin Öffentlichen Lehrer erkanut worden. 317 
Eſus chen biefeß Recht, und eben dieſe Frehheit, durch 
den allgemeinen, Ruhm feiner Wunderwerke, erhalten ha 
be, der von uns behauptete Satz, daß JEſus als ein 
1. — ‚in den — — = er “ 
n' den Tempelge en dürfen 
umgeftoffen, noch rn "rm: aber. 
Lghtfoot behaupte, daß IEſus, als das Haupt eind 
Meligionmsparthen, Recht und Sregheit bffentlich zu ip 
een, gehabt, und ausgeuͤbet Gabe; fo iſt dieſer — 
unbeſtimmt, als unerwi en. De dasjenige, was ‘ | 
t, an dem angeführten Ders, zum Behnf tler 
atzes begbringe, iſt zum —— m. | 






* 
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F | 
Daß IAEſus von Areth aberat von ven Fu ⸗ 
ben für einen oͤffentlichen Lehrer erkannt — iſt auch 
daraus klar; daß er von allen als ein, Öffentlicher. 
Achter verehrer worden. Da wir dies aus verſchie⸗ 
denen unleugbaren Umftänden erweiſen koͤnnten; fo wols 
“fer wir, um uns in die Kürze zu ziehen, nur bie ran | 
Rabbi, Rabbuni, guter Rabbi, dag, iff, Mei 
Bebrer, guter Meiſter, guter Reber, Herr ,. 
, welche unſerm JEſu überall — | 
— ‚, sum Beweiſe anfuͤhren. Mit dieſen Mamen 
ward JEſus, nicht nur von feinen Juͤngern, ſondern 
auch von alten’ uͤbrigen Juden, und ſo gar von den Ee⸗ 
lehrten und Haͤuptern derſelben, von den Schriftgelehr⸗ 
ten und Phariſaͤern angeredet. Die 5 gehoͤrigen 
Stellen ver Evangeliſten, kommen fo haufig vor, und 
find fo befannt, daß wir der Mühe, Diefelben anzufühe 
gen, gar wol überhoben fenn koͤnnen. Wir mollen aud) 
jeßt nicht die ai wenn der Titel Rabbi Unter den us . - 
ben onfgefommen *), noch dm Unterſchied unter den Ders 
. nennungen 
Nach dem ‚ was Light Opp. T. I. %- 
am TIL p. nl, er a Rabbi Kb, 
| KRabban nicht lange vor Chriſti Sr aufgefominen. 








/ 


— Bine; daß Jet io von bei Jubenae. i 


| nennungen Rabbi, Rab *) und Aabban *8) beſtim⸗ 
men. Es wird genug ſeyn zu bemerken, daß es einer 
der Korzige, der öffentlichen Lehrer bey. den Juden gewe⸗ 
Jen, daß fie von andern, infonderheit- von ihren Schü 


fern, niemals mit. ihrem eignen. Samen , fordern -mit 


den. vorher angeführten. Titeln Rab, Kabbi, Rabban, 


Rabbuni, Meiſter, Lehrer, Herr, der. und Me 


> ler angeredet wurden *5æ). Da dies richtig: i 

muß auch Die: Folge eben. fo unftreitig ſeyn, daß See 

veon feinen Juͤngern und Freunden: eben fo wol als von 
‚allen: Juden, von den Gelehrten und Häuptern:berfelben, 


won ben Schriftgelehrten und Pheariſ gern, . 


licher tehrer geehret worden. 
— * wer der aienthimliche Ehrername der — 


Lehrer; Rabbi aber der Titel der ‚bierofolgmitanifchen | 
ze. Lightfoot Opp. T. I. p. 378. Inzwiſchen führt 


— Ligbtfoot eine Stelle aus. dem talmudifchen Woͤrterbüche 
‚" .- Aruch at, weiches R. Nathan Ben⸗Jechiel, der eben 


Deswegen Saal: Aruch zugenannt wird, verfettigt bat, in 
welcher es heiſſet: Rabbi ſey mehr als Rab, und Rabban 
mehr als Rabbi; wenn aber ein Lehrer ſchlecht weg mit 
ſeinem eignen Namen genannt werde, fo fen diefe Denen i 
"nung noch mehr als XRabban. Zr 


* xx) Dieſen Titel, ber mehr als Rabbi und Rab war, pllen 
2... ae. fieben: juͤdiſche — srfühtet.; haben, Aigefoot 


2 Opp. T. J. p. 378. T: I : B: 7277: -- 
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e Iateinifche. Bibel, welche die hieſige 
Bibliothec befiser, ifl, wenn wir.die Er⸗ 
findung der Buchdruckerkunſt in das 
1449 Jahr fegen, nur 38 Jahre nach 
derfelben am das Sicht getreten, und diele 
Zahl wird noch um 10 Sabre vermin 
dert, wem man fich erinnert, daß wegen ber vielen: 
Schwlerigkeiten, welche fich bey dieſer Exfindung. Ger 
vorgethan, allererft im Jahr 1450 wirklich angefangen 
worden, geöffere Bücher mit beweglichen Buchflaben zu 
drucken *). Die Unterfihrift dieſes Buches zeiget das 
Er in welchem es dem Druck übergeben worben, deut⸗ 
Khan: - u 
Biblia Latin. V. et N. T. eum Canonibus Evasgelifte- - 
rumque Concordantiis nee non praemiſa Codiei. 
Biblico Interpretatione ebrafcorum Nom. in oppido 
Nurnberg. per Antonium Koburger sann. 1478. _ 


Noch ein weit geringerer Zeitraum unterſcheidet fie 
son der allererſten Iateinifchen Bibelausgabe, weiche vers 
 Mige einer beynahe allgemeinen Meynung zu Mayn; 
1462. bey Johann Kauft und Perer Schäffer an das 
liche getreten, und unter denen feit dieſer Zeit in Teutſch⸗ 
land gedruckten lateiniſchen Bibeln ift fie era e | 

z (4 er 


¶H Herr Johann, David Böhler hat Mes in ſuner Ebren ⸗· 
ettüng Job. Guttenbergs p. 3.52. l che. 
Up. Hiſt. Mag. 3.8St. 8 — 
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1 


ſechſte, wenn wir die Ordnung, welche Herr le Long *) 
angegeben hat, zu Nathe ziehn. Ueber dieſes iſt ſie die 
—* Auflage von den lateiniſchen Bibelwerken, welche 


durch Anton Coburger **), einen auch um deswillen bes 


ruͤhmten Buchdrucker, weil er Die erfte Buchdruckerey zu 
Nürnberg angelegt, binnen 4 Jahren veranftalcet worden; 
woraus fich nicht nur der fehleunige Abgang diefes Werks 
veroffertbaret, fondern vornehmlich die Gröffe des Berlans 
gens die Bücher der heiligen Schrift felbft, ſo wie es. Zeit 


_ and Umftände litte, zu leſen; wozu in ben vorhergehenden 


Zeiten nur ſehr wenige die Gelegenheit fanden. 


Es iſt alfo das hier angezeigte Blbelwerk, wie aus 


dem, was hier angeführet- worden, erhellet, ein bewährtes 
und ſchaͤtzbares Denfmal des Alterthums, bey dem-auch 


fonften alle Merfmale, weiche denen nicht fange nach Er⸗ 


findung der Buchdeucerfunft gedruckten Büchern eigen 


- find: daß die Anfangsbuchftaben mit der Feder hinzu ges 


x 
. — 7 


k 
! 


6- 


z 2 Bibliotbee. facr. pag. $78. 


fchrieben; der Zert voller unleferlichen Abfürzungen iſt; 
auſſer dem Punet feine Unterfcheivungszeichen hat **), 


wahrzunehmen find, wohin auch zu rechnen, daß die bi⸗ 
bliſchen Bücher zwar in gewiſſe Capitel, aber in feine 
Verſe abgerheiler find; indem bie Abtheilung in Verſe 
alleverft nach diefer Zeit, nemlich in Anſehung bes Alten 
Teſtaments durch den Santes Dagninus, in Anfehung 
bes Neuen durch. den Robert Stephanus geſchehen; 
jene aber bekannter maſſen durch einen Engellaͤnder Ste⸗ 
Mehrere Aldchricht von ihm giebt Reimmann in der 


Einleitung in die Hifler. litterar. Der Teutfchen P-IH. 
‚D 229. Bey dem Maittaire Annal. Tom. J. p. 74 


ſindet ſich ein Beweis, daß Koburger fuͤr den richtigen 


Abdruck der Werke, welche aus ſeiner Officin gekommen, 
ruͤhmlichſt beſorgt geweſen, und ſich der Haͤlſe verſchiedener 
Gelehrten in dieſer Abſicht bedienet habe. u 

es”, Der’ Erfinder der übrigen Unterfcheisungszeichen iſt AL- 
DVS .MANYVTIVS gewelen, ber fie auch zuerſt in dem 


mann doc, cit. p. als. 


von ihm gedtuckten Schriften gebraucht. Siehe Reime 
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pban Langthon ſchon in dein brehzehnten Jahrhun⸗ 
derte iſt veranſtaltet worden. Sin fo ferne wird ſich nie 
mand wundern koͤnnen, wenn Herr Adam Rudolph 


Solger *) von dieſer Bibelausgabe urtheilet, daß ſie den — 


fltenften zuzuzaͤhlen fd. 

Das Bibelwerk felbft beſtehet aus ber lateiniſchen 
Ueberſetzung, bie unter dem Damen Verſio Vulgata bes 
kannt ift. Won bem Urheber biefer. Ueberfegung, von 
dem Anſehn, welches fie in der römifchen Kirche bes 
hauptet, von ben berfchiedenen und wichtigen Fehlern, 
welche darin. befinblich find, dürfte hier wohl um fo viel 
weniger nöthig ſeyn, etwas zu gebenfen, da ſolches nie 
manden unbekannt ſeyn Fan, der den Dingen biefer Art 
nur einige A ſamkeit gegoͤnnet **). Ehe wie aber 
biefes felsene Bibelwerk verlaffen, miüffen wie noch der 
Binten angefügten Zueignungsfcheift gebenfen, deren Ans 
fangsworte alfo lauten: Venerabili Viro Domino lacobo 
de Yfenaco Menardus folo nomine monachus vtinam ' 
Chrifti feruus. Rogatus nuper a Vobis in loro folitu- 
dinis mee quatenus aliquam generalem et compendio- 
fam ‚librorum biblie confcriberem notitiam etc. Wenn 
es nicht gang ohne. Nutzen Mi, wenn wir aus diefer Zus 
eignunasfchrift erfennen, daß ein damaliger Mond, 
Namens Menardus, die Ausgabe diefer Bibel beſorgt; 
ſo muß uns der Umftand um fü viel bemerfungswürdis 
ger ſeyn, daß diefes Werk einem Geiftlichen Iacobo de _ 
Vſenaco jugeelgnet ſey. Herr Junker ***) haͤlt den 
Namen Jacob vor den Zunamen, wie aus deflen Wors - 
tm: Die Dedication ift an einen eifenschifchen uns- 
imbekannten Mam Ben, beutlich — — F 

aber 


9 PER TOO P1 P. 5.1.48 
"*) Inter andern. hat Kortholt in dem Praktat. de Varis 
| = — Cap. VII- Xu. ſehr umftäudlich Biete 
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324 M. Johann Friedrich Eckhards Nachricht 
über nicht vlelmehr in ben Worten de Vſenaeo die An⸗ 
| Kr eines abelichen Geſchlechtsnamens enthalten fenn, da 


« 


mehrere abeliche Geſchlechter finden, weiche fich von 
thaͤringiſchen Städten genennet haben ? ‘Daß aber wirk⸗ 
lich in den vorigen Zeiten ein abeliches Geſchlecht geweſen, 
welches fich de Henaco, de Vfenaco, auch de Vſenache 


efehrieben, wird durch given ben dem Sagittarius *) bes - 


ndliche Diplomata- auſſer Zweifel geſetzt; in deren eis 


nem vom Jahr 1291. H. de Yfenache, Scabinus in Wal- _ 
- tershufen; in dem anderen aber, vom Jahr Y340, wels 


= bie Berfegung der Canonicorum von Ordruf nach 
Sotha betrift, Theodericus de Ifenaco notarius publicus 


namentlich angezeigt werben. Es iſt alſo hochſt wahr⸗ 


inlich, daß dieſer Geiſtliche, an welchen oberwähnter 
enarbus Die Zueigmmgsfchrift gerichtet, feinen Ge⸗ 
fihlechtsnamen nach “Jacob de Yfenaco geheiffen, und 


entweder zu Eifenach felbft, oder doch in nicht weiter Ente 


fernung als ein. vornehmer Geiftlicher gelebt Habe ; weis 
ches letztere aus der Ehrenbenennung venerabilis nicht 


üundentuͤch gu fehlieffen **). 


Wir fchreiten nun zu Der Anzeige des ten Bibel⸗ 
werks, voelches in teutfcher Sprache bey eben: dem bes 
rühmten Buchdrucker Anton Roburger, der fich um 


- Die Herausgabe der Tateinifchen Bibeln verbient gemacht, 
. zu Mürnberg im Jahr 1483, berausfommen. Henn 


sotr uns an das tob der Sorgfalt erintern, welches Dies 
fer Mann vor ſich hat; fo wird dasjenige, was in ber 
Unterſchrift zur Anpreiſung dieſes Werks geſagt wird, 


um ſo viel eher Glauben verdienen, aus welcher wir, 
well fie ziemlich lang gerathen, einen kurzen Auszug 


r 
6 
x 


m) Mehrere Nachrichten won dieſem Teltenen Wibehwerke; find 

. „ia Theophili Sinceri Verzeichnif rarer Sücher P. I. 
'pı 6a. ‚in Bibliorbec. Hafacana p. ı. wie auch 'in Cruſii 
Vergnögung müßiger Stunden P.XP. anzutreffen. 


=) In Hiflor. Gochana p. 40.ınd 93. : . 
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durchileuchtigſt werck genant dp Bibel fuͤr 
all andre vorgedruckt teutſch Bibeln lautes 
rer clarer und warer nach rechter gemeyner 
teutſeh mir hohem und groſſem Vleyſſe ges 
gen den lateyniſchen Tett gerechtvertige #_ - 
" Rebuemee I Ber ldblih Aayfal Auicpfan 
| rer in der löblich Rayſerl. Reic 
Nuͤrnberg nady der. Geburt Chriſti des Bes 
feises der Bnaden vierzehn hundert und in 
dem drey und achzigſten "Jahr. : a 4 


Eine teutſche Ueberſetzung der Bibel, welche lange —— 


vor der Ueberſeßung unſers theureſten Luthers, nemlich in 
eben dem Jahre als Lutherus gebohren, durch den Druck 
gemein gemacht worden, iſt ja wohl unter die merkwuͤr⸗ 
digen Seltenheiten zu rechnen. Inzwiſchen iſt dieſe doch 
nicht die zu allererſt zum Druck befoͤrderte teutſche Bi⸗ 
beluͤberſetzung, wie auch ſchon aus der Unterſchrift erhel⸗ 
let, welche vielmehr fo viel ſich in einer mit fo vieler 
Dunfelheit umhuͤllten Sache urtheilen laͤßt, im Jahr 
1467, an das Ucht getreten *). Selbſt au Nuͤrnberg iſt 
fhon im Jahr 1477. eine folche teutfehe Ueberfegung 
————— und in eben dem Jahre iſt fie zu Aug⸗ 
Purg zweymal aufgeleget morden, auf welche 'a. 1480. 
auch) die deitte Auflage erfolgte *").. Wenn aber jene in .' 
Anfehung des Alters einen Vorzug haben, fo wird im Ges 
gentheil fehr wahrfcheinlich, daß dieſe Heberfegung die vor⸗ 
bergehenden an Gennuigfeit und Richtigkeit Kbertreffe; 
und obgleich auch in Diefen die teutfchen Ausdrücke noch 
siemlich rauh finds fo legt fich dennoch ben einer‘ anges 
ſtellten Bergleichung, infonderheit mit der erften Aus— 
gabe gar bald zu Tage, daß dieſe Rauhigkeit um ein merk⸗ 
liches fey vermindert worden. | Ä a 
Es waͤre zu wuͤnſchen, daß wir auch den Berfaffer 
dieſer Meberfegung mit Zuverläßigfeit anzeigen koͤnnten, 
ae | € 3 beflen 
H Giche Pfeifferi Criticam Sarr. p. 470. © ° °". 
) le Kong in Bibliorbee. faor. F. Il. p 6, . 
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deſſen naͤhere Kemntnis ſonder Zweifel in verſchiedenen 
Abſichten ein mehreres Licht anzuͤnden wuͤrde; es iſt aber 


der Name deſſelben gaͤnzlich verſchwiegen, fo wie übers 


haupt bey keiner unter den alten Bibeluͤberſetzungen bie 
Berfaffer. namentlich angezeiget find. Forſchen wir nach 
der Urſache, warum biefe ſich felbft die. Belohnung ihres 
Fleiſſes und DBerbienftes entzogen haben, und lieber im 


Beerborgenen bleiben wollen; ſo kan uns kucherus ſehr 


überzeugend belehren, daß fie durch die groffen Schwierig. 


‚ feiten, die fie bey dem Geſchaͤfte der Ueberfegung felbft 
"wahrgenommen, und bie baber entſtandene Beſorgnis, ihr 


Mame moͤchte hierdurch eher verliehren als gewinnen, ſind 


. zurüd gehalten worden. Er ſagt in einem Briefe ar 


dem Nicolaus Amftorff : Biblia transferam, quam- 


quam onus füfceperim ſupra vires. Video nunc quid fie 


interpretari, et cur baltenus a nullo fit altentatum, qus 
profiteretur nomen [uum.*), —— 


© Die Möliche Wißbegierde er Menſchen läffet ſch 


. ‚auch alsdenn nicht gänzlich juräckhalten und abfchredien, 
„wenn fie Feine Hoffnung ver ſich fiehet gu einer. völligen 

Gewißheit zu gelangen, fie ſtellet wahefcheinliche Muth⸗ 
maſſungen An, und fucht jich wenigſtens auf Diefe Weiſe 
einigermaſſen zu befriedigen. Ehen diefe Fonnen auch tr 


feinem Fall mit mehreren Grunde angebracht werben, 


als da, wo Zuverlaͤßigkeit und Gewißheit aufporen. Der 
-wegen feiner groffen und weltläuftigen Erkenntnis in ber 
gelsgeren Sefchichte fo berühmte Reimmann war viel⸗ 


eiche am geſchickteſten Muthmaſſungen dieſer Art zu was 


"gen, und mit glücklichen Erfolg anzuftellen. Es duͤnkt 


biefen Gelehrten ſehr wahrſcheinlich zu feyn, daß Nico⸗ 


laus Spberus von dieſer teutfchen Ueberſeßzung der Bis 


bei der Berfaffer fen, welche Muthmaſſung ic) um fo viel 


. weniger unbemerft. laſſen voollen, weil fie ‚auf gewiffe 


Spbes 


©) Die Stelle Hat Job. Friedr. Mayer angeführt: in biffer. 
verßon. germ. biblier. Lutber.. BE 


Weiſe unferer Stabe zur Ehre gereicht. Der gebadhte 
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Syberus war ein Canpnicus zu Eiſenach. Auſſerdem 
daß ſich Herr Reimmann, um dieſer Muthmaſſung das 
Anſehn der Wahrſcheinlichkeit zu ertheilen, auf eine Bulle 
von dem Pabſt Sixtus beit. V- vom Jahr 1485 berufet, in 
weicher dieſem Nicolaus Syber: propter laudabilia pro- 
bitatsr et virsutum merita eine prouifieh über einige be 
da “ecchfaftica ertheilet worden; . fo beziehet et ſich 
auch theils auf die tebensgefchichte bes bekannten Zeugen 
der Wahrheit "Johann Hiltens, theils auf des Pauliimi 
annales Ifenacenfes, woburch fich ganz deutlich zu Tage, 
lege: daß Die Wahrheit und Gelehrſamkeit um. 
deit zu Eiſenach einen Durchbruch geſucht babe * 
Sollte nicht dieſe Vermuthung eine ned) mehrere Befid, 
tigung 'erhalten, wenn wir uns erinnern, daß fchon 1478 
bey der Aucgabe bes kateinifchen Bibelwerks entweder Ans 
ton Roburger felöft, oder der oberwähnte Moͤnch Me⸗ 
nardus mit dem Jacobo de Ifenaco, ‚wegen viner bes 
kannten Geſchicklichkeit und Oelehrſamkeit in genauer Ge⸗ 
meinſchaft geftanden? Vielleicht iſt dieſer Jacob de Vc 
naco zu jener Zeit Canonieus zu Eiſenach, ober in einem. 
benachbarten Orte gewefen, vielleicht iſt er inzwiſchen mit. 
Tode abgegangen, vielleicht hat fih Rob auch aus 
andern Urfachen, weil ihm Eiſenach und bie Gegend ge⸗ 
Nlehrter Maͤnner wegen einmal bekannt "war, bey der vor⸗ 
habenden teutſchen Bibelausgabe an Syberum gewen⸗ 
det? Kan mich jemand eines anderen belehren, ſo nehme 
ich gar gerne biefen Gedanken zurück; Inzwiſchen ift es 
ſehr wahefcheintich, daß der gelehete Reimmann nad) . 
- Zeit noch mehrere Brände ausfuͤndig gemarht, wel 
che dieſe Muthmaſſung, wie fie ſelbſt von. ihm genennet 
wird, als eine vollkommene Wahrheit befeſtigen, indem 
ich wahrgenommen, baß die Heberfegumg obermähnten db 
Ä — in theylogiſcher a : — 
4 Sy ee : S 


8 Ben Aſur. icterar. der Teutſchen p. in 
mn — — 
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Er. M. Johenn ga Echards Sure 
| Byte ver Germatien, ohne alle inferänfung geuen⸗ 


we 
| "Wenden wir uns sun u dem Bibelwerke felbſt, fo 
je Aaſſen ſich auch hier alle die bereits angefuͤhrten — 
2 en bemerken, aus. welchen auf deſſen Aiterthum, und 
pie Zeit ſeines Urſprungs mit Zuverſicht der Schluß ges 
acht werden koͤnnte, tens auch die auedruͤckliche Anzeige 


enicht vorhanden wäre, daß es in den erſten Zeiten nach 


Erſindung ber Buchdruckerkunſt an das licht getreten. 
Micht weniger verrathen die Figuren, und ihre beſondere 
Mefchaffenheit, mit. welchen dieſes Berk durchguͤngig aus⸗ 
geẽgieret iſt, bie weite Entfernung. ber Zeiten nicht undent 
ich, denen fie. ihre Erfindung und Wirklichkeit zu danken 
0, Baben: Verſchiedene dieſer Holzſtiche, welche mit bun⸗ 

ten Farben erleuchtet, hat bereits Herr Junker ihrer 
E.eltſamkeit wegen bemerft *), „Die Schlange, welche 

2 bie Eva verfuͤhret, erſcheinet bier mit einem. menſchli⸗ 

schen Geſichte; das Paradies ift mit Mauren. und Thuͤr⸗ 
. „ine umgeben, neben bein Kaften Moah zeigen ſich mo 

y Syrenen ; Abroham, ber im Begriff ift, ſeinen Sobn gr 
„opfern, Hält ein Schwerdt mit aufgehabener Hand, deſ⸗ 
„en Spige ein Eugel ergreift, ihn in. feinem, u 
hindern, auf einem nahen Berge ſtoht eine Wiadmuͤhle; 
Heiner von ben. Leichentraͤgern Jacobs — fh 
"speech einen. Mönchehahit.,, Eine andere — 
dem aoten Capitel der: Offenbarung ——— ſtehet, iſt 
son mehrerer Wichtigkeit, weil ſie von einem gu ber. 
aufgegangenen lLichte dee Wahrheit einen Beweis re | 
Fan.. Man ſieht den Pabft, weicher durch. bie dreyfache 
Krone ſehr Eenwelich iR, anf ben. Boden liegen, und wer 
| — — ſchlagen mit — Schwerbtern auf 
zu. Dieſes mag von der di rlichen Sefchaffenbeit 
dieſes ſeltenen Werks genug. feyn. 
DDeceer teutſche Text dieſer Bibel iſt nach der damals 
bekannten lateinſchen ücherſhumge das der — 
one 
9 I eis. PB 4. — 
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ſione Vulgata eingerichtet; wie denn duch von dieſem 
Jahrhunderte, in welchem noch in Teutſchland eine gaͤnz⸗ 
liche Unwiſſenheit in Anſehung der Grundſprachen herrſch⸗ 
te, feine andere teutſche Ueberſehung zu erwarten war. 
Es ift in fo fern nicht zu bewundern, wenn afle die Feh⸗ 
ler, weiche fich in der Verfione Vulgata befinden, auch bier 
getrenlich in das Teurfche übergetragen find, - Wir wollen 
nur eines bekannten, aber auch für allen andern ſehr wich⸗ 
tigen Fehlers ber fateinifchen Ueberſetzung gedenken, wos _ 
durch das erfte Evangelium ı B. Mof. 3. v. 15. gaͤnz⸗ 
lich entftellee und verkehret wird, welcher auch bier in 
der teutſchen Ueberſetzung ausgedruct if. Die Worte 
lauten affo: Ich wirt fezen feindfchafe zwiſchen dir 
md den Weyb. und depnen famen. und iren fas 
men. ſy wird. sermüfchen dein haubt. du wirft 
heymlich tragen neyde iren Fußtrit. Da es nad) 
dem ebräifchen Tert, wie alle Handſchriften beweifen, ders 
felbe nemlich.Chriftus, wird der Schlange den Kopf 
zertreten heilen füllte, indem diefes groffe Gefthäfte allein 
von dem Gottmenſchen Fonnte vollbracht werben; fo wird 2 
ſolches durch diefe grumdfalfche Ueberfegung der Maria 
zugeeignet *). F | 
Mehrere Erempel von folchen Fehlern, welche aus: 
ber Verfione Vulgata in diefe teutfche Leberfegung übers 
getragen: worben, haben bie Berfafler der berlinifchen 
Bibliothek ) angemerkt, denen auch einige andere nicht 
verborgen- geblieben, aus welchen fich zu Tage legt, daß 
der Ueberſetzer die lateiniſchen Worte entweder nicht recht 
0. Helen 
Von den ebräifchen Bibeln iſt eine Ausgabe zu Antwer⸗ 
pen⸗ bey, Chriſtoph Plantin 13572. hexausgekommen, welche 
ben Titel führer: Biblia Ebraico- Graeca interlinearia 
Ariae Montani, ‚in welcher 15. Moſ. 3. v. 15. eine bedenke _ 
liche VBerfälihung vorgegangen, welche dod) in Der wieder⸗ 
holten Ausgabe 1584. unterblieben iſt: fiefe Keimmane 
- Catalog. Bibl. T. UI, p. 193, ©, Vogts Caral. p. 89. 
) P. I. p.79. | 


Ag, Sit: Meg. 9, 


330 M. Johann Friedrich Eckhards Nachricht 
gelsfen oder nicht recht verſtanden habe, z.B. 3B.WMoß. 
19. 20. — auch ſey eines edlen Diern, ba er vobili⸗ 
für nubi lis gelefesi, und Luc. 19, v. 2. wird Zachäus ein 
Fuͤrſt der Offenſuͤnder (princeps publicanorum) ger 
nennt; demohngeachtet finden. fich auch verfchiebene Stel⸗ 
len, in weldyen bie Sehler der vorhergehenden teutſchen 
Veberfegungen in der, welche wir vor uns haben, verbeß 
ſert find *). Uebrigens aber hat fich der Derfaffer. übers 
baupt bey dem Ueberfegen zu genau an bie lateinifchen 
Worte gebunden, ohne ihre Bedeutung nach ihrer Abſicht 
und der Verbindung, in welcher ſie ſtehen, einzurichten, 
wodurch denn nothwendig geſchehen muͤſſen, daß verſchie⸗ 
dene Stellen dunkel und unverſtaͤndlich ausgefallen find. 
Pſalm 148. v. 3. ſtehn die Worte: Ir ſunn und mon 
lobent in. ir alle ſtern und liecht Iohent in. Su der 
lateiniſchen Ueberſetzung heißt es zwar ſtellae et: lumen: . 
tutberus bat aber: diefe gewöhnliche Figur nach ihren wah⸗ 
zen Sinn mit der gehörigen Richtigkeit ausgedruckt: Los 
ber ibn alle leuchtende Sterne. Pfalm 149. v. 4 
Er voirt erhöhen die fanften in das heyl, iſt Die woͤrt⸗ 
liche Ueberſezung der Vuigata: et exaltabit manſuetos ig 
falutem, da es dem Verſtande nach) heiſſen folke: Er 
bilft den Sanftmuͤthigen berelich. 

Manche alte und gaͤnzlich auſſer dem Gebrauch ger 
Eommene teutfche Wörter, nicht weniger folche, welche 
zwar noch ‚gebräuchlich, aber ihre ehinalige Bedeutung 
verlohren haben, verurfachen ebenfalls, daß viele Stellen 
ſo leicht nicht :zu werftehen find. In dem aten Bud) der 


Chron. Cap. 31. v.21. kommt das alte teutfche Wort Ee, 


welches fo viel als Befer heißt var. Es wird daſelbſt 
som Hisfia gefagt: Er wolle fuchen feynen “herren 
Got in ganzem feym Kerzen nach der Ee, und nach 


den Geſetzen: Das ift nad) dem’ Geſetz und Gebot; 


Jo wie auch das ste B. Mofe, das Buch der anderen 
ie überfchrieben if}, welches das Such. des wieder⸗ 


*) Siehe die berliniſche Bibliothek Fer. ein. | 








/ 


20 L 2 4i) fſeltenen Bibelwerken. 


bokten Geſetzes anzeigen fol; Wander — J J 


Woͤrter, welche zwar noch im Gebrauch find, aber ein⸗ 
ganz andere Bedeutung bekommen haben, will id; muy 
ein Exempel anführen. Die Stelle ı B. Mof. 26, 8, 

fberfegt unfer Dolnerfcher:. und fab übe fhumpfen mit 
Rebecca feiner Hauſfrauen, moraus offenbar erhellet, 
daß das Wort ſchimpfen ‚ehemals die Bedeutung des 
Scherzen gehabt Gabe; wie denn auch Herr Wachtar 


in feinem Gloſſario bemerket, daß Schimpf erben » J | 


viel als Scherz gefeiflen ”). 
Damit ic) zum Beſchluß noch etwas weniges von 
der Ordnung gebenfe, welche biefe teutſche Ueberfehung 


in Anfehung der biblifchen Bücher beobachtet; ſo ftimmer . 


dieſelbe auch hierin mit ber. Verlione ‚Vulgata überein, , 


und wie umter amberen in jener bie Buͤcher — | 


in den Büchern der Könige gerechnet werben, ſo ſig⸗ 


ben fich auch hier 4 Bücher unter ber Benennung dee - 


Bücher der Roͤnige. In dem nenen Teſtamente fols 
get Die Apoftel Geſchichte, weiche ‚die Wirkung der 
deil. 13 Botten genennet wird, allererft nad) ven Bries 
fen Pauli, und zwiſchen den Briefen an die Galater und 
Ephefer finder ‚sich ein Brief unter hei Aufſchrift: Dam 
lus zu Den Laodiciern. Dex Urſprung dieſes unserges 
ſchobenen Briefs iſt ohnzweifel aus ber nicht recht yes 
ſtandenen Stelle Coloſſ. 4. v. 16. herzuleiten, woſelbſt Pau⸗ 
lus, wie es nach dem griechiſchen Text heiſſen ſollte, eines 
Briefes von Laodicea, oder auch nach der lateiniſchen 
Ueberſetzung: Eines Briefes der Laodicenſer erwähnt, 
woraus man fälfehlich geſchloſſen, es ‚habe dieſer Apoſtel 
einen Brief an die Laodicenſer geſchrieben. Weil nun ein 
folcher Brief nicht vorhanden war, fo hat ſich jemand ges 


funden, der ımter deſſen Namen einen-folchen verfertiget, . 


weiches aber mir ſy ſchlechtem Erfolg gefchehen, daß - 


Eraſmus urtheilet : lexat ai wolet epiftolam. Nul- 
lum 


*) Mehrere Erempel ne Art fihe in der — 
Bibliothek P. J. p. 796. 
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lum argumentum eflicacius perſuaſerit eam non eſſe 


4 
.. 


Paulli quam ipfa epiftola'*). Uebrigens ſind auch in Dies 
fer teutſchen Ueberfegung die zu unferen Zeiten von neuem 
angefochtenen Worte des erften Briefes "Jobannes am 
sten: und drey find, die da geben das Gezeugnis 
in Himmel ꝛc. enthalten. 

Ze offenbarer ſich nun die Seltenheit und Schaͤtz⸗ 
barkeit dieſer beyden Bibelwerke in einem ſolchen Lichte 
zeiget, daß ſie keinem Zweifel unterworfen; um ſo viel 
leichter koͤnnte ſich ein Verlangen aͤuſſern, die Art und 
Weiſe, wie die Bibliothek zu dem Befig berfelben gefoms 
men fen, zu vernehmen. Ob nun gleich in dem-Tateinis 
ſchen Werfe Feine Spuren hiervon anzutreffen find, und 
nichts als die Vermuthung übrig bleibt, daß diefes Buch 
fi) unter dem Buͤchervorrath des fel. Wieners befuns 
den; fo-Fönnen wir mie fo viel mehrerer Gewißheit mels 
ben, daß unfere Bibliothek das teutfche Bibelmerf, deſſen 
Werth in dem uffenbachiſchen Catalogo auf 50 Thaler 
geſchaͤtzt wird, der. befondern und ruhmwuͤrdigen Frey⸗ 


gebigkeit des ehmaligen Herrn Generalſuperintendents 


Johann Chriſtoph Zerbft zu verdanken habe, und ſeit 
dem ı Nov. 1709. beſitze; wie auf: dem erften Platte 
diefes Werfs von diefem Gönner und — der 
Mufen eigenhändig angezeigt worden, 

) Von dem untergefchobenen Briefe. an die Qnodicenfer hats 


delt. beſonders Joh. Albert EEE in Codice Apo- 
erypho N. T. p. 353. 
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Seiner 


Sochwohfaeboen und Onaben. 


dem Herrn 


Geheimen Kriegesrath 
ven Haͤſeler 


E— und Gerichtsherrn auf Han, . 
Gesnitz ꝛc. ꝛc... 








| Hochwohlgebohrner Herr; 
Hochzuverehrender 


bem Geheime Rriegeörath, | 
Gnädiger Her, Be 







& | >. Wen anders, als Ihnen, gnaͤ⸗ 
I; I —* — diger Herr! fönnte ich wol 
Ä diefen Theil meines hifteriichen Magazins 
zueignen, da die meiften Nachrichten, welche 
dieſer Theil in fich faßt, Ihre geliebte Vater: 
ftadt betreffen. | 
03 3h 


ch ſchweige von den Verdienſten, welche 
Ew. Hochwohlgeboren um die Stadt und 
um das Land Magdeburg haben, um der de⸗ 
muͤthigen Beſcheidenheit, die ſo fehr Ihr Cha⸗ 
rakter iſt, kein Leiden zuzufuͤgen. Der kuͤnf⸗ 
tige Geſchichtſchreiber von Magdeburg, dem 
ich Materialien ſammle, mag ſie nennen, dieſe 

praͤchtige und immer fortdauernde Verdienſte. | 
Er Fann, er wird, und er muß, wenn er Kennt: 
niſſe und ein Hiftorifches Gewiſſen hat, der 
Welt fagen, daß im achtzehnten Jahrhunderte 


ein Saͤſeler zu Magdeburg in dem Dienſte 


des beſten Königs grau geworden iſt, und daß 
dieſer rechtſchafne Mann ſeine Tage in den 
Sorgen fuͤr den Wohlſtand des öffentlichen 
Gottesdienſtes, fir den Flor des gemeinen 
Weſens/, und fuͤr die Aufnahme der Wiſſen⸗ 
| ſchaften verzehret hat. Was von Ew. Hoch⸗ 
wohlgeboren aufgeführten Gewiſſenhaftigkeit 

und 














und wirkſamen Beſtrebungen Ihro Wuͤrde 


durch die edelſten Handlungen zw verherrli⸗ 
hen, was ich und meine Zeitgenoſſen geho- 


ret und geſehen haben, das werden dem kuͤnf— 


tigen magdeburgiſchen Geſchichtſchreiber die 


ewigen Denfmaale fagen, die von Em. Hoch⸗ 


wohlgeboren durchdringenden Einſichten, un- 


biegſamſten Redlichkeit, und unverdrosner 


Geſchaͤftigkeit im Staate ein unvergaͤngliches 
Zeugnis ablegen. Aber gelobet fey der Name 
des HErrn, der Ew. Hochwohlgeboren 
durch feine heiligende Gnade diejenigen Be- 


griffe und Empfindungen eingeprägt und ger 


läufig gemacht hat, durch welche Diefelben 


zu der Ehre und Gluͤckſeligkeit ein gewiſſenhaf⸗ 


ter, ehrlicher, wohlthaͤtiger und gemeinnuͤtzi⸗ 


ger Mann zu fepn, hinangeſtiegen find. Kein 
Menſch/ der das Vergnuͤgen hat, Ew. Hoch⸗ 


wohlgeboren zu kennen, wird Ihnen dieſe 
Tr Ka. ‚groffen 


groſſen and ſchonen Eigenſchaften abſprechen: 
ſelbſt die Undankbaren ‚um welche Ihre Ad | 
Ä lichkeit fo oft die Trauer anlegte, Fonmen 

nicht umhin, fie in Ew. —— 
| zu vercheen, | | 

- Ans diefen Blättern werden Ei. Hoch⸗ 

| mohlgeboren fehen., Daß ich jetst noch eben fo 
geſchaͤftig bin, zur magdeburgiſchen Geſchich— 
te zuzutragen, als ich es war, da ich das 
Gluͤchhatte, ‚ein magdeburgiſcher Birger 
zu. ſeyn. Seit dem die göttliche. Vorſehung 
mich hieher geſetzt hat, habe ich nicht nur einige 
Schriften aus dem Staube herpörgezogen, 
welche zur Kenntnis der magdeburgiſchen Ge: 
ſchichte unentbehrlich find, fondern ich habe’ 
auch wirklich verfchiedene Begebenheiten, wel 
che ſich in dieſem Staate zugetragen haben, 


J— durch eignen Fleis zu erlaͤutern geſucht. Könnte 


ich dadurch seen die männigfaltjgen und recht 
|  geodfen 





groſſen Gutigkeiten, weiche mir in der ſo wir · 


digen Stadt Magdeburg erwieſen worden 
find, dankbar werden, fo wuͤrde mich diefe 
Vorſtellung entzuͤcken. Einen anſehnlichen 
Theil dieſer Guͤtigkeiten aber machen die edlen 
Wohlthaten aus, welche von Em. Hoch⸗ 
wohlgeboren Geiſte, Herzen und. Glucke in 
einer langen Reihe von Fahren auf mich aus⸗ 
gefloffen ſind. Ich denke an dieſe Wohltha⸗ 
ten ſehr oft, und allemal mit einer Freude, 
die mein Innerſtes bewegt. Nie vergeſſe 
Ew. Hochwohlgeboren ich, mern ich beh 
Gott der Gonner gedenke, welche ſeine vaͤ⸗ 
terliche Liebe mir von je her geſchenkt hat. | 
Erhört die Borfehung meine Witte, ſo werden 
Ew. Hochwohlgeboren noch lange die 
Stuͤtze Ihres vornehmen Haufes, und die | 
Luft alter rechtſchafnen Menſchen ſeyn. Und 
J * dieſe Bitte erhoͤren, die fich zu ung j 
| AK 5 in 


in huldreichen Thaten herablaffende Vorſe 
hung, und Ew. Hochwohlgeboren um der 

Verdienſte unſers gebenedeyten Heilandes wil⸗ 
len, mit neuen Kräften zur fernern Fuͤchtung 
Des ſchoͤnen chriſtlichen Lebens ausruͤſten. Ich 
verharre fo lange mir GOtt meine ag friſtet, 
mit unmanbelbare ARE: 


em. Soden 


BE 


— ganz gehorſamſter Diener 
. Di Friedrich Eberhard Boyſen. 
= 2, or 
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Vorberi — 
WVorbericht. 
N 


ir wollen hier eine Frage beantwor⸗ 


ten, welche ung ein Ungenannter 


aus Mageburg vom 20 September 
diefes Jahrs vorgelegt hat, und Die 
Nachricht von dem Inhalt dieſes, 
— und des vorhergehenden Stuͤcks, für 
die Vorrede des folgenden Stuͤcks aufheben. In 
des feel, M. Reltnerg, C/ero Iacob fehreibt uner 
teund, kommt in den Urkunden die er abdrucken 
aſſen, zuweilen der YTame Gerkammer vor. 
2. heißt dieſer Ausdruck? Und wovon koͤmmt 
2 — | 
Der Ausdruck Berkammer und Gerhus iſt 
niederſaͤchſiſch und ſoviel als Safriftey. Wir ie | 
| s 2 n 


- 


Vorbericht. 


J 
„FE » [4 „.»- 
I, [2 : a: Bd on. 


| ſen vie eichtigkeit dieſer angegebenen Bereutung ei 


mahl aus dem alten Ordinarius Des Kades € 

Brunewigk, den der grofie — dem Ul. Tom ki. 

ger Scripter. Brunfvicens. ©. 446 f. f. einverleibt hat. 
afelbft Heißt e8 S. 454 unter dem Titel: Von den 
chloͤtelen to eldrkeſten in Dem Gerhuſe: 


rto de 
Sch ſo befelet de Radt in der Oldenſtad einem uche 


dem Bade den feblotele to der geldkeflen, de in 
ſtunte Martens Gerhuſe fleyt. Der Rath hatte 
in dieſem Heiligthume ſeine Briefichaften. In dem 
Chronifon des Bothens welches fich in eben Diefem 
leibnigifcben Ißerfe befindet, wird ©. 378 bey dem 
Sabre MCCCKLI. geſa E n duͤſſem "are wart 
geboren de Dritteynde pp to Zubte, unde 


‚de heyt Biſ para Mulen, be was ein Sco- 


laſticus *) dar eftin.der Kerken, unde Baar 
de negen Jare, unde buwede de —— 
len by der Gerkammer. — zeigen = ji 
de der angezeigten Bedeutung aus dem —— 
— Denn wenn dieſes Wort 
e bezeichnet, fo muß das Wort & 5 
ammer jo viel ald Sakryſtey ſeyn. Daß aber der 
kam gherewant Die ih an sugefäheiehene Bedeu⸗ 
tung habe, Sn auß den alten) egibus Gloffarienfibus 
Far welches wichtige Stück der feel. Leibnitz gleich. 
falls in den IL. Band feiner Scriptor. gebracht hat. 
Daſelbſt wird ©. szı unter dem Artikel Dan ane 
vanghe n. 22 feftgefeßt: - zu den — 


ne mach enen deme Joden nicht Al, De gb 
ne beholde fine wi Daran; Kelte, bofe, ghe⸗ 
 zewant, unde watt to GBodes denfte horet ne 


ſhal he niht to pande nehmen; be ne hebbe des 
gude 


*) Dis auf das — Jahrhundert waren in Dentſchland 
die Univerſitaͤten und Schulen nur den Kloͤſtern, und der 
‚Lehrer hies Scholafticus Cranz. L. III: Metrop. c.43. 
Conring. Differt. Acad 3. p. 82 er : 


Verbericht. 

üde weren. Nympthe ock Relte, miſſebucke, 
= gherewant to pande, dat ne ſhal he in finer 
were niht beholden, mer eymme criſtenen manne 
deme be woll truwe, ſhal dat beholden laten 
in ſiner hant. gan ift offenbar, daß Ghere⸗ 
went die Söfriftengeräthe find, folglich auch klar; 
daß Berhus und Gerkammer die Sacriſtey ſeyn 


muß. 

An der Stiftung der Jakobsbruͤderſchaft, 
welche Neck Staphorft in der Hamburgiſchen 
Rirchengefcbichte Th. I. ©. 242 f. f. anfuͤhrt, fteht 
S. 246: item ſo [hoben de Overluͤde unde Older⸗ 
lüde alle clemodia, kleen unde groet, de deſſer 
Broderſop to behoren, id ſy an Shappen, La⸗ 
den, Bocken, Kelken, Apolten, Geeweten, uns 
de Mußgeweten, und Th. II, S. 360 wird für gee⸗ 
wete geichrieben gaewete. 

Es ſtammt aber der Ausdruck Gerbhus, Gerſ⸗ 
bus, Gerbkammer, Gehrkammer von dem Wor⸗ 
te gerben ab, welches fo viel als zubereiten, zuruͤ⸗ 
ſten hies, und nach diefer Ableitung bezeichnet Gerb⸗ 

‚ oder eigentlich Berkammer ein Behale: 
nie, in welchem die Priefter zu den Handlungen des 
Öffentlichen Gottesdienſtes zubereiter, oder angeklei⸗ 
det wurden. | | 

‚Wir haben diefe Frage, wie mir hoffen, zw 
langlidy beantwortet. Nun werden und Kennerder 
Fan Ds = Geſchichte erlauben, daß wir fie 
um einige Belehrung über folgende yragen bitten: 
9J deburg hat wie bekannt iſt, als Primas 
in Deutſchland im fuͤrſtlichen Collegio die Oberſtelle, 
das Directorium, den Vortrag, und die Ausferti⸗ 
gung aller Sachen gehabt. Nachdem aber der Erz⸗ 
biſchof von Salzburg vom Zelt um Legato nato 
erflart worden war, und Die dormarion fih im 
Erzbißthum Magdeburg ausbreitete, gluͤckte — den 
2 = rzbi⸗ 
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Vorbericht, | 


Ersbifchof zu Salzburg dieſe Vorzuͤge an fh zu brin⸗ 
gen. Der ſeel. Kanzler von Ludewig zieht. in ſei⸗ 
nen Anmerkungen zur guͤldnen Bulle Th. J. ©. 157 


ein Refponfum an, welches Schrader, diefen Rang⸗ 


ſtreit betreffend, gemacht haben ſoll. Wir haben dies 


Reſponſum in den beyden Baͤnden der Conſiliorum 


Ludolphi Schraderi nicht angetroffen. Wer kan uns 


ſagen, wo dies Stuͤck, welches, ob es gleich von Lu⸗ 
dewigen getadelt wird, doch eine hiſtoriſche Merk⸗ 
wuͤrdigkeit iſt, angetroffen wird? De Be 
Seinrich Weibom beruft fich in der Walbe⸗ 
ckiſchen Chronik S. 37. auf eine geſchriebene Chro⸗ 
nik der Stadt Magdeburg fo Junker Ludolffen 
Alvenßleben Joachims Sohn zuſtaͤndig geweſen. 
Wer kann uns von dieſer Chronik, von der wir per⸗ 
muthen, daß ſie zu Erxleben verwahret wird, eini⸗ 
ge Nachricht geben. m % 
. &.39, der Walbekiſchen Chromik nennt ges 


Dachter Meimbom ein gefchriebenes Chroniken: 


von Kloſter Bergen; Wir wünfchen von dem Inn⸗ 


halt und dem Werth diefes Ehronifons um fo viel 
mehr unterrichtet E werden, je weniger Die Ges 


fehichte dieſes anfehnlichen Klofters aus Diplomen 
oder zuverlaͤßigen Schriftftelleen bisher vorgetragen 
- worden ift. | | — — 
Der ſeel. Otto von Guerike hat bey Errich⸗ 
tung des weſtphaͤliſchen Friedens fuͤr Magdeburg 
eine Information oder Deduction verfertigt. Der 
Rath hat ihm dieſe Arbeit mit 200 Rthlr. und mit 
einer wuͤſten Stelle, die hinter feinem Haufe Ing, 
bezahlt. Diefe Deduerion aber ift weder in dem 
rathhaͤuslichen Archiv anzutreffen, noch’hat mau 
fie unter dem Papieren des feel. Herrn von Buerike 
bemerft. Kann man uns diefe Schrift nicht noch 
weiſen? Oder ihren groſſen Innhalt uns mit: 

theilen? de | 
| | Nach⸗ 


m 





— Vorbericht. 

Nach einer muͤndlichen Ueberlieferung hat der 
ſeel. Kubel Rektor am Dom zu Halberſtadt ein ge⸗ 
ſchriebenes Chronikon von der Stadt Burg ge⸗ 
braucht, welches ein Burgermeiſter dieſer Stadt 
Namens RKohl aus Diplomen verfertigt haben ſoll: 
weis man nicht, wo ſich dies Chronikon gegenwaͤr⸗ 
tig aufhaͤlt? | | | 2 
Hat ODlearius die magdeburgifchen Diplome, 
die er 1678 in einen Band gebracht, aus den Origi⸗ 
nalien oder aus Abfchriften genoinmen? , in dem: 
Chronico Magdeb. bey dem Meibom T. II. ſteht 


in- dem Leben des Gero ©. 286 folgende Anekdote 


von Diefem Bifchoff: aliam praeterea ecclefiamin ho- 
nore lohannis Evangeliftae conftruxit, et dedicavit, 
canonicisque ibidem deo fervientibus de fua pro- 
prietate, unde, fufficiens eis victus ac veftitus foret 
donavit. Was muß das vor eine Kirche gemwefen 
ſeyn? Iſt es die Kirche S. Iohannis Evangeliftae; 
weiche in den Diplomen die Namen ecclefia foren- 
fis, 'ecclefia mercatorum, ecclefia popularis führt ? 
Wo Fomnten die Canonici her? Iſt es eine an- 
dre Kirche: Mo hat fie geftanden? Denn alles mas. 
in honorem S. Iohannis Evangeliftae geweſen, war 
damahls ſchon geftifter.. Wir bitten um Unterricht. 
Ins ift wahrſcheinlich, daß der Werfaffer die Jo⸗ 
hanniskirche am Markte mepne, und daß mit dei 
Canonicis oder Stiftäherren eine Aenderung vorge⸗ 
gangen ſey. J 
St es wahr, daß ſich folgende Handſchriften 
in der Hr na Slaehng befinden ſol⸗ 
len: Ifidori Hifpalenfis Synonyma S. Soliloquia ; 
Vocabularius Latino Germanicus; noch ein Vocabu- 
larius Latino Germanicus von 14145 ing'eichen eine 
Weberfegung lateinifcher Wörter in Die niederfächfte 
fche Misndart; ferner Lucianus, i. e. Gloflarium 
dictorum difheilium von 1412 auch vocabula diverfa 
* > theo- 


* “ 
— Zr Bu . 


Vorbericht, 


theologica dor einem Antonius Haſen im J. 1449 
aufgefest? Und wenn dieſe Handichriften deren 
Werth ſchaͤtzbar ift, in gedachter Bibliothek eriftiren: 
würde man nicht wünjchen, Daß der gelehrte Herr 
. Rektor Goldhagen fie Durchgienge, und uns mit 
‚ dem Wichtigen, das fie für die Gefchichte und für 
die Sprache haben, bekannt machte? 

Noch Eins; Der. befannte Zechenhagsas warb 

im jahre 1526 von Magdeburg nach Hamburg 
berufen, und der magdeburgifche Rath verfahe ihn 
mit einem Zeugnis, vor deſſen Innhalt in dem rath⸗ 
häuslichen Archiv nichts gefunden wird. Da diefeg 
Zeugnis ausführlich geweſen feyn. foll, und gerade 
u derjenigert Zeit abgefaßt worden ift, da: det Re⸗ 
rmationwegen, alles zu Magdeburg in Bewegung 
‚War, fo vermuthen wir; DaB in dieſem Zeugniſſe 
ber damalige Zuftand der Religion in der Haupt 
fladt des Erzbißthums berühret worden iſt. Sollte 
dies Zeugnis vielleicht noch in Hamburg ſeyn? 
Sollte es wol gar in der Bibliothek des Johannes bey⸗ 
‚gelegt worden ſeyn? Und duͤrften wir ung die Frey: 
heit nehmen einen bambureifchen Gelehrten, und 
infonderheit den Herrn Canonicus Ziegen su erfu- 
‚en, uns von dem Innhalte diefes Zeugniſſes etwas 
zu fagen? In dem kuͤnftigen Theile werden unfre Le 
fer aus den. Driginalaften des berühmten theologi⸗ 
fehen Eönvents, der zu &uedlinburg im Jahre 1582 
gehalten worden ift, einen Auszug finden. - Ges 
hrichen su Quedlinburg am 3. October 1768. 


D. Friedrich Eberhard Boyſen. 
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‚ANNO clöcccLxvim MORTVO, - 


4.8 


’o N ttone Haſſiae Landgravio ‚qui, aiu Magde- 
ig \$ burgenfem Archi- Dioecefin rexerat vite 
BZ fundlo: Canonici Ludouicum Halberfta- / 
denfem Epifcopum Misniae Marchionem 
elegerant. Verum horum fuffragiis pofthabitis, Inno- 
centius [V. Papa; Carolo IV. id’exigente, Archiepifco- 
pum eonſtituit DIDERICVM, fine THEODERICVM, ” 
_ Mindenfem Epifcopum. Albertum Krantzium de eo 
feribentem afferemus Metropol. lib. IX. cap. L. Magde- 
burgenfis ecclefa vacabat Othone mortuo, et poßlularunt 
Canonict Ludowsicum Mifnenfem Marchionem Epifcopum 
'Halberfiadenfem. Vbi res innoiuit, ciues magnis cla- 
moribus ſunt refragati, poflulantes, ne vllo pacto hoc fieret, 
hereditariam illis ‘omnibus futurum bellam cum domo 
ſua. Deum res ia ponderet, venit qui aferret ꝓto 
42 licas 





— 


— 
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licas litteras , eſſe prouifum de ecclefia illa domino T’heo- 
dorico Mindenfi Epifcopo, quem ad inflantiam Impera- 
soris Caroli sranstuliffet ad ecclefam Magdebur genſem. 
‚Gauifi ſunt ciues, quod ab Ludewico difcederetwr. Con- 
ſolati funt quoque Ganonici, qui non voluntate ciuium 


proutderint eccleſſae. Idem Wandaliae lib. VIII. cap. | 


XXXVIII. Fam Theodericus Kagelwyd, frater ordinis 
Ciſtertii adeo commendatus Carolö Cacfari, primo ad 
Epifcopatum Mindenfem peruenit  Deinde ubi Otto Mag- 
deburgenfis Epifcopus. diem ſuum obiit, Cananici Ludoui- 
cum Halberfladenfem Evifcopum poſtularunt: cui rei ma- 


gröpere ciuer reclamabant, jam bellurum per Ottonii tem- 


pora pertaeſi. Venerat interea nuncius a fede apoſtoli- 


ea, qud. litteris productis in medium oſtendit, ad in- 


Rantium imperaiorit apoſtolica prouiſſone ad ecclefiam 
iſtam eſſe tranclatum Mindenſem Epifcopum, Theoderi- 
cum. Ciues rem maximis Votis probauere, quod ſti- 
rent confilia pacis eſſe in homine. Canonici duras par- 
tes fouebant: nam poflulationem, quam fecerust, demera 
ſummi pontificis gratia pendere cognouerant :. nec relu. 
ctandum fbi effe, quod Papam ot Imperatorem ca in 
‚re unum jentientcs fibi experirentur aduerfarii. Ita- 
ı „que Theodericum qualicunque animo fufcepere. 


‚Ditericus ille Stendalia veteris Marchiae metropo- 
‚Mi oriundus patrem habuit Textorem (pawnicidam vo- 
‘ eat Paulus Langius in Chronico Citicenfi) cognomento 
 Kagelwid, five,. vt habetur in thronico Mindenfi Mei- 
bomiano Kagelbyrd.. Neque enim id cognominis pri- 
mum a Bohemis datum eft noftro, quod crafliori toga 
indutus incederet: prout feribunt auctores chronici Sa- 
. xoniti. Vihtur adhuc hodie in Stendalienfi pannificum 
collegio paruurn, fed elaboratae admodum ftrufturae al- 
' tare, quod Digericus ad tantum honoris culmen fibla- 
tus’ in (yi memoriam patriacque honorem ibidem erigi 
eurauit. a / 
| 5. al 
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NMonachkum primo egit in’ Monafterio Ciftertienfis 
Ordinis Lenin: quod inter campeltria Marchiae coeno-, 
bia referunt Andreas Angelus#» chronico Marchiae Bran- _ 
denburgenfis, et Nicolaus Leuthingerus ‚de Marchia Bran-- 


denburgenfi eiusque flatu. Hoc monafterium, in quo 


oeconomus fuit, plurimis debitis multo tempore impedi- . 
zum atque exinanitum, fic ua 'di/pen/atione expeditum 
sefertumqus veddidijfe, vi nunquam antea vberius [uerit ; 
memorat Dubrauius Hiſtoriae Bojemicae libro XXII. 

| $. IV. 


Inde a Carolo quarto, qui hominem rebus geren- 
dis cimilibus aptum natum cernebat, euocatys arci cui- 
dam.praefe&tus fuit. Huic cum praeeffet muneri,fuam in 
confiliis vel ex arena capiendis promtitudinem Carolo IV. _ 
probatam dedit facto perquam lepido, quod Krantzü 
verbis ex Wandaliae lib. VIII. cap. XXXIl. placet repe- 
tere. Mirum dictu! Rex Carolus ad Jubigendos Ba- - 
rones et Nobiles Regni Bobemiae vfus eſt opera et confilio 
vnins fratris religiofs de ordine Cifercionfum: Nomen 
illi Tiheoderico Kagelwid, coenobio Levin erat innutritus. 
Cujus cum ejjet induflria regi comperta, magnus coepit 
haberi apud ilum, vıque adeo, vi curiam ejur multit 
annis.röxerit: ita ingenio, prudentia, ct rerum dexte- 
ritate pollchat. Perpendit de minimo rex hominis in- 
dußriam.  Arci pracfecit, quae tenwi erat prowensu: 
et tranfiens e vicino rex, experiri conflituit, quid fa- 
æret ille arsis ſuae pracfectur, et fi ex tempore con/u- 
kere polfet neceſſitati. Nibil ante praemonito ſuperuenit 
um regio comitatu; jubet apparare menfam. Ile ſu- 
bitum accepit conſilium. Mittit, qui ad proximam vil- 
lem cogant omnes fucs, quarum aures caudasqus prac- 
cifas jubebat introferri. Paruum erat detrimentum villi- 
tariis, quibus fans numerns in pecudibus conflabat. Ace 
coptas aurcs; cum caudulis , mox jabet coquum vario 


v0 U3 0.0 I,genere 
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genere impiperare, dt quanto potuit celerius ac prom- 
zius regi Ad men/am imporsari. Lelectatus rex homi- 
nis ingenio cum urbanitate (namex ridicula re pauit sum 
regem cum familia) eum deinde maioribus rebus prae- 
fesit. Eiusdem Hiftoriolae quia etiam Dubranius lau- 
dato loco meminit non pigrabimur ejus quoque fermo- 
er nem referre, Hunec, ingquit, Carulur ad fe accer ſitum 
adeo tenui arci pracfecit, ut qui prius illi praefuerunt 
ex annuis ilius proventibus nec fe ipfos nec familiam 
alere potuerint, fed neceffe erat ex vicinis arcibus com- 
meatum Juppeditare. At Theodericus breui oflendit, in 
Aerili quoque arce nibil aeque copiae largitatique [rw 
gum et pabulorum conferre, ac ipfum praefectum, fi la- 
borem, ſedulitatemque ct curam propriam, nos autem 
alicnam fideliter adbibuerit. Ac wide hominis folertiam: 
 dedita opera Carolus ad arcem illam cam ſatis frequenii 
comitatu improuifus venerat, pracmijfo indagasore, qui 
Benum Theoderici cxploraret, in que fumma erat penu- 
ria. x Ei rex adueniens injungit, vt pro domeflica copia 
fubitum appararıt jensasulum, gallinas. ill et anaticw 
las ex morte obvias pro menfa regia ohſonat. Ceterum 
vt ventres prasterea tam multos cadem celeritase impleat, 
hoc ſubito \cogitat, vt gregem fuum proxime arcem ſe 
pafcentem invadat, nihil a fingulis Juibus praöter au- 
yes ei. caudas, tanquam membra coquo ad celeriter co- 
— babilia detruncans, illaque varie condiri, a 
ge hofpitibus omnibus apponi jubens. Admirante re- 
ge, unde tantum petitae offae es inex/pellatae? ofen 
dit illi Theodericus Francas fuas absque vllo totius gre- 
ic detrimenso offas illas infruxijfe. : Atque ille vultu 
laeto fuhridens, ferue, inquit, bone, qua in pauca fui- 
fi fidelis, ſupra multa te conſtituam. 
| | 5. . 
Meruit hoc ipfo Ditericus, qui, majoribus admo- 
veretur muneribus. .. Hinc autus-opibus, auctus quoque 
| gtratia 


‘ 
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gratis Caeliris, 3 apud quem ‚neino bropiore grade — 


tise füit:. Vnde non potuit non aulicorum contraber? 


invidiam, ‚quae in. 208, plerumque ſolet debaochari, quĩ 
ſingulari principum gloria. florent. Omnem igitur mo» 
uerunt illi Japidem, vt animum imperätoris a Diterico 
alienarent; fecutae aceufationes erebrae, quarum. ca 


erat , infum non fatis ex fide Caefaris bona proeurare, 
Haee. et ſi quae alia vt dilueret objecta crimina, dies ei 


dictus, quo aduentante rationem geſtorum juſſus redde- 


re. En, inquit, Seremijime Rex, breuis eſt calculut. 
Ad Te ven; Ampliei. ‚roligianis babitu; er pauculis in lo- 


cul denarüis: quas A mibi permijeris, veliqua omnix, 


in — ina ſimt. Tihi Rex babeto. . Carokus ho- 


mins facetia fimul. et facilitate dele&tatus. ad ſuos dixif- 
fe fſertur: Quis ex Kobir tam Pramtus erit atque ex- 


peditus inwrwddendis rusiomibus? ita delatores, dieinon _ 
poteſt, quantopere ruborem dederit, quorum nemo in 
reddendz ratione tam. expeditus finffet. Vide Krantzi 


Wandaliam, Wolfti rerum memorabiliium Tomum I 
Lehmanni Chronicon fpirenfs lib. VIE cap. XXXIX, ; 


Bx eo igitur CarolusDitericum noftrum, fi Dubra- 
uio eredimus, aerarii quacfiorem fecit, tanto rerum [id- | 
rum quaeflu, ut ex 60 rodundaret nonfolum ad hiberan 
das ärccı aeri aliend.abnoxiar, [ed ad mouas etiam com 


parandas ot. eondendas. Poftea inter confiliarios allegit, 


acporzo ad epiſtopatum Ebronenfem (Paulus Langius et 
Chreniei faxonici- compilatores in ejus locum fübltitw . 
unt Sasepten/em) ‚dein'Sieswicerfem, poſt Mäindenfem, 
et tandem anno. cheorıxı. ad Archiepifeopatum Mag 


deburgenferh evexit, ac moX omnia priuilegia ab Ans 
Rue din kıeulento' hoc“ pracceptö confirmavit. 


Im nomino es indiuidune srinitatir, —*& 
Fra Carölas IV. diuine fauente clementis‘ 
| Y4 | Roms 


N 
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perpetuam rei winnoriam. . 

qmnium ecckßarum pro Dei gleris & — fa 
Juse delsäctur insendere imperialit noflra formmitas, 
j — honqres et commoda grotiofas melitatienis 


urare, habito samen reſpecu ad immen/as 
Ai ae ism tt conflantiam obfiquiorum labores fer- 
— venerabilis Theodoricus Magdeburgön- 
7 Arc — topus princeps confiliarius et deuoa ne 
Per charıfjimus, majeflatem naflram crebris Sluduit, 
 & indıfinentibus dihgentüs honarare, ad ecolafsae ipfs- 
us commoda et ompliu- inclinant 0.x debito, quo kam 
‚dobilia ſus virtutis opera id ipfum proeftantiur. werw- 
erunt. Quopropter ſuas virtusis operis diäigenter 
 infpebir, es in examen dedutlis, prouidaæe rasionis 
anımo deliberato, nan per errorem et improuide, [ed 
Nano Principum, Baronum at Procerum noflrerum 
accedente ** de certanoflra [eientia,. Pasfatos 
 Magdeburgenfes ecchfar priuilgia, ſuteras, jurs, 
gratias, Übertases et immunitates, ‚nes non appeäber 
. sas laudabiles confuetudines, quas et quas a noflris 
pracdecefforibus et ‚facro Romano imperio obtinui ſi 
dinofeitur, et ficut in talium 2* fur eich prae- 
Jeriptione temporum es etiam er and ⸗alium 
gentis adminiſtrantium, invadentium, et violensex 
pantium, in dafustudinem abiiſſent, in ommibus fi us 
renoribur, — puntlis et -clayfylis. de verbo Fe 
_ serbum prous fi * ; feripsae ſeu obfervatae nafcun- 
— etiamſi de hir jure vel.comfustudine deberei in 
aelentibus fiers mensio De — ra 
— es de — poteflaris plenisudine:prae- 
Kemtibus confirmamus, decernentes,, quod hujusmedi 
‚privilgio ei litteræe et quashber ibi contenta perinde 
perpetuo robur firmitasis obtineant, ac fi de verbo ad 
 terba pracſutibus inforts 6 infertae erent, 
‚ee eorum et arum — uidir auur, ‚fuppientes 
onmem 
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anmm Uefa fi quis. ohfeyeitatt ei —E ver- 
Borum 2 vel quoass alio imodo. in praæ 
entibus noftris littevis, comperius Juris ‚de prarfe- 
ea plenitudine poselutis: - Nulli ergo hominum lieras - 
hanc noftrae epprobationie , ratificatiomie, confirma- 
tionic, t defeuum füuppletionis paginam infringert, 
ſe us anfu' quouis tomerario quamodolibet ‘contraire, 
milfs marcarum auri puri ſimi, 2 cum 
wi.tos, qui cntra fererint, ‚ultra neffras indignätio- 
wis aculeos toties incurriſſe welamus, quoties fuerit 
ensra foctum, quarum medixtatem nofiri imperiali 
aæerarii fine et ‚refiduam vero — iniriam pal- 
forums ufbus deoresiimus appkicari. Signum [erems- 
fi ze et Domini, Domini Caroi IV Ro: 
—— nn 7 inuidi ſimi #8 gleriofifflni Bo: 
— s hujus rei fünt venerabi 

wi, je 


Cancellarius , — Eyftetmfis et Paülus Fr- 


⸗ co es Otto. Marchie- Bronden- 
—— Da We int 


nfis imperidhis. aulae nflras | 


„Duce, Wilbeimus Marchio Mifnenfir, Er 


ge Fridıricus Nurm enfis, Borchardus 
“Jahannes. Free gi in ‚ Ülrisus 
ohannes , Lusembergenfes Landgravli, et quam 
— aki ſide digni, pradfinsium etiam [ab imperiæa 
fs: mafeflatis noſirae Agillo teflimmmio Atterarum. Da- 
tum Lauf. anno Domini Millefimo ——— ſeæxa- 
geſimo primo, indictions quarto deeima. V idur 
Ofobris,. Regnoram — ans — deck, im. 
perü vera Fiptima. . 


‚Paacis. diebus pol. — Caoiu⸗ — 
praecepto jubet Senatum populumgue Magdeburgenfem, 
xt nouum Arecbiepiſcopum brevi ad ipſos venturum ho- 


norifice reciplant, homagium ei praeftent ac ebfervan- \ 


ter obediaut, :.Formule — hee Re: 


? 


Care 


— 


ronitentiam 
Jefaris nofinas Agillo soflämgnio litterarum. — 
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.@$. Bobemiae rex 


Magifro Ä —— — et Vniuer ſœati ciui · 


coti Magdeburgenfis. fidelibus fiir dikslir. graniom 


«t omne bonum. Cum jedes. apeflalica venera- 


uam 
" bie Theodorico pridem Mindenfs Epiſcopo Principi et 


Conplierio naflro dile&o de esolefia Magdeburgenfi. pra- 
widerit, — —— —— per Jeden can- 


dem fibi transmil]a in prasfansia. voflr a auper cum ommi 


reucrentia digne resehte etiam regalia 'ecclefiae [üha 
procditiaa a Nokis tanguam xomane imperatore et Do- 
mine ſuo füfcebit, vs decebat, Nas cundem archiepi- 
Srogum ‚hahite ve/petu ad mulsiplicie merita probita- 
Sir ipfus una cum ecökfia ſua, caflris, ciuitatibus 
itionibus st dominiis in noflremet imperli facri pro- 
tactionem et tuitiotem aſſumſimus, gratiofe velenses, 
fm et candım esckfam ſuam in juribur, priwile- 
güs, Abertatibus, et grasiss obtentis ah imperis, be- 
nigno fauore prötegere, et imperialis suitionis pruc; 
dio sonferuare, ficut heco onmia nuncii ‚fiue procura- 


. bores procfati Arshiepifcopi, quos ide ad vos pru 


dem prasmifilje dinofcitur, ad veflram, vt credimus, 
notitiam plenius perduxerunt, quia vero dictus Ar- 


. shispifcopus fedem ſuum, vorge es laca ‚fingula fibi 


at ecchfiae ſuae fubjeda jam viſitare, accedere et vi- 
dere decreuerit , propria in perfona, fidehtatem ve- 
firam fertofe requirimus et hortamar , vobisque di- 


.. firite proecipiendo mandamut, ipfum tanguam ardi- 


narium ei serum. deminum wußrum car. reusrentia 


". digna recipere, fibique fidelitatic et homagii jur amen- 
. 10 prorflare „ obedire ,Bdeliter et parere, et in omni- 
s cd ipfam 


bu er oecleham ſuam [plendensibus debitae 
ſubjectionis reſpeciu efficuciter intendere debeatis, nub 
lom his [üb poena grauijfünas indignatienis noflras 

itentiam facientes.pr asfentium, fib iimperioks Mo- 


ur 
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Närähurg. anno domini millefimio —2* Ex 


gefimo primo,: indistione quarta decima, die men- 


jis Obobris, regnorum neſtrarum anno — | 


a vero — 
| VE 
Gemins Caroli praecepta ad reliquas Archidioece- 


feos ciuitates mifla fant: quorum aliqua, et fpeciatim - 
ad Jüterbocenfes, Sandauienfes et Burgenfes, (peitantis 


funt in noftris manibus: quia tamen a füperiori non '. 


diſerepant, fuperuacaneae fuiffet operae, eadem repetere. 
. IX | i 


Sie itaque Ditericus mandatis et fauoribus Caefa- 


reis inftrultus et munitus probe Magdeburgum abtit, 
et tam a clero ſuo, quam a fenatu populoque fplendi- 
de acceptus, optime rebus ecoclefine füse "profpicere 
coepit. Et vero quia nouum templum cathedräle non- 
dum folenni ritu erat confecratum, antecefloribus.impen- 
farum magnitudine deterritis, id facere aufus eft noſter. 
Anno enim..clecccıxun. paratis omnibus, quae ad de- 


dieationem illam pertinerent, principes vicinos Epifco- 


pos, Abbates, Nobiles, aliosque honoratos viros invi- 
tauit: qui frequentes comparusre , magnifice et libera- 
liter habiti ‚ab Archiepifcopo. Poterat boc vnius viri 
magnus animus, inquit Krantzius in Metropoli, quod 
multi principes non potuere. Confecrata more majo- 


rum aede Dominica, poftridie templum Bergenfis mo- 


nafterii , praefentibus lisdem principibus gemino ritu 


dedicatum eft: cujus rei meminit Meibomius 4» Chra- | 


nico — 
4. XX. 


Eodem anno Adelheit Abbatiffa, Hildegard Praepo: 


fita, Bertha Decana, totumque Capitulum monafterii Ge. 
tenrodani partem caftri Noui i Gaterslebienſilad fluuium Bo- 
dam 


— 


— 
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dam ſiti/ quam a Rudolpho duce Sæxoniae ſaeri imperil Ar- 
chilmarſchaleo receperant, Diterico Archiepiſcopo pro 
eentum cis argenti Brandenburgenſis vendiderunt, 
idque ſequenti formula conteſtati ſint: a. 
.  Nos Adelheidir Dei Gratia Abbatijla, Hilde- 
gard gratpofita, Bertha Decana, totumque Capitu- 
| fecularis ecclefiae Gerenrodenfis ad perpetuam 
rei memoriam. Notum facimus tenort — 
untuerfis, qualiter nuper prudentes viri, Confuler, 
Communitas , et ciues ciuitatis Magdeburgenfis ca- 
Mrum nouum Gatercleue, ſitum in flumine aquae Bo- 
dar, od uninerfarum terrarum oc hominum circum- 
vicinorum trangwillitatem, commune bonum ac pacem 
a firenuis viris de: Neudorp pro certa ſummu pecu- 
niae compararunt. Et qubniam proprietatis et fun- 
di dicti caſtri major pars ad ecelefiam Magdeburgen- 
Jem jure hereditario et proprietario legitime pertins- 
bat, vt pertinet ad nos et eccieſiam noftram, quadam 
parte alid ejusdem caflri fimiliter pertinente , nos 
ob caufas kegitimas eccleſiam noflram tunc monen- 
ses partem noflram hujusmodi illuftri Principi Do- 
mino Rudolpho Duci. Saxoniae Sacri imperü Ar- 
chimarfchalco in feudum contulimus, ficut in lit- 
 teris füper hoc tum editis pfenius consinetur. . Quia 
vero nuper idem illuftris Princeps et Dominus Saxo- 
niae, Dux alio, — diuino ductus ſpiritu. in prae- 
ſentia reuerendi in Chrifto Patrit ac Domininofri, Do- 
mini Theoderici Archiepifcopi Magdeburgenfis fuiqus 
‚capituh ac Ciuium Mogdeburgenfum. praedittorum 
noſtram partem prasfatam, quam haftnus, vi prae- 
mittitur, fibi contukmus in feudum, nöbis er dictae 
noftrae, ecchefine , matura Jatis deiberatione prachabi- 
‚Ta, in noflris manibus publice et libere, refignamit, nos 
prcepta libera refagnasione hujusınodi , inter clauflra 
mentis noflrae propenfius ac folliciteperpendenses, quali- 
ser pars diöa m prasfato caftro Gatersieve nobis . 
Wi; | re EK; 


N 
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ecelefiat nöftrae prasfatar, non adeo cederes. im con. 


modum et profeäum, fieuti nobis et eidem ecchefos nn 


firae exifleret öpportunum : volentesque nobis et: eir 


dem ecclefiae noflrae quantum pofjumus, confulere, et 


saka quae non tranfeuns in noftrum commodam , vs 
deberent, Deo aufpice in melius commutare, ob. pi 
die: domini noſtri Archiepifcopi Magdıburgeofs in· 


flantiom , majorem in dicio cuſtro proprietatis et fun» 
di partem habentes, animo deliberoto, non per error 


rem , aus improuide, ed masuro fatis et folemni tra« 


ctatu et deliberatione praehobita, accedenseque ad hoe 


totius Copttuli confenfu unanimi et etiam voluntasa 


od ecciefioe noflrae yam dictae ſingulare commodım 


et profeäum didlam proprietatis noflvae partem, quam 
hattenus. in caflvo Nouo Gatersleven habuimus, quası 


que es prout ad nor et dictam noſtram ecchfiam pertis 


nebat intus et extra, et pertinet dito Domino nofl 


Domino Theodorico Archicpifcopo Magdeburgenfi et 


füae ecelefiıae ante dictae pro centum morcis argenti 


Brandenburgenfis ; gg — is ponderis, quas u 
Ma 


quidem pecunias di ciues Magdeburgenfes ob .reue- 


rmtiam. et amorem Domini nofiri Archiepifcopi, für 


pra ditli ex done gratuite fponte nobis ct ecchfiae 
noſtrue toraliter et omnimode perfoluerunt. Quac etiam 


centum marcas in certos vfüus, bonum et. coahmedum : 


diftae eccleſiae noflris eonüersimus, prout. id noteria 


fatta declarant, rite et rationabiliter , praprietario ju- 


re vendidimus, affignamus et tradimus de certa no 


fira ſcientia libere per praefentes. Sic quodipfe Dax 


minus nofter Ärchiepifcopus , Magdeburgenfi ecclefia , | 


et [ui in eadem ecclefa ſuceeſſores ex nunc in antes 


portem noflram proprietatis. et. fundi. hujusmodi cum _ 


omnibus et. fingulis vtilitatibtit, honoribus, vfibus, fru- 


Bibus, poflefionibus, bonis et pertinentüs uniuerfis, 


vbicungue fitis ad eam pertinentibus quibuscungue fpe- 


cialibur vocabulis fiue nominibus defignentur: et etiam 
er zo: omni - 


\ 
Fa 
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. ommi eo mode, ferm, proprietate et jure, quibus nos 


es ecchfia noſtra partım eandem polledimus, habui- 
mus atque senuimus, puſſideant, habeant, ac Üibere 
teneant in. proprietatem et ufus, ad ſuam, ecclofiae 
ſue ec ſucceſſrum fuorum Archiepifcoporum Magde- 
kurgenkum, liberam ac omnimodam voluntatem,trans- 
ferentes in eum, ecclefiam fuam et ſiicceſſores fuos 
emne jus.nofrum, quod nobis ei dictae ecchfiae no- 

‚in difta noflra proprietatis.et fundi parte ac vni- 
werfis et fingulis pertinentüs ejus tam intra quam ex- 


ira muros difli.cafri, in quibuscungue rebus canfı- 


Nant, quibucue [pecialibus nominibus nominentur, com- 


petebhant haklenus, vel pojlent competere, quomodbli- 


bet in futurum, feptem tamen manfis dunsaxas exie- 


ptic, querum firenui Heinricus Grife Miler quartum 
damidium et Theodericus de Sprove fimiliter. quartum 
dimidium a Nobis de hit longo Home tempore in- 
feudati pofident , quos nobis ecchfar noflrae, eicdem 
Henrico et Theoderico ac eorum_haeredibus Jpecia- 
liter refersamus. Renuntiantes eapreſſe quoad omnia 


alia omni jure, exemtiomi, eXceptioni non numeratae 


Pecuniae , impelitions et omni ausxilio ecchfoflici et 
fecularis judichi, es hr cialiter omni dolo et fraudi, 


. guibus contra praemiſſa, vel torum aliquod vllo wn- 


guom .sınpore, jure vel facio facere feu venire pofle 


mus , feu per quae praediäa-vel. aliquid eorum infringi 


ſeu diei poſſint invalida frue nulla, non obflautikus 
quibuscungug legibus juris. Canonici vel ciuilis , flatu- 
sis, confüesudinibus uel priuilegiis in contrarium fa- 


‚Bis, editis vel edendis. Quibus omnibus et fingulis 


quood proemil]a omnia et aliguod gorundem pacto folt- 
tif 


mni renüntiamus, et de certa nöflra [tientia 

ter derogamus, promittentes eapręſſe contra ea omnia 
vel eorum aliquot , nulla ratione ‘vel caufa vllo unquam 
sempore publice vel occulte facere vel venire Jub rerum 


‚nofirarum grüc[entium et futurorum omnium hypo- 


‚. Inecd. 
— J N 
N 
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ıhera. Tefter hejtır rei ſumt iluflres principes, De = | 
mini Rudolphus Saxoniae dux, Otto Brandenburge® 
fit et Lufetiar Marchio, Weldemdrus Princeps in An- 


halt, Comes Ajchanise, Nebiles Henningius de Stein- 


vorde, Gero de Bigeren, ‚Alenrleus Rine, et Conru i 


des Lofer, Milites, Nicofaus de Biſenmatc, Copitdx 
neut dicli- :noflri domins sArchiepifiopi, ‚Johanner 


Uellario, Heine Alemann, et Lenızo de Hildenfem, Cis- E 
ues Magdeburgenfes, et quam plurer alii sefles ido- 


nei, ct etiam fide digni, praefentium ſub figillis , no- 
‚fro videlicet et Capitult nofri appenfis, seflimonio 


litterorum. Datum Magdeburgi Anno Domini 


MCCCLAXZI feria guarta proxima ante diem an- 


nuntiationis B. Virginis. 


 Albertus Kranitzius in Wandalia, paucis in Metro» 


poli prolixius commeimorat, hunc Archiepifcopum aMag- . 


deburgenüibus füis digreffum in Bohemiam ad Impera- 
torem reuertiffe. _Cauflam quoque addit, nempe adver- 
fa a capitulo ſuo, Nobilibus, et Metropoli mota. Ad- 
feribam verbaMetropoleos.  Nornnlla vr fieri ſolet, ex- 
creuere illi aduerfantia ex Capitulo,. ex Miniftersalibus, 
ex ipfa ciuitate, quibus dia moderandis inflitit, diugue 
temperauit. Vbi vidit fam fe rebus moderandfr non fa- 


tir efe, nolletque praefens videre, quae difplicerent,nec 
pofent ad nutum ejus reformari, commendauit ecchfam 
canonitis, praefertim praclatis in ea-minijlerialibus,ar» 
ces, et oppida eccleſiae, Magdeburgenfbus qwoque vers. 


kum fecit, vs eccleſſam pro ua wirsli tuerentur, proue: 
berent, armarent, veucr/äsque ad imperatorem fl in Bo- 
bemiam. Nasdellac Jibro YIH. Gap: XXXVIII. Iſtà 
kgas: Theodericum qualicungwe animo ſuſcepere, Virum 
plebeji generis, de Stendalia natum. Id falkt-chmmoue- 
re genus Amiiun mäliter?: grauiter enim salibur E 

= Re efe 
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fe patiuntur. —XX prudentir rebus öninibusr com- 
"pfitis, quao priſtino bello extra ordinem reperit disjedla, 
vbi intchlexit fe mirdes ghatis oculis adfpici a Capitulo 
## Miniflerialibur, prudenser rebus fmis conſulens, eccle- 
fans commendabat Capitulo , terram autem Militarsbus 
- 8 Senatui Magdeburgenf ; Pa ad. Imperatorem redäit 

in Bobemiam, affuturum je ſuit repromittens, vbi opus 


videretur. Itaque Pr annis ecclefham Juan — 


— 
XII. 


Vade hoc hauferit — neſcio. De rei ta- 
men veritate vel ob id dubites quod anhis' infequen- 
tibus ipfo praefente non - pauea in rebus Magdeburgicis 
fuerint gefta, plura ipfius ctiam Archiepifcopi aufpiciis. 
Fateor quidem aliquoties/ ad Imperatorem abiiffe, idque 
etiam munus Conſiliarii exegiffe: non tamen ideo, quod 


vult Krantzius, feciffe animo, certum effe arbitror.: Kran- 


tzium tamen fequitur Bohuslaus Balbinus. Epitomes re- 
rum bohemicarum. libro IH. Cap. XXI. Relicto Mag- 
deburgo, inquit, in Bohemia apud Carolum Caefarcm 


| 
| 


Ä 


confenuit obiitque in pace, procul negotiis et Ktibur,quas 


cum Canonicis ſuic, moleſtiſſimas habere — 
| | $. XIII. 


TER anno elo ece rxm. Otto et Nieolaus frs- | 


tres dieti de Groptzke Henrico Forftentein , "Henrico de 
S. Catharina ceterisque' vicariis majoris ecclefize Mag- 
deburgenfis ini domum in Salina (forte in oppida-,Saltz fi- 
tam) pro undecim cum dimidia Mareis. appignorarunt, 


| 





Scriptiuncula. hujus. oppignoraätiohis teflis magni quidem | 


momenti non eſt; quia tamen inter reliquas feripturss 


-  Magdeburgenfes ad. nos —— non Pigrabimur. et 
— adfcribere, 

-  2ös Henricus Por fienfein et AHmicu⸗ de Santa 
other ma — — i — ——— 





— ⁊ 
* ⸗ 


! 


. 


, DVCATVS MÄGDEBVRGENSIS. 7 


\ . ‘ m : 
recognoftimus. per proefintes, quod conflituti in prat- 
fensia Fenerabilis in Chriflo arris ac. Domini, Do- 
mini noflri Theoderici Archiepifcopi Magdeburgenfis, 
Otto et Nicolaus fratres dicti de Groptzk profitentes 
fe in undecim Mertis cum dimidia nobis obligari ra- 
tione jufli debiti allegantes, quod pro.nunc ac 
dum non ‚fuffiwerent, vnam curiam ſitam in. Salina, 


— a diäo domino noflro Archiepifcopo, in feudo 


Joluen- 


bent, fibi ad manus noflras refignauerunt, fuppli- 


cantes inflanter, quatenus nobis curiam jam difam 


conferre dignaretur, ve nos de. cenfu curide vndecim 
noflras Martas_cum dimidia tolleremus temporibus 
ſucceſſiuit. Vnde eorum precibus annuens nobis prae= ' 


fotam curiam cum ſuis adjacentäbus ad fex annos com- 


tulit, es conferebat , vt cenſium duarum marcarum | 


duobus terminis Jacobi et fefto Pafchae fingulis an- 


nis tollamus ab inhabitantibus., quibus nos ipfam . 
locure decreuimus, femoto quouis impedimento,; quous- 
que zotalis — undecim marcarum cum dimidia.. 


nobis fit foluta. Si autem in perceptiöne ipfius cenſus 


defeätum pateremur,, extunc ipfam curiam in nofira 


poffefjione fine contradiftione obiinebimus, donec totam 
Jummam nouerimus nos percepiffe. . Quo fie facto, 
didam curiam refignabimus et ad fratres praefatos 


libere reuertetur. In quorum teflimonium et praemif. - 


forum objeruationem figillum, noftrum praefentibus. et 
oppenfum. - Datum anno domini MCCCLAXIH. 


Sabbaso pojt beatorum Petri et Paufi Apoftolorum.' 


r 5. XIV. | j 
Hoc cireiter tempus Senatus Berolinenfis elericum 
et Vicarium ecclefiae Magdeburgenfis Tonradum Schü- 


⸗ 


tzen-capitäli fupplicio fuftulerat. Cum igitür ob id, tan- 


quam ecckefiafticae libertatis violatores excommunicaren- 
tur, Ditericus Epifeopus Brandenburgenfis Diterico Ar- 


ebiepifeopo pdllicetur, fe absque ejus confenfa nulam 


cum 


F — Br. — | 


8 


AN 


tionis. B. Marice Virgini. 
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‚cum Berolinenübus concordiam: initurum. Fe Seriptum. 


anyo clscccrxiv. datum-ita habet. 


7 Nouerint vniuirfi et ſinguli tenorem praefen- 


uum inſpetturi, quod nos. Theedericus Dei gratia, 


. Brandenburgenfis eccleſiae Epifcopus ad.defendendum, 


tuendum et. conferuandam Statuta prouintialia , edita 


et. promtlgata in Jacris concikis prouinciae Magde- 
burgenfis vooperari volumus auxilio, ‚confrlio et Jauore 


venerabili in Chriflo patri. ‘et, domino noſtro Tjheodk- 
‚rico Sanctae Magdeburgenfis ecclefiae Archiepifcopo 
et. fuccefforihur .ipftus. ad eccleſiae fuae, quae. im us 


forma et vigore.irrefragabilia. maneant et. illacfa, 


gromiltentes ex. certa feientia eidem patri et Domi- 
no noflro Arcbiepifcopo Magdeburgenfi. quod per nos 
vel alium :nullum emendam et compofitionem, recipere 


volumus, neg debemus a confulibus , Pniuerfitaie et 


"Oppidanis in antiqua Berlin brandenburgenfis dicece- 
Nos, in et ſuper caufa interfeäionis Canradi difti.Schü- 


.tzen, clerici et vicarü ecchfiae Megdeburgenfs Jupra 


dictae, quèm aufu nefario et Diabolo infligänte nuper 
ultimo ſupplicio tradiderunt ,. ipfum in ipſorum fcan- 
dalum et jacturam non modicam,decollando, nifi ad- 


fi ejusdem patris et domini noflri voluntas libera et 


ronſenſus. In teſtimonium prasmifforum figillum no- 
‚rum praefentibus. efl..apperfum. Datum Magdehurgi 
Anno Domini cIrccc Sexageſimo yuarto. In die ajJum- 


v 


- 


— 


§. XV. 


>» 


_ 


1. Si Krantrium audimus, non alie major: füpplicii 


fuit cauſa, quam quod ad. balneum iturus- honoratio- 


rem feminam, ed ſibi familiarius. notam, per; jocum 


follicitauerit,. vt feeum ad balneum, ‚comes jret: | tan- 


tum tamen abfuiſſe, vt aliquam ei vim intulerät,: vt.po- 


tius recufantem, cum rifu.dimiferit. En ipfa Krantzä. Sa- 


[3 
Pr x .. ei * * .8* on 
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xonize ib, IX.. Cap AXXV: Nec ninor quue ſequi- 
zur. pro- cacitas tiuium Barlinenſium Archispi/cöpi Mag- 
- deburgenfis Thæoderici, ‚Supra mamorati ‚Jeribae tabellio, 
qui tum Jequcbatur ducem Saxomiae, federat in‘ ea vr- 
be ad. menfam. pxincipis memu ati. Immifß ciuium com- 
munis juflitiae miniflrs, manu valida,.vt obſiſti üllis fi 
ne magna persicie non pujfet, feribam vorripiunt , et 
mox ‚pertrahunt. ad ſupplicium, publico enedentes gladio, 
nulla ‚practenfa alia cau/a, quam quod nuper cum.ad bal. 
neum properaret, obuiam ib. dominam notam familia- 
riter per ‚josum follicitaret „ vt balneo ‚ fesum vteretur: 
nec vim aliam inferchat ; vecn/ansem: oum rifu. dimtt- 
tens, . Addit Kranszius: pulchra nimirum'[anguinis et 
ditae difpendio caufa vindicanda. Sed qui ſecuti ſunt 
cafus ab vtroque- gladio facile obtinuerunt, ve poeniteret 
ciues pertinaciae ſuae. Cui autem cecidit, non reuixit. 
Ibidem elert Krantzäus , Decanum miajoris ecclefiae, 
quod vocantibuüs eum, in practorium patribus primariis 
Jenatus Magdeburgici non paruerit, munu carnificum et 
minifirerum jufittae, executorum, in vincula publica con 
| — ac ciuirat⸗ — perpetuo fuiffe aa 
a \ % XVI. 
Eodem anno cl ecerxwv. Ditericus Archiepifeo- 
pus teftamentum {uum condits ‚quo vicerjam ,_'vti voca- 
batur, nqui altaris a fe conftrulli et confecrati infti- 
tuit, ac porro de anniuerſaria fui memoria de vigilüs, 2 
de miflis ,- deque ‚flipe ‚canonicis..et pauperibus danda, vt 
et de ſua fepultura, in. choro majoris gecleſiae verta do- 
finit capita. Quia non 'panca in hujus teftamenti for- 
mula habentur..memoratu digna, integeum hic propo- 
nere e xe lectoris viſum fuit. V 
In nomim Domini "Amin, | Dum in membris 
vigor viget corporis et ratio regit mentem, quam f- 
quidem rationem re a langor obnukilat , ve 


NON- 


x 
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nonſolum temporaliusn rerum: etiom fu ipſur cogat 
ipfa languoris vehementia obliuiſci, deſiderandum con- 
‚ .ditionis bumanse ineuitahile debitum prasuenire. Id 
circo nos Theodericus Dei et. opofiolscae ſedis gretia 
‚fanftae Mogdeburgenfis ecclfae.. Archispiftopus per 
- "gratiam Chrifli fanus ac. mense, comp3s, et etiam cx 
pleno et expre[]o conſenſu hanorabilium virerum demi. 
norum Flermanni de Werberge praspofiti, Frädericı 
de Plotek. Decani, ac totius ecciefine nöflrae Magdebur- 
Genſis jam dictae capitulariter.ad hoc vocati es [pecio- 
Fuer conflitusi tefamentum de rebus et benis noflris 
infra jeriptis.a. Conrade dito Prakvogel et Juban- 
ne Valyge et corum veris heredibus noflra pesunia un- 
ee et pofl noflram promotionen ad dignitaten Etcle 
‚fiae noftroe praedictae archiepifcopakm per indaflriom 
vrernſonalem dumtaxot. a Deo nobis conceſſum acquifita 
.. Juflo emtionis titulo comparatis, videlicet ſedecim mar- 
. tarum reditikus nobis perpeswo de conſolatu es per 
Confules: oppidi voftri Gonre fingulis annis in feſto fan- 
&i Michaels Archangeli foluendis in. bonorem omni- 
potentis Dei et gloriofae virginis Mariae matris qus, 
pro [alute animae noftroe ac praedeceſſorum ac pro- 
genitorum noflrorum ordinare volentes, inprimis ita 
‚- difponimut , volumus, Jubemus, et mandamus, .de eit- 
: dem ſidecim Marcorum roditibus oo marcarum red- 
x ditus pro beneficio sirariae perpetus: in ecclefla noſira 
‚praeditto. habendae deputari et proefentibus deputo- 
-mus> cujus vicariae lector idoncur in ordine fücerdo- 
ali tenebitur per fe oſficiare altare in honorem bed 
tae Maride virginit, ſanctae harbarue ac omnium ſan 
Sarum Virginum per nos conſtructum et erectum, 
noftris manibus confecratumy, et praedictit ocio mar- 
carum redditibus dotatum; quod etiam praefmtibu 
dotamut ,'ita vi fingulis diebus facerdos ik fisut ex- 
‚pediens fuerit Miflam legere debeat, ac teneatur. Item 
duarum marcaunım redditibus ea praediftis fodecin 
| | oe = Mar- 
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Martis chorali perpetuo Abi 'vlcario in Milfa adflanti, 
et quotiens ipfe Mijjam-ad- dictum altare celebraueriti 


feruienss er. minifirunsi deputamus et :donamus, colla- 
tionem hujus.vizariae et miniſiri prouifionem nobis et 
Jucsefforibus noflris,, prout escplorati juris extitit, re- 


feruanses. Infuper dominis noflris Canonicit pracben» -· 


datis alios fex marcarum redditus fuperfites tempo- | 


se noflrat memorias et anmuerfarii in vigiliis et mia. 
animarım u pulft omnium campanarum folemniter 


‚perögendi  prosfentialiter intereſſentibus dyntaxat 'ofjı- 


gnamas ‚per Decanum etelefiae noftrae praediftae, qui 


pro tempore futrit jam diäorum et ſubſcriptorum red« 


. dituum. collectorem in hunc modum per ipfum diflri- - 
buendos , vidslicet quod inter Canonicos- praedittos in- 


cluſię quatuor!etiom canomicis in ordine diaconatus et - 


Jüubdiaconatus conflisutir, ac noviter in ecchfia noflra 
prasdilla ereatis , *Giei vero vigiliis a principio vsque 


ad fſinom prasjentialiter interfuerint, medietas earun- 


den: f£x marcarum uegualiter diuidatur, reliqua me- 


dietas fimili modo inter canonicor Mijfae animarum 
ab initio, queüsgue commendatio completa fuerit, prae-. 


- 


Jehtes aequa diuifione, exceptis decano, qui duplicem 


habebit portionem, et canonitis minoribus praebenda- 


tis,. qui fecundum confuetudinem ecchefia noflrae por- 
tionem reciptant, .diftribüatur. Prasterea de reliquis . 


quindecim marcorum redditibus in magna villa Ot- 
wrsieven a Johanne Tundersteve, Ciue noftro in Mag- 
deburg et. füir veris barfedibus mode praemiſſo no- 
ſira pecuhia emtis, et 'cömparotis de vniuerfis et fin- 
guks manfıs, ac ceterös rebus et bonis, ac pertinen- 
jüs tum in campis, quam: in villa ad jusmodi villam‘ 


Spettontibus; ‚fingulis annis perpetue in flo S.Mar- 


mi Epiftops perfoluendis, disponimus, jubemus, et vo- 
Jumus de sisdem redditibus duas marcas vicarıis et 
-unam martam chorahibüs "icclefiae noflrae pracfatae 
ofignart,,:et praefentibus afignamus, quarum medie- 
De, — — DI... 5 .49 
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tas inter prueſentes vigikir, reliqua uero mediotas in 
milja praefensibus eo modo quo. fupra, difiribuatur. 
. Thefaurario vero ipfius eccikfsae. noflrae. quintus .di- | 
midius ferto miniflretur., de.gua:duobus camerarüs | 
‚di&orum canonicorum, et quatuor “ ecchehaflicis cqus- 
dem ecclefiae noſtrae cuilibet decem et 080 denarii Mag- 
deburgenfes tribuantur. Suhcuflodi vero duo folids 
denarii dabuntur, de reſiduo verq pro quatuor candelis 
cereis habendis, quamlibet de duabus Übris et pretium 
«ampanariorum pro pulfü magnarum campanarum in 
Mijja et vigiliis juxta debitum morem folemniter pul- 
Sandi, idem Thefaurarius. prowidere debebit: et ref- 
duum,.quod ea tunc fuper his remanferit, ipfa The- 
Saurarius.fibi pro fuis laboribus applicabit: in dito 
etiam' die anniverfaris noflri quingue marcas de prae- 
miflis quindecim morcarum redditibus ſingulis annis 
in perpetuum pro flipa-pauperibusenimiftranda.in ortu 
diei eflignamus, quam propria- manu Daconusr eXi- 
fiens.pro tempore vna cum ‚duobus. canonicis eo tem- 
vore prauifgres.fabricae ecclefrae noſtrae Magdeburgen- 
‚fis praediäae sxiflentibus diſtribuet, ita videlicet, quod 
cuilibet perfenae fiue pauperi ‚unus dabjtur denariur 
. Magdeburgenfis.; et refdua .portio, fi quae füperfu- 
erit ad Hi fabricae ecclęſiae nofirae- praedictae con- 
vertatur. Inſuper de prasdiäis quindecim marco- 
rum redditibux prouiſoribur etiam hujusmodi. duobus 
fabricue ſupra dictae tuilibet pro laboribus füis_qua- 
tuor ſolidus Mogdeburgenfes volumus miniſtrari De 
his etiam quindecim marcarum redditibus conuentua- 
Jiblis monaflersi fanttt fahannis, Baptiflae extra mu- 
roæ et beasae Mariae virgmis in Magdeburg: cwilibet 
conventui vnum talentum inter praefentes vigiläs et 
miſſis mode quo fupra diuidenda aflıgnamus. Simi- 
Äter et :canomicis ecchfiorum Janftorum , Sebafliani, 
Nicolaiac Petriet Pauli vetenit vt nouae ciustalis Mag- 
eburgenfis in majoribus praebendis:conflitusis in on- 
en - a J niver- 
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niverſario noſtro vigiſiis es miſſte intereſſentibus tria 
talenta denariorum Magdeburgenfsum deputamus, volen=“ 
ter, ve euilibet  canonitorum duo fohldi dmariorum 
Magdebürgenfium, vnus videlicet in vigiliis, st vnus. 
hlidus:in miſſa, qui eisdem ab imitio vsque in“finem, 
ıt praefertur, interfuerint, Äfribuontur. . Simih- 
ter Pkdanis . ecchhiarum. veteris es noude ciuitatis 
Mogdebürg , videcet ſunttorum Johannis, Odalrici, 
Peiri, Jacobi et 'Shnöte Cotharine: virginis, ac ſan- 
dhrum NFcofai, Lourentiü et Martini, nec non San- . 
& Atabrofit et Sancti  Mächatlis ; in ſuburbiit ejür-: 
dm ciuitatis Magdeburgenſit pro-tempore exiftenti, ... 
bus, et" anniuer ſario noftro pracfentibus , ve pruedici- 
tur, miniſtrentur. ‚Volenter etiam ac difponentes, vt 
mım 'talentiem denariorum Mogdeburgenſium in die - 
aminerjaii noſtri prösdiihi pro denarüs oblationum‘ 
ſipra dittis dominis canomicis, couentuahbus,-plebanis. 
u: viarlis et: chorwlibür pratſentibus, ita quod cui- 
ber ons denärius accipere volenti porrigatur.. Por- . 
times vero Canonicorum eccleſiarum collegiataram et‘ ' 
Pkbanorum praediäorum"abfentium ac\denarios .de. 
taknto oblationum remanentium cedere votes fabri- 
cat eccieſtae noſtrae Mogdebürgenfis ſaepe dictue. In- 
ſiper unum fertontm Brändenburgen/em pro compu- 
randis 'onnuatim: lùminuribus ad praetictum altare 
per no dotatum rettort ipſius altaris ordinavimus, 
 vohiimius miniſtrari. dröimantes. nihilominus et vo- 
Im fir ecanus exiſtenx· pro tempore omnium prae- 
ea? 2072 praefertur; diſtribuendorum colköor, di- 
friburgpN32° dipenfütor Anpeditus de jure' vel de fa. 
0 eaak "abfenr de gurkungue caufa exſtiterit, ex 
tınc Senior: Canonicu in eapitulo nöffro Magdebur- 
ee vives-tpfiär Decani in’ hoc cafu fubor- 
nart ee Dicano-vel'feniori i6/6 decom, ve . 
praimtififur, Impedito, vnam marcam' propter colle- 
—xX laborem de Prüsdiäis quindecim: 
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marcarum redditibus ajignamus. ‚Antequam au 


sem naturae: debitum Yeddamus nobis in.hac via 


exiflentibus ita duximus òrdinandum, quod. loco ne- 
firi anyiuerfarii quolibet anno in die. Clementis vigi- 
fiae pxo.noflrorum praedece[Jorum,, Archtepifioporum 
‚Magdeburgenfium ac omnium : noflrorum progenito- 
vum remedio et Jalute, et proxima Th bea- 
si Crifogoni milfae falus populi pro nofira. atque lo- 
Juse viuorum vsque in diem, obitus: noſiri peragentur 
et in hujusmodi vigilür et miſſis fiet diftribusie-redditu- 
"um — Jeruatis..etiam. omnibus et. ‚fingulis 
in his, quemadınodum füperius plenius eſt exprejum. 
‚Adjicimus proeterea, ne aliquibus proceſſu temporis 
in dubium reuocetur de noflrae fepulturae_ electione, 
quae teflatoris dispafitienem. cafu ineuitabili imitatur, 
attepdentes, quod ob vocationem imperialit majeflatis 
Serenijjimi Karoli füsr confläs tanquam jurasus Con- 
fikarius vigilemüs, extra nofiram. prouinciam, tran- 
Situm bug vsque. pluries fecifje dignoftimur, et de ce- 
sero falturi, et alüs diuerfis noftrae ecclefiae. Magde- 





. burgenfis — ‚ad vtilitatem et profectum ejurdem 
eccleſfide ten 


ntibus proepediti, quibus nubit non omni 
tempore liquet voluntatem electionis ſepulturue noſtrat 
per nos fattag explanare, et declarare prueueniendo, 
etiam incertitudinem loci et horae noſtrae mortis, quae 
Jeinper debeat in prudeyiis anime elle fufpeda; et 
quamyis generali expreſſione Cananica in aliquo eccle- 
Jiae nofirae vel chori noſtri locorum atque ſpeciali ele- 
&ione nos debers tempore noflri_exitus adueniente 
fubterrari feu fepeliri, Jolnt tamen efficasius, adım- 
pleri, quad [peiialiter exprimitur, quam : quod. gene- 


uw. .T) 


zaliser recitatur.. : (Quare nos Theodericus Archie- 


iſtopus ansedittus ex pragmißis. et aläs: rafienabili 


bus caufis nos mouentibus,, decharamss ,: pukkcando 


D 


" noftram ſepulturam elegimusque, et ex nunc innouando 
eligimus in. loco chori noflri Magdeburgenfss „ ecclefiat 
mertropolitande, per nos außiore Deo Jolemniter con- 


‚Jeero- 
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ſecratoe rerro ſummum altare, et inter_ id idem alta- 
tare et aliud altare per. nos conſtruflum prupriit no- 
Aric manibus fimiliter cumſicratum es pratudidtis annuis 
redditibur perpetuis in hanorem gloriofbe virginir ma- 
iris Maride, fonttae Barbarae et omnium Sanciarum 
Virginum nroedittarum datatum , nos. de hoc Medio, 


fi 


permijfüine diuina fublator fepehri. Ad-hasc.ommin. 


es fnguls canmice facia exſequenda et complenia € 

volumus, difpofuimus commiljarios — er Pk 
seflamenfi.gofl obitum noſtrum exfecutorer henorabi- 
bes wiros dominos praspofituin et Decanum fupra di 
805, et qui. pro tempore fuerint ecchfias noflras Mog. 
deburgenfis. ante dictae Volradum de Querforde- ejur- 


v 


dem ecchefiae noftras feolaflicum, ac firenuum virum 


Nicolaum de Bifemarckt Confänguineum et capitanes 
um neflrum, dilettum et fideem. Zt nos Hermannus 


de. Werberge Prospofiaus, Friedericus de Plotzke Di- 


- canus, tosumque Mogdeburgen/is ecclefiae capitulum‘ 
pro nobis et fingwlis noftris ommia et finpila prae- 
mifja promifimus et approbamus , bona. fide,. nullo, vn- 
quum ingenio, quacunque ratione [eu cafa aus mode, 
de jure vel de facto, verbo: velopere per nos vel all 


quem noflrum „aut interpofitas- perfonas. vel quouis 


alie figminto vel quasfite. colore vel aliquod promiſſo- 
rum contruvenire. Et nos finguli de Capitulö pro 
nobis et capitule prasfentibus promittimus. in monibus 


Domini nofiri' Theoderici Archiepifcopi farpe disti, ac - 
nomine igfus in manus flrenui: viri Nicola de Bifen- . 


marcke fupra diti; Rulonis , Nicolai.et Johönnis, fi- 
koruns ejusdem Nicolai’ de Bifenmorcke, nec non’ in 
manus magiftrorum Confülum- et Stabinorum Ciuita- 
sis Magdeburg prasfentium ac promijfum recipientium 
de manibus nöflris et tefläntenteriorum praeditiorum, 
eorumque magifirorum, Confilum ac ſtabinorum ſuc⸗ 
cefforibus fingula praediäa: per antefartum dominu:n 
noſtrum Theodericum —— nofirun_ diſpo- 
oe. Pe ; 0 . J fit a 
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fita as ardinato: per not perpetue et inconcuſſe obfir- 
uanda.- : Nas infüper ad.majorem ſtritturae .abfiruan- 
. sxeommunicationis [ententias, fi. por ‚nos vel aliquem 
nofruin contra prasmijla vel aliquot prasmäfforum, ve 
praefertur contiaget qüauis medo attemturi Yiominis 
 feum debitum ſortiantur effeäum, fponte eligimus in-. 


nodari. In. praemijlorum .teflimontum: fſigilis noflre 


Zheaderici Archiepifcopi prasdißi et capituli. ecclefine 
sofiras Magdehurgenfis- prapfutae. praefentibus ſunt 
appenſa. Datum Mogdeburg anno dominicae incar- 
aationic, Milleßino tricenteſimo ſexageſimo quar'so, ipfo 
die. natinisatis beatas. Marius Virginis gloriofae. 
Ban „> XI. | j ” n 
Anno · clscecıxvı. Digtericus Archiepiſcopus vna 
cum capitulo Vrbanum V. pontificem rogat, vt Bur- 
chardum Praeſulem a Magdeburgenfibus quondam in car- 
cere occifum in Sanctorum album referat. : Eniftola :ad 
: pontificeem feripta, qua miracula, quibus corufcare, coe- 
perit Burchardus, jactat Archiepifcopus, haec eft: 


... _ ‚Sanäijlimo in Chrifto patri et Domino, Domi- 
no Urbano, jacrofanttae romgnae ac uniuerfalis Er: 
chfiae. [immo Ponsifici, Theodericus ejusdem vellrat 
Jantiitatis‘ gratia, Archispifcopusr Magdeburgenfis, 
apoffolicae jedis deuota creatura, nec non Decanus to 
Zumque.ejysdem eccleftae. capitulum, humiles.et deuoti 
fe ad deunsa pedum oſtula beatorum veſtrae fan- 
ditati. Ego humilis veßer Archiepifcopus vna 
cum into praedicto Capitulo. capitulariter ad hoc, 
inditlo congregati non .Jolum inſenſibili er diuino 
Meran: ‚in perſmam kecalendae memoriae: Domini 
Burchardi "quondam Arcbispifcopi . Magdeburgenfis 
‚mei praedece[foris effettum  noterie Jenfibilem ſi- 
ig. meritis fuffrogantibus inducente, verum en 
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fregamsi. er afldua Principum, Comitum, Baro: - 


num ailiorunmique nobilium Vaſallurum meorum mi - 
ki ſubjettorum, eleri et populi‘ noſtrae 'dioesejeos, et 


prouinöiaes'ac extra eos vndique exiflentium motus,; 


pe tam. deiiota quam humili mea firipturo in- 


sare-compellor, tundem dominum Burchardum an-. 
tiſtitem nobik progenie de Scrapelow natum , bönae: 


et: laudabilis vitae, ipſo in humanis ·exiſtente per re- 
£ores bi ſubditoſs ctüitarts ſuae Magdebürgenfis ju- 


ramento fidelitatis fibi: praejlito aſtricios damnatis et 


farrilegis aufs, in grauem diuinde-majeflatis offen- 
fom , contumeliam er contermtum, nequiter pro juribus’ 
ecoleſiae [wae conferuandis, dolorofa memdria: cuptum, 
horribili detentum crudekjjiia interemtum, kjusdem= 


que Rettoribus in numero triginta: ſex ob hoc domino: 
permistente per commünitatem et infos conſule⸗ prae· 


fatis rectoribus in oſfitio regiminit Cinitatis Micceden- 
ter odio inflammati et ‘zelo juflitiae contra eos turpi- 
ter de eadem ciuitate Magdeburg expulfis, ac vere- 
cunde in exilium projelis:fere omnes äbsque nuturalt 
monto expirarunt, Tot et tantis virtutum mefitis in: 

fignitum, mox:ipfo de hac luce fubtradlo, continuatis 


fuccefiut$ temporibus ac nunc 'inflänti tempore indes. 


finenser refulgenten miraculis absque: dmns falfo fi 
gmento, et finiflro quouis documento poſtpoſito, chrus 
et populus pruedictae meaue Wioecefios et. prouinciae fans 


&um“vöcat, habere confidens re/pondentem' fdelem in: ' 


tercefjorem et in füls neceſſitatibus propitium adjuto: 


rem etiam credit. Et ezo cum tapitile kaio firmi- 


ter cum eis credimus per opera, quae fröguenter Deus 
per ipfum ſub indubitatae jpei- ſiducia operatur, vi ſic 
vppera ipfiüs magnifica in terris. mägniflcentur, quem 
fublimatum - credit , & in coehs.. Mtrendinę etiam 
praefati Domini Burchardi deſideratae Cononifatio. 
nis negotium tempore felicis recordationis Domini: Fo- 


hannis Popae XXL. fub apoflolicae Jedis exramine 


ali- 
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aliquom dinsius. per magiffrum. Henricum Pracpoß 
sam [andi.popult Halberfiadenfs, nomine rewerendi 
Paırıs Domini Ottonis bonae. memorias immediati 
Inai praedecefloris, nati illufris Principis quondam 
tonit Lanagravis terrae Hafiae agitatum, liset 
‚ per eundem pracdesefforem meum rerardasum ſpe- 
rangę in dosuino, per quem omnia folo nutu regun- 
zur, ıpfuen negotium tanquam propitium a Dee, vi 
Armiter sredo, meis temporibus referustum, quod 
veſtrae ſanctitatis felici regemme feliciter confum- 
metur, finemque capiat laudabilem, Deo et toti pro- 
uinciae gratum, atque regioni peropiatum, bundem 
Antiſtitem ipſum ſacroſancie fantlorum Catalogo ad- 
- ‚„feribenaa.: Quare aflıduo. clamere meorum fubdito- 
rum excitatus ſuper biyusmodi negotio ſanctitati ve- 
ſtrae exprimendo diſcretum virum magıflrum Joban- 
nem de Marcpurg, Ofjwialem et Secretarium meum 
diledum in Ecclefia Magdeburgenfi ;praefata Canoni- 
cum .procuratorem ad hoc et nuntium fbecialem, ad 
© Beatitudinis veſtrae praefentiam: duxi deſtinondum, 
mihi per eundem gratiofum Juper praemijis refhon- 
fum deustijjime fer: ſupplicuns et attente, vt in bu- 
jasmodi canoniſationis ao Jandttas veflra proce- 
‚ dere, benigna feflinatime dignetur , ad diugni nomi- 
nis laudem ac decorum, et decus 'ecclefiae fandae, 
Dei totiusque populi chrifians fdelitatıs. ac deuotio- 
nis augmentum ‚fine laudabihi. termmare. Altiſſi- 
. müs. veſtras Sanflitatis perfonam ſaluam conferuet, 
- Ecckefioe ſuae fandae. per tempora longiora Im 
praoemiſſorum teſtimonium mei Theodrici. Archiepi 
[top Magdeburgenfis et capituli mei praefati figil- 
ia. praefentibus. [uns appenfa. . Datum -Magdeburg 
anno Domini millefimo CCC fexagefimo ſexto. 
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- Anno elscccLxvm. Ditericus nofter Magni. Brun- 
fvicenfis Ducis cum Gerhardo Antiftite "Hildehenfi bello 
fe immifev!i:. quo captum eum Theodericus Engelhu- 


fius et Paulus Langius in Chronscis, occifum Stephanus 


Ritterus in Cosmograpbia Profometrica et Gabriel Buce- 


ling id Germania facra Teribunt: At vero neutrum 


horum 'veritati eff confönum, patet ex iis, quae habet | 


Henricus Büntingius in Brunfivicenf Chronieo: ex quö 


ne interfulff& quidem praelio 1Mi Ditericum Archiepifco- 


pumgfpatet. Forte ikitur’ vacillat quoque fides de vexillo 


S. Mauritii tum temporis capto: de quo Dreflerus de 


Germaniae vrbibus haec aflert;, Saperſtitio erat tum tem- 
porix yfitatd, vi cum Mauritius Magdeburgi Patronüb 
fit, etsam vexillum ejus tantam vim babere erederetur, 


vr quöries in bello contra hoflem vfurparetur, certans 
vitorsam afferret.  Quod cam in bel, contra Gerar- 
dum Hildesheimenfem' Epsfcopum fecus euenijfet, vt victi 
nibilominus eſſent Mugächurgenjes,, etiamſi Mauritium 
ſecum baberent: interpretatio talis inuenta «fl: Vexil- 


um D. Mauritii non Juffragatur ad inuadendum, fi 


ad defendendum: Ritteri in .codem argumento verba 
funt :  Theoderirus bellum geſſit adurfu; 6 

ſcopum  Hildesheimen/em, quo quamuis vexillum S. Mau- 
ritii intuliffet in praclium, Juceubuit. Nec defhit in- 
geniofis coler , disentibus vexillum Mauritii patrocinari 
non ad inuadendum ſed ad. defendondum. | 


”- 4 [ee 2 
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‚Eodem anno idem noſter Archiepifcopus Procko- 


\. 


dochium, fine vt vocant, Hoſpitale condidit ante muros 


eiuitatis Sandovien/is, certis auctum reditidgs Exſtat 
de eo fenatus populique Sandovienſis ſcripta notitia, 
quam integram apppono. — —— 
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In Nomine Domini, Amen. Cum vengrabiles 

"in Chriſto hater et Dominus nuſter gratioſus Domi- 
nus Tbeodericus fandiae Magaeburgenſie Eccleſiae, 
Ärchiepifcopus non folum ad debitum curae ſui pa- 
 Boralis ofpcii, et ad [uam pontificalem conſcientiam 
diumae niemor vetributionss non ambigit pertinere. 
egentium manafleriorum et aliorum' piorum locorum 
piam follicitudinem non negare, verum etiam pau- 
peribus ‚opprejlis, qui debiliiqte fariente manibus füts 
laborare on poſſumt inßrmis et proprio defenſioni 
auxilio deſol is cura füae paternde vigilanfiae.et di- 

 . dedionis Mudio, prout. aſſertio canonica : demopſtrat 
Vubuenire non deſiſtat. Idcirco nos. Confwles gurati 
et. vniuerfitas ciuitatis Sandaw publice recgno CImus 
per prae[entes, quod praefatus Dominus noſter Theo- 
lericus’Sandlae Magdeburgenfes Ecclefae Archiepi- 
 Jeopus ex praemiflis caufss motus pro diuini cultus 
dügıheütg in laudem et honorem B. Mauritii gle- 
Fioſi Matiyris jamdidlae Ecclejiae Magdebürgenjss 

‚, Patron, pro animae une. praedecejlorum ſuorum 
öc [üorlem progenitorum remedio et Julute erexit et 
de nouo fündauit vnum hofpitale in loco prope et 
ante müros dictde ciustatis Juae Sandaw ſuae pro- 
Uinciae , in.quo temporale dommium hubere dinſſti- 
Zur, pro Pauperum , opprejforum et infirmörum con- 

‚ £regatiene füb communi vita locando, et pro eorun- 
dem fuflentatione decem märcarum —— says 

‚ gents redditibus de acquiftis et äcquirendis de nàu- 
do per naues prope ciuitatem ſuam praedidam San- 
dow, quas vulgaris locutio vehere nominat et aliis 
Amiliter bonis quibuscungae melioribus, promtiori- 
dus et tertioribus ad conſulatum noſtrum, et ad con- 
Jules noflros eiuitatis Sandow praediäae pertinenti- 

‚ bus juflo emtionis titulo-a nobis füa pecunia tom- 
ı paratis /mgulis annis quinque marcas in feflo ſan- 
ii Martini et alias quinque marcas in fello San- 
u | dae 
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Jar -Wälpurgis:per.nos Perfülnindar perpeiue diuum 


Hıfpitole dotouit , aduucatum Saum pro tempare sbi- 
dem exißßentem ac con/ules noflros. juratas; m. rectæ 


res et hujuumadi, Hofpizabıs gübernatorer. deputausn 
Ne igitur prasdich corporea paſſione affıdı a Sa: 
cramends Tccleſiae viderentur. uliem qui per crex 
dentiam Corpus Chriſti una cum Savduate fruenti 


bus efhwiuntur, et fortius ac deuotius orasiemibus vor 
cent, in. code. Hofpitali et inſiſtant, vnam Capellom 


et altare ad honorem praedicli ſancti gloriop. mar- 


tyris Mauritii didae: Igccleftae. Magdeburgenfs,. im- 


mo et.moflrs patroni accedente conjenfu Renerendi Pa- 
sris et Domini ‚Burchbaxds  Havelbergenfis Ecclehae, 
Epifcopi ſui Suffraganei conſtrui fecit, er cum .odlg 
fruflis perpetuorum reddiluum . dotauit et. ordinauit 
confecrari... Qui quidem. reditus m ſubſcriptis locis 
ſituati [undp videlicet m villa Wulckaw prope. dichom 
ciuitatem noflram Sandew: de curia. es mwanfo..Con- 


radi Beffen dimidius churxę ſiliginit cum. tribus ſo. 


hidis es: dimidio ſolido denariss. Item ‚de. curia et 


maonſo Theoderici dicti. Updem Kroge dimidigs.cho: 


rus — et unus modius ordei cum quarto. di- 


midio ſolido denariis. De curia vero Haunexini Friſo- 


nis dimiditu chorus ſiliginis etsalter dimiding madıug ' 


ordei. Ac de euria et duobus manfıs helcen Maluz, 
videlicet de vno manfo fepiem Jahdi ,. de: elio autem 
manfo quartus dimidius ſolidus er duo. modii ordei, 
ſuper .curie etigm et: Manfo Harmami didi, Kolden- 


hove quartus dimidius ſolidur cum, duobus modiic 
hordei. Inſuper de curia et manfo Petri Wulkckow - 


quasugr folidi minus tribas. denariis,.ac vnus modus 
ordei, ac de, curia et: manſo Hermanni Gotzkini. di- 


. midius chexys Sliginis, es unus Jolidi denarii cum 


| 
| 


ı Infuper. de altero dimidio manſo ‚Honnekiui Truden 


dudobus modiit ardei [uper uno mianfo Albeidis Schwan- 


ken quartus dimidins ſolidus et vnus medjur vrdei. 


alter 
\ z 


Li 


% 


1 


9* 
32 L. VI. C. I. SAGITTARII HISTORIA 


. alıer dimidius· modiur ordei et de. manfo quem 
quondam Cernitæ habyit quartus dimnlius ſeli- 
dus et vnus modius ordei, ac. de mænſo Engel. 
berti Kochen dimidias chorut ſiliginie er ' dımi- 
dius medius..ordei cum ſeptem fohdis. Item ſu- 
per curia vt manſo Reilcen-Molitz By der Stege di- 
midias'chorus Sılipinis et ſuper curia es man ſo qui 
vulgariter dicunsur. Vp der Stege, zwi — 

Cermtz, dimidius chorue fliginis.: -Praefata omnis 

bona m villis et campis Wulckow ſituuta ſunt, ei 

in villa vero Schartowke, ſuger curia gt manfıs an- 
tiqui praefati dimidiur chorus filiginis, et dimidins 
choräs ordes,guos quidem manfos et curias Theodert: 
cus et Nicolaus fratres dich Molendorp, ac Lambertus 
aidlus Molendorp, ac Gerhardus ac Johannes frares 
dicti de Redickstorp,necnen Friedericus didurBandow 

w Bee domino noflro. Archiepifcopo euccieſiq [ua 

- fendaliter legaliter habuerunt et poſſederunt cum 
juris integritate vſu et fruciu et ſibi hiberaliter ve- 
—Męgnnrunt, quas curias et manfos ſupra dıdos cum 
aicic decem marcarum redditibur, vi praemittitur, 
memoratus dominus nußer Archiepiſcopus appropria- 
it propter Deum et: nofrum contininen. interuen- 

"sum. Et proprietsiem didorum octo fruflorum de- 
dir. et ıradıdı cam Jua liberalitate ei deuotionis m- | 
ceritäats, vb amorem dei onmipotentis et [and Mau- 
ritit Patroni ſui, immo etiam et noflri ad didum al 
are perfetnis temporibus deputauitpertinere. Trans- 
tulit eriam omne jüs poſſeſſionis, proprieraris. fundı, 

tituli et dominii de praedidlis odo fruſtis ad alte 
re memoratum, nihil omnino juris ſibi vel füis ſuc- 
ceſſoribus, vel vafallis ſeu quibuslibet uliis per/onis, 

uae praedictis bonis infeſtationes mouere poſſent is 
fiturum de jure vel de fado reſervando. Nihbilomi- 
nus jur patronatus dictac capellae et altarıs fibi, Er | 

rleſe ſuae Mougdeburgenſi praedictue et ſiuis fücer- . 

— # Joribus 
| a Ä 









—— 


RVCATVS MAGDEBVRGENSIS, 33\ 


foribus perpetue reſeruauit, litterasque füper eo no- 
bis [uo et Capituli ſui Magdeburgenfis fiıgillis figilla- 
tas ırodidit et conceit. In quorum omnium prae- 
mifforum teflimonium figillum majus noflrae ciuita- 
sis praejentibus efl appenfum. Datum anno Domi- 
ni M CC Sexagefimo jeptimo, in die beati Lauren- 
4 Martyris x — 

Sequente anno clocccıxvin. Dietericus Archiepi- 
fcopus vitam cum morte commutans magnum füi reli- 
quit defiderium. Ex teflamento paulo ante allato patet 
ipfum in Magdeburgenli majori aede voluiffe fepeliri. 
Atque ita factum teftantur Krantzii Metropul. Liv. X. 
cap. ı. et auctores Chronici Saxonici. At Paulus Lan- 


gius ait, eum defderauiffe in coenobio Leninenf; (fe . 


zeferibendum pro lerinenſi) Ciſtercienſi in Marchiu, vbi 
profeffus futrat , ſepeliri ejusque tumbam mirificam cum 
fuo epiraphio fe vidiffe et legiſſe. Idem de eodem feri- 
bit: quod magnalia complura ſui tempore reginunit 
perfecerit, multa redemerit et recuperauerit, arccs Als 
derleue, Saltzmunde, Hotensleve, item arcem in Calvis, 
primus ab ipfo fundamento erexerit cum fofatis et aliie 
neceffariis. Chronicon faxonicum memorat 'redemtäs' 
arces et oppida fequentias Juͤterbock, Kummern, Frie⸗ 
beborg, Jerichb, Alſtedt, Logſtedt, Croſick, Langenbote, 


Crotzewick, Altenwedding, Dalenwarſchleben, Weitzen⸗ 


dorfir Schrapelau, Staßfurt, 


f 


DE ALBERTO III. ARCHIEPISCOPO - 


_QVI RESIGNAVIT ARCHIEPISCOPATUM 
| " CIRCA ANNVM clocecızın ©" 


6 Ks, 


. Sublato-Dieterico capitulum elegit Friederieum ad 
Hoym , Epifeopum Mersburgenfem: eo tamen repudia- 


⸗⸗ 
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to, Caroli Imp. operk, ab Urbano V. ſuffectus eft Al. 
bertus Comes de Sternberg, fiue Baro, ex Suerinenfi. 
Epifeopus Litomifchlenfis in Bohemia. Auctores ehro- 
niei Saxönici Olmuzenfem Epifcopum fuiffe aſſerunt. 


De eo Krantzius Metropol. ib. X. Cap. I. Tiheodericus 


“ 


Magadelgrgenfis' Archiepifeozus poſt aliquot annurum in- 


teruallum ad eccleſiam [uam reuerſud, ſeptimo aſſumtio- 


nis anno migrauit ad Dominum, Vſepultus in eccleſia ſua. 


Poſtularunt Canonici Meriburgenſem Epifcopum: ſed 


aeuenit eos Albertus de Sterneberg, pridem, vt arbi- 
tror, Epifcopüus Sverinenfis, nuc fauore ac protectione 
Imperatoris aſſumtus in eccleſſum Magdebur genſem . Ca- 


pitulum apoflolicae prouifioni refragari non putuit. Ci. 


uitas tamen peregrinum‘dominum de Bohemia natum dif- 
Feulfer admiſit. Sed quid faceret, ſuperatæ fuorum au 
&oritate majorum? Et Langius ih Chronico Citizenfi ; Suc 
ceflit (Direrico) electus per Capitulum Friedericus Epi- 
Jeopus Merfeburgenfir, qui ſolum quatuor menfihus prac- 


. Juit, quia Papa noluit eum confirmare, ſed inſtituit loc 


ejas Albertum Baronem de Sternberg, qui anie fuit Epi- 


Jeopus Sverinenfir, deinde Luthmajchlenfs in Bohemia, 


. poßremo in Archiepifcopum Magdeburgenfem, opera Ca- 


— 


yoli Imperatorict, per Urbanum Papam (vt dixi) in 


AT 

Hamelmanno tefte ,. libello de Familiii emortuir 
RicArchiepifcopus dilapidator fuit bonorum Ecclefiae fuae. 
Lufatiam, quae per plures annos paryerat archidioecefi 
Wiagdeburgenfi, ſex millibus marcarum Carölo IV. ven- 
didiffe fertur. Sed et comitatus Aldenhufanum, Frie- 


ir 


* deburgenfem, et Wgttinenfem, nec non plura alia oppida 


et praedia per ejus prodigalitatem ab Archiepifcopatu 
‚fuere avulfa. Krantzius Metropol. lib. X. cap. 6. Mu 
tas arces, agros, oppida, praedia, quae ecchefiae vndecun- 
que obuenerunt, ille diſtraxit. Decem numerant magns 
— — Dr um 


x 
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rum comitam dominatus, quo⸗ ille tum velut ‚Ecckfiae 
inutiles, magis vero damnofos-diftraxiffe, memoratur, 
Dreflerus in Iagpge: Lufatiam de confenfu Canonico- 
rum marcis Isc., Caeſari vendidit, multa oppida op, . 
pignoravit, De Luſatia vendita iterum in tr. dager 
maniae Vrbibus;. Ärchiepifcopo Alberto Bohemo, Lufatia 
iterum canjentientäibus nonnullis Canonicis, [ex mille mars. . 
is aceeptis ad Guefarem deuoluta ęſt. Dreflero confe» 


tit Ritterus in Cofmographia, x Ze 
$. III. —— * — 
Conflatam hoc modo ingentem gazam in domeſti- 
cos vfüs conuertiffe dieitur. Quod tamen.non tert 
Krantzius in Metropoli. Etfi enim antea dixerat: Mulde 
tam prius yazam cumulauiı, quod conflat: mox tamen 
fbjicit: Nemo tamen ambigat, ibi Capitulum et mi» 
mjieriales adbibuiſſe animum et oculum, ne in. priua- 
tos Archicpifcopi theſauros ea pecunia conueniret. Por 
tuit aliquanıum inde de/umere, quam juflis rationibus 
imyendiffet. - = Sed quis credat, ita dormijfe ceieras, 
Wille folus vom contrelareat?, a 
eV u | 
Breue fuit ejus regimen. Ex quo enim cumMag- -· 
deburgenfibüs. propter linguae morumque diuerlitatem 
ipfi non conueniret, ac porto de türri quadam demo» 
lienda natae .effent lites, de eoımutanda cum Petro Li 
tomifehlenfi Epifcopo fortuna tohälium iniit, in quo eon- 
fenfum Papae hagıd .difficulter. impetravit, Kaantzius in 
Metropoli 1b: X. eap. I. Quatuor annis pracfuit et 
tam exorta fimultate inter eum et ciuitatem ſuam quod 
tarrim iu ojur, vi apparuit, erectam demoliri juberem. 
tur, nec parchant, Obnixae erant partes, eedere nee 
Olentes, nee Avcbiepifcopus velöxere voluit 'mandatum, 
nec ciuibus demoliri praofidium.: Videbatur rer in qper- 
m bellum erdtüra._: Sch inucuit Albertus ei vxti facii⸗ 
F & 3 vpnme⸗ 
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/ N 8 
remedium, permutant ecelefiam Magdoburgenfem alters, 
quae eſſet in patria ſua Bohemia. Idem cap. VII. Mag. 
deburgenfis Archiepiſcoptis de æceleſia ſua nom ſatis quie- 


‚zus, quod multa cerneret ſibi aduerſari, neque müres ſa- 


tis congruerent, Saxonum viro Bobemo, verfuram fecit, ct 


ayprobante ſummo Pontifice cuidam Petro in Bohemia 


ſedem. 


Epifcopo permiſit Magdeburgen/em, recipiens quam ille 
pridem tensbat‘ in regno. Paulus Langius:Albertus 


“de Sternberg Archipraeful Magdeburgenfis refignauit et in 


Bohemiam rcuertitur. = - Succeffit ei Petrus per medium 
concambii. Ile equidem Petrus pofitus fuit ad ectleßam 
Luchmajchlenfem, quando dictus Albertus fuit elelur in 


" Magdeburgenfem: qui volent redire ad natale folurn, cum 


Petro illo cambinit, et — ad [uam antiquam rouerfus iß 


u V. 

. , Sie igitur Albertus anno clocceıxxr. .ad Litho- 
mifchlenfem, Petrus ad Magdeburßenfem Ecclefias mi- 
grarunt. Et ille quidem cum fpolio facrilego , vt conque- 
Titur Langius reliquias multas, et pretiofas fartim ſubla- 


‚tas ſecum deferens, caput videlicet S. Fehcitatis , bra 
‚ chium ſancti Stephani, Caput S. Philippi et partemur 
‚xilli ſancti Mauritii. Krantzius Metrophi lib. X. «p- 


| VI. addit, Caput diui martyris Sebaſtiani, digitum 


u. 


_  ITIDEM SE ABDICAVIT ARCHIEPISCOPATU 


" mentode Bruma, ab Augüftino, Olomuzenfis et Brun- 


5, Mauritii, et brachium dius Philippi Apoflok. 


\  CAPUTI. . 
DE PETRO ARCHIEPISCOPO QUl 


ANNO cloccegıxxzı. i 
Ä 7 | 
‘- PETRUS ille' Litomiſchlenſis Epifcopus cogno· 


=> . 


nenfis-Eoclefiarum Praepofito ae xegia fupremo Secres 
u — rio 
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rid ãn Olomazenkum Epifcoporuim. ferie Dukrani Hi- 


— Bohemicae juncta Gehto appellatur. 


7 m er 
- Hic, Magdeburgenfis Eeclefiae ‚negotia fatis proui- 
de coepit gerera annoque clacccıxxı. Schönebecam 
redemit, Wandslebiam quoque integram ſuae dioeceſi 
junxit, cum Ditericus Archiepiſcopus jam quartam ejus 
partem emiſſet. Krantzius-in Metropoli: Petrus Bo- 


bemus ex Fypiſcopo Fackus Archicpifcopus auctoritats lega- 
U Apoſtolici, tum in prouincia agentis, pracfuit Mag- 


deburgenfi Ecclfae annis muem: redemit tamen arges 


- 


dus per praedecefforem pignoratas. Paulus Eangius: 


Redemit Schünbecke et Wansleve, et alia Dreflerus: Pe: 
trur de Bruma Schänbecum et Wanslebiam arces emit. 


Idem hunc — — 5. Gangehpbe. az 


feaffe EM 
s HL. { SE ‚ eG 
Anno elo ece IXxxv. die 8S. Vi Carolus iv. -Tan- 
germunda Magdeburgum nanigauit; vbi a Clero, Se- 


hatu, populoquè fplendide exceptas, ac per quatriduum . 


magnifice habitus eft. Idem quoque eontigit ——— u 
in feſto S. ‚Mauritüi Magdeburgum venienti. 


F 5. IV. & i er 
- Ponticem tum maximum agebat Gregorius x. 


qui per legatos ſuos in. Germania corradebat decimas. 
Et tum quidem Petrum noftrum una cum füuis füflraga- _ 


neis fex florenorum millia contribuiffe conftat ex Nico-' 
ki Colle&toris Camerae Papalis rn Iyngrapha an- 
‚20 elscecrxıv, feripta, \ 


Nor Nicolaus Dei Apeftölicae Pad — Epi-. 
Sapns Majejenfss (an Majorcenfis?) Collector camerae, 
... a Fenerabih Domino ! elgads — 
C3 an 
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" Cntare Ecclefioe. Kantehenfis. Apoflolicas fadis nah. 
cio per provinciam Moagdeburgenfem depusatus, -teno- 
re, praefentium zen, ana, quod reuerendiflimus in 
Chriflo pater ac dominus Petrus Archiepifcopur «- 
 chfiae Magdeburgenfis una cum fuis [uffraganeis in 
fex millibus florenorum nomine detimas sis - impofitae 
certis termina et loco perfoluendis concordafje, et ob 
zeverentiam Jedis opoflohcae compatiendo Juffraganı- 
rum ſuorum penurüs, in [upplementum praediciorum 
‚ florenorum plus debitoexpofuijje. “Datum Merfeborch‘ 
Anno Domini MCCCLXAXI. undecima die menfis 
' Marti, noftro ſub Sigillo prasfentibur appenſo. 


§. V. 


Non indigna eſt res obferuatu, quod a Magunti- 
no, Treuirenſi et Colonienſi Archiepifcopis nihil pecu- 
' niae impetrare potuerit Pontifex, fatis emunctam eſſe 

"Germaniam conquerentibus. De eo Krantzius Wandı- 
x Dae lib. VIIL. cap; XLII. Quo zempore. cum ſummu 
 Pontifex Gregorius XI. ex omni omnium provinciarum ck 
- 70 decimam depofegget, reflitere tres Archiepifcpi de 

Rheno, clerum —— conſtringentes, ne qui 
 folueretur: Jatis emunctam argento Germaniam; jam 
' omne uurum a barbaris, (ve erat Italorum jackantia) 

Vubtili fe ingenio abuliffe. . | | 

\ 4. VI. | 

Anno cla ccc Lxxvi. nobiles viri Conradus de 

.Diskau et Henricus de Czernitz in ecelefia Rideburgenk 

altare quoddam,, quod per temporum injuriam defola- 
- tum fteterat, nouis prouentibus ornavere confentlente 

‚Petro Archiepifcopo, Exftat ea de re Sebaftiani paſtoris 
“ Rideburgenfis feriptura, quam integram afleremus. 


_ In nomine Domini, Amen, Ego | Sehaftianus 
Plebanus et Paftor parochialis ecchfiae in 


% 
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Magdeburgenſie dioeceſtor recognaſto, et ad notitiam 
omnium quorüm inserefl fiu intereffe poterit in futw 
rum, cupio proejentibus provenire, quod propter pe 
filmtias, rapinas, guerras ve alias caufas diuerfas et 
kgitimas in diſtriciu Rideburg et locis inuicinis quae 
alias ibidem viguerunt adeo notorias, quoddam.altare 
in honorem ſonctorum Nicolai es Severins.confejjorum 
et ſanctae Catharinae virginis gloriofae in dida parp-. 
chiali ecclefßa "Rideburg detatum fructibus, prouensi- 
bus et redditsbur füis tantum exflitit defolatum, quod 
cotidianis mijlarum celebrationibws ‚deficere dino-- 
fitur et carere. Cum igitur firenui wiri Cun- 
radus: de Diskow et Heinricus de Czernisz offeauofe 
intenderunt. defeftum hijusmodi, quibusdam reddisibus 
0 bonis ipfis adeo collatis reformare de confenfü 
ruerendifimi in Chriflo patris ac domini, Domini 
Petri, ‚Ärchiepifcopi ac Tupituli eccleſiae Magdebur-: 
genfis vnanimi voluntate in remedium. animarum Jua- . 
rum fuorumque progenitörum. ſalutem diäus Coura- 
' vnum man/um agri ſitum in campis Tenniz vnam 
fxagenam pretioforum grojforum cenfus fecundum . 
cur ſum Hollenfem fingulis_annis foluensem mihi Sebae- 
fiano Piebano ecchfiae antedietae meisgne füccellori- 
bus qui pro tempore fuerint, et cußodi diiae ecchfine 
num quartale agri in praediälo campo fitum , vnum 
fertonem cenfus didorum groſſorum ejusdem curfüs 
Pluent. Infuper dictus Fkinricus medium manſim 
ftum in campis Preinslawiz. mediam [erxagenam di- 
&erum grefforum cenfus Joluentem mibi dicio plebano 
et fuccelloribus meis pro reformatione diuini cultus 
cottidianae mijlarum celebrationis, quam augmenta- 
fione dicti altaris in proprium aſſignarunt, tradide- - 
runt ‚ot - donauerunt cum omni jure, qued ipfis [eu hae- - 
redikus eorundem in manfis et redditibus antediftis - 
competebat, ſeu campetere poſſet, quomedolibet in fu- 
turum, penitas renuntiarunt, inſique in me Sebaflig- 
— C4 num 
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‘num ante dittum plebanum atque meos ſucceſſores es 

cuſtodem ipfius ecchfiae, qui efl, fu pro tempore fu- 

_ erint. pleno jure prout ad eos et haeredes corundem 

‚ pertinebant,. liberaliter tranflalerunt, vt habeant per- 

petuis semporibus poflidendum: Propter quad ego 

-' Sebaflimus plebantıs et cuflos dictae ecchefiae, qui fü- 
mus — * ‘pro sempore fuerint, talibus ordinationibus 
em et .di/poftionibus prout ſequitur debeamus et velimus 
ſurrogari. Pidelicet quod ego plebanus antedictus feu 
qui pro tempore' fuerint , dictum altare in fingulis 
miſſarum celebrationibus per nos vel idoneum capel- 
lanum noſtrum quem continue in“ noflris expenfis ha- 
bere debemus, re/picere 'etiam, vs in exföquüs . et in 
Anqgulis anniuerfariis eorundem Conradi et Hein- 
' ici tum et prout in annis dierum a dato praefenti- 
| . "um-oecurrerint, pro ipfis et Juorum progenisoribus 
. " vigifias legere, tenere ſeu cantare ac miljas in.dido 
altari celebrare continue debeammus bona fide: - Infu- 

. per. idem Cuflos, qui efl, [eu pro tempore fuerit, 
praedictis vigiliis hujusmodi fic celebrandis , peragen- 
2.3, dis, fariendis et cantandis.cum puljationibus et.‘ mi- 
niſterialibur als ad ea neceffarüs 'debitis : et confür- 
v0: MS praefens et diligens. ode[je debeas cum effeäu. 
Et fi-inchis nos diäi plebanus et cuflos qui fumas, 
freu pro tempore fuerint, prous gratia eorundem di- 
&ouerit difponere et ordinare. poterunt "et. debeant, 
prout melius ipfis vifum fuerit expedire. Ne autem 

. froefata ordinatio in'irritum poſſit deduti, fed rata 
et firma perpetuis temporibus permaneat:. Ego Se- 
Baſtianus Plebanus ante diäas pracfentem histerem 
pro me meisgue füccefJoribus mei ſigilli robore confir- 
- mau. Teftes hujus rei ſunt firenui viri Meinscke 
de ‚Schierfiede, Henningo et Cono difi:Ricken, Buſſo 
...: de: Ar.cleve, Heinricüur de Bigere, Heinricus de: Mo- 
Abhov milites et nobilis Heinriour de Dhome,’ et quam 
plures. alii fide digni. Datum in caſtro Grevekenflein, 
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znno aomiri millsffeino: cloccc ıkxv1. inſo die Beati Je 


bannis ante portam. Iatinam. - 


— 4 Vil. J 


gaub hoc Archiepiſtopo Petro miferabilis almodum 


Eccleſite Magdeburꝑenſis erat faties, nemine non ma- 


gnatum eiuilium Eecleſiaſtica jura et priuilegia infrin- 
gente, et tantum non peſſundante. ‚De quo cum Prae- 
pofitus, Decanus eeterique Canonici apud Carolum. IV, 
Tangermundae in Marchia Brandenburgica tum agentem 
quererentür, is grani edilto hanc.temeritatem coimpe- 
feuit, quod quidem his verbis ef conceptum. 


In Nomins Sancue et indiuidune Trinitatis fe- | 


Aiciter , Amen!  Karolus IX diuina fauente clemen- 


tia Romanorum ‘Imperator fimper Auguftus et Bohe- - 


mie yex, ad perpetuam rei memoriam etc. Impe- 
rialis benignitatis . clementia quorumlibet deuosorum 


delum quotquot Jacrum Romanum ambit impersum, 


ex offitio debito tentatur necefitatibus et injuflis op- 
preſſionibus confulere, et.de optimis remediis prouide- 
re, ad illos tamen per maxime dirigisur noflrae men- 


tis offettio, quos: indebite pati cognoſtimus, quorum- . 


que opprefjlionibus Status Eckfiaflicae libertasis, quem J 


ſemper nofiris temporibus augeri volumus, non ni- 


hiſum minuitur, et. minus debite praegrauatur. Sa- . 


ne ad Imperialis Majeflatis. audientiam pro. parte 
honorabitium Pruepofiti, Decani et aliorum Praela- 
torum, Canonisorum et Copituli Magdeburgenfis ec- 
cleſiae, deuotorum noſtrorum Asleorunique infinunsio- 
ne queruloſu ſuppliciter eſt deductum, quod Seculares 


quidam in poseflasibus et officiis publicis conſlituti, 
Duces, Comites, Baronts et. alii rectores diftas Mag- 


deburgenfis. provinciae Dei timore' poflpofito , flatuta 
fingularia. et iniquas ordinationes motu pruprio et de 
facio contra perfonus eccieſiuſticus, ecchfiarum liber- 
er : . &5 dates 


sv - 


— 


/ 


— 


— 


. 
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ue clerici in facris conflisun ad agendum er teflifi 
candum in ciuiibus et maxime in.pür caufıs aliquo- 


pubiice "denunciati' laici in ciuili ford  minine ve 
. bellicas indebitas de bonis et redditibus ecclefas eri 


. figillare, donata et legata ad fabricos et ecchfiarum 
firutturar contra praclatorum valuntatem, et alit 


. ci faciunt, sheolonium exigere non verehtur. 


. contra fantliones — ‚prosfinnunt, quae omnis 


Beprincipum, Ducum, Comitum, Haronum fideliun- 
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sites ad privilegia condiderunt, "eiszus publice et d 
facio inſiſtere pracfumferums contra legitimas, eh 
es canonicas [anltiones, vt puta quod nulla bona tem- 
poralia in poteflatem æcleſigſticam transferansur, ne- 





tenus admittantur., quodque excommunicats laici u 


pellantar.:. item. praediti dommi. temporales con, 
fſides et. reitores per. fecularem. pateflatem res u 
bona clericorum oceupant .et arreflant , oblations 

dekum diminuant et reflringunt, exactiones d 


gunt et extorguent, poſſeſſioner etcleſiae et perjma- 
rum earundem deuaſtant incendür .et rapinis, coniro- 
‚Aus inter clericos it laicos fados kegitime ad librus 
ciuitatum villarum et locorum recufant infcribere, & 


rum quorum intereſt, prasfumunt uſurpare contra jſ 
ſtitiam, in fraudem et odium clericorum , de bonit 
stiam et rebus cleritorum, quat non caufa negotiatu- 
nis, ſod pro vfbus proprüs per terras ducuns Jeu 2 


confugientes. ad ecchfias et cimiteria inde extrabert 





‚et quaelibet obinde fecuta, cum per facras, ciuibs u 
ranonicas [anttionss expreſſo reprabata funt, et in frow 


dem ecclzfiafficae hiberratis de facto praefumts, 


que noftrorum conſilio, ex verta ſtientia, außer! 
"jate imperiali coflamüs, irritamus. et annullaması i 
aque irrita, et nullius eſſe momenti penitus dicimu- 
et exprefe pronuntiamus , praecipientes ſub Indiens 
tione imperialis banni vniuer ſalis et fingulis diät 
"Magdeburgenfis. prowncias et iocorum — 
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Princivibus et Dominit imperialibut, Cihfalibusr: - 
tensibus et in officus publicis conflitutis, quatenus mox 
uiſit aus intelleitus prasfensibus dise. ipforam fiasuse 
et ordinatienes., ficut in Prasudicium ecchfaflicae li- 
bersatis edita lunt, omnina reuocent, et de uce tole 
lunt. quadgue ſacundum. ca non judicent amplius, nes 
fintentias dictent, aut ciSem in judicio vel axtra ju- 
dicium quomödohbet pro fe. et contra eschfiaßicam ſi- 
bertatem potiantur. Item. pronuntiamus et declara- 
\mus auctoritute imperiali, quod quicunque Lsicus cu- 
jaccunque ſtatus vel conditionis exſtiterit, aufu ſucri- 
bgo et propria temerisatis audociq ſacerdotem val 
clericum ſecularem vel religioſum diſfiduuerit, pro- 
ſeripſerit, captivuuerit, /poliauerit, occiderit, mutila- 
uerit aut.in carsere detinuerit, ac hujutmodi male- 
ffia perpetrantes ſtienter receptaverit, vel fauorem in 
bis eis praeſtiterit, prueter poenas a facris imperiali- 
bus es canonicis fantkionibur eis inflitas, fieas info für. 
&o infames :st ommi honore privati, nec ad placisa val 
confılia nobiſium admittendi quouss modo. Vohmus 
ttiam, bortämur es requirimus epifcopos ee praelatos  _' 
scckhaftieor, ut hadc noſtram legem et conflitutionerh 
in fimodis er ecchfis publicari procurent, nein prae- 
mijlis excedentes per fimulatam ignorantiam Juas mal- 
Has valegne excufare. Nulli ergo omnino hominum lice- 
at hanc noflrae caflationir,irritutionis, annullarionis feu 
Pronuntistionis et declarationis poginam aufu temerario 
mfringere aut ei quomodoſibet contraire, fub poena 
Quinguaginta.marcarum puri auri, quas ab eo qui 
contra pre ‚toties quoties contra factum fuerit ir- 
remiflihiliter exigi volumusy et earum medietatem no- 
fri imperialis aerarü , refiduam vero partem injü- 
riam. pafforum vfibus decernimus applicari:. Signum 
Fereniffimi. principis et Domini, Domini Karoli quar- 
H romanorum imperatoris invictiſſimi et gloriofijlimi 
Bohrmiae Regie, fies hujus rei fünd venpraben 
— —X 


y 
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-Sjohannes Brogenfis Archiepifkopus.. apeflelitae fedis 
Igatus, Heinricus Warnenfis Pr su iduftres Si 
‚gismundur. Brandenburgenfis Marchio, facri imperi 
Archicamerarius, Princeps eledor , Fohannes: Gorli. 
cenfir et Henricus Baflienfir,. Duces faedabiles Bur- 
chardus, Burggrasius: Magdeburgenfis. et-Comes in 
Hordeck Masthias Comes..de. Proeberio. Mobile- 
Petrus de Wartemberg, imperialis curiae nofras ma- 
-gifler, et Heinricus de Rofemberg; ner. non alii quam 
es noßri.et imperit./acri.principes :nobiles. er fide- 
les, praeſentium fub imperialis noflrae majeflatis fsgil- 
Io teſtimonio Atterarum. Datum Tangermünde. An- 
‘no Domini. M CCC feptuagefimo feptimo inditione 
quinsa decima V. Kal. July, Regnorum noflrorum 
anne tricefimo prime imperũ vero vicefsmo tertio. 
— 5. VvIII. 
F - Hoc ipfum Caroli IV; praeceptum ao. cfacccLxxxın. | 
. petente Johanne Botfeldis Mersburgenfis. ecelefiae Cano- 
nico, Friedericus ofhcialis pzagpofituras Magdeburgenfi 
transfcriplit, fuoque teflimonio firmauit, quomode im- 
primiĩs comparstum fuerit. figillum Caroli. , Hujus tefti- 
- monium fi hoc loco attulerimus,. non putauero nos extra 
oleas vagaturos, , ee | 


» 


In nomine Domini, Amen. : Nos Friedericus of- 
‚ficialis praepofiturae Mogdeburgenfss. prafenti trans- 
Jumto publico notum: facimus, vunwmerfis et ſingulis, 
quod conflitutus coram nobis in judicio honorabilis, 
78 Dominus fohannes Botvelr, Canonicus ecchfiae 
‚Merfeburgenfis eschibuit, praefentavit. et. oflendit pu- 

 blice quasdam litteras et originales patentes fanar et 
integras ac omni Jufpicione. carentes gloriofijfimi a: 

-  ferenifjimi Principis Karoli IV. diuina fauente ch- 

-  mentig Romanorum imperatoris femper Augufi u 

Bohemioe regis, ejus vero figillo. filo [ericeo Pe 

u a ER 
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feillaras, quod ab inra de ciya giamen;, “in "qua, im 
ago imperatoris in Majeflate ‚fedentis apparuit, tenens 
in manu dexsra ferptrum, in finifra.vero pomam cum 


paruau crute. et.ab vtroque latere furmas duorum au 


um, velut . dassum grifomum, hobentes. vnam alam 


defapertensom;, ef in roflris-carum duos clypsos pen- 


dentes, in qworum uno.in laiere ejus dextro forma 


oquilse, et in ſiniſtro clypeo forma leonis apparuerunt.: 


Et in -circumferentia ejus. fuerunt ſculptae haec dictid- 


ns: CAROLUS QUARTUS DWINA FA 


VENTE CLEMENTIA ROMANORUM IM- 
PERATOR-SEMPER AUGUSTUS ET BO« 
 HEMIAE, REX. Ab extra de cera rubea tenens. 
in fe imogsnem aquilae, habens alas extentas et in’ 


qus circumferentia has diäiones: JUSTE JU- | 


DICATE FILII HOMINUM. Et in media qua- 
fi didarum. litterarum ſignum proefati imperatoris 
poftum , cujus exemplum inferius videbitur. Quar 
quidem -listeras idem dominus Johanner petit tran- 
feribi et: in publicam formam redigi.. Nos itaque offi- 
cialis praefatus, vifis er diligenter inſpettis ipfis vor 


ris er ab ommi [ufpicione reputatir, ac ejusdem domi- 


ni petitioni vtpote rationabili annuentes, praefatas hit- 
teras tranfcribs et publicori mandauimus per. nota- 
rium infra fcriptum , volentes et tenore prasfentium 
decernentes, quod hujusmodi transferipto ſeu trans- 
fumpto in omnibus et per omnia plena fides adhibea- 
tur, tam in judicio, quam extra, ficut originalibus 
fisteris antg diis ipſumque tans/criptum ſeu trans- 


ſumptum fidem facit in agendis. Quibus omnibus & 


fingulis noſtram außloritatem interponimus et, decre- 
tum. Tdnor vero litterarum prardittarum feguitur 

er eff talis. — — In cujus rei teſtimonium praeſent 
transfimptum per notarium ſubſcriptum fieri es in 
formam publici inſtrumenti redigi mandayimus, et f- 
gilli noflri.appenfione muniri, , Attum Mogdsburgi 


* anno 


r 
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‚auıo pafl nariaktateın.. Domini: millafsıno trecenteſsmo 
ocuagepmo tertio, Indiklone' FI. die VIR menfis No- 
uemnbris, hora.ve/peris vel quaß Pontificasus fanktis- 
fimi in Chrifte. patrir ei Domini. nofiri. Domini-Ur- 
 bani. diana Dei. prowidentia. Popae ;fo.xti. anno fexto, 
pracſentibus diferetis viris domina Diederico. Dom- 
. garden, FHeiarico de Wethenfen, es Jacobe Krujen 
uicariis perpetuis in ecclöfia Magdeburgenfi , teflibus 
od praemiſſa vocatis [pecialiser et rogatit. (MNotarii 
nomen in, apogropho defiderabatur. ) a 
ne Fer ee 
* + ‚Anno clscecixxıx: Petrus Archiepifeopus Johan- 
nem de Gulen Camerarium Halberftadenfem et Cano- 
dicum Magdeburgenfem copftituit oficialem et vicarium 
generalem: quo nomine.novus vicarius annuae penfionis 
loco Archiepifcopo exfoluere neceflum habuit ducentas 
&t triginta marcas Brandenburgenfes. Formula inftitu- 
Bonis haec el; 

.  Nouerint vniuerfi praefens [eriptum . in/peuri, 
quod reverendijlimus in Chrifio pater ac dominus, domi- 
nus Petrus, [anttae Magdeburgenfis eccleſiae Archiepi- 
Jkopus fecit, conflituit et ordinauit me Johannem de Gu- 

len Camerarium Halberfladenfem et Cononicum fuum 
j ra praefentem et recipientem annum ton. 
tinuum a die afJumtionis beatae Mariae virginis proxi- 
me futurum corsputandum. in ſitum [uaeque ecciefiaflicae 
et Jpiritualis jurisdi&ionis officialem et in ſpiritualibus 
vicarium generalem, dans et concedens. mibi meram, 
plenam et liberam facultatem , ou&eritatdm. et pote- 
flotem caufas quaslibet eecleſiaſticas et profanas, at 
quafvis ecchfias et perjonäs, negotia quagüe et facta 
quaelibet ad _fuum forum eeckfiafticum quomodocunque 
et undecungue ſpectantes ęt —— etiam ex offi- 
cio fi competierit, diſponendi, ordinandi, judicandi et 
diffiniendi, viſitandi, inquirendi, corrigendi, puniendi, 
procurationem etiam ſuom annuam ab onmibus et — 
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kr mmaßeräs ecchfäs er akixecelfiäffitis beueficäir,at 
 Praclasis et perfonss quibuscunque ſuarum civitatis. 68 


. disecsfos , ei pracfertim quaäraginta marcas argenti 


brandenburgenfis a Domino prarpofito novi operis. prope 


_ Ballis exigendi, gatendi, coligendi ot recipiendi, coheröß- 


tions, cenfüras ecclefioflicas , multtas et poenas quasli- 
bet in et pro praemijlis omnibus et fingulis fulminandi, 


ferendi et infligendi foluentes guitandi et abfoluendi re- - 


Inzanäi et quitandi omniaque er finghla factendi, geren- 
diesexercendi, quae officialis et vicarius facere' habet 


et poteſt de confuesudine vel de jure: de quibus quidem 


go Johannes de Ghulen officialis ſuus pràedictus de hu- 


ducmodi anno currenti ducentar et triginta martas ar- 
genti brandenbuxgenfis duntaxot centum videlicht et 


quinquaginta in fejlo S. Martini epifcopi, et octoginta 
marcas in feflo beatorum Philippi et "Jacobi Agoflolorum 


. proximi /uccejjlue futuris in ciustate Magdeburgenfi fi- 
. fipagabo, foluam et miniflrabo escpedite. Caetera au- 


tm omnia et fingula de praemiſſis vlero dictas ducentas 
et triginta marcas undecungue cedentia et obuensentia 


—⸗ 


mihi pro meis laberibus, ſumtibus et expenfis aſſigna- 


uit et deputauit. Confirmationer tamen, deffitutiones et 
correctiones majorum praelatorum monafleriorum et ec- 


 thfiarum cathedralis et colegiatarum, etiam permutatio- 


nes beneficiorum et transpofitiones perfonarum beneficia- 


tarum .fibi referuauit: Sic quod — ‚Johannes offialis 
— 


vicarius Juus praedictus eas ipſt abjente agam et ex- 
ercebo, de quo etiam poteſtatem mihi tradidit. Sed quid 
de 618 ceſſerit, feu recepero fibi cum integritate ſpeciali- 


tr praeſentabo Caufas etiam ſuas motas vel infra di- 


um annum mouendas eodem anno durante agam, et de- 


aftione er defenfione, hujsmodi jufle contrafios facta ſibi 
Prius de eis ratione Iegitima de praediäa foluenda fum- 
mafibi defalcabo. In guorum. tenimonium legitimum 
o Johannes de Ghulen Camerorius Halberflatlenfis et 


 Iendom fideliter. Sed expenſas et [umtus necejjariospro. 


Cano« . 


r 
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Cononicus ſuus praidittus pracfato reuerendiſſimo patri 
‚domina meo, domino Petro Archiepifcopo feei es dedi 
prasfentes meas litieras ſigillo neo prosfentibus appen/o 

' figillates. Datum et attum Magdeburg anno Domini 

MCCCLAXIA, FI. die Menfis July. | 

Ipterea Archiepifcopo noftro, perinde ac antecef- 

fori, eum fenatu populoque, item cum collegis non- 

nullis lites fünt enatae, quarum caufa Romam aliquan- 

do petüt. ‘Horum motuum tandem  pertaefüs, Archie- 

pifecopatum Ludovico Mifniae Märchjoni tum Bämber- 
genfirepifeopo anno cI5 ccc Lxxxı. refignans, in Bohe-" 
miam renertitur, paulo poft epifcopatui Olömuzenfi ad- 

motus. Krantzius Metropl. lib. X. cap. VII. Negue il. 
lius (Petri) mores, vipore qui et ipſe Bohemus erag in- 

digenis congrucbant: unde et ille de’ eccleſia refpieiens 
in patriam, Ludovico Turingo, qui tot epifcopatus mu- 
tauit, infelici fato, aueloritate apofiolica permiſit Ar- 
chiepifcopatum ifum: ipfe reuerfus in Bohemiam uam. 

Paulus Langius: Petrus Archiepifcopatum Magdebur- 
genfem annis novem gubernans, tandem et ipfe per vi- 

am permutationis ad epifcopatum Vimuzen/em in. Mora- 
: viam efl translatus, Es id factum ef, quia non bene 

concordauit cum‘ ciuibur. m 


DE LUDOVICO'' MARCHIONE MISNIAE 
ARCHIEPISCOPATUS MAGDEBURGENSIS ‚ADMI- 
.. NISTRATORE, CALBAE:. OPPRESSO 
| “ANNO co cccuszın 1: 
j 2 M ® L. ß ; 2 
_  LUDOVICUS, FRIEDERICI Seueri, Landgravii 
"Thuringiae, .Marchionis Mifniae filius, ex Melhtilde 
‚ Bojarica natus, per multar ambulauit Eechefias, quaerens 
—J drequi- 


— 


J 


- 
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asiem, et .non invenit: vti loguitur Krantzius Me- ’ » 


ropol. Lib. X. cap. XXI. Primum enim Halberfta- 
ienfis, mox .Bambergenfis Epiſcopus fuit: dein ope Ca- 


oli IV. a Gregorio XL pallium impetrauit Mogunti- ' 


um: fed grausm nattus eſt aemulum in Adolpho Naf- 
ovio aMoguntinis eletto: quibus contentionibus feruen- 


ibus Praefilatum Magdeburgenfem interea adminiftran- ' 


dum recepit. Neque enim animus ipfi erat, jus in Mo- 
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gantinam fedem prorfüs deferere: cujus rei teftandae. ‚_ 


ergo non Archiepifcopi, fed Admunifiratoris tantum 
Magdeburgenfis elogium yfürpauit. De eo ita Kran- 
tzius Metropoli dicto loco: Magdeburgen/em Ecchjiam 
pt Petyum Bohemum affecutus eſt Lüdovicus, = =: Com 
ma erat prowincialis Turingiae, Marchio Mifnenfes, 
idem qui ante multos unnos erat Epifcopüus Halber/kar 
dienfis; quam  dimittens ambiuit Muzuntinam inugna 
bel, cut je immifcuit Carolus Imperator, fed cam non, 
eſt afecutus, ad Bambergen/em autem. peruenit. Sed 


cum memorato Petro Magdeburgenſi traffans vsque ea 


rım perduxit per amicos, vi voluntate [ummi Pontificis . 
ei permitteret. Eccleſſam Magdeburgenfem , in qua bene 


- 


’ 


inchoanit >. nam Raptores inſectutus eſt cum Magdebur= 


genfibus, quibuscunque locis inerant. Comites de Wer 
nigerode fuperauit, quaedam eorum pracdia ſubvertit, 
bimamque ‚de fe ſpem prasbuit futurae tranghillitatis, 


$I 


Ludovieus ille, nefeio. quibus! injuriis- laceſſitus, 


Epifcopatus Mifnenfis pagos quosdam in ditione Mogel: 
lana Muͤcheln) et Wurcinenfi vaftauit: fed Nicolaus 
praefül Mifnenfis’ arma ‚fumens necefläria, Archiepifco- ° 
Püm fe longe potentiorem duobus praeliis vittum ab in- 
Nüria compulit defiftere, et diui vittoris diem XIV:Kal. 
Odtobris in. rei memoriam ftatuit pofteris folennem, 


Captiuos tamen remifit Ludovico fine pretios que mo-: | 
deftia er ipſum Archiepifcopum, et Fridericum 'Thurin- ° _ 


h eo 
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Ag. Hiſt. Mag.+.St.,. D .giae _ 
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e ER I a a 
giae Landgravium, ejus fratrem ſibi placatos'reddidit et 

amicos. Fabricius in Annalibus vrbis Mifniae 1b. XX. 

: 5. III. a ae 
Miferum hujus Ludovici fait fatumi.. Nam anno 
“ Iscec xxx. im curia Calbenfi, vbi choreis indulge- 
bat, fecus ac venerabilis illa epifcopalis ferebat dignitas, 
leuiculo incendio coorto, cum reliqua turba aufugiens, 
graduum ruina oppreffus mifere perüt. Audtor Com- 
pilationis chronologicae à Piftorio editus breviter: Arm 
Domini elsccc ıxxxu. Epifcopus Magdeburgenfi fuit 
in Calve praccipätatus in chorea.. Graphice hanc hi- 
ſtoriam deferibit Krantzius in Metropoli, eujus dicta 
repetemus. Jam vergebat in ſenium, et tamen juvenum 
levitates, choreas et carmina, more füae gentis, non 
omifit: plus in co valebat patrius mos, quam -Chrifi 
Religio. Ad dies folutas Carnis priuii vocabat ex Mi- 
nifteriakbus, cum puellis et Dominabus in Calven, x 
‚mare gentis'refolnti, Carminibus, choreis, vanitatibus 
seteris lactos cum illo dies agerent. Venerant fregun- 
tes; Archiepifcopus inprimis choreis inerat foeminarum, 
nulli codens circulationtbus, ſtridoribus Ievi ſimis et cla- 
moribus. Die lunac ad. horam vefperam cum mediit in 
Vanitatibus verfarentur, apparuit iguis in.camera, fa 
cile £ quis anniteretur vefinguendus: ſed nemo occur- 
rit, Interpretatum eſt inwmifijfe Dominum cundlis ter- 
rorem, ve fugerent. Igitur ad pradüs feRinabant cum 
clamore vniuerſi. Archiepifcopus vix chorea patitur abire, 
vt compejceret populum: jed immixtus turbue,nec procedere 
nec vetrocedere quibat, Venere in gradum tanta prejfura, 
vi mole Jua neceffe effet dare ruinam. Igitur concidit 
gradus lapideus, ac imminehant. Ruebant una - plus 
e- erccenti homines 'virsusque ſexut. Ex omnibur 
aefir eſt nemo , praster Archiepifcopum, et tres alias. 
Ille delatus in domum, poflera BA Jpiritum eflauit. Ad 
bocum deinde cremationis afpexere: tam pufillem, erat 
incen 
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incendium; vi puer veflinxiffet, Hunc invenit exitum, _ 
per multas Eccleſias tranfiens ; vtinam bona poenitudine ” 


excedens. Idem Saxoniae lb. X. Cap. V. rem paulo 
aliter narrat. Exitus, inquit; memorati Ludouici . cla= 
dem attulit infignem. - In. oppidum Calven multam' Ec- 
clefae euncauft militiam. Aderant euvcati cum vxori- 
bus et fliabus, diem feſtum cum fuo acturi Pontifice Epi! 
ſcopo. Praetorium qwd erat in oppido SBatiofum illis 


vfbus inſtructam .deofumfere ad vanitates ducendasgue _ 


choreas, vt ef hoc hominum genus motu leue,; cantu ſo- 


Iutum, et luxui paratum. Dncebant in £yro verti- 


ginofam et ridiculam eircuitionem. Salichant ad ma- 
nus Dominarum älacriter, vt immenſo pondere villa 
demus fubfidere minaretur, crepitum grandem pratmit- 


tens. "Archiepifcopus appreben/a ad manum, quae pror 


xima flabat; Domina, gradus inter primos abituros pe- 


siuit, Vbi jam defcendere coepit, lapideus ille ante ſo-· 


lutur gradus roncidit, et Archiepiſtopum cum Confirte 
et nonnullis aliis vuinae inuoluent miferabiliter exſtin- 
xit. Paulus Langius in Chronico Citiæenſi hune Ludo- 
viei interitum non prolixe modo deſeripſit, ſed et nar- 


rationem ſuam aliquot veterum diſtinxit fententiis, quam . 
et ipſam non ingratum erit lectori cognoſcere. odem 


anno (refertis ad annum MCCC LXXXI.) Lidovicus 
Archiepifcopus Magdeburgenfit, lamentabili et borrenda 
extinctus ef} morte, Hic namque ob altitudinem flem- 
matum elatus, plus ſecult vanitatibus; quam diuino cid- 
ini mancipatus, contra Apofloli Pauli monita in omui 
apparatu, vita et moribus ſuis huic ſe mundo confor- 
mare fluduit: - Conuerfatione ſua rötunda et tumida 
populo non ſalutem, fed perditionis viam demonflrans: 


cum ipſe palam et inuorzcunde ca patrare haud formi-. , 


daret, a quibus ſuos retrabere debuerat . fubdiros;z 


ofenfam et commilforum [candalum minime timensz nec 
ilud terribile beats Gregorii de pafloribus dictum anim- 
«> 


— 
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/peaculis vanis et hufbus atque choreis exultans; Dei , 


adur- : . 
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adurriens, quo dicit, Praclatos, tet mortibus effe di- 


gror , quot exempla perditionis in poferos relinquunt. 


=. Tandem omni prorfus Dei timore explofo, more Juo die- 


bus larualibus , tempore videlicet Carnisprinii, feculari- 


bus fe conformitans ; cum öisdem et curfitare et tripu- 
diare, ne dicam delirare coepit; fecunda-Feria Eflomi= 


hi poſt Dominicam tempore Spraenarrato Bacchanalia ce- 


Ichrando, magnam nobilium virginum et matronaram 
in Caluis oppido choream inflituit; vbi dum cödem die 


ma gaudii luctus occupauit. Subito enim clamore et 


tumultu ſuper incendio coorto Epifcopus perterritus, ipſe 
primus ommium, cum ca, quanı manu tenehat, fugam in- 
fit: quem ceteri Terrore pari percuſſi infequentes, in 
 defeenfü porrecto pondere et prelfura vrgentium fe gra- 
dibur confradlis, Epifcopus infra cadens poſt et fuper fe 


sadentium impetu et ruina oppreffus fuit penitus et ex 


tinctut. Et impletum eft in co etiam (prob dolor !) cor- 
poraliter illa yulgata,beati Auguftini Jententia, qua di- 
cit: Quanto flatus altior, tanta eſt cafus grauior. Nam 
et celjae grauiore caſu decidunt turres. Et ita converfa 
ef cithara in luctum, et vox laetantium in lamentum. 
- Es mundus ille-fallax, qui his ſuis amatoribus projpc- 
ra pellicchatur et lasta, per tempora longa illis Jubita- 
‚neam et improuifam cladem calamito/am propinauit mor- 
tem. O igitur quam breuis ei caduca omnis  gloria 
mundi! quam incertus_et dnbius“mundanae felicitatis 
finis et exitus. Bene binc Ethnicus ille pocta pracdi- 
dis quadrat fuo carmane dicens: 


Omnia funt hominum venui pendentia flo 
Et fubito caſu, quae valuere, ruunt. * 


F Cui concordat Hildebertug Turonenfis Archiepifcopus mil 


ta adverfa paſſus, in libro metrico de Juo exilio ini 
alia dicens: U I F 
— u a - Cunita 


’ \ 


"vsque in nodlem choreis protenfis interejfet, repentina 
fuper eum irruit calamisas, ei, vt feriptum ef, extre- 


— 
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CQuicta fub ancipiti pemdant — cafı 


E fpondent propria miobilitate Jugam, 
Lcquid habes hodie, 'cras te fortaffe velinquet 
Aust modo dum loqueris definet efe tuum. 


Porro quot präe difa ruina cum epifcopo oppreſſi [uerint, 
incertum habeo. Ipfum Archiepifcopum (vt relatum eſt) 
fuilfe extinctum multis Jersbitur Chronicis, licet paucid- 
ribus verbis.  Fabricius in Annalibus vrbis Mifniae, 
lb. U. tradit , Archiepiſcopum Pe fuiſſe vefte 
mulieris, Guam, manu duxerit. 


% IV. 


- Außor: de Landgraviis Thuringiae. Ludovicum 
Magdeburgi fepultum tradit. Sic enim feribit. Cap. . 
CXXVL Eodem anna non revolato (clo cceıxxxı.) obiit 
Domisus Ludovicus Archiepifcopus Moguntinenfir, adhuc 
non admijfus prosifor Eccleſſae Magdeburgenfis , olim 
Epifcopus Halberfladienjis ct bambergenfis, et fepultus in 
Magdeburg, Frater Dominorum de Myfna [eilicet Frie- 
derich, Balthafars et Wilbelms, Ä 


CAPUT V. J 
DE FRIDERICO I. ARCHIEPISCOPO- 


ee BREVI. REGIMINE. 

; $ L ’ 

ou DEINCEPS ARCHIEPISCOPATUM rn 5 
Friedericus ab Hoym, Mersburgenfis antes Epifcopus, 
propter adjectum Ecclefiae Magdeburgenfi caſtrum An- 
gerh, laudem meruit a Langiö, quod tamen. fücceflori 

ejus tribuunt Scriptores Chroniei Saxonic, Tempus’: 
regiminis inter ’ 'quadragefimam et Natalitia Domini ter- 
minatur. His enim appropinquantihus Mersburgi mor- 


bo ei et fepaltns eft.  Krantzius Metropoli ’ 
2 D 3 N . ib. 
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ab. X. cap. xxiv. Magdeburgenfi Eiclofia quia Ludo- 
vicum, nom diu mersit babere Pontificem, accepit pofl 
aillum Eleckione canonica Prac/ulem D. Friedericum Epi- 
“ [copum pridem Mersburgenfem , Apoßolica venia inde 
. translatum, ‘ Magnifice quidem in ecclefiam introdudtur 
ef, [ed non diu permanfit in ca: quippe cum in Qua- 

‚ ‚dragefima de prifina [ua in Magdeburgenfem ecelefiam 
tranctulerunt, eum ad fefa proxima Natahum Chrifli 


. . fepelierunt,‘ Paulus Langius ; Poſt mortem Ludevici Ar- 


chtepifcopi Magdebarg., in locum &jur electus iſt rur ſus 
PFriedericus — antiſtet, — qui mox infirma- 
tus poſt pawcos dies obiit, [epelitusque in Mersburg. 
Rexit folum a quadragefima usque ad Natalem Domini. 
Ante altare S, Barbarae, quod exftruxerit Mersburgi, 
eum fepujtum tradit Erneftus Brotufius. Chronici Mers- 
Burgenfis lib. II, cap. XXXIX, qui tamen ejus electjonem 
—— ignorat. | 


.CAPUT VI. 
DE ALBERTO II, PERREEEERTEN 


N i ge L, 2 | 

POST BREVEM FRIDERICI BONTIFICATVM | 
furrogatur ALBERTVS ex generofs et perantiqua 
Dynaftarum Querfurtenfum familia Gebhardo Patre ac 
‚Matre Elifabetha natus, qui Archidioecefi. Magdebur- 
genũi per viginti annos — cum laude pracfuit. | 
= N ' II. 

Hic cum a aeque ac Magdeburge- 
{is effet Canonicus, Friderico Epifcopo Mersburgenfi 
ad Archiepifcopale folium evetto Romem adiit, Ei | 
Mersburgicum praefentaturus. Verum quia UrbanusVl. 
jam tum Andreae de Duba Bohemo fpem fecerat de pri- 
. mojquoujis vacante Epifcopatu Germanico Alberti {pes 
in a ne quidem fuerunt fruftraneae ; - | 


| 
So Am 
. . | 


' 
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Andreas hoc Epifeopatu  potiretür Burchardo Querfur- 
tenfi a Canonieis eleto, et a Wenceslao Caeſare ingra- 
tis Papae, confirmato. At enim cum’ Fridericus breus, 
poft de vita decederet, eidem per. vnanimem Cojlegü 
confenfum fücceffor datur Albertus nofter, et ex It 
lia reuerfjs ſumma cum omnium —— majorique 
expectatione exipitur.. | 


$, II. J 


* Anno clc cccLxxxın. cum Magdeburgenfibus fais, 
ob caftrum Angern acriter, difceptauit: receptis tamen: . 
nongentis marcis id Archiepifcopo permifere, Eodem 
anno comitztum Aldenhufanum ab Anteceflore Alberto 
Bohemo alienatum redemifle , EN et,ex eo 
Hamelmannus annotarunt, 


5. IV. 

Anno cloccexxxiv. et ipfe ac Johannes. Lebui- 
aus, Theodoricus Brandenburgenfis, Theodoricus Ha- 
velbergenfis Epifcopi litteras indulgentiarum dedere per- 
egrinantibus. Wilfenacum, vbi ferebantur miraculs 
qaedam cum panie euchariflico contigiffe. Ipfae lit- 
terae habentur in Andrese -Angeli Annalibus marchicis 
Pag. CLXV. N. 


\ 


2 


8. V. 

Anno claccc LXXXVL, füfcepta in Marchiam Bran⸗ 
denburgenfem expeditione, ad Havelam vsque progres- 
(is, vallum Miloviae excitauit. Anno füceedente Lu- 
deritzii viri nobilis caftrum Bizckau obfidens, a Domi- 
no ejus trecentis marcis exfolutis recepit, confregit ac 
exuflit. Ita Spangenbergius in Chronico Querfurtenfi. 


Drefferus id triennio ante fattum feribit:; Eodem an- 


no vna cum Ottone Duce Brunfvicenfi et Henrico Co- 
Mite Hohnfteiniano . in. Dietericum : Feng rose 
Comitem, pacem Saxenicam contra datam fidem tur- 
bantem monit, ac capfum ex — decroto ſuſtulit. 
DD 4: | | z. VI. 
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’ 


.- 5. VI. | 
Anno Io ccc xc. teftamento condito majori füae 

_ Ecclefiae donauit caftrum et oppidum Möckern, item 

. oppidum Letzke, et villam Gerden, ea lege, vt annuam 
- fuüi memoriam folemni rifu 'celebrent, eodemque die 
Gcto et viginti marcas valöris Magdeburgenfis perfonis 
ab Archiepifcopo recenfitis diftribuant. ‘- Formulam te- 

ftamenti integram cum beneuolo lettore communicäbo. 
In nomine Domini Amen. Quoniam cum Cor- 
.... ?2us humanım [ano vigere fulget, mens interior in 
...: femetipfa vberiors gaudet ratione et fecundum pru- 
"0. dentis didum hora vltima mortic, videlicet ex’ quo 
Sic dubii temporis, praeuenienda ef opere-, ne lan- 
guore 'naturali imminente occupata mens idfa fui de- 
fiderii propoſito improuide defraudetur. -Idcirca nos 
Albertus Des gratia ſanciae Magdeburgenfis Eccle- 
u» fiae Archiepifcopus diem vitae noflrae vltimum, cu- 
... Jüs femper praeflolatur. euentus matura ordinatienis 
difpenjatione proevenire et animae noflrae de- buna 
 . fbe providere tota praecordiorum mjlrorum_ inten- 
zone affedantes, cum bmorabtlibus viris Domino 
®Ulrico de Rodevelt, Decano, totoque Gapitulo Er- 
"clefiae Magdeburgenfss ad hoc pecialiter gonnocatis 
diiligenti deliberatione. praehabita, et tructatu ſue- 
pius repetito teffamentüm. noflrum et donationem ac 
memoriam, ex nunc valituram pro remedio Animae 
nflrae er .dıledi fratris noſtri cujusdam Gevebardi 
... de Quernfurte bonae memoriae, Ecclefiae nojlvae 
 Magdeburgenfis ſcholouſtici, acnoflrorum progenitorum, 

. sec non PraedecejfJorum et fuccefforum noſtrorum Ar- 
chiepifcoporum Magdeburgenfum inet de bonis infra 
feriptis, quae_procurauimus ei expediwimns pecunia 
noſtra ac per induflriam & Deo nobis collatam acquiſita 
ordmanimus et difpofwimus, ac praefentibus difboni- 

‚mus, facimus et ordınamus in modum infra feripium, 
- Quandoquidem caftrum et oppidum Möckern . 
a a ee A ws er 
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denburgenjes dioeceſeos cum ſuo diſtriciu ac villis et ce- 
zeris bonss in eodem conſſtentibus, ſub certo.contra- 
Au, prout in litteris fuper hoc confedis plene de- 
claratur a Ruſſone de Alvensleve alias de Arxleve 
bonae memoriae Milite, et firenua Friederico de 
Alvensleve artmigero ſuſtepimus ac_de conſenſu nobi- ' 

dis Dommi Comitis m Lindow, a quo et eodem ju- 

re, prout dıdi de Alvensleven habebant, tenemus, 
habemus et pacifice poſſidemus, nec nan villam GER- _ 
DEN ejusdem Brahdenburgenfss :divecefeos.a fidh 
noſtro Johanne de Schtrflede armigero pro certa pe-. 
cımiae ſumma, vi praemilfum efl, noſtra propria 
induflria acquifta juflo emtionis titulo comparaui- 
TRUST, vt I intentionis optata volsmtas ſaluta- 
rem Jortiatur m bac parte effedfum , praedictum ca- 
firum et oppidum Möckern, cum Juo.diflridiu et , 
oppido Lerzke ac villir in eodem diſtrictu confifien- 
tibus, nec non praedictam villam GERDEN a prae- 
dic—do Fohanne de Schirflede comparatam cum eorum 
ommibus agris, eultis et imcultis,  terris, manfıs,: 
poffefkonibus, ac feudis vacanıibus et non vacantıbus, | 
cenfbus, precariis, pactis, peritionibus, ſervitiit, ju- | 
dicts, jurisdidionihus et aduocatia tam fupremis . \ 
quam ihfimis, quocungue nomine cenfeantur, acpra- , 
sis, pafcuis, filuis, nemoribus, venutionibus, aquis, _ 
aquarumne decurfibus et pifcattonibus [mgulisque aliis 
eorufh pertimentis et emolumentis, ac omni jarey . 
pröprietate, dominie, propter. infra firiptam difpo- 
Sstionem noflram- et ordinationem, et eorum .occaßo- 

ne praefatis Dommo Decano et capitalo eccleſiae Mag- 
deburgenfis conferimus, damus,. donamus, et aſſigna- 

" mus- ex: nunc per ipfos Dommos Decanum et Cupi- 
tulum: habenda, tenenda, poflidenda et vtifruenda 

omme jus quod im ipſis caftro, oppido, diſtrictu et vıl- 

ls ac- [ngulis eorum pertmentiss habemus, habuimus, 
vel habere poflumus, vel quod -nobis, JiwcejJoribur. 
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nafbrir aut ecglefsae competat fiwe competere poſſu 
quoquo modo in eosdem Decanum et capıtulum 
sransferentes, declaranies samen, vt feuda im es- 
dem poſſeſſionibus vacauermt, per Decanum diese 
‚Erclkfiae nofirae, vel eo abſente per Seniorem Capi- 


euli de confenfu ipſiut Capituli conferantur, vel -ad 


praediflum caflrum et oppidum „retineunsur , 'Prout 
.eorum tunc placuerit voluntasi. De benefis ve- 
ro ecclefiaßic#, et parochialibus eccleſius in praeds 


dis ceflro, oppido, diſtriciu et villis eonfflentibus 


$raefati Dommi Decanus et Copitulum, ad quös 
Jus: patronatus eorundem ipforam bonorsim.occafıone 
bedare. declaramns, ordinabuns et difponent pro 
eorum beneplacıto volumtatis. Quorum quidem bo- 


norum et poſſeſſionem videlicet caſtri, ‚oppidorum, 


% 


‚, Decanus et Capitulum ıp 


difiridus, villicarum, es aliorum fupra jeriptorum 
occafsone et donatione, ac pro ipfis praefatt Domini 
us Magdeburgenfs noſtrae 


Y ® 


Eccleſiae in memorsam anniuer ſarii nofr# cum. vi- 


x 


giliit, miſſa animarum [eu pro defunäis et com- 


mendatione ac pulfasione omnium campanarum_Jer- 


"vatis, ritu, obferuantia et ceremoniis in tahıbus cyn- 


Jwetis, pofiso fererro, vr maris el, in medio Jedi 
um, panno de purpura auro contoxto cooperientes, 


.@ quatuor eandelas,.de quibus infra feribitur,cir- 


cumordere facienies in medio Eeclefioe nuſtrae Mag- 


- debargenfis, ſi mierdum vel ceflatio diuinor ums, aut 


alia.nosabilis caufa yon impediuerint. Alioqui in 


Eccleſia fan’li Sebajliani, vel monaflerio B. Johan 
‚nis Baptiſtae in monte ſingulis annis. im perpeiuum 
ſolemniter peragent , ac peragi facient ei procura- 


bunt. Ad quem quidem anniuenſarii memoriam 
Canomici, Vicarii et Chorales noflrae Eccleſiae, net 
non ‚fandli Fohahnis in monte extra muros ei fandlae 
'Mariae, curasores nofirae Magdeburgenfis Er) ne 
Canonici vna cum lderibus Parosbiahum Ecclöfa- 
| — rum 
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rum [andlorum Johannis, Odoltici, Catharine, Pe- 
tri, Jacobi antiqui, Nicolai, Laürensii et Martini 
novae Ciuitatis Magdeburg, ac Ambrofi et Michae- 
hs ipfus ciwitasis ſuburbiis eonuenient, et iisdem vi- 
gilüs, miſſae animarum et commendationi a prin- 
cipio vsque .ad'fmem intererunt. Saepclicti vero 
Decanus et Capitulum Ecclefiae noflrag Magdebur- 
genfis. de ommibus villis, agris, bonit, cenſibus, pach- 
iit, et [meulis aliis prouentibus ad ipfos et eorum 
Copitulum tam coyundum quam diuifum fbedlantibus 
quocunque jüre m. ea vel. poffideant, non ob- 
fimte, etiamfi praedidum caſtrum Möckern, oppi=. 
dum, dıßrietum, villes, bona et prouentus, aut eo 
rum aliquid m parte vel in toto, ex quacunque 
canfa tontraliu vel facto, caſu wel euentu, aliena- 
rent, permutarent, venderent, perderent, aut ea vel 
in parte vel in tote, vi praemittitur, defolari, de- 
valları, ve) dejici quoguomodo comtigeret in omnem 
eventum, prout fe ad haec Deeanus et Capitulum . 
pro fe er [wis ſucceſſoribus beneuole fubmijerunt, a 
frinxerunt et obligarunt, viginti offo marcas Mag- 
deburgenfis Pagumenn ad proefatam anniuerfarii 
nſtri diem, omni dole, fraude, dilatime, et protra- 
diom remotis, dere, fngulis annis perperuo Jolue- 
re et tradere, ac in parata pecunia depomere, et De: 
cano ipſius noſtrae Ecclefae, qui pro sempore fuerit, 
vel eb abfente, ws praemittitur, per Seniorem. Ca- 
pituli in modum qui fequitur , tradendas, exponen- 
da, et ipfo die anniuerfarsi Joluendas er dinidendas. 
Primo igirur Redori Jeu Vicario Altaris Gorporis 
Criſti per nos de nouo im ipfa Ecclefia noſtra fun- 
dati, cujus collarimem ad nos et Succeflores noſtros 
Spedare, decernimus quinque marcae de tisdem vi- 
ginti 0F0 marcis annıs [mgulis ipfa die anniuerſarii, 
' U praemilfum ef, m parato perfaluentur. Quem 
quidem Vicarium few Redlerem füpra dicdi altarıs 
? | we 0 @ 
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et ejus Succeffores oneramus et 'aflritios fore decer- 
nmimus, vi in eodem altari ſingulis diebus per "anni 
-sirculum miſſam legere, et ferüs quintis de corpore 
Chrifti, hora fibi per. Decanum et, Capitulum defigna; 
. ta, per fe vel alium cantare alte voce teneatur, per- 
petuis temporibus duraturis» Et quia oſficium hu- 
-jusmodi absque miniflro commode vomplers non volet, 
‚ volumus, decernimus et ordinamus, vi eidem mini- 
Arq, quem per Decanum, vel eo abfente, Senierem-or- 
dinari volumur, de dicta ſumma pecuniae vna marco 
. annis ſingulis miniflretur, et vnus ferto pro lumini- 
" bus ad, idem altare &t officium ipfsus Rectoris ipfus 
‚gltaris tribuatur. Item volumus et ordinamus , uf 
de eadem Summa pecuniae [ex marcae Dowinis Ca- 
nonicis Ecclefiae noftrae praebendatis, incluſis etiam 
..quatuor Canonicis prasbendis diaconalibus et Jubdia- 
conalbus praebendatis,, minifiris quotidianis ipfius 
..Ecclefiae ‚et majoribus Picariss duobus, adjuncto etiam 
Acario noflro et SuccefJorem nofirorum in . Pontifi- 
sialibus qui pro tempore fuerit, in ipfo noflro anni- 
verfario difribuantur., ita ve. prasfentes im vigilüs 
srbs marcas inter ſe aequa portione diuidontz et alia- - 
rum triam maärcarum, qui ipforum Miſſae et com- 
mendationi interfuerint, fimili vtantur diuifone, ſal- 
vo e0.duntaxat, quod Decanus duplicem portionem 
recipiet, et ‚canonicis minoribus praebendisque Prat« 
bendatis ſecundum confuetudinem ipfius ecchefrae no- 
Arae de eisdeni fex marcis debita portio tribuatur. 
Atem volumus et ordinamus, vt in eodem anniuer ſario 
noftro praefatus Decamus vel Senior Capituli de Sum- 
ma petunrae viginti octo marcaxum :duas marcas Vi. 
carui, ek vnam martam Choralibus aſſignent, quarum 
medietatem in vigiläis praefentibus, aequa portime 
diuident, et aliam partem, qui miſſae cum commen- 
datione interfuerint , femils dsuifsone obtinebunt. - The- 
 „ ‚fauraria vero ipſius eeckfiae noflrae quintus dimidius 
, - J— — ee Re: fi — 
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ferto miniſtretur de ‘quo: idem Męſaurariu duobus - 


Camerariis Dominorum Canonicorum ei quatuor Ec- 


chhaflicis ejusdem Ecchefiae noſtrae cuilibet ipſorum 


decem et octo denarios Magdeburgenfes, et [ubcuftodi 
duos folidos tribuere teneatur, Et de guatuor can- 
delis cereis quamlibet de duobus hbris in circuitu fe= 


retri, vt ſupru narratur, ponendis, ac de pretio ma- - 
jorum camponarum, quae. in vigiliis, miſſa et com 
‚mendatione, vt fuperius factum eſt, pulſari debent. ' 


Idem Thefourorius prouidere habet reſiduumque quod 


füper fuerit pro fuis laboribus retinere. Infüper 
quinque mörcas de dia Summa viginti o&o marcar’ ‘ 
rum pro.cleemofyna feu flipa ipfo die anninerfarü ne. 
firi annis /mgulis in’ortu diei per Decanum Ecele- 


‚fiae noftrae et duos Canonicos ipfius Ecchfioe noftroe 
fabricae prouifores, diuidendas, ita vi cuilibet paupe- 


ri feu perfonne vnus denorias detur, praefantibus de- . 


putamus, ipfisque Prouiforibus fabricae occafıone la- 


boris cuilibet quatuor folidi denariorum per decanum | 


Joluendi de dito fumma -determinamus. . Proeterea 
de reſiduo Conuenzualibus dietorum Monofleriorum, 
videlicet S. Johannis in Berge unum talentum dena- 


\ 


I 2 


riorum Magdeburgenfium et S Mariae fmmiliter unum '. . 


zalentum intereffentibus vigiliis miflae et commenda- ' 


zioni dicti onniuerfarti, modo quo ſupra praefentando 


deputomus. . Similiter Canonicis Golkegiatarum Ecck- \ - 


fiorum proediätarum, videlicet Sanäorum, Sebafßiäni, 
Nicolai, Beatorum Petri et Pauli,ac Capellae S. Mariae 
- majoribus rg eng nec non Sanctorum 

Johannis, Odoirici, Cacharine, Petri, Jacobi, Nicolai, 
“ Laurensii, Martini, Ambrofii et Michaelis Ecchfiorum 

parochialium Redgribus füpradiäis cuilibet ipforum 
duos folidos, Canonicis vero didarum Ecckfiarum Son- 
&orı .n Sebaftiani, Nicolai, Petri et Pauli, ac Capel- 


‚lae S. Mariae mediis et puerilibus prasbendis praeben- 


datis ſecundum conſuetudinem ipfarum Ecclefiarum, 
U N 
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mediis videlcet pracbendis praebendatis per mödum, 
ſtilicet vnum ſolidum, et puerilibus in tertin parte, 
videlicet octio denarios, vigiliis dicti unniuerſarii in- 
sereffentibus, et in milla cum commendatione et vs- 
que ad. finem perfiflentibüs aliam partem dare et di- 
videre ordinamus. Et — vnum talentum dido- 
rum Magdeburgenfium denariorum pro. oblatione in 
mij]s die! anniuerfarü' fupra dictis Dominir Canoni- 
eis, Conuentualibus, Vicarüs, Parothis, Ecclefarum 
Rectoribus et Choralibus praefentibus et cuilibet ſu- 
RAipere volenti vnux denartus porrigatur, depütamus. 
"Er vi Decanus ipſius Ecchfioe, qui fuerit pro tem- 
pore, vel eo abfente Sensor Capituli in diwiflone, ordi- 
nautione et diftributione praemijlorum majorem dili- 
gentiom adbibeant eidem Decano vel Seniori, fi De- 
“cano abfente ipfius vices in hoc Sippleat vnam mar- 
cam de jaepe fata viginti velo murcarum [umma aſſi- 

. gnamus. Qued dutem vfıra praemiſſum ordinationem 
et diſtributionem fuperfiuum fuerit, fabricae Ecclefioe 
notrae depitamus.: Prätmiffam autem memoriam 
cum füir omnibus circumflantüs et diſtributionibus 
mox anno futuro ferid ſecunda pofl diem beati Mar- 
etini intipiendo perogere debent ac deinceps quousgue 
nobis vita comes fuerit, codem die annis fingulis con- 
tinuare. Anniuerfarium vero, in quo pero: oporteat 
vitae.noftrat finis vltimus declarabit. In quorum 
omnium teſtimonium Sigillum noftrum una cum Sıgil- 
‚bo pracditi Capituli noftri, in fignum confenfus, vo- 
‚Funtatis, Jubmijfienis et obligationis praefentibus du- 
ximus oppendendum. Et nos Plricus de Rodevelt 
‚Decanus. Jordanus de Neynderp Senior , totumgue 
Copitulum Etclefiae Magdeburgenfis , omnia et fingu- 
la fupra ſcripta approbanter uc nobifcum et inter nos 
frius matura deliberationg et tractatu repetito prar- 
abitis confentientes ipfa omnia et fingula in fuis omni- 
bus punäis et clauifulis, prout fuperius dar, 
F | — ordi- 
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ordinare, difponere ‚ dare er ſoluere, ac in ermnern 
euentum miniſirare. Etiomſi caftrum, oppidum, diſtri- 


Aus, ville ci bona ſupra feripts quacimque modo,. e 


ex quacimque. cauſu in parte vel in toto alienarensur, 
deuaftarensur , vel qualitercungus deficerent, funra di. 


en 


Bo Reuerendiffime in Chriflo Patri.es Domino nofire, , 
Domino Alberto Archiepifcopo, ac. nomine ipfius ad. 


manus nobilium Brunonis, Johannis et Heinrici fra- 
trum Dominorum de. Quernforde ſuorumque ‚hoere: 
dum et SuccefJorum, nec non Proconfulum , et Con- 


hum ac Scabinorum ciwirasis noflrae Magdeburgen-  - 


fis ſeruare, cuflodire, difponere ac implere promitti- 
MUS bona fide: er abrque omm dois et fraude, colore, 
eriam quocunque quasfito, vel un. nosque es füc- 
ceffores noftros ac 'noftrum Capitehum ad praemiſſa 
et [upra firipts omnio et fingula in ſuit — 
puntiis et claufuhs explenda, diſponenda, erdinanda, 


Joluenda et miniſtranda in omnem euentum fubmitti- 


mus perpetuo et proefſentibus obligamus. Guod figil:. 
bo Capituß nofiri una cum figillo dis Dom en 
Domini Alberti Archiepifcopi praefentibur appeiſo 
recognofcimus et proteſtamur. Datum et actum Mag: 


ı 


deburg, amo Domini milleſimo tricefimo nonagefimo.: - 


x vi 


Hoc ipfo etiam anno vna cum Bernhardo et Hein- 


rico ducibus’Lüneburgenfibus arcem Klozecke latronum 


receptatulum expugnatum deftruxit, caefıs, qui in eala- 


titabant,- praedonibus. Krantzius Saxoniae lib. X. cap: 


14. Duces deinde Lüneburgenfes Bernbardus et Heim. : 


ricus Vocato in auxilium Alberto Archiepifcopo Magde- 
burg Arcem Klozecke receptaculum Latronum et: omni- 


um aui in ſidiantur in publicis itineribus, apprelfh arınis 
di „ ABBV 


et machinis expugnarunt ;repertosgue in eo latronesy 
crucibus ei furcis infixerum. 


u ee KV. 
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en 

. Anno ch cce XcL, Albertus : Archiepifeopus pro 

faperftitiofo more feculi, Johanni Epifcopg Havelber- 

genfi donauit particulam brachii $. Barbarae Virgiris, ac 

fimul indulgentias promittit illis; qui.coram his reli- 

quiis flexis genibus orauerint. Andreas Angelus in An- 


nalibus Marchicis Archiepifcopi: ‚epiftolam ( vt ita lo- 


quar,) indulgentiarum exhibet, ex quo placet.trän- 


feribere. | | | 
Un Nomine Domini Amen. Albersus Dei gratia 
Santtae Mogdeburgenfis. Ecchfiae Archiepifcopus vni- 


:uerfis [anftae Maris Ecchefiae filüs: Salutem in Do- 


mino jempisernam. -Cupientes populum Domini et fi. 
deles quoslibet ad mayorcm deuotionem intitare, et cul- 
‚sum diuinum ampliare; hinc-efl, quod ex ſpeciali deuo- 
tione et affectu venerabili.in Chriflo Patri ee Domi- 


7 20, Domino Johanni Epiftopo Ecchefiae Havelbergen- 
. is, nofiro ſingulari diledu ; ‘dedimus quandam parti- 


1 
⸗ 


rulam de Brachio S. Barbarae Virginit et Marty- 


ris gloriofae, quam ob reuerentiam ejusdem Firginis 


idem venerabilis pater inchudi fecit in quodam lapide 
eryallino inter manus. imaginis collocato per eundem 
Patrem de auro et argento comparatat , et in Wilr- 
nack oblatae. Finde ommibus vere poenitentibusy con 


feſſis et comtritis, qui ante ipfam imaginem, ob reus 


rentiam Virginis antedictae flexis genubus Deum oro- 
uerint,. precesque ſias obtulerint, aut qui eandem 
imaginem ofculati fuerint, ‚totiens quotiens praemiſſo 
feu eorum aliquot Jecerint ,„ quadraginta dierum in- 
dulgentias in Domino mifericorditer concedimus , et 
praefentibus indulgemus. In cujus rei teſtimonium 


praefentes noftras hitteras noflri figili appenfione jus 


mus communire. Datum Jericho, anno Domini 1391. 
feria tertia ante Simonis et fudae Apoflolorum. 
— | Fr = 5.LR 
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= Eodem anno cho ccexuı. Jodoei Marebionis Mo- 
raviae, qui nuper ‚a Sigismundo Caroli IV. filio Mar- 
ehiam brandenburgenfem acceperkt, Vicarius Lespoldus 


a Bredau multos nobiles ac plebejos collegit vt caſteum 
Milau ab Alberto Archiepifcopo. non ita, pridem condi- 


tum deftrueret atque exfcinderet. At ſub initium obſi- 


dionis cum puluis formentarius omnis concepto ighe 
än fumos abiret, ‘re intellecta Johannes Comes à Bar- 
bus, qui cum multis militaribus ‘ex. Archidioecefi Mag-. 
deburgica viris in caftro Jericho fe continebat, in Bran- 


denburgioos, impetum faciens ipfum Leopoldum ac non- 
aullos allos cepit:. et iſtum ‚quidem Alberto transmilit, qui. : 


Andreae Quiben , : eujus potifümum Opera captus erat 
Leopoldus , cafas aliquot in villa Derben ad Alhim do- 


no dedit, ipfum autem Leopoldimm per quadriennium im 


earcore detinuit. : .Sequenti. anno note S. Barbarae 


diem feſtum excipiente Archiepifcopüs ope Sigismund 
Principis Anhaltini et Johannis Dynaftae Queriurthenfis. 


ad Ratenaviam. obfidendam mowens , brevi poſt prodi- 
&üone Johannis Txefcovii hoe oppidum occüpanit, .ac; 


fais, vt in oppidanos nefanda multa deſignarent, permi=. 
&t. Verum poliguam homagium Archiepifcopo prao- 
füriffent cines, ec füb nouo praefecto Friederico ab. Al 


vensleben vteunque rebus ſuis vellent confülere „ ccoe . | 


3 


Sigismundus Anhaltinus, abfente Archiepifcopo omnes 


ac Singalos ciues armatos adefle, atque Archicpifcopos 


quem aduentare Äparferat, obviam ire juſſit. Sed ex 
quo oppido exceſſerant, clauſis portis in exilium pulß, 
jisdemque illico comites. dati vxores atque liberi, aul- 
ia vel fexus. vel aetatis habita ratione, imo quibusdam 
yexberatis vulnerstisque, ac allis afſectis injurüis, _ Mox 


oppjdum ümplejere equites peditesque Magdeburgich ae 


conuafätis bonis mobilibus fingulis vitra centum ‚curtug 
ils implentes Magdeburgum mifere. Ajunt et ipſum 
Aschiepifcophm domicilia opulentiorum ingrefum, quid- 


a Sf. Mag.4 St. . . € —* = 
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quid edulierum reliquum cum ‚füis abliguriffe, incenfs- 
“que exkauflis vafıs ac füppelleälile alia, quafi re Optime 


” gefta non parum tripudiaffe, infignia vero Brandenbur- 


gica conculcafle, aut luto confperüiffe. Et ne fola ca- 
lamitofa effet Ratenavia, 'viterius itum elt à Praefüle, 
‚ omnia in terra Havellana caedibus, rapinis et incendiis 
‚ mifcendo. Ipfe quoque proditor Ioco mercedis promif- 
‚fae ip exilium cum tota familia pulfüs eft, ne, vbi da- 


retur occaſio, aduerfus Archiepiſcopum, id ageret, quod- 


nunc in ejus gratiam, defignauerat. Fidem in hac nar- 
ratione Tecuti ſumus Andreae. Angeli, fiue potius, quem 
is exfcripfit Engelberti Wufterwizii, cujus Chronicon 
Marcbicum, quod aliquoties etiam laudauit Paulus Lan- 
gius, vtinani in Iucem prodiret. Quae Krantzius Saxo- 
niac lib. X. cap. XVI. de his motibus affert, pauca ſunt, 
non indigna tamen, quae adferibantur. Albertus Mag- 
deburgenßt. Archiepifcopus, cum Ratenow oppidum ad 
Obelam Suuium obfideret , praditione quorundam, qui in- 


tus fuere, in deditionem accepits Sed ille jufa pro 


dentibus pracmia perfolsit, Juſſit 2, 608 excedere terra cum 


uxoribus et omni famiha, certus in fe fulluros, vbi dern 
dur occafio, quod nunc pro fe feeifent. Ita diferenit 
fidem a: commodis, cum illorum vteretur opera; Jaltım 


tamen non probabat, perniciem exempli profpiciens. Ne- 
que tamen impune tulit hanc Marchiae Brandenburgicae 


vaſtationem  Albertus Archiepifcopus: fed Marchici. par 
pari referentes, quam diu is Ratenauiam habuit, Mag- 


deburgicas terras grauiter —— —— ineom- 


nmodarunt multimodis. 


$. ‚x. 


Anno clocce XCIII. Albertus Archiepifeopus 
cum Rudolpho $axone bellum gerens nn oppidum 
Aken extorſit. 


us. 
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Eodem anno 'beneficus fuit in Monaſterium Wol- 
merſtadenſe, cui villam Semterwegen, quam ‚antea ha- 
buerat, redlens infnper pratun quoddam, donauit; Hoc 
Abbatiſſa ac Moniales coteràâe grato agnofoentes animo, 
pro genio feculi Archiepifsopum mactant ſuorum ope- 
sum imeritis -anniuerfariam ' quoque memoriem eidem 
Spondentes fequenti feriptiuneula: ss ı 0... 


. „Nos.. Caecilia Strobeck Abbatiſſu, Adelheicdis 
Sacher Priorijja, parisergue Convensus Clauflri WoL. 
merflede.uniuerfis coram omnibus praefens. [criptuga 
vifuris,. audituris five letturis- publice secognofcimus 
et prossflamur, quod venerabihijlime in 'Chriflo-Pairi 
Domino, Domino Alberto. dicto de Quernforde Ar- 
chitpifoopo: fanftne Ecclefine Magdeburgenfis, Domino 
mßro‘ diteftiflimo ac gratioiſſuno pra fingulis et uni.” 
verfis donis et benefisiss nobis et noflro clauſtro de 
ſua gratia eschibisis, & adhuc multotiens nobis Deo 
Jauente et volente exhibendis, et [pecialiter pro villa 
Semerwegen, quod: de [sa gratia cum. omni judicio. 
tom fapertori quam inferiori, ficuti cam antta habın- 
mus in nöflra poteflase er poſſeſſione plena rehabemus, 
et pre. quodam praso nobis et noflro clauflro de: fun 
gratia: prxpetue donato, fruternitatem noftri claufini - 
manimiter et concordiser denavimus et cum tenore 
frotfeutium donamus , facientesque ipfum fore parti- 
“em omnium vigiliarum, mijlarım,. orationum, can- 
tionum, 'jejuniorum ,. abfinentiorum, cafligationum, . : 
donorum omnium ceterorumgse laborum omnium, quae 
Per nos ee nöbis füccedentes die nocteque operari di. 

kur clementia nofiri Salvatoris. Etiam Juae 
vmerabsltffimae Paternitati feu Dominationi promitti- 

Mus, quod cum omni deuotione animae dilectiſimi 
Patyis fuz .Gevehardi de Quervorde, et animae dile: 
diſimas marris fuae. — et omnium dilectiſ; 
ee 2 mo- 
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morum parentum ‚fuorum fingufis annis memoriam 
quatuor vicibus fiue in quatuor temporibus um vi- 
 gilär:et miſſis pro defuntlis, quamdm nyfirum clan 
‚ firum de diuins gratio flare permittitur , peraga- 
‚mus diligenter. .. Prim n quando nobis et noflrae con- 
‚gregasioni. dies obitus: Venerabiliſſimi Patris nuſiri 
Alberti Archiepifcopi Magdeburgenfis fuerit. intima- 
"pur, quod omnipotens : Deus propter ſuam diuinam 
‚bonitatem adhuc diu auertat, tunc eadem bona opera, 


quae pro falute animarum noflrarum Jerorum\defun- 


Aarum fieri ſunt confueta, illa etiom pro Jähuse- ani- 
mae füge plene fieri debebunt. Quod nos pracdiäne 
et nobis [üccedentes omnia praeditta firmiter, et rare 
teneamus, figilla —* er nofiri Cupituli pro 
euidenti: teſtimonio feienter\et bona voluntate praeſen 
.  Sibus fünt appenfo. Sub Anno Domini clo ccc xem. 
. feria proxima poft diem beati Martini Epifiopi & 
Confefjoris. Ä ee, N 
Ä %. XL eng 
+, Hoc.ipfo item anno elo.ccc xem. Albertus Ar- 
chiepifeopus !grauiflimas , quae Ernefto Epifcopo Hal- 
berftadenG cum quibüsdam collegis Candnicis  intercef- 
fere lites, compoſuit, de, quo 129773 dıdepros, in nova 
. Halbberfiadenfa Hiſtoriae editione pluribus agemus. 
| | * F 5. XL u... en 

Amno cbccexcv. abfente Alberto Archiepifcops- 
- , tum hoftiliter inuait Rudolphus Dux Saxoniae. _ Prae- 
pofitus Magdeburgenfis et Dynaftis Warbergenfibus vi 
cem redditurus, ope ciuium Magdeburgicorum et Hal- 
lenfum Rabenfteinium arcem expugnauit et combuſſt, 
. ätemque agros Nimeccenfes et Belizenfes valtauit. At 
cum ex improuifo aduolaret Rudolphus, ac invicem 
manus confererent, vilti.fant Magdeburgici et. in fu- 
gam conjecti, quorum pars aegre Juterbocam ’euafit. 
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Qui .capti fuere ex Magdeburgenſihus, ducentis ſexa- 
genis bohemicis : libertatem redemere: ed majorem 
inmmam habuiflent exfolvere, niſi duci fpem feciffet 
Albertus de filio Wenceslao in ſui Succeflorem eligen- _ 
do: ; Obrionico: Querfurthemſi kb. IV. cap. 
XL!, hane notitiam debemus, a quo quid differat Kram 
tzius , fequentia docebunt ex Metropoli kb. X. ca 
AXXK. defumte. Exfiterat ad finem: Pontificarus -fus, 
aufa, quas in. Rudolubum fuperioris Saxonine Ducom 
bellum ee ve cx Pi ortum , vel ex aliis 
eaufis, quae in annalibus non memorantur. Coepere in 
aterutrum levia praclia multa fieri, Excurfiones, incen- 
dia, captiwitates, prasdac: -quas cum multo crebriora, 
de Yarte Ducis orirentur, pertacfus aliquando bonus 
Pontifex moleſtiarum, quac Juis infercbamiur vim vi re: . 
pellere cogirabat. Ex miniſterialibut ſuis quantos pote- 
rat, .ermavit. Cuer Magdeburgenfes et Hallenfes ad 
senfortiam belli vocabat: nec fegnes illi Domino flo 
paruerunt, quem din ſuis legibus habuere morige- 
rum. Venitur in conſpectum boſtium, acies diriguntur, 
Ana canumt, acriter concurrunt: quod potuit virtus 
ſecit, fortuna quoque partes fnas habwit. Archiepiſco- 
Pur minor erat: nam ejüs de parte. multi caeduntur, 
cœnicturque, fugiunt qui poterant: ejus prachi di. 
ferimen dinerfor habwit: Archiepifcopum er ciues  fuor. 
Sed quid opus eſt multis? ſuo fe acre Vedemermmt: quia 
tamen fpem dedit Archiepifcopus und ex Bliss de Succese 
fome ad Ecckfiam, quod in co füit, en ves magnitudi- 
nem expoſtulati aerit vohementer minoravit. Wuc fpe- 
Sant Ha Drefleri Hagoges parte IV. Info abfente a 
Rudolpbo Duce Saxonias hoſtiliter invadebatur dioecefs. 
Quamobrem eonjunxerunt fefe Capitulum et ciues Mag- 
deburgenſes, ditionemque Saxoniae Ducir viciſſim popu- 
lati funt. : Tandem ad mamıs pugnamque res venit, 
axoniae vero Dux viloriam deportauit, multosque ce- 
Bit, quos Archiepifcopus domum reuerfus redemit. Mag- 
N. | | Es: debur- 
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‚deburgicorum tanien ciuium erationem - nullam babuit. 


Proinde oportuit ciuitatom ipſam [wos captinas redimere. 
i e 4. xIv, : 2 P > re 
. Eodem anno Ludolphus Dynaſta de Steinvorden, 


aguod ‚propter tumyltus bellicos, praefentem fe ſiſtere 


non’ poflet, per litteras homagium praeftat Alberto Ar- 


ehiepifcopo somine fecularis advocatiac edeleſiae in 


. Borckhorft Dioecefeos Monafterienfs, guam ab Archidioe- 


cefi Magdeburgenfi in feudum tenebat.  Scriptiuncula 


R Lidolphi ſie habet. 


No- Ludolphuc vir nobilis, domicellus in Stein- 
sordia vniuerfis praęſentes litteras viſurit et auditu- 
ris volumus efje notum- et liquide proteſtamur per 


. easdem, -quod cum prepter plurima, difcrimina vias et 


innymerobiles guerras, gnae maxime nunc ad prat 
Jens vigent in. partibus :noflris, et jam diu uiguerun, 
non audemus, nes hadenas auf fusmus peure pru- 
ſentiam ˖ Heuerendi Patrir nofiri.ar Domssi , Domini 


Alberti, Santtae Magdsburgenfis Eccleſiae Archipi 


ſcopi, timentes incurrere visae et rerum pericuhum 


ad petendam infeudationem -aduocastior fauleris Er 


 ielfide in -Borchhorf. monaflerienfs divecefeos , qum 


“ ab vodern Domino nofiro, er a’ Jua Ecchefia dicis pr 


Atulare et habere dinoffimur ,- [acramentum juramım 


ti ad debitum homagium facimus. ipfi Domino nafırı | 


et June Eechefiae amedictue per prasfinszs voleniu 


cum ſumma diligentia , quemadmodum de jure sau- 


mur, vnusguisque‘fdelis aut nobilis ſuo legitimo De 
mino et diledo in omnibus obedire. din cajus ri 
telimonium «noftrum Sigillum praefentibus ęſt appen 
fum. Datum anno Domini millefimo CCC nonagt 
imo quinto, ipſo die Lucae Rvangeliſtac. 
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— oa XV. F 

Anno chbccexevi. "Albertus ' Archiepifcopus adı 
Wenceslaum Caefarem Pragam ‚vocatus fuo in Ratena- 
viam occupatam Dominio renunciare compulfüs eſt. 
Sic igitur in fefto omgaium Sandtorum dimiſſo Leopol- 
do ä Bredau per Marchiam Vicario, litteras dedit ad’ 
Friedericum ab Alvensieben, praefeftum Ratenauienfem, ' 
vt oppidum Leopoldo dederet, jubentes: Quod cum 
is feciffet, Magdeburgenfis Cleri otfenfam incurrit, qui 
il absque ſuo confenfu fattum improbabat, eundem- 
que proditionis ac perfidiae infimulabat: qui tamen mo- 
tus, oftenfis Archiepifcopi litteris atque alicubi publice 
le&tis, conquieuere: : vti haec iterum. ex Wultsewizio 
— an Angelus. 


- | 8. XVI. 

Hoc. eodem anno Wenceslaus, Caefar Albertum 
aoftrum in Galliam ad Carolum VI. ableganit, vt Schi- 
fma illud : inter: Bonifacium: IX. et Benedittum XUl. 
Pontifices compongretur. In hac legatione.Albertus Be- 
nefacio privilegium, impetravit, quo füubditis Magdebur- 
genfibus ab Imperatore in jus vocatis non prius incum- 
beret fe fiftere , quam ab Archiepifcopo eflent auditi 


ati. Meminit hujus priuilegü — in 

Chronico Querfursbeng kb. IV. .cap. ALI. 
EX Rx 

Anno ch gccxcıx. Ernefto ‚Epifeopo . Halberfta- 

denfi a-Bonifacio IX: excommunicato Albertus nöfter 

aliguanidiu hujus dioecefeos Procurator, et, vt loquun- 

"tur, Adminiftrator fuit: quo nomine aliquot donationes 

aedi Islebienfi ad S. Nicolaum sonfirmauit > tefte eodem 

Spangenbergin. n | 
95. xvm. 

Hoe ipfo anno de pace inter Marchicos et Mag- - 

deburgenfes reſarcienda in arce Cieferana diligenter fuit 
i E4 actum 
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actum et poft longam aAtereationem negotium tandem 
. feliciter finitum, artieulis ſeripto comprehenfe. Verum 
. breui, poft eandem türbarunt Nobiles aliquöt in Archi- 
dioecefi Magdeburgica, Ludoviens a Neuendorfi, Wulf- 


| ‚ Aus quidam et Wernerus Kracht, quorum primus Plo- 


"tae, alter Graboviae, tertius Parchenae acribus inßden- 


tes :infenfiflimi Brandenburgicorum erant hoftes. Hi 


- igitur allectis turbulentis aliquot e Magdeburgo ciuibus 
-pagos nonnnllos Palaeo- Brandenburgenli vrbi adjacentes 
muaſerunt. Vim quidem vi repellere‘ volebant, Sena 
‚ us populusque Brandenburgicus, fed ab hoftibus ad vil- 
jam Marzam victi et fugati ſunt, primariis captiuorum 


ad arcem Plotenfem deductis, nec nift anno fequente, - 


eirca feftum Annunciationis Mariae liberatis. Interes 


- 


‚Marchici, quorum caput. erat Wichardus ä Rochau, 


' neunte anno elöccec. in. Magdeburgenfes agros excur- 
‘ fionem facientes pagum Gofenfedyh haud procul Burgo 
expilarunt ac incenderunt: quos abeuntes cum infe- 
queretur laudata Nobilium triga, hi victi, capti, et in 
arcem Galtzavienfem fuere abſtructi. Neque ea 
victoria ciuibus. Brandenburgicis plenum, attulit — 
um; quippe qui et Heinrici a Bodendyek Epiſcopi, et 
Hedrici a Gersdorft Praepofiti Brandenburgenfis, parti- 
:bus Htigantibus lectorum arbitrorum fententia mille et 
fexcentas Bohemicorum grofforum fexagenas exfoluere, 
ac vndecim DERRSEDNTBeaIEE ‚saptiuos dimittere: de- 
‚buerunt.: 


4 XIX 


. Anno elsccecn. Johannes a Steinfurt, Jordanns 
. et Buſſo Alvenslebii, Henricus Nütze, Johannes Tre- 
fcau aliigue Valallorum Alberti in terram Havellanam 


‚ pracdatum excurrentes ad pagum Tremmen, medio in- . 


ter-Brandenburgum et Spandaviam itinere peruenerunt. 
‚ F#is occurrunt Henricus Manteufelius Johannis Ducis 
- Nccklenburgenfis, Jodoci Maschionis per : Marchiam 
vi— 


* 
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Vieapi Marfchalcus , Johannes a Schliben et Johannes. 
Zicker cum ſelecta mann ciniom Branderburgenfium, 
multisque agreftibus terrae Havellanae. Proelio autem ad 
Siluam; Werniciam commiflo, ex Marchicis occubuere 
Henricus à Stechau primi. ordinis ductor, et Barftorfins 
Ducis Mecklenburgici minifter. Contra Marchici vitra 
Sexaginta Magdeburgicorum cepere, ac Noobrandenbur- 
gum triumphantes abduxere, ex quibus Buflo Alvens- 
lebius, ‚licet pro Iytro mille fexagenas offerret bahe- 
micas, capite fuit plexus: id quod fümmopere exacer- ° 
bauit Magdeburgenfem Nobilitatsm. ‚Quamebrem an- 
no cl eece in. die Jovis poſt Dominicam Inuocauit 
Johannes a Quitzow cum numerofo equite ac pedito 
noctu in aede S. Nicolai extræ muros Palaeobranden- 
burgenſis vrbis delituit, fperans fe ciues forte prodeun- 
tes occupaturum et capturum. At hi fübodorati do- 
lum domi fe contituere donec Johannes dux qui tum in 
monafterio Lenini agebat, et Richardus ä Rochau,' ad 
quos elanculum: tabelliones miferant, adventarent: Tune, 
pedetentim;, . ac ordines ſuos feruahtes- egrefi rem eo 
zedegere ,. vt praecipuos Magdeburgenfium plerosque 
equeftris dignitatis, et in his Ludovicum à Neuendorffy 
Johannem . Treſcovium, Nicolaum de Wettin,' Henri 
cum ab Ifenburg , Brandenburgum captiuos abftrahe- 
rent. Ludovicus quidem ftipulatis mille Sexagenis bo- 
hemicis, data de reditu fide dimiflus ef. Quamuisau- 
tem fidei immemor emaneret, ôcingentas tamen Sexa- 
genas repraefentauit, äc pro refidus Summa vadem dedit 
Johannem Schulerum ciuem captiuum, qui taımen nonniſi 
<entum Sexagenas exfoluit. “Cum igitur et Johannes 
Trefcouius ac nonaulli alü fregiflent fidem ,. nec faepius 
moniti debitam expungerent, Marchici rei indignitate 
moti depinxere illos tali habitu, qui.facinus illorum pro- 
deret. -Hiftoriam horam tumultuum Magdeburgico 
‚ Marchicarım debemus Andreae Angelo, qui-sn Annali- 
bus Marchias Eur — fecutus eſt. 
5 = * XX. 


* 


= 


\ 


; 8 


r 


De; 
[4 


274 Le ne yh —— — 


— » & RX 

—— Bonifscius IX, Papa anno cl ccecı. May. 
Seburgi Pıbilaeum promulgari fecit, ſub anni Fubilaci 
orbis Romae indulgentiarum forma (Sie deferibit Go- 
belinus Eofmgdromü aetäte VL Cap. LXXXVI. ) itæ 
quod veniontes Magdeburgum, vel ibidem babitantes, il- 
da anno vißsantes oertas ecclofas ad hoc decretas cum 
oblationibus Jule, poſent conſequi indulgentias congejfar 


* 


veßſtantibut orbem Romam in ‚anno Jubilaco, videlicet 


pleniffimam remiflionem. omnium peccätorum, Pecunia 
'eredulae plebi extorta ceflit partim ‘Bonifacio Pontifici, 


‘ Partim templis Magdeburgicis , ad quae procefiones 


1; 


conflitutae. Paulus Langius horum’ feptem fuiffe me- 
morat: At. Chroniei Saxonicdi Scriptores nonnifi 8. 8 
‚Petri at Pauli, S. Johannis in Monte, ‘et Auguftinianum 


redenſent. Gobelinus laudato loco tradit, a Papa Mag- 


' deburgum miffum faiffe colledforem, gli, certam quotam 
Feciperet oblatorum. Meminit quoque hujus Jubilaei 
Meibomius in Chronico Bergenſ, qui tamen ‚ad annum 
clo cce xcv. rejieit. Sed procül dubio fechtus eft Lan- 
' gium, qui in’ has emungendae pecuniae technas, et me- 
zito quidem invekitur.. Digna funt candidi viri verba, 
quae repetamus. Anno Domini MCCGCXCV, Bonifacius 
"Papa per lezatum ſuum mi ſſum dedit.in Magdeburg in- 
dulgentia- plenarius remilionis a culpa et poena, ct ta- 
liter vr peregrini et all, qui indulgentias con ſequi ve- 
. debant, ad XIV. dies cogerntur manere in präcdids 
urbe et viſitare ecclefas fe tem, ex quibus ecclefia mone- 
ferii noſtri ibidem in Suburbio poſita etiam erat. una: 
quibus Indulgentiis praedictut Papa. maximas pecunia- 
‚rum ſummas a fidelibus Chriſti exbaufit et exsor fit, quai 
omnino Juficere videbantur ad paffagium terrac Jandia 


contra Saracenos; Sed o Deus quo deuenerunt: tace- 


„tur, fed non in perpetuum. Deus enim domini reuce 
bit, qui abfcondita tenchrarum prodwet in bucem. Au- 


tor Compilstionis a Piftorianup zefert; ad 
eun- 
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eundem Anpum. Verba haec fünt: Annu⸗ Jubilaeug | 
sıhbrasur in Magdsturg a feflo Aecgidii S. zer — 


6 XXI. 


Paulo poft granis is Magdeburgi oriebatur foditio pro- = 
. Per rem numariam, Enimuero ‚Archiepifcopus aduer- 
 fus morem Majorum Schönbecae nouos cudi faciebat 
denarios ac porro marcam duabus fexagenis et. oa 
groflis volebat computari. Cum igitur ob id tumultua- 
rentur-<iues, Praeful cum yniuerfo cleto metropolin de- 
fernit, Magdeburgenfes qüidem per bullam pontificiam 
Erfurtum citabantur, vbi per Legatos comparuere. Scd 
quod ibidem confici non potuit fattum eft non ‚multp 
poft Wandslebii: actum in ſe recepit Albertuss Mag- _ 
debuzgi i in pofterum folidog cufum iri, (quorum quadra- 
Kinta marcae valorem exaequarent. Quia tamen iterum 
Magdehurgi cadebantur oboli, quorum tres abſolue- 


[ 225 


zeht groflum, et tanta quidem copia, quad publicae rei 


eflet damnofa multi opifices, praeſertim futores, farto- 
vos, fabriferrarii,laniones. atque pellioies ab incolis Subur- 
bt Neaspolitani et pifeatoribüs adjuti in forum irryentes ' 
domusm monetafiam, aliamque ei yicinam in qua pecu- _ 
nia permütabatur, expilabant et incendebant, Nequg, 
in eo acquienit furor plebis, fed et in curiam impe- 
tunt fäcientes conſules adegere, qui fe Hlorum poteitati 
peetnittesent, Imo et. alia quaedam acdificia publica;. 
gein et priuatorum quorundam in. platea lata aggreflis - 
.,guicquäd poterant, tapiebant, ac multa nefaria .defigna- 
bant. Porro itum eſt ad Canonicorum curias, quarum 
eum duas ad S. Paulum: incendiffent, rchqui rebus ac 
corporibus fuis timentes difiugerunt , eoque, majori li- 
centiae portam aperuerunt. "Tandem Senatum ae tie 
‘bus religuas, quae non. fecerant cum feditiofis, caege- - 
re, -impunitatem non modo illis, feripto polliceri fed 
et juramento confirmare. Quo fa&to Senatores veteres 
| loco, moti allique fufletti, —2— leges fuerunt con- 
ditae. . 


Pa | 
J 


Be 
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lite, Quandoquidem igitur — praeſidia inuenirent 
Archiopiſcopus et Capitulum, vicinos quosdam Principes 
‚ac vrbes primarias, vt plebem compefcerent, obfecra- 
bvant. Et facile delinitus fuiſſet Praeſul modo publica 
-firas aedifichh et quicquid ablatum Clero, fuiffent: refti- 
“ tuta. Hoc quando negarent tnrbulenta capita, Arkchi- 
epifcopus fenatum et popülum per Praepofitum Hilde- 
fienfem, in jus vocauit; ac mox, vt eXcommunicaren- 
‘tur, impetrauit. ‘ Sie: itaque Magdebürgenfes‘ ciues mil 
Abi erant fecuri, nec amplius’erat ipfis integrum apud 
vicinos negotiari: '. quih quocungue fe penetrarent Mag- 
‚ 'deburgenfes, vacatio facrorym-indicebatur, Verum 
‘cum ad haec omni2 obduruiffent Magdeburgici, Archi- 
‚epifcopus tanquam perduellionis reos volebat illos jadi- 
'cari, aetum partes fbas interpofuit Guntherus comes 
'Schwärtzburgicus ac cum Johariho fratre Archiepifcopl 


‘ eo denique rem redegit, ve priftina reduceretur con- 


‚cordia. Inter praecipuas condifones erant: Domum 
monetariam et alteram aceri Permutandam ditatam ve 
‘ ituerent tines:  canonichs pro qualicungue damni com- 
perfitione duo millia Scexagenarum cruciatarum exjol. 
'ucrent, iisdemque villam Dodelage vedderene: nec mi» 


‚mus centum marcas, pro quibus pars Otter debli : ipfir 


erat oppignorata, dimitterent. Saltzae primum haee 
“fuere transacta, fed mox in faburbio Magdebürgenf, 
cui Sudenburgo nomen, coneluſa. Atque haec fünt, 
‘quae de his motibüs- in Hiſtoria Querfurthenfi: confignz 
vit Spangenbergius, quem. dubiumi fon eſt plurz hue 
Tpe&tantia feripta legiffe atque excerpfiffe. Aptıd Hort- 
lederum, etiam lib. III. cap) I. pag. MXXXIV. exſtat 
fingulare feriptum ' ' fenatus populigue Magdeburgenfis, 
quò fublata contentione collegio Canonicorum prote- 
&ionem ac prinilegiorum —— lan 
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Daß wir, u und die Unſern Insfummibt, ober unfen 
Diener. beſondern, bie ebegenannten Thumb 
Dechent, Thum « Herten und Sapitel, Praelaten und 
Ä Diafgeis gemein zu Magdeburg und De Ihren inſambt, 
befondern, in zukünftigen Zeiten einigen 


ley key che nicht. vor unrechten, noch hindern en: follm,. 
noch en wollen, wieder Mecht an Ihren tehnen, Woßs - 


ug Oi Frey iten, Privileglen, Guͤtern und 





und er geruhlich laſſen gebrauchen, mb fie 


ven. aller Unfug und. . Gewalt. Be win 


thanen und mögen. .. = SE 


\ 
a 


"Mokx etiam alia ſequitur — populique con; 
feflio, „qua Archiepifeopp Iimmunitaten: Noui fogi, prout 


und wollen ſie aller ihrer Freyheit 


' 


antiguitus receptum, fe relituros fpondent. Et in haa “ 


quidem Scriptura praeter Guntherum comitem Schwartzg 
burgicum, et Johannem Querfurthenfem, etiam ſequen 
tes laudantur arbitri, Hermannus Nobilis 4 Werberge, 
Friedericus à Bieren, Albertus ab Yienburg; Otto Ba⸗ 
tz eques. Ac quoniam inter Canpnicos et. Senatum 
difgeptätum quoque fuit de poflico, ex quo illis in vr- 


bem veniendi, atqne exea abeundi libera _fuit poteflasg | 


haec res itidem fic compofita, vt cuftos ‚hujus portae ig 
Side quidem effet Senatus, fed volentihus Canonicis por 


tam quouis tempore aperiret. Videatur — 


ib, IV. BE Pag- MCKKXL. 


. XXII. 


| Quam jejunus hic fit Krautzius, patebit ex fequen- 
tbus, quae legas Saxoniae lib. X. cap. XX.. Magdebur- 


 genfes quoque ciues in Clerum faevierunt, difimilem tamun 
ob caufam, quod imponerent Capitulo, et clero variatam 


monctam ab Archiepiſcopo. HMractae ibi Canonicorsmg 


euriae, duae etiam conflagrarunt : ommäs clerus loco ces= 
fü, donge Domino praccipiente redires trangwllitas. Et 


ex 


r\ > 
pi » 


y 
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4% his quae habentut· Wandalize lib. X. cap. VII. Quæ 
simpeflate. cum tertius ægeretur ejus ſecidi ANNUS, cauey. 
AÆAͤcgdeburgenſes in clerum yacuerunt, occaſſone (vtinam 
son friuola / umta de moneta, de qua non ſatis inter 
).ac' populsm convenit, quam ex ſententia Donti- 


| Reis füi, cui populys reniteresur, clerus penderet. : Eje- 
: Ei vrbe profugerunt quo qyisque poterat, majones. cam 
'weiworibus. Dusrum,ex Canoniciscuriae, quos in vmui 


senfa Jufpeltiorer:habebant , dirsptas incen ſuque confa 


A4raruxt.  Exportarunt autem ommia ; ciiam preiiofa 
ermamenta, quas.ad cultum facrorum portinerent, quam 


acriorem ciufum infolentiam, quas tum cuenit, [Dice 
vent. Et capite VIII. extreme; Hoc etiam anno clerus 


: Magdebwrgenfis, quem diximus exaclum urbe, a populo 


vbeipitur sem bonore: refußs damnis, quace ad jur 


formam;,. praeftito ſacramento fe affererent per fugam 


* 


amifife. Nam de vi. deque metu notoria res erat, ne 
siegare poterant. Quae Langiut habet, haec pauca-funt : 
Temporibus Alberti de Querfurt ciuer Magdeburgenfa 
cherum atque curias corundem invadunt:: quidquid re 
sum: oßenderunt vfuique necejfarium invenerunt, Totum 
diripientes ajportauerunt. Sunt samen pofl ad emen- 
dam et fatisfallionem compulſi. Iuuat etiam- audire 
Dreſſerum finguläria nonnulla afferentem de Germanize 
vrbibur: Antho 1402. feditio exoria efl in hac vrbe, 


. tar quodam ſutore, cui plebs novurum rerum cupidi 


plaufum dedit, et edito tampanae ſgno domus nonmmela 


.direptae fun et incenfas. -Sed.cito cexſtincta ef fam- 


ma.‘ Canonici hoc motu terrisi aufugerunt. "Senatus 
abrogatur er alius eleölus el. Diuina quidem 'omnia 


" Jacuerunt, [ed mortui tamen nihilominiüs contra edittum 
kterrae mandati füunt. Caufam tumultus fuiffe perbibent. 


Inönetam, quam watart oportuit, et contröuerfin omnit. 


a Gintbero Schwarzburgi Comite et Fohanne Querfur- 


tenſt amice compofita sfl, rıparato damno, quod pars 


J Lædem parts laeſae dederst. Idem IJagoger parte W. 


: Gosperat 


+ 
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Coeperat bie Archipraeſul warcae prixium augere, quo 
cum onerarentur. ſubditi ciuitas capitulo indscauit ſe 
tueri ipſum, fi periculem'inde - procrearetur, non 
Qua voce-perculfi Canoniti ex urbe diſceſſerunt, done 
controwerfia componeretur. Ortu eſt alia, controuerfia 
inter Pracpofßtum Capituli et ciuitatem de Lenin. de 
eimis ct aliis, quae tandem fedata ef d:Gunthero Co- 
mite: Schwarzburgico.. Anno Chr: ‘402. concitatus 
eh tumwisus vrbe Magdeburgica, ob monttam, in qua 
alqua. exuſta funt a plebe feditiofa, Senatus abdieasus; 
et ala temere alla, Haci res vayitul zunfam dedib 
iaterdicends cinibus ufa iuinorum, additacque fün- .. 
minac de excommunicatione: fed tandem interponeniibu⸗ | 
ſeſe in pacifisationem.Gumehero Comite Schwartzburgicoy - 
et Joanne Comite Querfurtbenfi lis diremia ef: 
— % XXIII. | Ei 
Vix tupbis‘illis defun&tus erat Albertus Archiepi .' 
feopus,_ et mox in Caftro Gibichenfteiniano ipfe vite 
defungitur. Elogium, quo ipfum mactat Langius, in - 
credibilem hominis auaritiam arguit. Ita autem ille: 
Arno MCCCC IN. Albertus ex Baronibus de : uerfürt 
Archicpifcopur Magdeburgenfes diem obiit in Cafiro GE. 
bichenſtein, 'nihil praeter vile pallium fecum ad tumus " 
lum deferens, licet auiditate nimia ſuper omnes anteces= - 
Jores ſuor pecuniam indifferenter ab. omnibus tam ce 
ricis, quam laicis innumerabilem paene extorfiet. Span- 
genbergins etiam apernit, ipfum caftitatis votum pa* 
rum follicite obferuaffe atque ex eo-contraxiffe poda- 
gram , quae illum faepe nimium quantum excruciaue- 
Sit. Magdeburgi in aede Cathedrali humatum volune. > 
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CAPUT VI. 


| . DE GVNTHERO IL ARCHIBPISCOPO 


—— SCHW ARTZBURGICO. 


86..1. 
GUNTHERO SCHW ARTZBURGENSI Comiti, 


| PRAEPOSITO: tur temporis Moguntino infulam pe- 


perere Pätris Guntheri in reflituenda pace merjta inſi- 
gnia :' imo,, fi Spangenbergio credimus, jam viuo et vo- 


‘ denti Alberto ,„ collega (coadjutorem dicunt) datus eſt. 


Langio teile. cum — — Bonifacius IV. Pontifex 


Ä Some 


Em 


Hic autem Archiepifcopus totum ferme facri regi- 
minis tempus contentipnibus et bellis exegit. Primum 
anno cIccccev, contra Anhaltinos Prineipes magno 
vtriusque partis Hamno geltum eft. Auſpicatus eft hoc | 
bellum Sigismundus Princeps Alberti If. cui Claudi co- | 
gnomen adhaclit, frater, qui nefeio qua laceſſitus injuria, 


| ex praedüs Magdeburgenfibus vaccas centum et quadra- 


gr oves mille et ducentas abegit. Cum tamen inter 

as turbas fatis concederet Sigismundus, ope ac ftudio 
Guntheri Comitis Mansfeldenfis,,, Gebhardi Schrapelavi- 
enfis, et Johannis Querfurtani motus fuere compofiti, . 
ztiam foedere in Sexennium confeto, At enim’cum 


| debürgenfibus neque abafta reftituerentur pecora, 
P | 


neque pro üs fieret fatis, praeterea etiam Serueftiani 


oenus pro pecunia ipfis mutuo data (o&to mille fexa- 


‚genae groflorum eruciatorum erant) negarent, ac inſu- 
per Magdeburgicis älludentes, füas vxores cum colo ac 
quas illis plus habere virium, quam viros illorum ar- 
matos creparent: quaeque erant horum ſcommatum 


alia; Magdeburgenſes rei indignitate permoti, Serueſta- 


Barby- 


als belum — umque iſtis opem, ſertent Camites 


x j N 





I} 
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Barbyeifes, et:Nobiles Archidiosoefeos, octingentis equ· 
tibus et- quadringentis. peditibus impreflionem feerugt. 
in Serueftanos. Et primo quidem id factum tertiö die. 
poſt Epiphanias feftum , quo. pagos 'quosdam in loco, 


qui vobatur Schmeerwinckel depraedati ſunt. Deinde! 


reuertebanttir id temporis,. quo Nurs torrens ex crebris . 
pleviis auctus inundarent, quem ponte fa&to. fubito trans-" 
miferunt, quaerentibus identidem Serueftanis, — 
Magdoburgici ſupra Nuram veniflent: id quod- 

in pᷣroverbium abũt. Quandoquidem autem A 
Claudus Serveſtanorum infortundum ad fe pertiners pu- 


\) 


taret,. ae vim vi repelleret, Güntherus Archiepiſcopus. 


Cothenium obfedit: quem tamen Rudalphus Ele&tor Sa-ı - 


xoniae. (nunt multa .beila contra Güntherum ' ‚habuiffe, 
feribit Langius) et Friedericus Mifniae Marchio a coe- 
ptis deterrnerunt. Gkobi illi faxei. ningüae molis, qui‘ 
tum. baliftis aliique machinis in ciuitatem projedi., 
in fe} memoriam' pars, ‚eoemeterii muro inchif Sum. . 


gue murus feciffet vitium ; ad curiam fuere difpofiti.. 


Quadragefima quoque ineunte wiues Magdeburgenfes’ 
Akam exuflerunt, ac hortosopptdo incumbentes vaſtarunt. 
Ceterum in fefto Vilrtationis-B. Marise denuo res ad: 
arma.et praelium denenit: quo duae Alberti claudz 


turmae diuerfis locis, vna ad’ Calbam, altera ad pagum - 


Cothen, ei haec-quidem praetipua ope Johannis aSchir- . 
ftedt, „fuerunt proftratae, pluribus occifis, nec paucis 
in Captäitatem deduftis. . Durarunt illi motus per me-. 


dium aunum: clo cece. VII. quo Güntherus Archiepifso-; 


pus Deflavienfia exuffit molendina, ac praedia vrbi vici- 
na diripuit; pontonem quoque Deſſavienſem abfkulit. 
Abiens etiam Worpzigium et "Tunkmoceupans praeſi- 
dis firmanit, Poſtquam igitur vtrinque ſatis deliratu, 
Bernhardüs dax Brunfvicenfis beiligerantäbus ftudium 
fhum obtulit: quod eum placeret, hot ipfo feculi de- 


cimi gointi anno ſeptimo pax ‚redintegrata et Calbae:. 
Imo ister Güntherum- Archiepifcopum - Albertum. Prin-. 


cipem ac Sigismundi filios foedus eft percuflum: quod 
allg. Hiſt. Mag..St. $ ‚>. \amen 
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taten ‚he. Rudolpho et Alberto, Eiecori.ao Dueibu⸗s 
Saxoniae, item Bernhärdo fenigri et:: :juniori , Anhaltinis 
principibus. fraudi efet, difertis,verbis fuit cantum, At- 
que haec eſt ſumma illius Anhaltini, quam Ehzerici Confi- 


PLarii Stnatoris Anhaltini dollettaneis. debemus. in. ‚An- 


haktina Hikoria: frequenter laudätis, vtpote qui ex: a- 
pite ejus XVII. haec ipſa quoque zepetenda duxi: Quae 
öRrantæius, Brotutus et Spangenbergius afferunt, parum 
ſunt aceurata. Krantziana'tamen ax ‚Metropol. lib. Xl. cap. 


VII. repetemus: Succeſſerunt deinde graues controuer ſiae 


inter bunc Pontiſicem et Comiter de Anbalt, accefjere par- 


sibus amici, in. ongum dilata ef. hoßilitas: : Günthero ac-· 


‚ eaffere parens eins; epifcopus Mersburgenfr, de Manifeldt 
ac Querfurde.Chmites, Comitibus æx aduer [a fuppetcas tule- 
ve (fratrer enim res erant) aria bæbli capita piſcopus Hal- 


er bürßadenfis Rodulphus omnium germanus freier, Rodul- 


pbus dax Sayonias, de Fgelen Comas :: confoederationes du- 
riſſimae borum in üllos, et vici ſſim. Dieturnum ac. hate wa- 
gan bellum, quod partibus nibil inucxit, plurima detraxit. 
Nibil enim ex vniuerſo ſumtu ct labore prouenit, prac- 
ter vaflationem agrorum pecorum abactionet, leuia prac- 
lin, mutuae captinitates,. latrociniæ multa fub apparatı 
publici beili. Drefierus motus illos his paueis comple- 
Titur: Günsherus comer Schmarabur gicus anno Chrifli 
> 2403. bellum geſfait contra Principes Anbaldinos, ad quod 
criuitas centum armatot equites expediuit. Circum ſedit 
etiam oppidum Köten Ankaltinae ditionis: - ſed ße 
erg aucloritatem ſuam Saxoniae Ducs... Ä 
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Albertum Gũocheri Archiepibopi bellum fait cum 
J Rudoipho Epifeöpo Halberftadenii , qui.et ipfe Priüceps 
erat Anhaltinus: niſi förte non tam novum hoc fuit, 
quam alteri, de quo dixi, immiftum. Neque etiam de 
anno, quo id. geftum, fatis, eonſtat. - Quia- tamen, Ru- 
— a anno elaccce vi de vita. a. jam 
re Tr ante 


. . 
Be . . 
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tta nobiles Schwicheldios,. qui dioecefi ſuae armenta ru 
ricolarum abigendo, st alia damna inferendo admodum 
infefti erant: annoque fequenti adduftis in ſocietatem- 


i) < e 
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ante id contigiffe, neceflum: o& "=; Meminit hiyjus \hells 


Krantzius Saxoniae lib. X, cap. XX,-,  Inzerim. pefme 


exemplo, inquit, ex quibusdam.non ſatis prodisis cau; 


Pu 


fi, in fe verJac vicinae Erclefac Magdeburgenjis ct. Hak 


berſtademſis vocatis in. perser [war quisgne contribulibus, 


milerabiliter: invicem [efe. lacerkuerunt, quum alters do- 
mus de Anholt alteri de: Schwartzeborg inhaereret. Nec 
potuit facile ver tanta intercipi, danec vsrisque. fatigatig. 
qui impultrant, et euaflatis agris magiſtri caguinarıum fr 


nem belo indicerent. | 
ö \ " — $. IV. 


Anno cl cœæc xi. Güntherus arma capefliuit con- 


belli Henrico et Bernhardo Ducibus Brunſiiceſſibus, 


nee non Alberto Epifcopo Halberitadenfi, ſedem illo- 


tum Hartzburgum, obfedit, obfeffosque in tantas coegit 


anguflias, vt breui poft fe Principibus dederent, corpo- 


’ 


ribus et rebus ſaluis. Hanc enim deditionis formulam 
file affirmat Krantzius Saxoniae lib. X, cap. XXIX. 


cujus integram narrationem adferibam. Interim Prin- 
“per Saxoniae vtriuique -ordinis,. eccleßaftici et fecula= 


res, malo omine firmatam arcem Hardssborg, Jaepius 
euerſam totius reßitutam (quod publico malo firmata 
Uderktur) iterum. dejiciendam putarunt. Guncherus 
Archiepifcopus Magdeburgenſis . vocatis multis in com- 


munionem belli Principibus, in VIVS ERANT BERN- 


HARDUS et HENRICYS Ducer Brunfvicenfes, qui ma- 


chinic et hombardis vrbium perfecerunt, vt turribus de- 
iectie perfoſtique muris, habitatores fe Principibus per- 


mitterent, corporibus et rebux ſalui. Haec enim erat 
deditionis formula. Pracerat (vr diximms) Gunthe- 
rar: aderat Halberfladenfs, commmnitates de Magds- 


burgo Halberſtadio, Brunf\ vr T Geslaria. Mul is 
a 52 5 : . vwuim \ 


- 
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vis wiribur opus eras Frmiffimum prasficiwe> yucd a 
‚wultis dafenderetur, dejöcere. Profecerunt tamsn, et 


euerſa arce Jolo senus fuzabant infefores. Idem hac de 


te paullo accuratius Meeropol. lb, X]. cap. XI. Hals 


‚ derfiadenfs Epifcopt Albertt temporibas orcum ef bellum 


in minißeriales de Zvichelden. Nam qui arcem Her- 


 symiae tenuere, Convradus, Brandanıs et Henricns; ci- 


rato agmins c dioscaß Magdeburgenfi varcas abegere. 
' Supmti expedito agmims Conradus de Egelen Comer, et 
D. Otba de Warperge baro. Conuerfit latrunculis juxta 
Derneburgk, ex infdiis cacditur dominus Otbo memora- 
tus. Indignatus dominus Güntherus Archiepifcopus cum 
principibus, qui perpetuam pacem firmarunt, ad obf- 
dionem memoratas arcis ſunt profecti. Oppugnauere 
plus quam menſem. Extraxere etiam pracfidium in vi- 
Cino monte, unde facile arcerentur ingreffus et egreſſut 
ab arce: et cum jam immineret‘ brama, relicto Jatis 


dalido praefidio, foluerunt obfidionem, Ad prima autem 


veris redeuntis tempora, redierunt fortiores Archiepifco 
pus memoratus, Epifcopus Halberfladenfis, Henricus et 
‚Bernbardus Dwces Brunfvicenfes: ct conſtructo eriam 
nouo ad aliam partem pracfidio, ictibut et jarulis pri- 
mum deformauerk moenia, inde perduxere in cam me- 


eclſatatem, vt deferta arce fuga ſbi confulerent. Fec- 


re, quod multis ante vicibus legimus factitatume muni- 
tionem fregerunt, vt aequata ſolo videretur, et abit- 
runt. Confer ea, quae de his motibus attuli in Hi- 
Roria Halberfladenfi $. LXX. —— 


| 5. V. | g 
Anpno elo ccce xım. Quitzovil Nobiles Marchici 
vna cum Wichardo à Rochau, Cafparis Panfii dynaftae 
Putlicii genero, in 'Archidioecefin Maägdeburgicam ir- 
zuentes agris Jüterbocenfibus magnam clädem intulere; 
nec tantum apud.eos valuit Friederici noui ‚Marchio- 
nis Btandenburgici aufloritss, vt cum Archiepifo- 

| — ‚po 








.. ' 
\ ’ x ' 
DZ v i — 


N \ 


: DVCATYS MAGDEBVRGENSIS. .. 85 


po in gratiam redire vellent. Andres Angelug ex | 
Wutterwitzio. | — = | 
5 VL 


Anno claccecxv. ‚Johannes XXIII. Pontifex Ro- 
manus Senatuj populoque Magdeburgenfi priuilegium 
ab Alexandro IV. datum, et a Bonifacio IX. auttum, 
ne fine fpeciali Pontificis mandato extra ciuitatem ad 
judicia Ecclefiaflica evocentur, dummodo parati forent 
coram Archidjscono ſuo fe filtere, locupletiffime confir» 
mauit. Bullam Pontifciam, prout deferibi fecit Johan- . 
nes Angelius Werdenhagen de, reburpublicis Hanjca- 
sicis tractatu general cap. V. fabjicio. —— 


Johannes Epiſtopus feruus feruorum Dei, diſe- 
&is filiis, Proconſulibur, Conſulibus et communitati 
eiuitatis Mogdeburgenſis ſalutem et Apoflolicam bene- 
diionem. Quotiene & nobis petitur, quod paci ac ho- 
neſtati conuenire dinofcitur , animo 'nos decet hibenti 
concedere, et deuosorum petentium defiderüis ejfetum, 
congruum impertiri. Hinc efl, quod propter amo- 
rem es fidelitatem, quam erga nos et romanam geri- 
tis Ecclefam, veftris in hac parte [upplicationibus, 
nos inchinati, Pobis (quibus vi uſſeritur, dudum fe- 
licis recordationis Alexander Papa quartus praede- 
ceffor noſter, per quasdam Juas duxerat_indulgen- 
dum, vt locorum ordinarü et delegati, ſubdelegati, 
executores , feu conſtruatores, a fede apoflolica , vel 
ejus legatis dasi, vos confules_qui ejlent pro tempore 
eiuitatis Magdeburgenfs, et vos communitatenh , ex- 
gra muros. veflrae ciuitaris ad Eeschfiaflica judicia 
evocare non. pratfumerent, absque mandato fedis ej4s- 
dem [peciali de hac re indulto, plenam et expre[jam, 
oc de verbo ad verbum mentionem faciente; dummo- 
do: ipfi confules ac communitas parasi efjetir coram 
Archidincono veflro, qui foret pro isıapare, oimnibus 

— Er = qui 
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 decefforem. executore depisato : 
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gai de: vobis congbererentur . jaflitine plenitudinem 
exhibere; Decano Eccleſiae Magdeburgenfis ; qui ef 
Jet pro tempore, earundem litterarum per ipfum prae- 

| a. quidem hitteras 
zum omnibas et: fngulis claufulis in eis comtentir, 
yubndam Bonifacius nonus fubmijle compellatus, etiom 
per fuas hitteras ad fingulares perfonas praediätae‘ci- 
vitaris extendit, prout in ipfis Äitteris plenius dicitur 


‚ tonlineri ex abundanti cautela, auforitate Apoflolica 


fenore praefentium indulgemus‘, ‘vt ordinarii, nec non 
delegati, fubdelegati, executores feu  conferuntores 
praeditti a fede vel ejus legatis dati et dandi pro 
zempore, vos proconfules, tonfules , offieium ejusdem 
saugtatis, [ucceffores, nec non eaydem fmgulares per- 
Jonas ; qui erunt pro tempore,.et vos communitatem 


extra ipfos muros, ed fupra dia jadicia nequæant 
7 x . > « 0 “ wi 
tvocare, absque mandato dictae fedis ſpeciali de indul. 


-gentia noflra hijusmadi plenis et expreffis ac de. 
verbo ad verbum mentionem facienti, dummodo For 
aut praedicti fhcce[fores et perſonae, güae ſunt vel 
erunt pro tempore in eadem ciuitate, purati fitir co- 
ram codem Archidiacono, iit qui de-vobis cangque- 
rentar, jlare jurt, ac juflitiae plenitudinem eschibe- 
Fe, non obflantibus quibuscunque htteris [eu indulgen- 
His a :ede praedicta impetratis, out etiam impetrandis, 


per quas hajusmodi juris conceſſio valeat guomodoh: 


Ser impediri. Decernimus etiam irritum et inane, 
quicquid contra ejusdem fonceffionis tenorem a quo- 


. Quäm, quauis auoritäte, feienter vel ignoranter con- 
. finget attentari; oimisque excommunicationis, fufpen- 


Æer interdicti fententtas, fs quae contra dictam con- 
ceſſionem nofiram ertamgue. privilgium forfan, fup- 
peditabunt. mulliut effe firmitatis. Nulli ergo homi- 
num“ Biceat hanc paginam noflrae conceflionis. et con- 


Kitutionis infringere, vel ei aufu temerarjo contrai- 


ve. Si quir autem hoc- attentare praefumferit omni- 
v | " nu. / 9 


— 


— 
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porensis: Dei et. beatorum Petri et Pauli Apoſtolorum 
mdignutionem ft. noverit incurfurum,. Datum Con. 
flantiae : anno : M.CCCC XV. none Kal Janwari, 
Pontificätes nofiri anno quint. 
en 5. 7/ | ee 
.  Vx.autem huio priuilegio ſuum conftaret rabur⸗ 
Abbati Bergenfi et S. Johannis extra muros Halberfta- 
denfi, et in Litzka Praepofitis in mandatis dedit Pon- 
tifex, qui proniderent fedulo, :ne quis contra hoc priui- 
legiumi- Magdeborgenfibus incommodäre. -Hujus’epk 
ftolae Papalis formulam itidem afferimus. en 
. Johannes Epifüopus Servus. Servorum Dei, di- 
ledlis filiis Abbati in Berga extra Magdeburgenfes, : _ 
et fantti Johannis extra Halberflödenfes muros, ac 
in Litzka, per praefides foliterum gubernari Bran- 


denbürgenfis dioecefis praspoftis manafleriorum faln- 


tem er Apoflolicom benedittionem. Hodie dilectis ſ- 
his Procon/ulibus, confuhibus et communitati Magde- 
burgenkum nofiras hiteras conceffimus in. haec verba: - 
Johannes Epifcopus fervus [ervorum Dei, dikäis M- 
ls Proconfulibus, confülbus es communitati Magda- 
burgenfi, falutem et Apeftolicam benedißionen. : (ua. 
'siens àâ nobis petitur ete. Datum Conflantiae anno 
"M CCCCKF. nono Ka). Fanuarii, Pontiſicatur no- 
Ari anno quinto. Vdllenter itaque, vi praedittae lir- 
terae noſtrae debisum ſortiantur effectum, difcretioni 
veſtrae per. Ayoſiolica ſtripta mandamus, vi vos. fiue 
ambo, fiue alteruter velrum, ipfimet vel per atium ali- 
osse, füpra sominatis proconſulibur, confuhbus, fin- 
gularibus perfonis et commüunitati ſupra dicto priui- 
‚degsw contra eyusdem concejfionis — tenor en a 
quoguam imuinerito vim inferri prohibeatis: 'nulla ve 
cundis quae in eisdem Äkitteris noffris expreſſu fant 

 obflanse, quicquid candem a ‚Sede praedicta aliguibus 
a | ee 7 in⸗ 
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undultum fir; ita us orceſſi, Fufpendi vel ercaam- 
nic ari non poſſint, litteris opoplokieis. nom facientibus 
jimam et expreſtum ac de verbo ;ad verbam..de: in- 


: dulgentia hujusmodi ‚aentionesms .conmradiäorer per 


eenfores, eæcleſiaſticis appellationibus poflpofitis compe- 
fiendoe “Datum Conflantiae anno MCCCCAV. nono 


Kal Jamorii Pontificasus neflri anno quinto. 


| 5. VIII. — 
Anno elo ecec xvu. Sigismundus Imperator Gün- 


nero Archiepifcopo fingulari diplomate fpondet patzoci- 


nium atque defenfonem Ec:lefiae Magdeburgenfis, ei- 
que confirmat varia ab antecefloribus tributa priuilegia. 
Diplomatis' formula fequitur. ©  .- ©. 

- In nomine ſanctae er indiuiduae. Trinitatis feh- 
£iter. Amen. Sigismundus Dei gratia Romanprum 
‚Rex femper  Auguflus, ac Hungariae, Dalmatiat, 
-Kroatiae erc. Rex. Notum facimus tenore praeſentium 
unsuerfis ad hoc ſummi — praceſidii principali 
Monarckiae obtinuimus principatum, od hoc ſacri Ro- 
mani imperii fufcepimus diadema, vi fi ad alia extrin- 
feca nos Jollicitudo provocet aflidue, ad ca tamen quae 


. flatum fehcem et quietum ac incrementum furium, 


gratiorum et hbertatem nofrorum et Imperü ſacri 
venerabilium Principum, fpirituakum ac Ecclefiarum 
sarundem.refpiciunt, tanro intendamus vberius >-qyan- 
Jo noflrum, prae caeteris mundi principibus . [olium 


gmagnificentius erexit coeleflis prouldentia creataris. 


‚Sane pro parte venerabilis Güntheri Archiepifcopi 
Magdeburgenfis Principis deueti et fidelis noftri dik- 
Bi oblata celfitudini nojirae fupplex petitio cantinabat, 

astenus.de folitae benignitatis noſtrae clementia ipfum 
‚Günsherum, et Ecckfsam füan Magdeburgenfem eo 


" rümgue Subditaf, homines res atque bona in vojlram 
æct imperis ſacri protectionem, tuitionem, et [ehtagar- 


» 


ı 
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dem grasioft Jufcipers, ac eis uniuerfa uc fingula pri- 
wilegia, gratias st immunitates, hbertates, Jura, di- - 
g:u6asıs, indulta, concejliones donetionss et litperas Ar- 
chiepifeapis Magdeburgenfibus, qui. pro tempore fus- 
runs hastenus, ipſi (zünthero a Diwis Romanoram. 
Impgratoribus et regibus. noflris praedeceſſoribus da 
sas es concejlas, data et conceſſa, de — nobis u- 
igaitatis clementia rallficare, approbare, innauarg 
lei grotinfius ——— - Nos igitum, 
qui naflrorum et imperüi facri principum et praefie- 
tim venerondarum. Rccitſiarum Nöbir et Imperia ſub- 
jederum profeßus #6 commoda promouere defidera- 
mus ajidue, prasdisis.fupplicationibus. tanquam 1. 
tionalihur fauorabiliter annuentes , prasfatrum Gün- 
therum es pracdiftam. Eccleſiam [uam Magdeburgen- 
ſem una cum eorum [ubditis, homisikur,-rebus atgüg 
.bonis in pecialem naflram et imperii facri protetlie- 
nem, suitimmem ct Jalvaguardiam. auflaritate Romana 
Regia a .2x certa nafira ſcientiq recepimus, ac vi- 
gore proefentium.recipimus gratiofe, eisque omnia & 
fingula privikgia, gratiar, immunitates , hibertater, 
Jura, dignitates, indulta, conceſſiones, donationes et 
Asteras, guas es quae ſui proedecefforis Archiepifto- 
pi Magdeburgenfir, ac etiam ipſi (rüntherus a di- 
vis. Romanorum impsratoribus et regibus ,- noſtric 
praedeceſſoribus rite et rotionabiliter obtinnerunt in 
omnibus juis tenoribus, punäis, claufulis, articulis, 
fummis et expreffionibus ; prout ſeripta feu feriptae 
ſunt, ac fi tenores omnium er fingulorum “praefensi- 
bus de verbo ad verbum ferent inferti, animo deh- 
berato, non per errorem aus improuide, Std fan 
Principum, Baronum, Nobilium, Procerum_ et fidt- - 
lium nofrorum'accedense confilio, ac de certa noflra 
Scientia ratificamus, approbamur, innonamus, eb 10- 
nore ‚praefentium gratiofsus confirmamus, decernentee 
es volenigs expre[fe:,ca omnia. w fingula perpeiuls 
2 — N) 5 im : tem* 
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.,.ıgemporibus. ebtinere inniolabiliser roboris firmitarenn ; 
Japptentes nihilominus omnem defectum. fi quis in 
“prasmiflis vel eorum aliquo rasione ſolemnitatit omif- 
Jae, dubia interpretatione ſummarum aus verborum 
olilo guouis mode compertus fuerit, de prasdiäo Scien- 
sa noflra, et de plenitudine Romanae Regias poteflc- 

.. Ur, noflris samen et Imperis Sacri ac aliorum. quo- 
yumlkbet juribus femper ſaluit. Nulli ergo ommino 
homini liceat hanc noffrae .rosificssimis, approbatio- 
"nis, innouatiohis et canfirmatiomis paginam infringere, 
aus ei oafu guouistemerario, consraire. Si quis autem 
rattentare pracſumſtrit, indignationem noflram græuiſſi- 

mam et poenam -in antedittie Grüntheri es icciiſue 
priviligii, ac litterit expreſſas et cöntentas, eo ipfo fe 
Rueris incur ſium, praeſentium ‚fub nofirue majeflo- 
Bis. Agillo teſtimonio litterarum «Datum Conflansiae 
anno Domini: millefiıno, quadringensefemo decime jex- 
#0, ‚fiprima die. Julii, rıgnorum. noflrorum anno 
Hungariae X. trigefima prime, Romanorum vero 
Jeprimo. ° z = | 


— Ze er 
. Anno elo obee xx. Günfherus Archiepifeopus no- 
‘vum altare in agde caftri Gibighepftein condidit, ac - 
culentis ornauit. benefichs. Ballam Archiepifcopalem | 
hae de re conferiptam fubjicie » : en 
Bora ° 9° * 


In nomine fantae er indiuiduae JTrinitatic, 
„Amen. Güntherus Dei et Apoſtolicqe fedis gratio 
- fantiae Magdeburgenfis Eccleſiae Archiepifcopus. Ger- 
möniae.. Primas ad perpetuam rei memoriam. Sa 
ne quia tefle beatijjimo Gregorio ante Dei oculos nım- 
quam ef} [uorum. fidelium aut beneuolentium vacua mo- 
‚nus a munere, fi orcha cordis repleta efl bona volun- 
tate, Nos libera' libentius voluntate ad pia negotie, | 
per quae re} agitur de diuini cultus quem noflris ien- 
* — pori· 
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poribus 'adaugeri cupimus, incrementa et feruentiſſi 


me onkelumus , eoque quo valemus firmitatis robers.. 


peis in exemplum ct memoriam harum teflimonio 


communimus Titterarum.  Proinde ad. vniuerforum 


Chrifii fidelium notitiom, cütra tamen fpem retribus 
tionis hursanae laudis capimus deumire, quod nos pie 
reeofentes manentem nos hic ciuitatem non habere; 


Spem ponentes m eum, qui flabilem dat in coelis'man- 


Nonem, piseque deuotionis affectu animag npfirae “Jar 


Jusi feruenter intendenses, quaddam altare in capells 


caftri ‘nofri Gibichenflein, ad honorem' ommipotentis: 


Dei es. Domini nofiri Fepu Chrifii, Juaeque intemera: 


tae — cis Mariae ſunctorum Mauritii et fociorum 
An 

Item, Grorgii martyris, Lamperti Martyris a Ep 
Seopi, Odolrici confefjoris, nec non fanflarum Katha- 
rinae et Barbarae virginum de venerabilium et dite- 


&orum noflrorum Praepofti, Decani et Capituli nor ' 
firae Ecckfiae, ac Prucpoſiti monaſteii· noui operis | 
extra maros Hallenfis, et Archidiaconi et plebani in 
Gribichenflein oonfenfu' et voluntate ereximus et fun« 
douimus ‚as inflitwende erieimus de nouo et funda- 
mus.‘ Ad cujus quidem altaris dotetionem pro fu-. 


Aentatione Clerici idonei cum eodem altari benefici- 
andi nos .de dikttorum Proepofiti, Decmi et Capi- 


suli noſtrae Ecclefiae expreſſo conſenſu duas fartagi- 


nes ſalinae in fonte ſeu ſalina vulgariter Dütſchen 


Borne in Hallit appellato, quarum una ad quandanı 


honeflom matronam dictam de Schrapplowin, et alıa 
od quendam Johannem de Reinestorff', oppidanos di- 
ei oppidi Hallenfs dum viderent, pertinebant , per 
- nos de bonis nofris prouineiahbus et a Dio nobis cof- 
fatis ac per induftriam noſtram acquifitis compara- 
as farga donatione aflignauimus, anneximus et de: 
putauimus, ‚ac praefentibus donamus, ajlignemus, an- 
nectiumæ et depusamus--sasdem duas fartagines — 

— ari 


— =>. 
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roae Apoſtoli, Trium Regum, decem mitlium mi- 
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 eltari sjargue pro kempore redori appropriandd, an- 
nectendo, uniendo , st in perpeiuum liberos ab omns 
‚exaßiöne incorporandb. ficque quad. idem: Retlor amnes 
es. fingulos fructus, reddisus: ac prouentus ex dißis 
duabus jartaginibus grouenienter ſubleuare poffis et 
debeat-pertipere ac fibi inburfare, vfibusque. Juss pro 
UAbito ſuae voluntatis ah ing Septimenis 

unam de beata et intemerata Firgine Maria, et vnam 
‚gro defunttis as alüs fingulis diebus alias, prout recto 
ri ipfi ſiue aktarifas gro tempore vidibitur, miſſas 
per Iſt vel alium-presbyterum quotidie in aurora vef 


. alia. hora. fi neceje fuerit compeiensi, prout capitaneo 


diti cafıri pro sempor« videbisur escpedhre;, impedimen- 
30 ceſſunte legitimo, dicere et infefis Patronorum prar- 
— decantare debet et — a — 
Micceſſorer noſtri pro tempore Archiepijfopi per Nos 
Jeu — noflrum ‘in. dicio coflro Gibichenflein 
‚ gro uberiori fuflentatione Reierir fupra dicti eidem 

rectori de. manfione ſtu habitarione in dicio .caflro, 
cuiniſtro, ernamensir, fuminaribus, ving , oblatis bi 
. bris, calice, ceterisgue necefjarüs dicti altaris ipſius- 
que miniflerüs peragendi , ac .largis expenfis pro 

fius perfona curabimus fecundum ſuam decentiam et 
Kar eın presbyterialem prouidere. Sic tamen quod 
A. forte idem Reitor ad breue tempus ex :caufs fu 
impedimentie legitimis dio altari deferuire non poſſit 
‚aus valeũt, quod ex tunc per alium idoneuns, vt für 
‚pro diftum ef, fuis flipendijs aut. pretio vel Precibus 
faciat eidem defiruiri. Si autem bujusmedi impedi- 
mentum perpetuum eſſet, videlicet fi obcoecaretur, aut 
sliar waletudinarius a: impotens, aut inhabilir fieret 
: ad ferusendum dito altari, ex. tunc eidem facias de 
feruiri per alium, vs praedidum eſt, de vonſilio, fir 
1 eonfonfu et voluntate capitanei prædicti expreſſu 
‘ Allumendum Imſuper nor de Praepofiti, Decani a 
Copituli nofirae erchfiae Archidiaconi et plebani pro 
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ißorum sonfonfs jus Ratrondsur capinanes dicti· Dia 
Ari #0 Gibichenflein. pro tempore, ner non inflituiio⸗ 
nern de ditto altari. eillem Archidiucono ferusemms.. 
'Quae omnia fingula. fupra didla eiidm' aufloritate No... 
Ara ordinaria, quamum pojjumus et debemts aucto-⸗ 
rizantes ſub anashemate et in terminatione maledictio- 
nis oetkrnag mandomus, æt vohmnus invielabiliter obo- 
ſeruari, decernentes praediftum altore bentfacium son 
eleßaflicun debere cenſeri, et bona ſtu fruäus prad 
dia et grusditos ad ipfum pertinentia er pertinen 
ses, tam procftnsid er pratftiites, quum fututa et für 
suros ecclefaflica et ecchfiaflicos fore, nec non invafo- 
reset defirußtores eorundem tanquam Sacrilegor ea 
puniendes. Plumus etiam, quod obfationes quaecun- 

que ex dito altarı quomodolibet es in quibu ccunque fe- 
Sliuitatidus ſiu etiam feriic prouenientes plebano in Gi 
bichenflein pro tempore per. Rektorem [tu altariffam 
etiam pro tempore exiftentem fideliter praęſententur. 
Nolumus samen quod hujusmodi miſſarum per dicium 
Restorem ftu altarifiam fingulis diebus divendarum 

vs praefertur celebrationem plebunum ‚in Gibichers - 
‚flein praedictum ab onere miniſterii fi in dininis b 
fies in prasdifto cafro peragendi aliquatenus excus 

Jari debere. (Juin imo non obflantibus miſſis pras- 

fati Reoris feu altariflae idem plebamus od omnia 

et fingula onera et minifleria prout hattenus obferuas 

re confteuit, permaneat obligatus. Nulli ergo ommis 

no homini liceat hunc paginam noflrae inflisutionir, 
eretiionis , jundationis , donationis , appropriatios 

nis, incorporationis , aflignationis, deputationis , res 
feruationis , et volantatis infringere „vel ti aufu te: 
merario contraire. Si quis audem boc attentare praw 
ſumſerit, indignasionem Omnipotentis Dei et nojiram 

Je nouerit incurfarum. In quorum omnium et fngu: . 
forum : ‚et teſtimonium praemiſſum prasfentes no- 
Aras hiteras fieri, et figilli noſtri fuſſimur appenfio: 

ne communiri, Et nos Sifridus de Hoym Prourpofe. 
— I | zus, 
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tuc, - Jahames ‚de Redekyn Deiatus, et Eopitulum 


= Eiclehae Magdeburgenfis praifintes esxcpreffe prote- 

omgr, omnga et fingula ſupra dictu de neflris con- 
Ile et voluniate, naturaque deliberatigne praehabt- 
sis procſſiſſe, in ewdenrque teflimenium sorundem: fi- 
gilli nofiri ung: cum priugti . Reuereudijimi Pasris et 


“ domini noflri, Demini Günsheri..Archiepifcopi Mag- 


deburgenſit figilli appenfione coramunita. : Datum 


urg in-aula nofıra Archiepifcopali ſub auno 
— — 5 — ae ie An info 


die S. — Mor ru. es Epifopk 


8.. X. 


Anno & Eccc xx. Fridericus I. Mrehio et Ele- 


. &or Brandenburgenfis , ope Wilbelmi Ducis Lunebur- 


genfis caltrum Alvensleben quod tum in manibus erat 
Henrici (Heifonis ) de Steinvorde, qui Fridericum gra- 


‚ viter laeferat, octo mille armatis,. paulo- ante. Natalitia. 
B. Mariae, £ruftra. indignante Archiepifcopo,,: obfedit. 


At cum Senatus Magdeburgenfis iatercederet, Elector 


‘ note B. Gorgonü oblidionem ſoluit. .Angelus in Am. 


z malsbus Marckicis ex Wurm, © 


on XL | 
Quandoquidem etiam hoc ipfo anno diuturna ı con· 


‚tentio inter» Ecclefiam majorem Magdeburgenfem etMo- 
= nalterium Langheim ordinis Ciſtercienſis in Pamber· 


enſi dioeceſi fait ſopita, origines et incrementa hujus 
Controuerfiae exponemus. Laudatum miniſterium Lang- 


— heimenſe jam pridem Eceleſiae Magdeburgenſi dimiſe- 


⸗⸗ 


rat caput, quod fe ‚habere jaltitabat, B. .Mauritiir pro 
. quo eidem promiffa fucrant duodecim vafcula harengo- 


rum quotannis exhibenda At cum Burchardi Archiepr* 


lectus jadiezei. in poſterum quoque harengos eſſe red- 


ſcopi temporibus annua illa penfio Langheimenſibus ne- 


garetur, Abbas Salveldenfis, a Papa (vt puto) arbiter 


2 | | den. 
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demlos :: id quod etiam feriptis hanc in rem. Jikteris. ann - 


no clo ece ıxı. Otto Burchardi Succeffor fe fadurum, 
pollicktns elt; fic quidem vt ‚Harenkorum Igca exſoL. 
verentur. ſex marcae groflorum Pragenſum: quae pen- 
ſio per.complures annos Langheimenſibus expedite fuit, 


ſoluta. At vero Diedericus Archiepiſeopus pactis illis re- 


nuntiare coepit: cujus deinceps veſtigiis reliqui. füc-. 


ceſſores omnes ad Güntherum vsque noſtrum inſtitere. 


Hujas rei indignitate „motus Nicolaus Abbas et collen, 
gium Langheimenfe Güntherum. Archiepifeopum coram 
Papa. aocufarunt, eisdemque penſio illa denuo adjudica 
ta fuit. Tandem per Johannem Einbecium, Praepofi-. 
tum, Soltwedelenfem et ‚Hermannum Quafitzium {cho-. 
‚ lafiicum Canonicos. Magdeburgenfes. fuit .compolita,. et, 
fraternitas inter. Magdeburgenfem majorem Eerlefiam, 
ac Langheimenfes coenobitas fuit renouata: ita qui- 


dem , vt loco penfionis annuae mille quadripgenti et, 


guinquaginta’ fioreni Rhenani ä Günthero Archiepifco- 


po paxfaluerentur, eoque penſio illa {ine Harengorum, Ä 


fine fex marcarum exftingueretur. Quae pecuniae ſum- 
ma cum a Güntheto hec ipfo anno cl» cece xx. plene. 
effet foluta feripto fuo id teftati fünt Langheimenfes. 


Hoc ipfüm feriptum ex quo rei geftae ſeries a nobis 


— nunc integrum exhibemus. 


In nomine Domini, Amen. Nas — Nie 160» 


Iaus Abbas, Albertus Prior , Johannes Burjarius, - 


‚ Hermannus Praspofiius, Albertus. Subprior ,, totus- 
que connentus monafterü in Langheim ordinis Ci Ner. 
cienfium Bambergenfis divecefeos, ad perpetuam rei 
. memorigm, ad uniuerforum Chriſti fideium. praefen-. 


tia praecepturorum notitiam deducimus per a | 


Cum. dudum inter praedecejjores nofiros Abbatem et 
Conuensum monaflerii naflri allores &x una et T.C0- 


lendae memoriae dominum Ottonem Sandae- — F 


2018 
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cdxuoderim tunnarum .allecium: nobis et conitentui' noflro 

ab codem Architpifeopo et pratdetefforibur fuir in re- 
‚eömpenfam: Sanäluarsi, videlicet capitis Beati‘ Mauri- 

A Martyris ghrieffjimi, ſingulit annis. dandis. et per- 
NMluendis fuborta fuiffet matexiu gnaeflionis, vi criam 
. 0 sunc Abbas et conuentus praeditcti coram Frne- 
‚srabili- Patre Domino Abbate monofterä Sälweldenfis 
Mogutinenfis dioeceſtos eorum con/eruatione quanıkım 

| tiuam ſententiam, quae in rem tranfuit judica- 

sam, pro fe et contra fimilis memoriae Dominum 
Durchardum Archiepifcopum: ipfius Domini Oftonis: 

‚ immediatum' praedecejjorem reportarımt. Tandem 
conmfiderata per eundem Ottonem larga et deuota mu- 

| —— donationis dicti ſantctuarii eidem Ecchfior 
agdeburgenſi per Abbatem pro tempore et connen- 

Sara noftri monuſterii factae per amicabilem combpof- 

“ sionem inter eundem Ottonem Arckiepiſtopum ex na, 
4 Abbotem et noflrum conuentum parte ex üßtera 

| internenientem de unanimi fü Fenerabilis Caopituli 
conſenſu — per certi tenoris ſuas litteras pro- 
miſit ſuo et Eccieſiae ſune nomine, fe eicdem 
= Pro tempore et noſtro conuentui dictam penſionem duode- 
cim tumarum allecium in certis ac veris reddiribus 
‚deinceps et in.antea fururis temporibus fol«turum. 
Finde ad honorem Dei, et anti Maurirü, er vi 

Jüa ſuorumque prosdecefJjorum er Succefforum Archi- 
epi/coporum memoria, in eodem noftro monaflerio fu- 

$uris perpeiuis temporibus perogeretur, dedit tru 
dit. aſſignauit er dppropriauit de ejutdem Capituli 
Aiu confenfu Abbati ar conurntui ac monajterio noflro 
praedictis penfinem et rediitus fex marcarum pon- 
0 aeratarum grofforum : Pragenfium loco et vice ditto 
‚rum allecium aut pro tömparandis eisdem de veris 

er certis redditibus monetae conduttus et theolmit,; fuus 
camerae oppidi, Hallis ‘per ofiriatum fium pro sem- 

pore Comitem ſtilicet ſulinae ibidem, cui hot debitum 
reldendum diſtricie praecpiendo injunxit et — 


. 
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ft fore demdum atque dari absque omini contradii- 
tone et impedimento circa feffum. S. Martini ſin- 
guls annis perpetuis Juturis temporibus, dösdem 
praedeckjJorem noflrum Abbatem et conuentum pro 
tunc in — 9 corporalem et realem diclue pen: 
"fimis et reddituum mitiendo, ac. eosdem redituo 
ſex marcarum a ft. et fua Ecelefa. penitus abdi- 
cando, et in eosdem Abbatem et conuensum noffri 
monaſterii transferendo, prout haec er alta in ejm- 
dem Dommi Ottens Archiepifcopi: litteris ſuo et ch- 
pituli fui feille figlats. [üb dato : anni Domini 
MCCC LXI. VII, Kl..Martis_ plenius continentur. 
Quarum quidem promijfimis, traditionis, aflignatio-- 
ns, et appropriatichis ac. ın poſſeſſionem miſſionis vi- 
gore et praetextu Abbas et conuentus praedilhi can- 
dem en penfonis er reddituum hujusmedi. . 
adepti eosdem redditus ex marcarum praedidlarum 
fingulis annis per multa temporum curricula. conti- 
nue, Jibere et expedite, proüt. debuerunt et potuerunt, 
leuauerunt et perceperunt in fuos ufus conuertendo, - 
er deinde praefatis Abbate et conuentu noftro, ſicuf, 
praefertur, in pocifica. poflefjione juris ‚percipiends 
didam penhonem fex marcarum hujusmodi exiflen- 
tibus, bonae memoriae Fridericus Archiepifcopus di- 
dam penſionem proprio motu Abbati et conuentui no- 
fra per certos annos ſuhtraxit, eosdem Abbatem et 
conuentum poſſeſſione percipiendi' penfionem hayusmo- 
di ſpoliando, et deinde ipfo Diederico fublato de me- 
dio Albertus immediatus tpfius ſucceſſor, et deinde | 
Petrus et fubfequenter poſt hunc Albertas Archiepi- 
feops Magdeburgenfes , ad demum reuerendifimus 
in Chriflo Pater et Dominus nofter Güntherus mo- 
dernus Archiepifcopus Magdeburgenfis ; Germaniae. 
primas ſubtr actionem et [poltarionem hujusmodi con- 
sinuantes penfsenem ipſam nobis Nicolao Abbati ee - 
noſtro conuentui ſolvere denegabans, Vnde nes frar 
Allg. Hiſt. Mag. 4 St. G— ter 
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ter Nicolaus. Abbas et conuentus nefler praedicti eun- 
dem Dominum Güntberum Archiepiſcopum prae Je 

et ſua Beclefa, apud Sedem Apeſtolicam in ſacro pa- 
latio cauſarum apoſtolico traxımas: in caxſum, tres 

nihilominus inibi diſſinitiuas ſententiat pro nobis er 

comuentu noſtro ac: contra eundem Dominum Gün- 
therum Archiepiſcopum ſuamque Eccleſiom de et ſu- 

per eisdem penſione et reddistbus im poſſeſſprio repor- 

tamus prout,haec et alia inflrumentis [enientiarum 
bajusmodi et procefiibus defuper confedlis: plensus 

contmentur.. Cum autem, ſicut accepimus, idem 

reverendiſſimus in Chriflo. Pater, Dominus Günshe- 

rus Archiepifcopus pro fe et [ua Ecclefia una nobt- 

fcum et conuensu nuſiro et monaflerto litium anfra- 
dus hujusmodi velit amputare, Nos confiderantes 

pacem quae animarum nutrix ef, ſummopere fore 

ampledendam, vt eo diberius Deo in Jhirtuahbus 

binc inde valeamus militare, matura  deliberatime 
"prachabsta, ac diuerfis tradatibus vna cum fratrt 
bus noſtri conuentus et monaflerii ‚aspe repetitis 
eum Venerabilibus viris Dommis Fohanne Eimbecke, 
praepoſito in Soltwedel, et Hermapno Quęſitæ ſcho- 
laſtico, Canonicis Ecclefae Magdeburgenfis , quo: 
dem Dommus Güntberus Archiepifcopus cum Jufh- 
cients mandato. ad id definauit, concordavimus ı 
tranſegimus, ac praefentibus concordamus et tranf- 
gimus in modum infra feriptum, inprimis. fıquidem 
ontiquam fraternitatem dudum inter praedecejlores 
nöflros Abbates et conventum noffrum cum - Archie- 
piftopir et Eccleha ac Capitulo Mogdeburgenfi cou- 
sradum ſecundum omnem gratiam et beneficia tam 
Sbixstualia quam corporalia perpetuis futuris tempp- 
ribus hinc inde ſinceriter obfervandam, quam idem 
Dominus nofler Güntherus Archiepilcopus pro fe fiis- 

que SuccefJoribus et. Eccleßa nobiscum innouauit, 
Jalubriter fecum iynouamus. . Praeterea anniuer/a- 
— | | rium 
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rium diem. obitus ejusdem Domini Günther: Archiepi- 


fiopi fuorumque praedecejlorum et Succejforum Archi- 
epifcoporum finguhs annis in noflre monaflerio in vigi 
his er miſſix, fecundum morem et ‚confuetudinem cete- 
rorum anniuer[arsorum confratrum noflrorum, et no- 


rum’ librum mortuorum, fidelster perpetuis. tempori- 


bus peragemus. Porro ad finem et.effedum, vt praefa- 


tus Dominss Güntherus ſuique SuccefJores Archiepi-’ 
feopi er Ecoleſia Magdeburgenfs a folutione praeta- ' 


dae annuae penſionis duvdecim tunnarum allecium 


feu [ex marcarum grojjorum a nobis et ſucceſſoribus 
noſtris Abbatibus ac conuentu et monqſterio praedi-. 
dis fusuris perpetuss temporibus liberentur, ahſol- 


vantur et exomerensur,.ac exonerats et Jiberi ple- 


niſime permaneant, et dicti dies. anmiuerfarii eo de- 


votius continue peragantur, sdem Dominus nofler _ 


Gimtherus Archsepifsopus: Nobis et conuentui noffro 


mille quadringentos et quimquaginta florenos de Rhe- 


m boni er yuflı ponderis et valors in vim liberatio- 
nis, abfolutionis, et exonerationis a [olutione. penſio- 


> 


nis bujusmodi, ac ad emendum per nos alios reddi- ' 


ins pro nobis er monaflerio noflro nubis cosgruentes. 
dedit, tradidit, et afıgnaust, ac legaliter in nume- 


rata et promta pecunia integre perfoluit‘, et nobis. 


de eisdem Jarisfecit, fe Juosque Succeſſores ad eccle» 
fam_ Magdeburgenfem comitemgue Salmae Hallenfs 
ommesque alios et /mgulos, quorum intereſſe poterit, 
quomodoliber in futurum a. Nubis et Succejforibus 
noſris Abbatibus ac noßris conventu et monaſterio 
Penitus. exonerando et hkberando; de quibus quidem 
mille quadringentis et quinquaginta, florenis fs: per 
ms receptis et leuatis, es in vfum noflrum. et nofri 
cmuensus et monaflerii conuerfis ac a ſolutionis pen- 
ionis praefatae ac etiam retardasae feu ſubtraciae, 
nec nom et expenfis ac in praefato.palatio. caufarum 
Apoflolicg comdenmatis, quos 6 quae erism eisdem 
Zu 62... 2 Da 
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Donnno Ärchiepifeopo ‘et Beclefiae prarjentibus re- 
. mittimus :' praedidlos: Güntherum Archiepifcopum 
ſuosque PraedecefJores et SuccejJores er eccheham 
Magdeburgenfemac comitem ſalinae ceterocque omnes 
alios et ſingulos, quorum intereſſe poterit, quomodo- 
kbet in futurum quitamus nos: frater Nicolaus Ab- 
bas per.nobis et ſucceſſoribus et conuentu. ac mona- 
ANAerio praedidis, ac lıberamus, ahſoluimus, es exone- 
Tamus, ac quattos, ‚liberatos, abfolutos el exoneru- 
fos pronuntiamus et habere volumus, ac eisdem fa- 
cimus perperuum pactum de penfiöne huyusmodı, ad 
.  expenfas et gondemnata aut etidm retardatos redditus 
“  witeriüs von petendo m his feriptis, Ad.finem igitur 
* er effedum vt diöla fraternitas ac perpetua pax in- 
ter“ Archiepifcopos ‘pro tempore. et Eccleham Mag- 
deburgenfem, et nos et füccefjores noflros ac con- 
wentum et monafferium in Langheim ſinceriter ha- 
beatur , diesque anniuer ſarii praedicti, vt praefer- 
zur, peraganlur, et omnia alia ac fingulä praedi. 

da inviolabihiter obferuentur, Nos Nicolaus Abbas 
et comuentus praedidi pro nobis et Suecefforibus no- 
flris ac monuſterio praedidhis ommibus et fmgulir 
diffmitiuss [ententiis pro'nobis et contra eosdem Ar- 
chiepifcopos er Eccleham Magdeburgenfem de et ſu- 
per praedictic penfionibus quomodolibet latis et pro- 
‚nmlgatis, ac litteris Apoflolicıs et procefibus defu- 

er cönfedis et: inde ‚fecutis , nec non quibuslibet 
dliis litteris, regiſtris, foriptis, adis et Munimen- 

nis dictas penfiones, quomodolibet concernenzibus ac 
furi nobis et mmafterio noflro in eisdem penfoni- 

ı Zus quomodolibet competenti, nec non exceptioni 
non ſic celebrati: contradlus, non fie rei geflae ‚non 

Ac initae, et contradlae fraternttaris Pacis et concor- 
"diae, didorum florenorum non fic Jolutorum et re- 
ceptorum ı re aliter. fuiſſe dictum quam feriptum 

: et e cunuerfo, doli.mali, vis, mesus, fraudis, in 
— — nn fadum 
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fattum actioni, condition indebiti ob caufam et fine 
saufa omni juris Canonici et ciuilis ac legum ausiliog 
omni appellationis remedio, beneficio ceſſionis bonorum 
er reflitutionis in integrum, omnibusque uliis juribus, 
exceptionibus, priuilegüs et defenfionihus ac juris rer 
medis, quibus contra prauemiſſa vel aiiguod praemifjo- 
rum facere dicere vel venire poſſumus quoquomodo, et '- 
Spetialiter juri dicenti , generalem venuntiarionem 
non valere, nifi praecejferit ſpecialic, in praemiffis . 
omnibns et fingulis libere, /ponte et ex certa [etentin 
exprejle renuntiamus, omne jus nobis in difis penfio- 
nibus et expenfis ac retardatis feu ſubtractis quamo- 
dolibet competens ; integraliter abdicantes. Im quo- 
rum fidem praefentia noftrorum videlicet Nicolai Ab- 
batis et conuentus mönaflerii in Langheim prasdi- · 
Sorum figillorum Jufemur appenfionibus communiri. 
Dätum et altum Erfordiae Maguntinenfis Dioece- 
Jos, Jub anno a’ natiuitate Domini wmillefirko qua- 
dringentefimo vicefima, 'ipfo,die B. Seueri Epifcopi . 
et confejloris, pracfentibus ibidem venerabili in Chri- 
: flo Patre Domino Johanne Abbate et fratre, Har- 
sungo Priore monafterü Falls S. Georgi Cifler- 
cienfs ordinis, Maguntinae .dioecefios, ac Fenera- 
bilibus. et circumfpeäis Virie Magiflris Johanne 
Graueborn, ſacrae Theolegiae, Hartungo de Cap- 

pel Decretorum DoHoribus, Hermanno ‚Schindeleibe 
Scholoftico, Ecelefiae B. Marie Virginis Erfordi, 
Johanne de Allenblumen -Ficedomino Erfordenfi, 
Nicolao Quiling. Canonico Ecclefiae S. Stephani Bom- 
'bergenfir, in Decretis Baccalaureo, Tiderico Rofen-  . ' 
creder , Canonico diftae Ecclefiae Magdeburgenfis, 
Petro Krig perpetuo Vicario in Ecckfia S. Martini. 
Erfordi, et. Conrado Transfeld, perpetuo Fitario in 
eadem Ecclefia beatae Mariae Erfordi, teflibus ad . 
praemiſſu vocatis fpeciahter es rogati. 
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A 
§. XII. 

Hac tempeftate Archiepifcopus arma ' vertit in 
NHallenſes, quibus cum de Salinis grauis illflis oborta. 
‘Hiftoriam exponit Krantzius Saxoniae lib. XI. cap..XV. 
quam ejus verbis repetemus. Güntherus Magdeburgen- 
fs Archiepifcopus tum Hallenfi bus multa jujlıt incommo- 
‚da inferri, aduchi deuchique quicquam interdixit. Nam 
VPelinarum prouentus ſibi tanquam terrae Domino pro 
duſtæ parte deberi contendit. Ciues contra nonniſi quac 
ab olim ponzifcibus data fint, paratos exhiberi „ nova 
nequaguam' oneya Jubituros fe Prastenderumt. | Ile Ure 
get de foris hoftilia exercens: ciues capit, bona inua- 
‚dit, interdieit itinera, IIlli vbi non alia via .ejfet, ar- 
mis Je tueri conſiſt, perarmatis aliquot fuorum, — 
ctiique militibut dioeceſin ingrediuntur, damna damnit 
compenfantes „ captis oppidorum ciuibus, vt haberent; 
quos ex je captis ad redemtionem compenfareni. Ali- 
quot etiam militarium in terra ſunt dejecha pragefidia. 
Sed intercepere negotium communes amici , mi ſitque Ar- 


ange et ex ſuo capitulo viros rebus gerendis ido- 


neos et aliquot ex ſuo conſilio comites. Advocantur vi. 
vinarum vrbium conſulares: et reg in cum exitum per- 
venit, vt damna damnis coaequata "manerent. Hallen- 

fe vonfueta Archiepifcopo exhiberent, fed in ſolatia fe 
cdtorum bello [untuum XX. millia fexagenarum ex anti- 
‚quis grofks Domino ſuo perfoluerent. _ Johannes Angelius 
"Werdenhagen de rebus publicis Hanfeaticis parte IN. 


cap. V. hos motus paulo follicitius defcribit, cujus.pro- 


inde.integrum 'verborum contextum afferemus. Magi- 
Aratus Hullenfis anno 1426. imponebat- ciuibus ſuis con- 
tributionem exauckame quod cum Percepiſſot Güntherus 
. XXXVIN. Archiepifcopus Magdsburg qui ejusdem in- 
‚ sentionis erat, ut #lle potius fibi ſuos cx Jalinis Halln- 
bus fontis Teutonici et Gutjariani oltra decimas ex- 
tenderet proventusr, nec tamen directò quid tentare con- 
Ira ciuitatem Audarıt, infigam, Vimannum Kotzenium, 
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pracfeäum. arcis Gubichdufleynenfem vkra M. m. Base 
fus non ab. vrbe diſtantem et. Ammensdorfius poſſoris 
‚tum arcis et Comititus Wettinenfs, qui aſidua dijpo- 
katione aficicbant ciuer Hallenfes. Confoederatio autem 
tiuitatum Saxonicarum cum ejfer — vigoris, prac- 
ſertim fi turbatio fieret commerciorum: ita querelas has 
ad vicinor Brunſvicenſer, Goclarienfet, ——— 
et reltquos detulerunt Hallenfes. : : 'Proinde flatim illi 
opem pracſtiterunt copia ſufficienti militum, 'et comita- 
zum: Wathinen/em et Jedes nobilium Ammendorfhanorur 
expugnarunt., Ne vero in direprione # [polio pergere- 
zur, Comes Anhaldinus Bernliardus vna cum Senatu ci- 
vitatis Magdeburgenſi Je inter Archiepifcopum adbae- 
rentesque ejus et ciuitatem Hallenfem interpöfuerunt, 
atyue inſtituta et transaltio in Magdeburgenfes die Ni- 
colai, vbi cunchufum ef} quod iniquiſſime tali perfecutio- 
ne Archiepifeopus einitatem Hallenfem infefßaffet, cum 


Sofis prö neceffitatis et ſalutis publicae ra:ione compete- , 


ret collectio ciuium fuorum. . Ve vero certus ipfi ex falinis 
dictis quotannis et ex. feudali recagnitione in- fingulis 
cafibus effet reditur, firmo inter fe conuenere pacto, quo 
ipfi ex fontis Teutonici fingulo abeno aut clibano XLV. 
groſſi, et ex fontis Gutjariani quaria parte ıres LX. 


grolſi adjudicati funt, quod quidem ita Archiepifcopus ‘ 


acceptauit: ſed paulo poſt tamen novam illis litem mo- 
ver ex contractu, quo illis comitatum Jalinarum cum 
monstae jure ad novem annos pro octodecim mille flo- 
‚renis Mpignorarai ‚ve exactis annis dimidia ſumma 
pecuniae redimeretur. Verum cum ciuitas interruptio- 
sem ipfi concedere nollet contractus, hoſtes illi concita- 
vit duos Duces Brunfvicenfes : Marchionem Brandenbur- 
genfem, Epijcopum Halberfßadenfem, Comitem Henricum 
Schwarzburgenfem et alios, Vnde Trota pagus, HFride- 
burgum, Diſcovis et Bruckendor ſium comburcbantur, do- 
nec iterum lis componeretur. Nihilominus in odium ci- 
vitatum comercia turiabant et mercatores prae er- 
—7 G4 “tim 
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tim Lubecenſes et alii ſpoliabantur. Proinde cum paco 
quaerela ad ciuitates Hanfeabens deferretur, explora- 
zum fiat, quod Comes Bernburgicus potiſimus eſſet An- 
tor. facinoris buſut. Vnde ſtatim mille ſexcentorum 
equitum copia ex chuitatibus concurrebat, praster im 
ı gentem militum manum, et adoriebantur ciuitatem cam 
cum arce, ac niſi Dux Luneburgenfis Wilbelmus ac Fric- 
derico Marckione Brandenburgenfi rediens intgruenifle, 
ac ita compofuijfent cauſam, vi intra. quinque ans 
aAblatorum juxta pretium fieret reflitutio, captiuum abdu- 
xiſſent Comitem, aut Jubuertiffent arcem ejus. 
— 5. XI | 
Sigismundus Imperator Senatui populoque Mag. 
- deburgenfi et Hallenfı non ita pridem priuilegium de- 
. derat, ne ad aliud quoduis judicium, ‚praeterquam im- 
peratorium, trahi vel.euocari poſſent. Quod autem 
- eo viderentur abuti, ac ipfius Archiepifcopi, fubje£tioni fe 
ftuderent ſubtrahere, fingulari feripto anno cloccecxxm, 
perſeripto teftatur Sigismundus, di£tum_priuilegium fü- 
. am negliaquam fraudi ‘futurum Güntheri Archiepifcopi 
“ac fücceflorum juribus vtpote Magdeburgenfis ac Hal- 
lenſis vrbis Dominis. Hujus teſtimonii concepta ver« 


ba haec ſunt. 


Sigismundus Der gratis Romanorum Rex fm- 
per Auguflus, ac Hungariae, Bohemiae, Dalmatiar, 
Croatiae ete. Rex. Notum facimus_tenore prasfin- 
ktium vniuerfis, quod licet dudum honorabilibus Pro 
' confulibus, es confwlibus vniuerfitatum ciuitatis Mog- 
deburgenfis et. oppidi Hallenfis , noflris et imperi 
Jaeri fidelibusr diledis banc fecerimus gratiam ſpecid 

: Tem, vt in quibuscungque cauſis mere ciuilibus feuert 
minalibus extra. ciuitatem Magdeburgenfem et oppt 
dum Hallenft ad quaecungue, feu qualiacungue foren 

Pa et fecularia judicia, publica vel pridata in Jah 
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wel in genere, praeterquam ad noſtrat Majeſtatis au- 


dientiam trahi ſe euocari nequeant. ' Nihilomsntie 


nunquam fuit, nec eft hodie intentionis noſtrae voſu· 
ä/je aut velle venerabili Günthero Archiepiſtopo Mag- 
— — ĩet Æcecleſiae frae, nec no Succeſſoribus 
Stis, 

risdittionihus et judiciie ad ipſor veluti natwraler do- 
minos .ordinarios. Ecclefoflicos et temporales dictor 


rum Ioeorum, videlicet Magdeburgenſie ciuitatis et 


oppidi Haltenfis ad ipfüm Ecclefiam . er  fübjettionem 
ejusdem fpetantibus quomodolibet derogari. Ne gie 
‚tur in poflerum pro hujusmodi juribus, judieüs et 
jurisditiionibus - difjanfonis oriatur occafıo ex ambir 
gustase regias.noflrae völuntatir, non per errorens 
aus improuide, fed animo dehberaso, ſuno Printipum, 
Comitum Procerum et noflrorum et imperä ‚Jacri fr 
delium accedente conflio, aufloritate Romana regis 
dicimus, decernimus, et, deolaramus, quod hujusnor. 


rincipibus et deuotis nöflris dilelis im fiis ju- 


a 


di gratia: noflra difir ciuitati Magdebargenfi et —* F 
u 


pido Hallenfi et eorum Fniuerfitatibus per nos 


quacungue forma verborum conceſſa praefatis Gün- 


shero Archiepifcopo. Magdeburgenfi, ſuae ecchfiae et 
Succefforibus fuis in fuis jurisdiionibus et judicii 
prasdidis in nullo penitus poffis et debeat quambdoli- 
bet. derogure , nec aliquod. prasjudisium importiert. 
Ferum tamen quoad alla judicia. peregrina praefa= 
tam gratiam noflram prasdictit cinitati et oppido er 
eorum incolis, vt praefertur,, conceſſam volumus in 
ſuo robare permanere,, praeſentium fub noftrae mu- 


jeſtatis ſigillo teſtimonio litterarum. Datum in Te» 


cha Jaurienſis dioeceſios, anno Domini millęſimod 
quadringenteſimo viceſimo quarto, die viceſima men- 
ſic Auguſti, regnorum noftrorum anno Hungariade etc. 


* 


vero quinto. 


F 


triceſimo octauo, Romanorum quanto decimo, Hhoemiae 
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-“‘. Exftat etiam hoc, praeeeptum Sigismundi Impe- 
yatoris in Henriei Juli ducis ABM Brunjwicenfibus par- 
ee: II PS: 1441. — 

5. XIV. F 


Eodem anno Martinus V. Papa per Juliannm Car- 
dinalem, contra Huſſitas pro Haereticis habitos crucem 
praedicari, magnumque -exercitum fecit cigiz, cui 
etiam Güntherum Archiepifeopum nomen dediffe, Pau- 
las Langius in Citizen Chrönico aunotauit. . Anno au- 
tem olo ccce xxxx. ipſum Archiepifeopatum Magdebur- 
gicum incendüs ac rapinis multum diuexarunt Hüfftae: 
quorum vim ac facta atrocia ita 'pertimuit Güntherus, 
vt- - quantumlibet. armatis copiis bene infttuttus, et älio- 
qui bellator ftrenuus, non tamen ad pugnam et confli- 
&um eos prouocare fuerit aufus: quam in rem non- 
aulla legas in Zachariae Theobaldi Hiforic belli Huſſi- 
tici cap. LXIX. Vide quoque Bohuslaum Balbinum; 
Bpitomes Rerum Bobemicarum lib. IV. cap. XI, 

F Anno clo ccec xxx. Guüntherus Archiepifcopus 
Lipfiam; conceſſit, quo omnes fere —— et Dynaſtae 
Saxonici copias ſuas contraxerant,, vt adeo conjunttis 
viribus Huſſitarum progreſſibus obicem ponefent. Sed 
| um ri ach contilia difeeptantur, omnes ae agunt. 


i ei Anno cl ceoc xxxi. Magdiburgenf s ciuitas as (Dref 
feri verba ex libello de Germaniase wrbibus repeto) 


4 Sigismundo Imperatore jus illud conſecutum ef, © 
nemo, cujuscunque conditionis fit, ciuis vel Senator Mag- 
deburgenfis ſeparatim vel.conjundlim ad tribunal casfa- 





reum, vel camerae judicium cidetur:. neque ad aliud, 


quam ad Epi ſcopale Judicium ciuile, hoc efl-ad quaeſio- 


m et Scabinos veteris urbis a er geonſ- vocetur: 
eh ni 
On 
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nifk in caſu — Jufitiae quo uno ad Caeſarem 
"prouocare liceat.. Ipſum Sigismundi diploma lingua 
vernacula confcriptum habetur, parte III. Aftorum Bra 
fwicenfium pag. 1445. "Teltes in eo laudantur "Johan- 
nes Palatinus ad Rhenum, Dux Bauariae, Rupertus Ju- 
nior Dax Bergenfis Juliaci et Geldriaes Johannes Land- 
gravius Leuchtenbergenfis et Comes in Hals. Den 
eſt Navibergae die Sabbati poft S. Vitum, 

ER 8. XVIr. 
Circa haec tempora Senatus populusque Megde: 

burgenfis, cum paflim Huflitas victrieia viderent circum- 
-ferre arma, .exemplo aliarüm vrbiun? ſuam quoque ch“ 
uitatem vallo foſſatisque magis-magisque firmare coepe- 
runt, re tamen prius ad Präefulem et Capitulufn dela- 
ta, vt quando vnis 'moenibus habitarent , ı etiam ipfi 
portam eam, quam tenebant, munire inftituerent. Aw 
gre admbdum ‘id tulere, omnique opum vi impeditg co- 
“nati funt cum Archiepffeopo Canoniti: vel quod. ſibi 
in, pofterum Magdeburgenfes munita vrbe odfequium 
negaturos ſuſpicarentur, vel quod circa templum cathe- 
drale inque ſua adeo jurisdiktione. acdificare ipfis nullo 
mModo conuenire putarent. Nihilominus tamen ciues, 
‚quod coeperant, gnauiter vrgent. Archiepiſeopus igitur, 
vbi monitis nihil proficit, ſerid mandat, vt munitio- 
nem, eo praefertim loci, vbi minus eis liceat, demolian- 
tur. Quod facere populus recufat, a Senatu admoni- 
tus, ne obtemperet capitulo in iis, quae ilhus juris non s 
firt, quaeque ciuitati exitio efle queant. In aliis vero 
quaecungue vel grata vel honefta eis fint, facilem ſeſe 
eſſe futurum pollicetur. Refert Meibomius in Oratio- 
ns de origine Helmfladii.: Güntherum hae de re con- 
queftum in litteris ad Helmftadienfes perfcriptis, eos- 
que rogaffe, vr A Magdeburgenfer acquicfiere rollent, et 
ipſe irritatut in inſos aliquid tentet, quieti effe vellent, 
nec Magdeburgef bus — hine Guntherus et 
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wniei colle&lis tkefauris ac rebus —— quas eoram 
qAuisque habebat, vrbem deferunt, ef capitulum vacu- 
am poſt fe relinquunt. Quod fic accepit Auctor Com- 
‚pilationis Chronologicae Piftorianus, ar A f Archiepifco- 
Dur cum. clero fa fuerit expulfus. Ciuitas vero juri 
 Jefe.fabjicit, cauſamque totam coneilio Bafilien , quod 
.. inc agebatur, dijudicandam relingnit. Dum vero 
differtur concilü decifio, impatientes' morae Magdebur- 
genſes, qui nusquam fere tuti efle poterant , ‚qui inuade- 
rentur et diriperentur‘a ſuis aduerfariis, fveios et foe- 
‚deratos ſibi adjungunt Johannem Marchionem’Branden- 
‚ burgenfem; Henricum Brunfwicenfem Ducem, Comf- 
tem Ruppinenfem, ciues item Brunfwicenfes-et Hallen- 
„es, quorum ope duxere in oppidum et arcem Calben- 
‘ „fem.. Expugnata arce omnia diripuerunt, Archiepifco- 
pum absque noxa dimittentes: qui ad fratrem in Thu- 
«ingia Sopdershufae habitantem concefüt, ibique diu per- 
maafit. Interim ciues cum, awxilüs viterius'progrefü, 
‚arcam cum oppido Acken, et 'inde Stasfurthum, Sal- 
tzam, Otterslebiuin et alla munita loca expugnarunt, 
.vt duo füburbia , Sudenburgium et Neoftadium quae 
«itidem oceupauere, taceam. Denique Archiepifcopus 
‚emiffo beilo jure. certare conftituens,. Baſileam petiit, 
‚vbi jam adefle audierat. Imperatorem, de: fubditorum vi 
queſiurus. Patres Contilii primum quidem legatos 
Magdehurgum miferunt ad. pacem, aut minimum indu- 
. .eias procurandas. Verum cum partes malent rem ja- 

. dicio definiri, poft difceptatam aliquoties caufaın, de- 

mum illa cognoſcenda datur Guillermo Archidiacono 
Metenſi, per cujus ſententiam juſſi Magdeburgenſes 
‚omnia quae Archiepiſeopo at Capitulo ademiflent , re- 
ſtiinere, et munimenta nouiter exftrufta ‘demoliri, .ex- 
.eeutione Vticenfi et Garcenfi Epifcopis, itemque Praepo- 
fito Esclefiae B. Mariae Erfurti demandata. Id quod 
6% fequenti feripto magis planum fiet. i 
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Sacro fanfta generalis Synodys Bafıkienfis ia 
Spiritu S. legitime congregata, vntuerfalem Ecchfir., 
am repraefentans Venerabili Epifcopo. Fricenfi es die 
käis Ecciefiae filüs Johanni eledo Garcenfi ac Prag 
pofitg Ecchefiae bearae Mariae Erfordenſis Magunti- 
nae dioece/sos ſalutem et omnipotentis Dei benedictio- 
um. Dudum pro parte venerabilis Güntheri Arı 
chiepifcopi Magdtburgenfss nobis an 3 ch quod poll. 
quam ciues antiquae ciuisatis Magdebourg, Dei time : 
re pofipofito, eundem Archiepifcopum per noud aedi= 
fkia et turrium munitiones, Äbertate ſuum palatium 
et Archiepifcopakm curiam intrandi et extundi pri- 
vauerant, ipfamqus et ſuam ecckfiam difidationibus, 
fplis, insendiis, rapinis, occupationibus. duerum fub- 
arbiorum eidem ciuitoti adjacentium,. ac alis multi» 
Jariis damnis. perfeguebantur , aliasque fibi multiplici- 
ier injuriabantur, nemora ct ligna incideruns et deuafßa- 
runt, violentias ‚et consumslias intulerunt, villas vafla- 
runt; Archiepifcopus in duos, es ciues praedicti in duos 
aliös arbitros, arbitratores et amicabiles propofisores 
scompromijferunt, quorum duo vnum, et religui duo 
alud .arbisraria tulerunt inter. partes. : Nosque di- 
ſtordiam et diſſenſiones u gacis medio tolfere 
tupientes, nonnullos ad, partes illas nuntios deflinaui- 
mus, quibus dedimus in. mandatis, ut pacem. vel Jal- 
'km treugas procurarent inter paries, et illam recu- 
fantes coram nobis viam juris recepturos ad certum 
terminum citarent, prout in pace hujuſsmodi procu- 
randa minime proficientes cines praefatos cilarunt, et 

inde caufam füper prasmiflis et executione arbitrii, 
quuntum id foret, exequendum , diuerfis tunc nobis 
‚cum conflisutis. judicibus primo, es tandem dile&o fir 
io Exckfine Guillermo Archiliaceno Metenſi Bafılkar 
— audiendam commiſimus, et fine debito ier- 
Minandam ; qui vihr omnibus et ſingulit actitati. 
habitig. 2 produtlis in caufa kfarsind, infirgue. er 
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‚ lihgentia recenfitis et. examinatir, de aliorum judicum 
per nos deputatorum confilio et ajlenfu per [uns ſen- 
zentias pronuntiauit , decreuit, et, declarouis arbitra- 
lem Sententiam pro parte Archiepifcopi praeditti la- 
sam, in certis ſuit partibus executioni debisa fore de- 
mandandam et executioni debitae demandauit, fortals- 
sia, munitiones, aedificia, füper ſolo ecclefiae confru- 
&a demolienda st fojjata in planum reducenda nouam 
ciuitatem, füburbia, villam fudaeorum, ligneta, 2eo- 
lonea reflituenda fore et reflituit, nec. non diuerfas 
marchorum es florenorum Summas. in arbitrali ſen- 
zentia hujusmodi expre[las ad akas — reduxit, 
et alia circa puncta et articulos arbitralis ſen&ntiae 
leujusmodi ſueceſſiue fecit, decxeuit et declarauit, ipfos- 
que ciuer in expenfis in ipſa cauſa coram eo factis con- 
demnandos fore et condemnauit, ipſarum expenfa- 
rum taxatione fibi in — reſeruata. Et fuhfe- 
quenter pracdiäus Archidiaconus expenfas praefatas 
-in ducentis florenis auri de Rbeno boni et jufli pon- 
deris taxauit = —— procuratoris ſu- 
ver ipfis eæpenſix juramento ſecuto, prout in inſtru- 
er inde confeito, ejusdem ——e— fr 
illo munito dicitur plenius contineri.: Cum _autem, 
fıcut eadem petitio fubjungebat, praefaotus Archiepi- 
Jropus dubitet, quod tidem ciues praefatis [ententür, 
decretis, deduttiontbus et alüis-per eunden Archidia- 
conum deciaratis ac procefjibus defuper habendis re- 
uerenter parere non velint, ac. eis prarmi[]a tuto ne: 
queunt infinuari, pro parte ipfius Archiepiftopi nobir. 
fiut humikiter [upplicatum, vt prouideri fibi,in_prae- 
is opportund dignaremur. Nos. itaque hujusmo- . 
di ſupplicationibus inchnati, quae fuper his ob eodem 
Archidiacono prouide facta funt, rasa. habentes et 
grata,  diferetioni veflrae per. haec ſcripta najira 
mandamus, quasenus vos vel duo, aut unus veſtrum per 
vos vel alium few alios prasmijla debitae executioni 
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demiaudantes, dictacque [ententias ipſpus Archidiaconiy . 
vbi et quando expedire videritis, autoritate noflra ſo- 
lemniser gubligantes faciatis jortalitg, aedificia, cu- 
fira, munitiones et ala conſtrutia hujusmodi demoli- 
ri, fojjata ad prifiinum flatum reduci, nec non nos 
vom tinitatem, villes, fuburbia et theolonea reflituiy,: 
ac eidem- Archiepiftopa de Marchbis et Floreniset al 
is praedictit omnibus et mgulis juxta ipfus-infiru= ' 
menti tenorem, plenam et debitam fatisfattionem ım- 
pendi. Et nihjloiminus. legitimis füper his per vos ha 
bendis ſeruatis procefibus et quotiens -expedierit, ag. 
grangre curetis: contradictores per cenfuram eccle- 
‚Siafticam appellatione poflpofita compeftendo, invocato 
ad hoc, fi opus fuerit auxilio brachius fecularis. - 
Ceterum fi diiorum ciuium et aliorum, quod procef- 
füs hujusmodi concernent ,. prasfentia pro monitioni- 
bus eis vel citationıbus de ipſit fatiendis haberi tue“ 
nequeant, nos proceſſus et monitiones huyusmcdi ac ci- 
. sationes qualiber per edictum publicum: locis afigen- 
dum publicis, de quibus fit verifimilis conjeätura, quod - 
ad notitiam monitorum et citatorum hujucmodi per- 
inde ordent ipfos monitor et citatos, ac fi eis prae- 
ſentioliter .er perfonaliter intimati es infmuati fuijfent, 
conflitutionibus Apoflohicis et afis conirariüis non ob». : : . 
flantibur quibuscunque. Aut fi praefatis ciwibur vel 
quibusuis aliis communiter vel diuifim a fede Apofto- 
hica fit indultum, quod interdici, fufpendi vel excom- 
-municari non poſſint per Ätteras non facientes ple- 
nam et exprejfam ac de verbo ad verbum de indulto, . 
hujusmodi mentionem. Datum Bafıleae FT.idus.De- . 
tembris a Natiuitate Domins millefimo quadringen- 
sefsmo tricefsmo quarto. z 
ner $. XV. | 


Neque tamen hoc ipfum concitii Bafilienfis prae. 
ceptum ‚multum detrimenti attulit Magdeburgenübus, 
— — | qui 
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qui et fa et auxiliorum potentia freti parum penſi 
habuerunt, quid Baſileae 6ontra ipfos ſtatueretur. Tan- 
dem ‚per Boſanem (Johannem) Epifcopum Mersburgen- 
fem et, Bernhardum Principem Anhaltinum ſiuctus ſunt 
eompoliti, ac Magdeburgenfes excommunicationis. vin- 
eulo foluti. Imo et Friedericum: Eleftorem Branden- 
burgieum pro Magdebuzgenfibus et Hallenfibus apud 
 Eiefarem fuifle deprecatum, ae impetrata reconciliatio- 
. ne pro nauata Opera quatuor fexagenarum milia ipfi 
, Faiffe numerata, Johannes Cernitius in. Hiſtoria Ele 
. rum Brandenburgenfium obferuauit. ! a 
5 §. XIX. Ä 
Ipſe etiam Güntherus Archiepifcopug et Capitulum 
Magdeburgeaſe patres concilii Bafleenfis de tra&tatibus 
inter fe ac Metropolin inftitutis certiores faciendo pe- 
tierunt, vt ſi res felieiter procederet, ab excommunica- 
tione 'Magdeburgenfes , quam coınplices ciuitatis reli- 
quae foluerentur. Id quod.Synodus hac epiftola ad Am 
° ,„@hiepifeopum perfcripta non. difhculter permiſit. 


Sacrxro ſancta generalis Synadus‘ Bafıleenfis in 
fpiritu Sendo legitime. congregata imiuær ſalem Ecck- 
Naom repracfentans Venergbili Günthero Architpifco- 

vo Magdeburgenſt ſalutem et ommipgtentis Dei bene- 
x dittiomem. ‚Humilibus [upplicum votis illis praofer- 
-sim quae onimarum ſuluti et ecchfiarum indemnitati 
conueniunt, libenter intendimus, eaque fauoribus pro- 
“ . fequimur oportunis. Eschibita nobis nuper pro par- 
se diledorum Ecclefae filiorum Capituli Eeclefiae 

. Magdeburgenfis petitio continebat, quod poſtquam ei- 
wues antiquae ciustätis Magdeburgenſis palatium. Ar- 
chiepifcopale ibidem fojlatts vallauerant , et alüs mu- 

. nitionibus tibi liberos ad illud insroitum et exitum 
grohibuerant, teque oppidis , caflris, fortalitiis,, ſub- 
urbüs, villis, juribus et bonis etiam contro probibi= 
— je #10- 
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times noftras fpolianerant, elerum effugsuerant ; Ge 
rum et benefiierum Juorum eschfofticerum fructus, 
rerltus et. prouentws fibi vfurpauerant, et illorum 


orcafone eæcommunicationis et eorum vuniuerfiias im 
terdicti Sententias incidiſſe declarati, et alii conira 


eos proce[Jus habiti fuerant, su et alii quorum inzerefh, 
certos modos concordiae cum ciuihus praedictic Fr 
fis profecusi, ilhs ad gremium matris Ecclefioe re- 
dire volentibur. Quaure pro parte diäorum Copituli 
mbis fuit humiliter fupplicatum, vs congordiae et vor 
luntati praediäiis operam dare dignaremur. Nobis. 
itaque hujusmodi [upplicationibus inchnati, diſcretio- 
ni tuae per haec [eripta commitfimus et mandamlıs, 
guatenus fs concordine hujusmodi ad henorem et vii- 


litatem ecclefiae proceſſerit, ipfique eiues ‘ac oppidani 


oppidorum Hallıs, Coluae, Stasford et Borch, alii- 
que cenfuris procfatis obuoluti, sd humiliter petie- 
rint, recepia cautione idonea, quod tuis et Ecchefiae 


mandatis flare velint, et de cetero fimilia non com- 
mittont ot committentihus proeflens confilium, auxilium . 


et faugrem, eos fingulos a fententiis et cenfuris no- 
fra vel quacungue auctoritate in eor promulgatis, cd- 
auctoritate noflra abfoluas in forma ecclefiae. con- - 
fur, injunäir eis pro modo culpae poenitentia ſalu- 
tarı, es alüs, quae de jure fuerint injungenda, inter- 
dictum tollas, et alia in, his, et circa ea facias, pro- 
ut Soluti animarum et Ecchofiae noueris expedire. 
Datum Bafıleae VIII. Idus Julii anno a Matiuitate 
Domini millfimo quadringentefima hiceſimo quinto. 
Sic igitur, anno Domini M CCCC XXXV. Magde- 
burgenfis Epifcopus cum clero ſuo in pace honorifice re- 
ducitur: vt ait Autor Compilationis' Chronologicae : 


1 


a Johanne Piftorio editus. Scitis et fecuti illius fimpli- 


citatem fpirantibus rhythmis bellum illud deferipfit ci- 
vs quidam Afeanienfis, qui habentur in Chronico Suxo- 


Allg. Giſt. Mag. . St. H wViis. 
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,wico. Confer. porro Krantzium. Saxoniae lib. XI. cap. 


XX. XXI et XXV: et Drefferum in de Germaniae 
vrbibut. Apud Hortlederum etiam lib. III.‘ cap. TI. 
“ pag. io35. habentur excerpta compolitionis cujusdam in- 
ter. Archiepifcopum et Senatum Magdeburgenfem, fa- 
Que Hallis in nouo opere, die Mercurii poft domini- 
cam Mifericordiss Domini. 2 
Quuia autem hoc tempore Hallenfem quoque vr- 
bem grauls feditio exercüuit, jisdemque motibus immi- 
fti fuerc Archiepifcopus et Capitulum : Magdeburgenfe, 
totius rei geftae feriem ex Drefferi laudati libro de Vr- 
“bibus Germanias repetam. Anne Cbriſti 1433. grave et 
diutursum. difhdium inter Senatum et ciues ortum cf, 
‚6x quadam transaflione. Senätus- cum Archipr ach 
b, vt excommunicatione, in qua propser öccupatum Fri- 
deburgum vna cum Magdeburgenfbus erant , liberaren- 
sur, et in priſtinum ſtatum communit imperii pacis re- 
flituerentur. Promiſſa autem erat Archicpiſcopo etCapitulo 
eerta pecuniae ſumma propter illatam injuriam exſol- 


vendau. Hoc pacto ſoluta eſt quidem excommunicatie: 


ſed cum id omne inſciis ciuibur factum eſſet, diſſidere 
Ali coperunt a magiſtratu ſuo, eumque comprehenſum in 
cuſtodias incluſerunt. De hoc tumultu certiores facti 
ciuitates vicinae Magdeburga, Brunfwiga, Halberfladia, 
Afchersichia, Quedlinburga, illico accurrerunt: probibi- 
zuri, ne vis major Senatoribus captis inferretur. In 
ter agendum renowatum eſt foedus cum Magdebur- 
genfibus , eoque probe flabilito capti fenatores dimiſſi 
Junt. Arshiepifcopur vero operam dabat enixe, vt de- 
nuo Hallenfes. excommunscaret. Ili vero perſuaſi a fo- 
ciis ciuitatibur, hoc fulmen contemferunt, vipote quod 
non aliunde proficifceretur, quam quod Jura [ua tucren- 
tur. Capitulum vero Magdeburgicum fedibus füis ex- 
pulſum ad Eleötorem Saxoniae Friedericum profugit, 
. open adverfus ciuitatem ab co petens, pecunineque ſum- 
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mam grandem pro belli impenfis pollicens. Elector af. 
[umto in Societatem fratve Wilbehmo Landgravio Durin- 
giae, Hafiae stem Landgravio et Comitibus Schwarze 
burgiis, Mansfeldis, Stolbergiis ct 'Honfleiniis exercitu 
Hallam circumdat, tormentorumque globis ingentibus un. - 
dique quatit et premit. Hallenfes vero ſociorum pro- 
miss auxiliis confidebant quidem, [ed juuari ab üis pro 
pter obfidionem arctiorem minus poterant. Venerant 
tamen paul ante in’ vrbem ciues quidam et conducti 
milites Brunfwigii, quos Principer ex urbe ad colloquium 
evocabant. Quo cum ventum ejlet,. Principes ab is po= 
flulabant , co rcm addwerent, vi inducias fierent ad 
vberiorem tractationem vsque .donec lis forma commo- 
diſſima compons poſſet, ne ciuitas plus detrimenti cape- ' 
rei, Hi vero refponderunt firenue, fe fuafores efe mi 
nime.poffe, vi ad ilum modum induciae puci ſcerentur. 
Fieri enim poffe, vt conditiones pacis duras admodum _ 

ciiuitati in traclatione futura proponerentur. Quod A 
Jerio exoptens pacem Pringipes, flatim de ca componen- - 
da confikium ineant, qwo viraque pars certi aliquid 
babeat, quod fequatur. ‘ Elector et focis belli ex. bc -- 
" Brunfwigiorum refponfo fatis intelligebant non multum 
obtiners pojfe aut effwi: ideo obfidionem Jaluerunt : ni- ' 
hilominus tamen Hallenfibus damni plurimum dederunt, 
Subfidio quidem eis venicbant Eisfeldi; [ed cum Prind- 
pes vim majorem adhibiturs -effent, et minas grauiſſi 
mas jallarent,, interpofuerunt ſeſe vicins Merfeburgius 
Epifcopus Bofo, et Bernhardus Ankaltinus Princeps Ha 
lenfium amici. Hi prope Hallam infituto colloquio li- 
tem fic tandem dirimerunt, vt Hallenfeg et Magdeburgit 
Capitulo omnia redderent, quae occuparant, et: obliuio in- 
juriarum perpetua ſanciretur. Hoc mods tam ex banno 
Pontificis Romani, quam ex proferiptione Caefariı exem 
ti Hallen/es, et Magdeburgii pacchr conſecuti ſunt. Quia 
Fabricius originum Saxonicarum Hb, VII. fingulars 
‚quasdam affert circumfantias, non ingratum puto leæ- 
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Kori fore, fi et ejus narrationem recenſuero. Günthe- 
.. rum Antiflitem ejecerant Magdebürgici, quo abfente 
. et chrcumjpäciente "auxilia, tümultuabantur Halknfes. 
Antiſtes exul primum ad fratrem Sunderhufiam (erat 
emim ex Comitibus Svarzeburgi) inde Bafılam, quo in 
dictum fuerat concilium, proficifitur, Suwjcitatis Prin- 
cipam vicinorum armis, qui Antiflitis vicem dolebant, et 
petulantiam ciuium reprimendam cenfebant: Saxo et 
‚Heffus Halam obſtdent Kal. Maji MCCCC XXXV. in 
qua.puer a cura Eleloris ad ipfiur latus globo Saxeo 
Irajicitur. Diuturna fuit vifa et periculofa expugna 
tio. Ideo foluta obfidione exitus aditusque ciuibus fo- 
eiisque interchuditur. Arcem Gibichenfleinianam Saxo- 
nes ct Heß; Eglenfem occupant Svarzeburgicus et Hon- 
‚fleinius Comites: qui inde excurrentes multa intulermt 
damna Hallenfibus. Conduxerunt bi trecentos equites ex 
Herciniis, [ed antequam in vrbem venirent, fugati ct 
diſſhati ſunt.  Hallenfes interclufß et deferti, er fpe 
omni jubfidii fublata gratiam antiflitis implorant , dus- 
bus vß precatoribus Johanne II. Pracfule Mersburgico et 
Comite Anbaltino, jubentur reflituere quae abflulerant, 
reparare quae averterant, quae autem violata et pro- 
banata erant, numerata pecunia confecrabat Antifke. 
Apud Pontificem et Imperatorem culpam ipforum depre- 
catus Albertus Burggravius Norimbergicus, cui fumtu 
pracbebant ad cam Actionem necejfarios Magdeburgici, 
"qui ſocii defectionic fuerant. 
> 9. XXII. ee 
Anno cIscccc xLu. Güntherus Comitatum Fri- 
deburg vendidit Comitibus Mansfeldicis : tefte Hop- 
penrodig in Abo fr, nr 
- | $. XXIII. 
'Mortuus tandem eft Güntherus anno cls ecce xım. 


(Paulus Langius male in annum clo ccce xxxvun re- 
Sn a fert 
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fert) cum vitra gquadraginta annos per varios cafüs ma- 
gnaque rerum difcrimina Archidioecefi praefuiffet. Langius 
ex alio quodam Scriptore, cujus tamen nomen retinet, 
imemorat , ipfum in facris ordinibus veſtibus flirpatis et 
lodases (voces infolentes) contra decreta' Patrum incer- 
fisfe: nec vnquam miſſam ſuam Jolenniter celebrafe. 


| -  CAPUT VIH.. | 
DE FRIEDERICO IL ARCHIEPISCOPQ, .°; 
CcOMITE BEICHLINGENSL. ı 


u ee on F 
Sublato GUNTHERO Pedum Archiepiſcopale ac- 
cepit FRIEDERICUS ComesBeichlingenfis, ab Antecef- 
fore ſuo, cui a confiliis fuerat, collegie Canonicorum \ 
de meliori nota commendatus. Cum enim huic in 
extremis conftituto ex capitulo nonnülli adeffent deque 
bono Succeffore fermones inter fe conferrent, Günthe- 
zus, Si me con/ulitis, inquit, oſtendam vobis Ecclefia 
bocque Pontificatu dignum ſucceſſorem, Friedericum de 
Bichlinge, non hoc intus, quod foris praeferentem: (ftu- 
dia ejus tangebat, quae lauto veftita, venatu, aucupio, 
fimilibusque abfoluebantur.) Ego noui optimum cor vi- 
ri ad Dei timorem ejüsque religionem, Nolite quod 
foris apparet, intueri. Illuſtrem virum habetis animo 
et corpore integrum. ; Pluribus haec .enarrat Krantzius 
Metropol. ‚kb, XI. cap. XXXVIIl. qui porro pofl. elcctio- 
nem Fridıricum nofrum inflar Ifraclitarum primi re- 
gis fubito in alium virum commutatum fuiffe aferit. 
Litieris quidem, inquit, ddem non vsque adeo ad nece/- 
ftatem erat imbutus: adkibuit magiftros fed magis. 
animum: breuique profecit in cum modum, vt multis - 
doctior baberetur. Officium diuinum ipfe exfecutus, de- 
uotiſimum fe.ad omnia pracferebat. Major illi cura 
Ä 93; in 
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in reformandir moribus, quam acdibu:. . In quam' rem 
nullum recufauit laborem. Aggrelfus eſt ductu bonorum 
et zelo Dei viuentium virorum a Religiohs vtriusque 
Sexus inchoare. Dici non potefl , quantus inde labor, 
* ſurrexit aduerfitas: armis tueri je multis 
cis contenderunt. Gaudebat, vbi major apparcbat 
contradictio: nam ibi rem bene proteſſurum fidebat, et 
dicebat, ibi abundaturam gratiam, vbi exuberabat per- 
tinacia. Non ceſſauit, donec effraflis ſuperbiae cerwici- 
bus ad juga humilitatit et religionis perduceret repu- 
gnantes. Interea fibi rigidur nihil indulgebat: in va. 
Au parcus, jejuniis aſſiduus, veſtitu ad carnem cilicino, 
quam rem externa velabat honeflas. “eo 


5. I. 
Lites huie Archiepifcopo interceſſere cum Friede- 
rico placidö, Ele&tore Saxoniae, qui beflum jam para- 
“bat. Nihil his commotus praefül, nec milites confcri- 
bi, nec alia ad bellum gerendum neceflaria curari fe- 
cit, fed fe ofieio ſuo functurum dixit, totumque belli 
negotium, quod fbi immerenti intendatur, Deo tommij- 
Jurum, qui arma pro fe [umturus fit. Quae cam! ac- 
cepiffet optimus Princeps Friedericus, Abt, inquit, haec 
æ me infania, vt illi bellum inferam, qui pro fe defen- 
ſorem D:um invocat, eoque bello prorfüs abftinuit. 
Habet haec B. Lutherus Tomo V. Altemburg fel. 178. 
Georgius Fabricius Originum Saxonicarum bb. VII. 
vbi tamen perperam ad annum cIaccccxr. refertur, 
Drefferus Ifagoges hifloricae parte IV. Poſt illa igitur 
'»amiciflimi inter fe vixerunt. Nam etanno clo cccc xuM. 
‚cum Comite Mansfeldenfi fqedus percufferunt contra 
Vicethumios, Kutzlebios et Witzlebios, qui a parti- 
bus Wilhelmi Saxonis contra Friedericum Ele&torem 
ftabant. | Ä 
5. II. 
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5. I. 

Anno elsecceuı. Nicolao Cufano Cardinali, qui 
iſtis temporibus legati pontificii munere in Germania 
fungebatur, Magdgburgum aduentanti obuiam procefle- 
re Archiepifcopus cum clero fuo et ciuibus: hilarma- ° 
ü, ıllı ſtolis amicti candidis ſanctorum reliquias fecum 
deferentes hymnosque folennes decantantes. Cardinalis 
Friederigi noſtri zelum religionis feruentifimum depre: 
hendens, poftea frequenter dicere folitus et: Vnum ſe 
reperijfe in Germania epifcopung. Teftis eft Krantzius 
is Metropoli. In hac legatione ſua, Nicolaum Cardina- 
lem de compefcenda ıdololatria Wilsnacenfi cum Archi- 


epifcopo noftro egifle, ex Nicolai V. bulla mox affe- . | 


renda patebit: ac monuit- quoque in Annalibur Mar- 
chiae Brandenburgicae Andreas — 
5. IV. 


Anno .cleccexwvi. Eugenius IV. in bulla qua- 
dant teftatur, noftrum Archiepifcopum vna cum Rege: . 
Romano Friederico, Theodorico Archiepifeopo Mögun- 
tino, Friederico Marchione Brandenburgenfi, Friederica 
Saltzburgenfi et Gerhardo Bremenfti Archiepifeopis ali- 
isque praelatis ct prineipibus fibi debitam obedientiam. 
per. ſnos oratores praeftitjffe, ac fe folum in Jefu Chrix 
fti vicarium recognouiffe, et profeflos fuiffe. Bullam, 
iftam finondum (de quo dubito) Prod alibi integram. 
afferemus, 


5. V. | 
. De Wilmacenf idololatria Cufanum Cardinalem 
cum praefülg noftro egiffe, . dixi. Scilicet ex quo per- 
crebuerat rumor, Wilsnaci in dioecefi Havelbergenfi . 
trigam cruentarum hoftiarum fuifle repertam, aliquot 
Pontifices, et in his ipfe Nicolaus V. Parocho Wilsna- 
° cenfi folennem oftenfionem hoftiarum permiferat. Poft- 
quam autem Nicolaus Cardinalis detecta fraude publi- 


an Alam demonfirationem prohibuerat , eidemque ob- 
5 4 tem- - 


/ 
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temperans Friedericus nofter, ne id permitteret amplius, 
Conradum hlavelbergenfem Epifcopum jufferat; grauis 
‚Inter Archiepifcopum et Epifeopum mandato parere de- 
trettäntem oritur controuerfia, in tegtum vt et Epifco- 
pus excommunicätionis fulmine percelleretur. Id Con- 
tadus admodum indigne ferens, pro hac (vti exiftima- 
bat) injuria fibi fatisfieri poftulans, Praepofiti Stendali- 
enſis Johannis Eichendorfüi, cui Ditericus Stechov vi- 
‚ ces ſuas hac in re commilerat, opera vtendo, qui poſt 
aliquot Sententias tandem aliquos Archiepifcopo adhae- 


rentes excommunicauit : fed ab’ Archiepifeopo pariter 
excommunjicatus ef. In nervum igitur erupit hacc 


contentio: fic quidem vt nonnulli in Magdeburgenfes 
terras irruptione facta agreftes depraedarentur. De his 
‚turbis edo&tus Nicolaus V. Papa primum quidem prae- 
pofiti illius in Friedericum Magdeburgenfem Archie- 
pifcopum , deinde et ipfius Archiepifcopi Senten- 
tiam , quod ad eXcommunicationem , pronuntiauit 
irritas, ac porro vim — inhibens, quae fe- 
£us erant facta, in integrum juſſit reſtitui, ipſum con- 
trouerfiae caput ſuo judicio feruans. Plura hac de.re 
docebimur ex ipfa bulla pontificia‘ ab Milhenfem et 
Mersburgenfem Epifcapos, itemque Praepoftum Gos- 
larienfem anno cloccccuiu, ®%erferipta, quam huic hi- 
ftoriae placet inferere. 


Nicolaus Epifopus fervus fervorum Dei vene- 
rabilibus fratribus Mifnenf es Mersburgenfi Epiſco 
pis, ac dilecto filio Praepofito- Sandorum Simonis et 
Judae Gostarienfi Hildefemenfss dioecefeos ſalutem et 
Apoflolicam benediftionem. Super gredis Dominic 
eura, difponente Domino noftrae vigilantiae commij)a, 
quo ex inde vbilibet Chrifli fidelibus votiua fuccedat 
vtilitas pernigilis morem pafloris aſſiduit intenden- 
ses excubjis ad remouenda [tandala, componendam 
concordiam et nutriendam quietem potiffime inter Er- 
chfiarum praelatos, qui incumbentis nobis curae hujus- 

n / mo 
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modi partiuntur onsrat, 00 propenfnis Apoflolirae ſo- 
Isitadinir fludium adhibemus, quo ipforum diſſenſio 
amplius deteſtaturi - — — — er ab co majora 
difpendia prodeunt, et dereriora fomenta ſtandalorum. 
Sane dudum poflquam nos Reätori Parechialis ecch- 
Aade in Wilsnack Hayslbergenjis. dioeceftos pro tempo 
ve exiflenti certis sunc perfuaßenibis moti conce[fera- 
mus, quod in eadem ecclefia, in qua eres hofline trans- 
formatae conferuari dicebantur, pro incremento deuo- 
tionis fidelium ad sam concurrentium apud dietas ho- 
flias , fiue locum, vbi illas concedenter reponi conti- 
gerit, olia conjecrata hoflia in vaſt vel cryſtullo con- 
gruensi, quotiens ipfi rectori videretur, poni, et fide- . 
. Kitas ipfis oflendi yuberet et poflmodum dilectus filius 
noſter Nicolaus, titulo fandti Petri ad Vincula Pres- 
byter, Cardinalis tunc ‚nofler est apoflolicae jedis in 
illic partibus legasus inter alia flatuerat et ordina- 
verat, quod vbicungue tales tranıformatae hofliae re-. 
perientur, per omnes prouwincias legationis fuae ſtatim 
poſtquam ſtatutum et ordinatio buyusmodi ad nötitiom 
Jacerdotum qui illit loris praceſſent, dedutta forent, ab 
vlteriors publica oflenfione transformatarum hoflia- 
rum hujurmodi penitus cefforent, diuerfss flarutis. et 
poenis in fecus facientes et eorum loca direäis, inter 
venerabiles fratres neflros Friedericum Archiepifce 
pum Magdeburgenfm, qui in aa prouincia. ſtatuti 
' et ordinationis bujusmodi executione per dictum Car- 
dinalem tunc legatum deputatus daret, et Conradum . 
Epifcopum ..Havelbergenfem ex eo quod idem Archi- 
epifcopus ſtatumm et ordinarionem pruedicta exequen- 
do praefätas transformatas hoflias in dicia parochia- 
æ ecclefia, vt dicisur ‘conferuatas fub poenis et cen- 
Juris praedictis de cetero oflendi prohibuerat., ipfa- 
que ſtatutum et ordinationem obſeruari mandaperat, 
nec non praediäus Archiepifcopus, cwjus Epiſcopali 
menfae dicta parochialis Kechfa perpetuo annexa et 
z J— ‚95... vnita 
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yvnita forte offeritur, executioni ee mandaso kujusmo. 
dä fe oppofuerat, orta extitit materia quaeflionis, ex 
quo tandem,vt mtelleximus, ad hoc deuentum fuit, quod 

:  Arshiepiftopus praefatum Epiſcopum excommunicatio 
. nis ſententiam et alias poenas indictis ſtatuto et ardina- 
tione contentas incidiſſe et praefatam ecclęeſiom parochia- 
Eæmx ecleſiaſtico interdicto ſuppoſitam fore declarauis. Ex 
adverſo vero idem Epiſcopus ojjerens per praesmijja fi- 
bi ab hr Ares fuiffe injurias irrogatar, 
Super boc petendo, Archiepifcopum 'ipfum compelli ac 
- condemnari ad praeflandom ſibi Jatisfationem. debi- 
sam ratione injuriarum hujusmodi coram dile&o filio 
Theodorico Stecow Praspofito Ecclefine Brandenbur- 
genfis, Conferyätore, vt ditebas praefatus Epifcopus, 
contra inferentes fibi in bonis ac rebus et juribus 
Juis moleſtias vel jacturac, per litteros difae fedis de- 
Duitato, prastextu litterarum hujusmodi, et contra eun- 
dem Archispifcopum procedendo in eum, at etiam di- 
lectus filus fo s Eykendorp Proepofitus Eccle- 
fiae Brandenburgenfs ſub certa forma fuper boc com- 
miferat vices Juas in nonnullos, adhaerentes praedicto 
Archiepifcopo et fıbi Jubditos diuerfos, et tandem 
excommunicatis [ententias promulgauit ac Archiepi- 
ſopus, Parochialem Eccleſiam iterdittam et Epifcopum 
ac Praepofiti.prasdichi Archiepifcopum et adhaerentes 
ac fübditos praefates excommunicasos fecerunt publice 
nuntiari. Vnde in partibus illis grouibus fubortis 
-fkandalis, esiam quidam, a quorum oculis timor Dei 
Penitus abftefjit , in fauorem praefati Epifcopi , vel 
‚.fub colore vindicandi fibi, vt afjerebat, irrogatas in- 
jurias in nonnullos fübditos ipſius Archiepiftopum ho- 
Niliter irruentes, quam phurer ex. eisdem Jubditis, 
bobus, jumentis, equis es alis rebur et bonis [polia- 
runt, et illa in praedam abduxerunt. Nos igitur, 
‚prout ex debito nobis incumbit offiwii noftri, ne ſcan- 
_ dela hyjurmadi in deteriora Jerpans, füper prasmillis 
a | Ä reime- 
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reınedhio opporsunn, per quod reuocatis.in irritum quae 


de facto gefla fuere, et via facti partibus ipfis, et hinc 
inde — Fautoribus praechudasur, et prosmijla i 


quaeflionis materia cum akis, quae ex illa emerferunt, 


caufis, poflquam: [uper certis negotüs caufas hujus=- 
uch contingentibus, es de.quibus adhuc amplus cer- . 
tiorari defiderabamys, .certificatiomem hujusrmodi re- 


ceperimus debito minijlerio juflitiae [opiantur proui- 


dere volentes proceſſum per praedidos praepoftos ad- 
verfüs didum Archiepifiopum et fibi adhaerenter ac 


clerum eidem fubjeum propterea habitum cum inde 


feeusis nullum et irritum fore, ac ‚fententias per eos 
in eosdem Archiepifcopum ac ſubditos et odhaerentes 
latas eos et alios quoscungue minime arctare Apoflo- 


lica auctoritate decernimus, et etiam declaramus : nec 


non quicquid per eundem Archiepiftopum consra di- 
dum Epifcopum Havelbergenfem., quoad cenfuras, 


quac ipſum incidife decharauit, geflum et factum er- 


fitit , etiam pro: infetto haberi volentes quascungus 


caufas quas Archsepiftopus er fibi adhaerentes as, 


ubditi füi contra Epiſcopum ac Praspofitos praedi- 
&os, nec non vice verfa Epifcopus ſtu füi fubditi fir 


bique adhaerentes eisdem Archiepifcopo adhaerensi- 
bus et fubdisis praemiſſorm 'occofione' monet, fau mo- 
nere intendunt, ac etiam quascungue cauſas appella- 


tionum per partes ipfas hinc inde ad fedem pracdi» 
am interjearum ex quibusuis: commijlionibus no- 


ſteris, coram quibuscungue judicibus in dicta curia 
pendentes quarum etiam flatum pracfentibus nolumus 
haberi pro expre[fo. Harum feriem vsque ad bene- 


placitum nuſtrum dicta auctoritate fu/pendimus, vt cer- - 


. 


L 7 
x 


tioratime prasdifla. per nos recepta partibus ipfis .- 


breue in prasmijlis minifirari poſſit juflitiae comple- 


mensum; et nihiloıninus eisdem partibus ac omnibus ali- 


is eorundem fauteribusr , adhaerentibus es fübjedis, 
cujuxunque ſiatur, gradur, ordinis vel conditionis; 
J | Br | etiam- 
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esiamfi pontificiali aut ala guauiz ecclefhafiica vol muun- 
düana dıgnitate proefulgeant, difirittius inhibemus, nı 
‚quis corum alterum excommunlcatum facere denun- 


. tiari, aut etiam adüuerfus alterum quicquam pras- 


miflorum occafione, via fatti attentare prasfumant, 
fiatuentes, quod quisquis ex eis pofl publicationem 
acfenwum in  Magdeburgenfi, Halberfladenfi cı 


| —— — ecchefits faciendum quicquam 'sio fadcti 


— 


quam vobis de fpolüs et depruedatione et aliic dammit 


per quassungue diffidationes, diprecationes, incendia, 
aut alias inuafenes attentauerit, excommumnicationis 
fententiam a qua ab alio, quam Romano. pontifict, 
practergnam in morsis articulo conflitusus, es -ido- 
nes cautione de debita Jatisfattione prasflands pracuia 
abfolus non poſſit, incurras ipfo fucto  Prasterea vo- 





lentes, quod defpoliationibus et :deprasdarionibus ı 


aliis damnis diftis Archiepifcopo es ejus fubditis ir- 
rogutis debita per eos quos id contigit, fatisfatio fi- 


at, et praeſent noflra inhibitio debitae - execusionis | 


pruefidio adjuuetur, diferesioni 'vefirae dia wpofol- 
ca außloritote committimus et mandamus,. quasenus 
vos, vel duo aut vnus veflrum per vos aut alium aut 


 Wios praefentes litteras diis partibus hine ind 


aliis: quos id contingit, ſolenniter publicanter, pofl- 
hujusmodi et per quos illa irropata fuerint, legitim 
conſtiterit, fpoliateres et deprasdatores ipfor es alios 


quos id concernit, ad prasflandum Archiepifcopo et ſub- 


‚. itir debitam ſubjectionem bujurmodi noflra audlorita- 


te per cenfuram ecclefioflicam et alia juris remedio, 
monitione praeula, appellatione poftpofita compellatis. 
Et nihslomimus: omnes et fingulos , quos inhibitionis 
noflroe hujusmedi Poenam incurrijle vobis legitim 
<onfliterit, illos poena hujusmodi irretitos fore dechs- 
reis et denuncietis. Et ab aliis denuntiari, et ab 
omnibus arctius euitari faciatis, denec debita fatir- 
factione prasmia-ab ea abfolutionis beneſicium — 


’ v! 
t 
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mods meruerint obtinere, quoclibet etiem tontradiäie 
res es rebellos fimili cenfura campefcende.. ' Et ni 

hilominus legitimis per vos ſuper hir-habendis ſerua- 
tic procefjibus, illos guotiens expedierit, aggrauare 
euretis, insocato ad hoc, ſi opus fuerit, auxilio bra- 
ckis forwlaris. Chterum fi Vobis per Jummariam in- 
formatienem keitime confliterit , quod. praemiforum 
occoſitme per vos menendorum et citandorum praec- 
ſentia pro Aıyusmodi citationibus et monitionibus fa- 
ciendis tute et fecure haberi nequeat, nos vobis cita- 
tiönes et monitiones ger. edictum publicum locis dfh- 
gendum vieinis et publicis, de quibus fit veriſimiſi 
consetura, quod ad’ citandorum et monendorum hu- 
jusmedi mtitiam peruenire valtant, faciend plenam.. 
concedimus auctoritate praeditia tenore praejentium 

facultatem: Vllentes et decernentes quod kujusmos 
di ſic fuctae eitationer et monitiones ipfos fie citato- 
et monitos perinde arctent, ac ſi de.eis perfonaliter 
et praejentioliter faftde forent, non obflantibus: fehr 
sis recordationis Bonifacii Papae FIU. Prucdeceſſo- 
ris noflri, illis praefertim: quibus couetur , ne quis 

extra ſuam ciuitatem es dioecefin niſi im certis 00 
ceptis coſibus et in illis vlıra vnam diaetam a fine 
ſuae :divecefeos euocetur: ſiu ne judices extra ſuam 
ciuitatem et dioecefin, in quibus deputati fuerint, con- 


ira quoreunque procedere, aut aliis vices fuas com- 


mittere praefumant, ac de duabus diastis in conciho 
general editis, es alüs epiflolicis confitusionibus con- 
trariis guibuscungue. Aut 5 aliquibus communiter 
vol diudim a ditta fede fit indultum, quod interdici, 
fufpends vel excommunicari, aut ultra vel exıra cer- - 
ta locu ad judicium euocori non poflint, per hitteras 
apoftolicas non facientes plenam et expreflam, ac de 
verbo ad verbum de indulto hujusmadi mentionem, 
Datum Romae apud ſanctum Petrum, anno in- 
carnasienis Dominicae millfimo quadringenscfmg 
RE Ze. quenm- 
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qumquageftmo tertio., IV. Idas Marti, Ponsifce- 
sus noftri anno ſcptim. 
| | VL 
| “ Anno clo cecc Lx., Fraternitas inter majorem Ec- 
'  eleflam Magdeburgenfem et Monafterium Altahenfe in 

Bauaria fuit renouata. Quo de füperat Abbatis et 
, eonuentus Altahenfis ad Archlepifcopum et capitulum 

Magdeburgenfe feriptura, quam afleremus. s 


— 


Reuerendiſſimo in Ckriſto patri et Domino, Do- 
mino Archiepifcopo et Detano, totique Capituto ve- 
nerabilis Eccleſſae Magdeburgenfis frater Petrus, 

‚ humilis Abbas, frater Marsmus, Prior, tosurgue 
-conuentus Monafteri in Altach inferiori ordinis S. 
‚ Benedidi Patouienfis Dioecefeos cum reuerentia debi- 
‚.sa ei condigna orationes tam humiles, quam deud 
.. 305. Dignum ef, et juflum eſſe cognofiitur, ve qui 
. pro alio preees fundit, eliom in finum ſuum cas fa- 
ciat redundare. Grata proinde et acceptabilis ofl, 
us [peramus, veflra deuotio, in qua Jublimitatern. di- 
gnitatis praecipue veneranda commendat -humilitas, 
aum a nobis ſocietatem fraternitatis pridem placuit 
pofulare. Quare nos et fratres noflri ſaſutarem ve- 
ſtrae paternitasis affetum in Domino commendantes 
fraternitatem petitom reuerenter vobis offerimus, imo 
olim oblatam praefentibus innouamus, flatuentes vor 
Jrasresque vefiros tam praeſentes, quam futwros in 
vita parster et in morte fierj et polje. participes et 
confortes omnium, quae in orationibus ac jejuniis et 
aolüs quibuslibet, quae de genere bonorum operum 
apud nos Domino eschibentur, promitsehtes etiam, 
quod cum nobis de tranfitu veflro confliseris, tantum 
‚ pro requie fiat ab omnibus in communi, et a quol- 
bet figillatim , quantum ‘pro fratre noſiro fieri efl 

. . confuetüm, volentes vos ad sonfmilia nihilominus per 
3 . omnia 
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omsnia obligari, Datum ex Monaſterio Altahenfi, 
anno Domini milltſimo quadringentefimo [exagefimo, 
fub praefentium teflimonio et robore fıgillerum, pri 
ma die. menfss Martü. — = 

. Papa tum temporis Romanus erat Pius II. antea 
Acneae Sylvei nomine infignis. Huic poftquam Friede- 
ricus Archiepifeopus expofuerat, quod in nonnullis men- 
dicantium et S.-Clarae per ſuam dioecefin Monaſterü 
priftina vitae morumque difeiplina eum ipfo fgcrorum 
cultu .non parum fit collapfa, variaque crimina impune 
committerentur, ab eodem accepit. mandatum de vifi- 
tandis ejusmodi -Monafteriis, et ad meliorem. ftatumre- 
ducendis, facinorofis etiam pro re nata puniendis. EX “ 
quo autem curam.hane füfcepit Friedericus, adfeitis in - 
focietatem operis. Abbate Bergenfi et Praepofitis Bene- 
di&tini et Praemonftratenfis Ordinis Monafteriorum Mag- 
deburgieorum, et nonnullisealiis; ac ob id Hallas ve- 
niffent, ‚fratres Ordinis Minoris ibidem degentes Frie: 
dericum Archiepifcopum admittere nolentes ,. tam per- 
fe, quam per cantorem Erfurthenfis Ecclefiae S. Seue-- 
ri, magnas dederg turbas, etiam edictis contra Archi- 
epifcopum publice aflixis, praetextu appellationis ad 
fedem Pontificiam falde. At enim Pius Papa zelim - 
Ärchiepifcopi optimum perfpiciens, fratrum Minorum 
appellatione penitus rejecta, Archiepifcopi ftudium pro- 
bauit ac confirmauit, ac vt in inftituto pergeret, gun- 


J 


dem tohortatus eſt fequenti bulla anno clo cccerxi. data.. 


"Pius Epifiopus Servus ‚fervorum Dei venera- 
bili. fratri Friederico aha 4 Magdeburgenfi 
Aalutem es Apoflolicam benedittionem, Diſpoſitione 
diuina gregi dominico licet immeriti praefidentes, vo- 
bobis gerimus, vi tenemur, quod per [olertia circum- 
Jpeionis noftrae aufpicia ſacrae rehigionis cultus vo- 

Zr: zZ ftiuics 
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tiuis ubilibet incremensis exuberet, et ea quae pro 

hujusmodi incrementis compleätendis prouide. gefla 

fünt , ve illibasa perfiflant, — confirmasionis 
A 


et oportunge prouifionis praefidüs fauorabiliter com- 


- munimus. - Dudum fiquidem pro parte tua nobis ex- 


pofito, quod in tuit ciuitate et Wioecei Magdeburgenh 
guam plurima efiam mendicantium et Sanctae Clara 
exemtorum et non exemtorum ordinum diuerforum 
menafleria et domus fore nofcebentur, in quibus de 


preſſa regularis obferuantiae norma la.xrius viueretur, 


x 


A 


cultus ‚diuinus minus: debite perageretur , ac. exccefjus 
et crimina’ quae in eis impunita manerent, perpetro- 
rentur, in religionis opprobrium perniciofumque ex- 
emplum et ftandalum plurimerum. Hoc ad refor- 
mationem monafleriorum et domerum prasdiktorum 
Jolicitis fludiis intendintes, tibi omnia et fingula tum 
virorum quam mulierum etiom mendicantium et San- 
&ae Clarae ordinum tam exemta quam non exemto 
eiuitatis et dioecefios praedictorum monafleria es de- 
mos, ac eorum quodhbet, adjuntctis Tibi ad. hoc dua- 


bus perfonis ecchfiaflicis, per Juperiores monaflerio- 


rum flue domorum in illıs partibus reformatorum 
ordinum eorundem deputandis pro vna vice dunso.xcas 
auctoritate apoflolica vifitandi, reformandi, eorumgue 


| perfonas tam in capitibus quam in membris, prout 


eæceſſuum et criminum qualitas exägeret‘, puniendi 
ac corrigendi, et illas. de quibus tibi videretur, ad 


alia monaflerio fiue domus tranfmittendi , nee non 


Praelatos et Offisiales, quos in ipfis per te vißitandi 
monaflerüs ‘et domibus inutiles fore reperires, ab eo- 
rum adminiftrationibus fu/pendendi. et amouendi , ac 
füperiores praefatos, ve de eorum ‚reformatis Mona- 
ſteriit et domibus hujusmodi perfonas ytiles et ido- 
neas in vifitandis et reformandis per te Monaflerüs 
et domibus praefatis deputarent, compellendi, ipfa- 
que per. te vifitanda et reformanda monafleria et do 
| mus 
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mus ſuperiorihus few. wiftatoribus eorundem mona- 
eriorum et domorum reformatorum pro eorum con- 
firmatione et manutentione Jubjiciendi . et alias, prout 
Jecundum Deum et monafleriorum, domorum ac or- 
dinum praedidorum diſciplinam — expedire, 
ordinandı et fatuends plenam ac Jiberam concef- 
mus facultatem, prout in nofris: inde confedis lim 
zeris plentüs continetur. Cum autem, Jicut' accepi- 
mus, 10 litterarum earundem vigore, adjundis fibi 
diledis filiis Abbate in Berg& extra muros Magde- 
burgenes et per praepoftum foliti gubernari Prae- 
Sn ‚B, Mariae Magdeburgenfs monalleriorum 
S. Benedidi er Praemonſtratenſium Ordinum, oc: Vi- 
carıs prouinciae Saxonscae, fecundam, morem ordi« 
nis minorum et duobas frairibus qusdem ‚ordinis 
de objerumtia vitam ducentibus regularem juxta te= 
norem litterarum nuſtrarum præedictarum demum 
fratrum ifius ordinis minoram oppidi Hallenfir di= 
Bae divece]eos piſitaſſes, et poſitis inibi quarundam 
oliorum domuram de obferuantia hususmodi fratrie 
bus illam eidem vicario vt in eadem domo manute- 
neresur objeruaniia regularic, fuhjeciffes, et deinde 
praedidam ciuitatem animo illius domum dicti or» 
dinis mmorum viſitandi acceſſiſſer fratres ipſus do- 
mas in reprobum fenſum dati te ad viftandum ad- 
mittere recujarunt, et a te noflraque liters appeb» 
larunt, et tandem Matthia Doring didlae prouin 
ciae minifiro, et quibäsdam_alis esusdem Ordina 
Minorum profefforibus falfo referentibus diledo 
f£lio Hermanno Grevenenfs caniori Ecclefhae 5. Se-  . 
veri Erfurden/is. Maguntinenſix dioecefeos, quem Ju ' 
per hoc practextu quarundam litterarum apofleli- 
caram praetendebant habere potefßatem , quod tu 
ipfum miniſtrum in viſitatione domorum ſibi [ubje- 
darum per te. et alios turbare et inquietare, ac di- 
mos ipſas de proumciali [ua ohedientia abflrahere, - 
Aug af. Mag4.6. 73. Has 
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illucque fratribus de ohſeruuntio hujusmodı ſulyicere, 
nec non earundem domorum fratres tonuentuales 
nuncupatos de illıs ejicere, ac diuerſis cenfürs et 
poenis innodare, aliosque fratres de obferuantia hu- 
jusmodi in eicdem domibus ponere de fado praefu- 
'meres. Idem cantor ad falfam relatimem huyur- 
modi.nulla fuper relatis ıpfir cognitione praesia, et 
quanquam ſibi de illis alias nom conflaret, ex abru- 
pro et de fado te per edictum publicum lacis affigen- 
dum publicis, et dictum vicarıum, nec non dilectum 
filium Wilkium Fabrı ofjwielem ' Magdeburgenfem 
decretorum Dodorem ac fratres de obferuansia hu- 
jusmodi: per diuerfas fuas Iitteras ſub certis tunc 
— cenſuris et poenis monuit, et tibi ac eit 
mandauit ,„ vt infra certum tunc exprejfum termi- 
num ıu et ipſi a turbatime et inquietatione et ab- 
ſtractione praerhifis, prout quemliber veſtrum com 
. tingeret, deffteretis, tuque diclos Jratres conuen- 
“ zuales reflitueres, procejjusque per te habitos quos- 
cunque cajlares, prout m ipfis cantoris litteris; qua- 
rum tenorem praefentibus haberi volumus pro ex- 
preſſo, plenius continetur: a quibus quidem moni- 
tione et mandato tu vicarius, ofhcialis et fratrer de 
ohferuantia huyusmodi. ad fedem apoflolicam appel 
Jaflis. Nos itaque ad decorem facra religionis vi 
illius vbilibet dilatentur [alubres foecundius propa- 
gines jollicitis fludis intendentes motu‘proprio nom 
ad cuzurvis inſtantiam appellatimes quascunque a te 
per ipfos fratres conventuales praemijlorum occafßo- 
ne interpofitas feu interponendas, friuolas ac appel- 
lationum interpoftarum caufas hujusmodi quibur- 
eunque caufarum palatıi apoflolich auditoribus [eh 
commillaris et aliis quibusuis judicibus eriam San- 
Öae Romanae Eccleſiae Cardinalibus in Romana cu- 
ria vel extraneam forfan commiſſus audloritate prae- 
‘die harum [erie aduocantes bites hujusmodi pen- 
AS = zus 
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tus extmguimus, nec non onmia et ſingula per tem 
praemilhs quomodolibet gefla vel fadla rata et gra- 
sa habentes.slla eadem audlorstate confirmamus, ſup- 
‚Pientes onmes et /mgulos defedus, 5 qui forfan in- 
serucniffent in eisdem, ac per dictum cantorem et 
quoccunque alios contra te et tibi.adhaerentes al 
vicarıum, officialem er fratres de obferuantia huyüs- 
modi etiam pro tempore habitos proceſſus, guasuis 
cenfuras et poenas in fe continentes colJamus ‘er ir- 
ritamus decernentes procejJus , [ententias poenas hu- 
iucemodi neminem ardare, jed ıllos et quaecunque 
inde fecuta et quue alias attentata ſunt haflenus, ac 
in poflerum in contrarium attentare contigerit, qua- 
vis auctoritate feienter vel ignoranter, pro calis, 
irritis et infectis habenda fore. Praeterea volen- 
tes vt praejentium ſuccedat effedus fraternitati tuae 
‚motu fimils per apoflolwa ſcripta mandamus , quate- 
nus ad vlteriorem litterarum tibi diredarum hu- 
jusmodi juxta illarum formam et tenorem executio- 
nern in [meulis monaflerüis tuae cinitatis et divece-. 
Jeos etiam quorumcunque ordinum' eadem auforita- 
ze procedas contradictores per cenſuram ecclefafli- 
cam, appellatione poſtpoſita compeſcendo. invocato 
adhoc, fs opus fuerit, brachii Jecularis auxilio: non 
obfRantibus confitutimibus et ordmationibus apqſto- 
dicis , prinilegtis et indultis, ac in forma Breuis, 
ſeu alas litteris Apoflolicis, ipfis ordinibus vel in 
genere vel in fpecie conceſſis praedilarum litterarum 
executionem quomodolibet impedientes er fufpenden- 
tes, quorumcungue tenorum exiflant, etiam fs de il. 
Jis eorumque ıtotis tenoribus de verbo ad verbum, 
aut quasuis alia exprefjio facienda fores , flarutis 
quoque er sonfuerndinibus' ordinum, Monafteriorum 
et domorum praedidorum juramento, confirmatione 
apofolica, vel quacunque firmitate alia roboratis, ac 
illis, quae in eisdem Tibi — rectis litterie volumus - 
— non 
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non -obfare, .ceterisque cantrariis quibuscungne. 
Nulli ergo ommino hemins liceat hanc pagmam ne 
Bros conflsurionis , aduecationss et exfndionis , con- 
Ermatiomic, [upplesionis, cafagionis, irritationis, de- 
greti, volantasis, et mandati infringere, vel ei auſu 
semerario contraire. Si quis autem. hoc attentare 
praeſumſerit, indienatienem : omnipotentis Dei et 
 beatorum Petri et Pauli apoflolorum eyus Je nouerit 
incurſurum. Datum Tibure, anno sncarwatimis 
Dominicae : millefimo‘ quadringentefsmo ſexqgeſimo 
x prime, pridie Ial. Octobri, Pontificatus fr 
anno quarto. Ze Da 


| $. VII, ze 
“ Anno eſo cece ıxıv. Friedericus Archiepileopus 
“ eum viginti annos in fede exegiflet, terrena reliquit. 


Sepuichrum- in Cafhedrali templo , ae fequens Epitæ 


phium accepit: | 
‚Praefulis eximii jacet hic corpas Friederii 

. ai dx ciauuſtrorum, lux-Cleri, Pax Popw 

F lorum. 
Krantzius is Meotropoli ejüs hiſtoriam his obſignat ver- 
bis: Vefligia fandlitatis et optime actae vitae plurim 
repererunt eo moriente. _ Paulus Langiüs denique cum 
vocat virum dectum et magnae vitae. - Sed quidquid it 
de doftrina, id certum, eum in Archiepifcopatu hope 
. fte vixifle, ac in emendandis clerivorum moribus.auu 


‘ 
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"DE JOHÄNNE ARCHIEPISCOPO: 


DVCE BAVARIAE - 


oe 5 

. MAGDEBURGENSIS ECCLESIA poft Friederi- 
-cam (verba haec ſunt Krantzüi Metropl..lib. XII. cap. III) 
optimum et religioſiſſimum Pontificem promeruit acque 
eptimum Principem D. FJOANNEM Epifcopum Monajte- 
rienfem, quem capitulum poftwlauit, Papa permiſit [ed 
dilata eſt in fecundum pene explesum annum ejus in- 
æhroniſatio, fime difcordsa poſtulantiuny quod non vide. 


sur veriſimile, fus difiowltate confenfus ex ilo, fue 


 Intricatione verum cx romana curia. Omnibus his aw ' 


sem quwibusdam de‘ caufis protelatio facta fit , introdu- 


Aus ef magnifice, gubernanit eceleham.: [ecundum Deum 
et formuam, quam pracfniuit illi pracdeceffor Frio= 
dericus. | | Br 

. HM. 


Erat hic Johannes ex füirpe ducum Bavariae, Ste- 


phapi, vnde electores Palatini‘ defcendunt, filius, Ru- 


| ‚perti regis Germaniae" nepos * cujus frater Stephanus 
colonienſis canonicus inaugurationi ejus adfuit, teſte 


‚Krantzi. Eadem ſolemnia fua praeſentia ornarunt 
Dietericus Brandenburgenſis, Friedericus Seſſelmannus 


Lebuſienſis, Epiſcopi, duo Principes Anhaltini, qua- 
tuor Comites Mansfeldii, duo Comites Ruppinenfes ac 
totidem Barbyenfes: vt eft in Chronica Saxoniae. 


n ‘5, IH a 


-Anno cl> ceccıuxym. hie Archiepifcopus Friederi- 
- cum et Bernhardum nobiles Alvenslebios; qui praeda- 


_ 


"tionibus vias reddiderant infeftas, ope ciuium fuorum - 


in arce Calvordo obfedit, et breui ad deditionem, re- ‘ 


‘ 
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‘ 


rumque ablatarum reſtitutionem adegit: vt adeo Hen, 
rici Brunfvicenfis jam cum auxiliis aduentantis opera 


Arehiepifcopo non foret opus. De his motibw-ita 


Krantzius in Metropolis: TFobannes Anchiepifcopus vt 
zelum jufitiae in fe monflraret, expeditis, quantos po- 


tuit Juorum, una cum "Burgenfbus ex vrbe. profectut ad 
obfidionem Arcis Calforde. Inerant minifßeriakt, qi 
nuper paunos ingenti pretio tenuerant, caufam under 


que quaerentes. Brunfvicen[es cum fuo Principe erant 


en itinere. Stetit fantentia arcem ſubuertere, vt ini 


riam puficam vindicarent, jed prinsquam illi adueri- 
rent pacti ſunt obſeſſi, reddere, quae jure, vt iph di. 


cecbant, tenerent; st direpta ad extremum . perjoluert. 


Ita rcbus.campofitis redeunt ad ſua, qui ad oppugnam 


‚dum exiere. Item Saxoniae lib. XII. cap. VII. Jobannei 


Archiepifcopus Magdeburgenfis „ intellecto quod nennyli 
militares vicinae ditionis pannos magno pondere ac num 
ro (erant nouem ac decem quadraturae, Terlingos vocant, 


“ Talorum fimilitudine compaötos,) in [ua fufcepijfent, qus 


licunque in cos, qui aduexerant, caufa practen/a: ma 
na enim pecunia magna tentatio eſt. Eam tum ren 


' extitiffe potiffimam caufam. Sed Archiepifcopu non 


palus rem mali exempli in fuo impunitam effe, cinibir 


Viis in Joietatem agminis affumtis, obfedit Calvordı 


certus non abire, niff rebür ex fententia geftis, Brun 
fvisenfes et ipfi cum Hösrico ſuo duce advenere , opput- 


ationem roborantes. Sed Ppriusguam oppignaretur, 


obſeſſ cum rebus difiderent, deditione facta, pacti ſun 
incolumitatem, rebut omnibus ad vnguem reflitutir 


Erant bi panni Mercatorum de Pratidavia a Mag 


deburgo fociorum, on 
| Em. J 
Anno clo cece ıxıx. Johannes Archĩepiſcopus pr- 


gum ‚Glaucha ab Alberto’ Archiepifcopo ante octogint 
; | . dic 
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ejrciter annos Hallenſibus oppignoratum redemit. Olea- 
zius Halygraphiae ‚parte I]. pag. CCI. | 


5. V. | 


Sequenti anno menfe Februario Friedericus Im- 
perator Archiepifcopo noftro feuda regalia ea lege com- 
mifit, vt, cum in praefenti fe fiftere non poffet, Hen- 
rico Duci Brunfvicenfi homagium . Imperatori debitum 
praeftaret. Huc pertinet Friederici Imperatoris prae- 
ceptum. u — 

% Sr 
"Friederich} diuina fauente clementia Romanorum 
Imperator, femper auguflus, Hungariae, Dalmatiae, 
Croatiae etc. Rex, ac Auflriae, Stiriae, Karin- 
thioe, Carniolae Dux, Dominus Marchice, Sclavo- 
niae ac Portus Naonis, Comes in Habsburg, Tyro- 
Tis, Scherretis ‚ee in Kyburg > Marcbio ‚Burgoviae et 
Landgravius Alfatiae. Grata Deo noflro exhibere 
‘eredimas' obfequia, cum Ecckfioflica loca, et perſo- 
nas quibus Domino favente in defenforem fumur pr.ae- . 
fecti, in protectionis noftrae amplexus fuftepimus, illos- 
que, vs fub ſpeciali et pirituali Franquillitate viuen- 
zes co hberius asterno regi militent, quo fe gratia- 
rum noflrarum amplitudine fenferint infignitos, fa- 
vore profequimur VER Sane cum venerabilis 


— 


— 


‘Johannes Archiepiſcopus Magdeburgenſis, Princeps . 
nofter et Imperii facrs deuotus dilelus, prout nabis 
inſinuari curauit cum propter viarum diftrimina lo- 
corum diſtantiam, quam Ecclefiae et perſonae ſuae 
varia incumbentia onera pro ſuorum et eceleſtae ſiae 
regalium impetratione et conſtcutionme noſtram non va- 
leũt commode cedire praefentiam, Nobis dudum et nu- 
ger ad :Nos tran/mi[os nuntios humiliter fecit füppli- 
cari, quatenus fibi omnia et fingula feuda , feudalia, 
regalia , jura, .caflra, ciuitates, oppida, terras, di- 
Rriädus, dominia, arces, ac res et bona alia, quac- 
— J—unque 
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exnque ei quascungue, quas ek quas Pro tempore Mag- 
deburgenfes Arc — a Nobis fiue aliis diuis 
Romopnorum Imperatoribus et Regibus, praedeceſſori- 
bus, Noftris. a facro Romano ‘Imperio in feudum ſeu 
beneficium fufcipere ac habere confueuerunt, fibi can- 
eedere, ac ipfum de illis. clementer inueflire dignare- 
mur. Nor vero confiderantes, quad dum ecclefiofii- 
corum perfonarum commoditatibus et neceſſitatibus 
uceurritur , inde thefaurus immarcefibilis in coelefli 
glorig fehciter eggregatur, precibus hujusmodi fa- 
ı zarabiliter inclinati, praefato Johanni Archicpiſto- 
po, noflro et Imperü,facri principi deuoto dilectoque 
omnsa et fingula feuda, feudalia, regalia, jura, ciui- 
tates, caflra, öppida, terras, dominia, diſtrictus, ar- 
ces res et bona alia, quaecungue et quascungue, quae 
et: quas pro tempore Archiepifcopi Magdeburgenfes a 
MNobic fie Romaneram Imperatoribus ac Regibur 
proedecefforibur noflris et facra Imperia, in feudum 
Jeu heneſicium fufeipere et habere confueuerunf audo- 
ritote Romana eaefarea, atque br certa feientia, Jah 
uo quod-idem Ärchkpifcopus in manibus illuftris Hen- 
rich Ducis Brunfvicenfts principis nofri et Jacri 
Komani Imperii fidehs dik&o, noſtri nomine debitue 
ac folitae fdelitatir et homagii praeflet facramentum, | 
conceſſimus es cantulimus, ac ipfim de his inueffimus, 
in consrarium facientibus nen — "quibuscun- 
que prasfentium ſub noftrae majejlatis imperialis figil- 
li oppenfione teflimanio Äitterarum. Daum in op- 
pido noflro Greiz, feria ſecunda poſt purificationir 
Mariae virginis, anno Domini millefimo ‚quadringen- 
teſimo feptuagefimo, Imperii decimo o&auo, MHunga- 

riae vera vndecime. : u 

e ö 8. vw 

Hoc ipfum mox exeipiebat aliud Imperatöris | 
praeceptum, quo Ecclefiae Magdeburgenfi omnia et 
2 fingu- 
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fingula priuilegia, ac jura confirmabaatur. . Ejus. quo- 
que formulam ſubjicio. N 1 


. 


I) 


‚Friedericur diuina fauente elementia , Romano- 
'rum Imperator femper Auguflus, Hungariae, Dal. 
matiae, Croatine ere. Rex, ac Auflriae, Stiriae, 


Karinthiae er Carniolae -Dux, Deminus Marchiae, , 
Schavenioe ae Portus: Naonis, Comes in Habsburg, 


Thayrolis, Pherretis et in Kyburg, Marchio Bur- 
goviae et Landgravius Alfariae. Imperislis dignita- 
iis clementia, et fi undique grotiarum fuarum lange 
Jateque diffundat radios , in facre fanflas tamen ec- 
elefias, es illos qui eis digne proefünt, praefules eo 
copiofsus Jargitatis ſuae effundit copios, quo eorum 
Jugisur orotionibus et ſalutari regimine rempublicam_ 
Romanae Monarchiae in dies confpicit profperari, et 


Jaluti ‚fidelium ac quieti eccleſiarum viderit expedire, . 


Sane ſancta et venerabilis Metropolitana Mogdebur- 


genfis ecelefia id ſua, quam circa praedeceffores no- 
firos Remanorum: Imperatores dc Reges.. Nosgue 0 


m 


Jacrum imperium femper conferuauit, fidei meretur in- 


segritas,, vt cam dignis.laudibus extollenter, ea quas 
pro illtus tranquillitate ac jurium conferuatione vide 
rimus congruere , magnifica lorgitate conckdamus. 
Ea.propter vnsuerfa et fingiula priuilegio, htteras, ir 
dulid, conceſſiones, gratias ,libertates, immunitater, 


uitates, oppida, ‚terras, homines, honores et confustas 
obferuantias dictae wcchefiae ejus Archiepifcopis‘ es 


principasui tam in capite, quam in membris, a re 
‚colendae memorias däuis Imperasaribus ac Romano- 


rum Regibus praedecefjoribus noflrir ac Nobis, aut 
aliit Regibus et principibus feu perſonis quibuscun 
quo data feu datas, indulta feu indultas , conceſſa et 
sonceffas, fe quae titulo emtionis, denationis , con- 
ceſſionis, transactionis, a aut ex tefla- 

| I» | MEN» 
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memic, Iegatis feu concordatis, aus quocunque alio 
 ..Jaflo titulo acquiſita few acguifitas nunc obtinet, nec 
.. non alia eorum bona, et quicquid. de prat/enti legiti- 
me‘ poflident; de impersolis poteflatis pienitudine, Jane 
‚ds maturo procerum, nobilium noflrorum. confilio ac- 
cedente, non per.errorem, ſed ex. cersa noflra ſcien- 
tia,; motu preprio ac dehberato animo de.verbo ad 
.verbum , in omnibus fuis elaufulis et /ententüs, ac fi 

ı de praedictorum priuilegiorum litterarum, libertatum, 
.. immumitatums conceffionum, concerdatorum, jurium, 
feudorum, confuetudinum,, donationum ,. caflrorum, 
einitatum, oppidorum, dominierum,, terrarum, bono- ' 
rum et hominum ac obferuantiorum eorundem teno- 
rem in pröprüs apicibus et. claufulis efjeut praejenti- 
bus inferti et totaliter eapreſſi, etiamſi de his de ju- 

ı re vel: confustudine mentio deberet feri /pecialis, cum 
Jüppletione defettuum, fi qui in eis. interueni ſſent, ap- 
probomus. ratificamus, innouomus, de noug concedi. 
As, ac praefentis :noftri.feripti latrocinio confirma- 
mus, decernentes ac ſancientes praedicti perpetuis 
semporibus inviolabjlis roboris : obtinere. ſirmitatem. 
Nulli ergo omnino homini hiceat hanc noflrae ratifi- 
cationis, approbationis, innouationis, conceſſionis et 
 confirmahionis paginam ac gratiam infringere , auf 
ei aufu- temerario. aliquomodo contraire. Si 'quir con- 
rorium attentare prasfumferit, is vlıra noſtrae indi- 

. gnationis aculeos poenam centum librarum auri puri, 
cujus medietatem fifco noſtro imperidli, ac. alam 
medietatem ectlefiae antediftae ufıbur applicari volu- 
mus, 60 ipſo fe nouerit irremiſſibiliter incur ſurum. 
In: cujus rei teſtimonium, praeſentes noſtras ficri, et fi- 
gillo ‚mageflatıs noftrae jufimus communiri. Datum 
in:oppido noftro Greta, feria tertia pofl feſtum pu- 
‘rificationis beatae. Mariae Pirginis, anno Dumini 
‚millefamo quadringentefimo Jeptuagefimo, Regnorum - 
ii ae ET — DT — noflro-_ 
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zoflrorum NRomani triegimo imperii decimo octauo. 
Himgariae vero ündscimo. . — 
| a | 5 VII. | Ku ” e > 

Anno clacccc ıxvm. Bernhardus VL: Princerng 
Anhaltinus Bernburgenfis . lineae vitimus, füpremum 
diem .obüt. Hic quod mafeula careret .prole, Bern. 
burgum, Scanderslebium, Gropzigium, Warmftorfium; 
Eryxlebiam, Genfefordan, ac.nonnulla alia majori Ec, 


clefiae Magdeburgenfi in feudum oblata ab Archiepifco- 


po Johanne receperat: id quod a Bernhardi obitu quo- 
que facit haeres ejus Georgius I. Sigismundi filius, et 
vna cum eo cognati, Adolphus, Albertus, et Wolde. 
marus. Et de Georgio quidem Adolpho et Alberta id 
quoque ad annum cloccecıx. teftatur Chaericus in Colles 


daneis Anbaltinis, cujus verba in Principum Aubalti- | 


x 


— 


norum hiſtoria cap. XXI. laudauimus. , At Woldema- 


zum (is forte Georgü I. fuit filius) diferte etiam nor \ 


minat . Friedericus HI. Imperator in. praecepto, quod 
Johanni Archiepifcopo donationem illam Bernhardi An- 


haltini confirmat Iaudato anno cleccccıxx, Et hoß 


quidem fic habet.. ° 


Friedericus diuino ‚fauente :clementia Nomano- 
rum Imperator femper Auguflus, Hungariae, Dak 


. matiae, Crootioe etc. Rex, ac Auſtriae, Stirias, Ca- 

rinshiae et. Carniolae Dux, Dominus Marchiae Scla- 
vonicae ac. Portus- Naonis, Comes in Habsburg, Tr 
rolis. Pherretir et in Kyburg, Marchio Burgoviae e 
Londgravius Alfatioe. Eiſi Imperiali- Maojeſtatit 
prowidentio.ad eo, quae Romanorum Reipublicae ia 
sum et honorem.refpiciunt, aciem mentis dirigere con- 
fueuerit, vi populur facro imperio Jubditus in 0Ptü« 


s0e pacis et quietis tranquillitate refhideat, ad ilkrum 


samen commbdum et profedum, qui Jarro fansis pr. 
Junt ac deferuiunt ecclefis, quorum wwritis e pre- 
x . Me — | c ibu £ 


. 
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cibus res ipfa publica plurimum augerur es proficit, 
oculosc [pecialius dirigit, ac -ipfos,' fauoribus, honori- 
bus et gratüs ‚proftquitur oportunis. Sane fingula- 
ris ardoris et deuotionis affellus, quem ad ſunctam 
Magdsburgenfem Metropolitanam' Eechfiam ex  inti- 
mis vifteribus gerimus, dat animum, vt ad amplian- 
dum famofum ipſius ſtatum oculos dirigenies, eam 
wultiplicatis fauoribus profeguamur Cum itague fi- 
ent venerabilis Johannis Magdeburgenfis . Archiepi- 
Neopi noflri es imperü fücri Principis deuoti dilecti 
“ fignificatione percepimus, quod illufris Bernhardus 
“ Prinseps de Anhalt, noßer ac Imperii deuotus dile- 
&us, dum ageret in humanis, ad honorem omnipoten- 
Bis Dei ac ſancti Mauritü et fociorum ejus, ac .ob 
cauſſum falutis animae ;fuae ac illuflris Hedwigir con- 

. $horalis ſuae, ac progenitorum Juorum, et. ilſius ani- 
marum, infra [eripta oppida, caflra, terras domi- 
nia et bona, videlices Berneburg „ 'Schandesieve, 

. ‚Groptzk, Wurmsdorff, Erxieve, ‚Genfforde ac 
alia caſtra oppida terras, bona et honores, quae cum 
tinentiis füis, quae vti bona libera, baereditaris 

. a non feudalia poſſidebat, deliberato animo, ſaunus 
corporo“et· mente, dicto Archiepiſcopo et ipſcus Eccle- 
R—Rae pietatię caufa denauerit, ac in jus, proprieiatem 
‚et dominium ipſius em eccleſiae praedictae tradiderit, 


u ac ea ab ipfo Archiepifcope in feudum receperit, 6 


quoud vixerat, vti feudarius dicti Archiepifcopi pa- 
Iifice pojfederit ,- ac poſt obitum ipfus.illufires Geor- 
gius, Adolffus, Albertus, Weldersarus, ſimiliter Prin- 
 ‚eipes de Anhalt, patrui ipfius, etiam naflri et Jacri 
Amperii deuoti. dikäli, ca etiam a memorata Archi- 
epiſtopo sn feudum receperint, prout tenent de _prae- 
‚fenti; prout hoc ex litteris donationis di&i Bernhar- 
‚di.et infeudasionis ſaepe die Archiepifcopi defüper 
.eonfellis et coram .nobis.exhibitis, plenius per/pexeri- 
mus contineri, Nabir fuit pro, parte dicti Bun 
= ‚ — u t« opt 


— 
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Jeopi et ipfus, eechefiae, güatenus hajusmadi denatios 


‚nem et irodisionem cum inde fecutis obitom piam 
caufam factat ad majerem, ecchfiae fuse fecursatem 


* 


. Quibuscungue.: Nulli ergo vmnino homini liceut hans 
neflrae ratificationis., confirmatienis , upprobationit, 


ac firmitatem auctoritate noflra imperiali ratificare, 


In. 22 
DS 


confirmare et opproßure dignaremur , humiliter [up * — 
plicatum. Mocs vero, qui piic ſupplicum votis 2 po- 
tiſſimumque honorem Dei ac Jandterum eccleſiarum 


Jalutern et utilitatem conſpiciunt. libenter ſuperinte n- 


dimus, kujusmodi Jupplicationibus lementer-inchinati, . 


donationem et traditionem hujusmedi cum ommibus ing 
de fecutis. juxta tontinentiom hitterarum prastalla- 
rum defuper confectarum uuctoritate imperleli ei cae- 
ſarea ratam habentes et gratam, sam de Imperialit 
potefatis: plenitudine, motu proprie, non per erra- 


rem, fd ex verta noflra ſtientia, [ano ac mature 


cerum et nobilium ſacri Imperii et noflrorum con 
Eekiariorum fidelium ——— kabito con- 
ſiio, confirmamus et. approbamus, ac. bona kujusmo- 
di in jur , proprietaten. et dominium difise Magde 
burgenfis Rccleſtae, Prout per memeratum Bernhar- 
dum .dum viueret, tradisa ſunt, tradimus et. Irans® 


ferimas, ſupplentes fmihi motu omnes et fingulos de- 
feaus, ſi qui praemiſſis interueniſſent, ac ſolennitaten 


A quae circa ea, omijjae forent; decernentes et ſtatu- 
enter, jüS, proprietatem et dominium prauetattorum 
bonorum ad ecckfam Magdeburgenfem et ipſius pro 
tempore Archiepiſtopum perpetue ſpectare et pertine- 
re debere: non .obflantibus in contrarium facientibus 


L = 


‚troditionis et translations paginam et gratiam in- 
fringere, aut ei aufu temerario aliqualiter contrairs. 


Si quis autem contrarium attentare pratfumferit, is. 
vitra noflrae 'indignationis aculeos poenam certam li- 


brarum auri puri, cujus medieratem filto noſtro im: - 


perioh, et ‚eiam medietatem ecchfiae ansediäne et 
u u ; . .: r. . . j ej us 


. 
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.... our Praefußi-appkcari volamus, info fatio fe nouerit 
wremifibißter incurfürum. In cujus rei teflimoni- 
. um praefentes' noflras litteras fieri, et figillo Maje- 
. flatis noflrae juffimus oppenfione communirs Datum 
in oppido noſtro Giretz tertia feria’ pofl Purificatio 
nis Beatar Mariae Virginis, anno Domini millefs- 
me quadringentefimo Jeptuagefimo, regnorum noflro- 
‚rum. Romani tricefimo, Imperii decimo odlauo, Hun- 
‚garias vero undecimo. — 
ee 5. VIL 

Placuit autem Johanni Atchiepifcopo ejusdem do- 
nationis eonfirmationem, a Pontifice Romano petere : quam 
et a Sixto V. anno clocedexxv. impetrauit. Hujus 
Qwoque formulam integram repetere placet. 


| Sixtur, Epiftopus, jervms ſervorum Dei, od 

. perpetuam rei memoriam. Ex debito pafloralis offi- 
rii, quo ecchfiarum omnium regimini meritis licet in- 
Juficiensibus pratfpdemus, his quae pro illarum pröe- 
Jertim Mesropolitanarum inſignium flatu et vtilitate 
ar animarum falute prouide proceſſiſſe comperimus, 
us illibata perdurent, Äbenter cam a Nobis petitur, 

ri adjicimus roboris firmitatem Sane pro par- 

. 26. venerabißks fratris nofri Johannis Archiepifcopi 
Mogdeburgenfir nobis nuper exchibita petitio contine- 
bat, quod quondam Bernardus Princeps de Anhalt 
yia deuotione duttus Berneburg cum vereri er nouo, 

re Schandesieve et Gropzk cum fuis oppidis, nec nom 
Wurmsderff, Eræltve, Genfeforde, aliaque coflra et | 
sppida, Guflen quoque et alias villas ac terras Mag 
deburgenfis et Halberfiadenfis dioecefeos; quae libers 
et liberae erant, et a nullo in feudum pofjidebantur, 
Jed ad eum pleno jure legitime pertinebant, ad Dei 
gloriam et honorem, et pro fuu et progenitorum fuo- 
vum animarum ſulute sum eorum pertinentüs , ho- 
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minibus ac diretto dominio, net non jure invefliendi 
eiden Johanni Archiepifcopo in die caftro Berne 
burg praefemti, et pro Magdeburgenfi. ecclefia reci- 
nienti [ponte et hbere ea. quae dicitur inter viuos do- 
natione a futuris temporibus valitura denauit, 
es ea fi ta ipfe Bernardus a dito Archiepi/copo 
in feudum mqſtulinum recepit , ac. quoad vixit, ve 
bona feudalia pacifice et quiete tenwit et pojfedit, ee 
ſucceſſiue eo vita functo dilecti fiki nobiles flii Geor- 
£ius, Adolphus et Albertus etiam Principer de An- . 
halt agnati dicti quondam Bernardi ab ipfo Archi- 
epiſcopo frmiliter in feudum mafiulinum receperunt, 
prout tenent et habent de praeſenti, fuerunt quoque 
oflmodum omnia et fingula [upradikta per carifiimum 
in Chrifto filium noflı „ın Friederioum Romanum Impe- 
ratorem [emper Auguflum, cum omnibus inde fecutis a6 
Juppletione defectuum ctonfirmata, prout in quibus- 
dam litteris et infirumentis defuper confectit pieniut 
continetur. Quare pro parte dicti Archiepifcopi no- 
his fuit humiliter [upplicatum, vt donationi et infen- 
dationi hujusmodi pro earum fubfiffentia firmiori x9= 
'bur Apofiolicae confirmationis adjicere, aliasque in 
'proemijlis opportune pronidere de u. Apofe- 
lica dignaremur. Mos igitur hufusmodi ſupplicotioni- 
bus inchnati, donasionem et infeudationem praedities, 
et prout illas concernunt, omnia et fingula in difkis 
hitteris et inflrumentis contenta et quaecunque inde fi- 
cutg aufloritate Apoftolica tenore praefentium appro- 
.bamus et confirmamus, ac proeftntis feripti patro- 
cinio communimus, fupplentes omnes et fingulos de- 
fectus, f.qui forfan interuenerint in eisdem. Et mi- 
hilominus dilettis. filis Hlildenfemenfis et 5. Blafüi 
Brunfvicenßf ac S. Nicolai Stendalienſi Decanis par 
'Apoflolica feripta mandamus, quatenus ipfi vel äuo, 
aut vnus eorum per Je vel alium ſeu alios praefato 
et pro tempore exifienti Archipifcopo — 
F | — genfi 
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genfi in prasmiffis efficacis defenfienis praeßdio .afi- 
‚ fienses faciant eum pacifica pofjeffione, diresti - dominii 
caſtrorum, oppidorum, villarum;, terrarum, homi- 
U num ,.pertinentiorum ac jurium etiam infeudafie- 
nis ‘donatorum Aujausmedi et infeudandi, de eisdem 
.Üibere vti_ et gaudere, non permitientes ‚cum per 
. quoscungue quavis aukloritate contra tenorem donatie- 
- nis hajusmodi fuper illis indebite moleflari, contra 
dictores per cenſuram ecclefiaßicam' appeifatione gofl-* 
yofta compeftendo x . non obflantibus conflitweionibus 
es ordinationibus Apoflolicis et legibut Imperialibus 
contruriic quibuscungue, fen fi oliquibas communi- 
ser vel diuiſim a fede Apyflolica indultum exiflai 
quod interdici, ſuſpendi vel exrcommenicari nom pos 
fint per. fitteras Apoflolicas narı facientes plenam d 
expreflam, ac de verbe ad verbum, de indulso be- 
jurmodi mentionern. MNulli erge omnino hiomimi Ticeot 
‘hanc paginam noflrae apprebationis, confirmationis, . 
communicationis , fuppletionis et mandati infringere, 
vel ei auſu temerario contraire. Si guis autem hol 
aättentare pragſumſtrit, indignationem omniposentis 
VDei ac beaterum Petri et Pauli Apoflölorum vjus fi 
neuerit incurfürum. Darim Romae apud Sandum 
Perum, anno incarnationis Dominicae mellefma 
quadringentefimo. Jeptuagefimo quinto, fexto idus Tür 
nii Pontificarus noftri anno.qurn 
4. IXx. F 
EXodem autem adhue ano clo cecerxxv. die 8. 
Imeciae Johannis Archiepifcopus in fata concedens ih 
ſummo templo . Magdeburgi humatus eſt. Hic, tefte 
auftore Chronici Saxoniti,et Dreffero, Senatui Magde- 
. burgenfi permifit, foflatum inter veterem nouamque vr» 
bem ab Albo usque ad portam Kioekenfem tconficere, 
. Proximo etiam ante obitum hujüs Praefulis anno Ca- 
pitulum prouineiäle Saxoniae , id eft, Magdeburgenfis 
Ze Ze e j et 
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et Bromepfis dioecelum, celebratum fuit Dominicg 
Cantate , if Berga prope Magdeburg ig quo praefiden. 
tes fuerunt Hermannus Abbas ibidem, Herbordns Bre- 
menfis, et Thomas Abbas noſter Bofaugicnfis: quae 
verba ſunt Pauli Langü in Cbronico Citizen, ® 


“ CAPUT X.- 


DE ERNESTO ARCHIEPISCOPO | 


" DUCE SAXONIAE, ° 
4. 1. 


Poſt. JOHANNEM, FERNFSTUS Dux Saxoniac, 


Erneſti Electoris filius, Friederici Placidi nepos, Frie- 


derici Bellicofi pronepos anno aetatis duodecimo, di- 


fpenfante Sixto IV. Papa, Imperatofis.Friederici bene- . 


uolentia et callegüi fuffragüis in fefto Epiphanias Domi- 
ni anno claceccLxxvi. in Antiftitem Magdeburgicumg 
poſtulabatur. Quo de fic feribit Krantzius Metropol, 
kb. XII. cap, XIV. Magdeburgenſi Eecclefiae pöft Joban- 
uem et Friedericum reiigioſiſimos Pontifices praeficitur 
Poflulatione capituli illuſtris D. Erneſtus, annis Ponti- 
ficalibus minor, filiut D. Erneſti Ducis Saxoniae, 
Mifnae Marcbionis, Comitis Thuringiae prouincialis: 


® = 
ü 


et difpen/atione papali interueniente introdwitir Ad» 


minifirator vıque ad annos legitimas actatis. Princie 
Pe potenti opus videbatur in cam ecclefiam, quod vide- 


batur fub minore non flare obedientia minsflerialium et 


vrbicorum. ; | : 
u 
Menſe igitur Nouembri ferenifümus Pater quatuor 
millibus .equitum multisque, Prineipibus ftipatus filium 
deduxit Magdeburgum. Erant ei Comitts Johannes 
Ag Hiſt. Mag. ·. St. x Ele- 


J 
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Elettor Brandenburgicus ,„ Albertus patruũs, Dux Saxo: 
niaec, Wilhelmi pater .et flius, Duces Brunfvicenfes, 
Ludovicus pater et Wilhelmus filius , Haflıae Landgra- 
vii, Epifcopi Halberftadenfis, Hildesheimenfis , Mifnen- 
ſis, Mersburgenfis, Naumburgenäs, Brandenburgenfis, 
et Lebufius. Et tunc quidem, fi Fabrivii originibus 
Saxonicis lib. VII. habenda fides, in publico loco, et 
. amplifiimo tot Principum atque Praefulum confeffü Prin- ° 
ceps. junenis Johanni Archiepifcopo, (cui Coadjutor ad- 
junftus fuerat,, fecundum illius eg Ben 
‚ tus, fübditi vero ad obfequium fevere oniti fünt. 
At de his ne yed quidem apud alios reperias. Certe 
fi jam tum anno cl ccce Lxxv. viyere defüt Johannes 
(id quod ftatuunt auctores Chronici Saxonici, Spene- 
rus in Sylloge genealogico Hiſtorico, et alii) nondum 
liquet, quomodo Fabriciana locum habere queant. For- 
te an cum Adminiftratoris titulo Erneſtus füfliceretur 
Gebhardo Halberftadenfi Epifcopo anno, clo ecee Lxxvm. 
haec ita geſta, et a Fabricio per incuriam ad Archiepi- 
feopatum Magdeburgicum relata ſunt. Quod ipfum vt 
eredamus, fäcile adducimur, quia alias, in Erneſtina 
bacec biſtoria non Iatis accuratus eft Fabricius. 


5. II. 


Anno elo eece LXVM. excitata in Salinis Saxonicis 
inter patricios praecipua ſalinarum commoda, ad fe tra- 
hentes et fenatum, cui plebs adhaerebat, ciuili diftor- 
dia, Erneftus ah his in auxilium euocatus eft. Sic igi- 
tur pateſacta ſibi a Senatu porta- -Viriejana, vrbem.cum 
copiis ingreflüs, fraenum vtrique parti injiciens majora 
falinarum commoda et jurisdittionem ad fe traxit, et 
poftea S. Mauritii arcem ceruicibus vrbis impofüit. 
De his motibus fic feribit Krantzius Metropol, lib. XU. 
ar XIV. — intus ciuitate (Hallenſi) pri- 


mariic 


* 
LI 





_ DVCATVS MAGDEBVRGENSIE. 147 


martis aduerfus plehem, proprietarii fucre fartaginum 
in falina ejus vrbis, honeflum din collegium, ſed per 
opulentiam infolefcens: nom videbantur quiefcere in opi- 
bus et vitae deliciis, niſt etiam aduerfus plebem ſuper- 
birent, omnia in ſuæ commoda vertere videbantur, Id 
zum boni viri ex plebe ferrent indigne, oppofuere fe mar . . 
„Joribus, et indignatione concepta, armis correptis libera , 
tatem defenfitabant: Stabat diuifa ciuitas, Archiepi- 
Icopus imploratus a plebe fuperuenit ; et quod Acfopiana 
Babes fabula, murem ac ranam colligater, vet tra- 
narent pariter. abduxit, hoc ef, proprietariis er plebi 
durus.erat. Magnam ſalinae partem in ecclehae opus 
eonnertit, conflituitque, a fe peti vacuatarum po/fe[io- 
nem. Ita per ipforum ciuium inſtantiam et propriam 
inter fe tumultuationem libertas vtrorumque magna ex 
parte efl correpta, coepitque ad moenia extruere inſu- 
perabilem arcem domatricem in futurum injolentiae ex. 
erefcentis, cum arx ecclefiae altera non inde lange per- 
maneat cx antiquis temporibus ibi firmata, cui nomen 
Gebenkenften. Idem Saxoniae lib. XILcap. XXII. Quum 
ageresur feptuageimus octauur poſt mille quadringen. 
&os, in oppido Hallis Magdeburgenfis dioecefis flotente,. 
dum eiucs vnum fentirent, miſeraæ illos difcordia copit, 
quae peſſumdedit, promtiſſima ad euertendar vrbes cam 
fa. Nam proprietarii in falina, genus bominum per 
opulentiam iners et [uperbum, contemfere ciuer artiſa- 
nos, nec qui pracejfe debuerant ita publicis, vi priuatis 
commodis infernierunt, Contemtus et oppreffle exa/pe- 
rauis multitudinem, vt intra moenia gramis tiamultua- 
tio oriretur.. Audiuere Mifnenjes principer, ex quibus 
Erneftus Ernefli Ducis Saxoniae Electorit filiut (Archi= 
epifcopus erat Magdeburgenfi:) uf Junt prudenter occa- 
one: prasfita et urbem intus tumultuantęm cinxere ex- 
ercitu, certi quod ab una parte immitterentur. Fa- 
cile etiam erat capi, quam nemo Jatis defenderat, ar- 
ne Ra bitrau-⸗ 
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bitrantibus inuicem inter ſe diſfdentibus, quod ab dl. 


terutra parte inuocati Principes ſupervenirent. Sei 


‚communitas ipfa acquioribus animis accepit venientej, 


quod parum habens parum amitteret: jortem [uam fi 
'non meliorem, non pojfe fieri multo deteriorem,. qwd 
ante muliis in urbe feruife tyrannis videbantur ,' nun 
juflis ſubeſſe principibus ferrent aequanimiter. Conji- 
cti in vincula primores, argento et auro emunguntur. 
Multa quae pridem habuiffent in Salina ſunt Archi- 
pifcopo ad/cripta , feruata tamen [ua cuique proprien 
te: quae vero publicis ufibus erant. deputata , principa 
tui non, proweniunt. Ita dum füperbiae  pracfdent 
modum non ponunt, invenere qui fraenum injiceren na: 
ribus eorum. Conviuari, tripudiare , ſomno longo [pt 
liri, omnis ejus generis heminum fuit cura, - Dijet, 
mortales. eſſe vigiles, modefliam colere, pauperes mn 
temnere, confilia 'rebus adhibere pröprii ordinis mess 


intueri. Paulus Langius breuiter. Anmo MCCCCLIII. 


Erneflus Archipraeful Magdeburgenfis mira et magnifie 
in Epifcopatu perfecit cundiditque opera. Tefantw 
baec inter alia öppidi Hallis expugnatio er ſubjectimu 
arcis ibidem pwope vrbem pretiohjhma_ et ‚incomparabili 
a fundamento noua conſtvuctio. Apud eundem de art 
Mauritiana fequens habetur Epigramma;, 


, 


"Tu quicunque vider furgentem moenibus arcem, 

Quanta Semiramidae nec Babylonis- erat 

Nec miräre hofper, Herneflo Praefule Aructa 
Auctoris retinet nomen et ipfa ſui. | 


Quia Drefferus in de Germanine vrbibüs ‘non nullas A 


. fert circumftantias ab alüs intaftas, juuat et, ejus ver 


ba refenfere. Anno Chrifli 1478, alia diffenjio int 


' Senatum et falinarum Dominos nata ef, ob gnam A 


rerfſii Halberfladienjes in confiium adbibiti fun. Im 


- 
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"Aum confalsatur , claues vrbis a nonnulls Archiprasjuli, 


qui tunc Gebichenfleini erat;, traduniur, et in vigilia 
S. Matıbaei vrbe occupatur , libertasequs ua et priuilc- 


giis omnibus priuatur. . Inde boni viri non paucis 


Zncommodis affecti [unt. Interpofuerunt fe quidem non- 


lli Comites vicins praefertim, et Woldemarns Anbal. 


Binus , Item dirimere laborantes; ſed aliud ubtinere ni- 


bil poſuerunt, quam vi arbitris deledis, nempe tribus 


Comitibus, tribus Canonicis, tribus Nobilibus et Epifcopo 


Mifnenf Jobanne a Weisbach controuerfia componenda u 


relinquerstur. “ Fli tandem decreuerant, vt capti Hal 


len/es propter ſeditionem motam Archiepi/copo tribuerene 
quaytam partem Jalinarum, quintam vero partem re- 
Bquorum bonorum ſuorum omni&m et quingentos flore. 
nos conferrent ad flatuendum monumentum perpetuum, 
eini Sehilebachio,, qui in feditione occifus erat. Se- 
quenti anne Archiepifcopus arcem Mauritiburgam con- 
didit, ex qua comprimere fi opus effet, Hallenfes po/- 
ft. Confer Chronicon Saxonicum ab eodem Drefierö 
cohtinuatum, Davidis Chytraei Saxoniam lib. II. et XXXI; 
et B. Olearii Halygrapbiam, | — 
5. IV. - 

Anno eloccceıxxxm. inter Archiepifcopum ae 
Metropolin fimultates coortae ſunt non. leues, fic qui- 
dem, vt haec fibi timens ab Hanfico foederi addiftis 
auitatibus ,„ ac nominatim a Brunfvicenfibus auxilia 


expeterent:; prout-memorat Chronicon Saxonicum Dref- ' 


ferianum, . Partes tamen ſuas interpofuit Friedericus 
Imperator, fuasque viees demandauit Alberto Electori 


Brandenburgenfi, ac Wilhelmo. Epifcopo Eichſtedenſi, 
vt fcilicet de amica compofitione enixe laborarent: at 


vero fi locum illa non inueniret, totius rei ordinem 
Imperatgri exponerent, de alio terminandae litis modo 
Due. 83 cogi- 


14 


— 


t 
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cogitaturo. Seriptum Friederici Imperatoris de hoc ne- 
gotio exhibet Johannes Angelius Werdenhagen ds re- 
buc publscis Hanfeaticis parte III. cap. V. ex quß re- 
pstendum duximus. ZUR 


Nos Friedericus Dei pratia ‚Romanus Cafar 


| Jernper Asguflus, Imperü, Hungariae, 


3 
Croatiae etc Rex, Dux. Auſtriae, Styriae, Carin 
thioe et Crainiae etc. Comes Tyroliae etc. bis confi- 
temur et.notum facimus. Poflquam ‘nos generofo & 


- wensrabili Alberto Marchioni Brandenburgico, ſacri 


Romani Imperü Eleäori et Archicamerario, Stetini, 
Pomeraniaoe , Caſſubiorum et Vandalorum Duci, 
Burgsrauio Norinbergenfi et Principi Rugiae , n- 

ro diledlo agnato, Ekätori et compatri, asque Wil. 


: helmo Epiftopo Eyfladienfi, noflro Principi, confilio- 


rio et umico‘deuoso, in vniuerſum ambobus his, aut 
cuiguam eorum fingulariter per noflras litteras cas 
Jareos commifimus, et nöflram poteflatem ac plem - 
potentiam obtulimus, ve illi jurata, quae nos et Im- 
perium ab una parte, et venerabilis Erneflus pro. 
gnatus Dux Saxoniae, Adminiflrator divecefss - 
deburgenfis. et Halberfladenfis‘, Princeps nofler et di- 
Jelus deuotus ab altera parte in ciuitate Magdk- 


burgenſi obtinwimusr, etiom poenam, imputallonem, 
grauamina, et impofitionem, quas ille ‘ Adminifiro- 


sor contra honorabiles nofiros et Imperii diledor fi 
deles, confuler, tribuum Magiflros, Senatores et 
communitatem praediäiae ciuitatis veteris Magdebur- 
genfis, contra 'talia noflra et facri Imperii jüra, a 
ejusdem tiuitatis Mogdeburgenfis priuilegia' et anti- 
guam confuetudinem fibi attribust et üs illos a’ nobis 


et Jacro imperio in [uam poteflatem abflrahere, & 


in aliis viis iniquis modis fupprimere conatur, co- 
guofcere es intentare debeant, an illae partes pro- 
| ‚Plera 
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ptenea beneuole inter fe conuenire poſſint. aut fi hoc 
_fieri nequeat, vs tauc nobis rationes.ct formam caun ‘ 
Jar s®prout. es in Juis occafonibus inuenta efl, in . 
‚Seriptis proprie explicent, ve nos alterius fecundum - : 
competentiam in, eadem,, tranfigendi modum difpi-, ' 
ciamus. Veluti etiam id noflrae caefäreae litteras'. 
‚ipfis propterea tran/mijlae expre[ft dechorant et to- 
antur. (Quod Nos in eum finem nominatis confull- 
bus, tribuum Magiſtrie et Senatui diciae cinitatis 
veteris Mogdehurgenfis nofiram poteflatem et manda- 
sum dsdimus, et ſtienter etiam damur vigore harum 
hitterarum, vt noflri, ſucri Imperä er fui ipforum- 
met cauſa, per femetipfos, aut eorum wwandatarior, 
quibus hanc nofiram poteflatem vlterius obfermt, ce- 
ram .defignatis noflris oarfareis commijlarüs in vni- 
ver[um, aus fingulariter 'illorum alquo compareant, 
et Yalia noftra et facri Imperü jura, etium ipforum 
priuilegia, antiquam obferuantiam ut: inde enata gra= 
vamina producant, et vnumquodque in his perficere 
debtont oc valtant, quodcunque in amicabik: compofm 
tione justo praediäam noftram caefoream commijlio- 
nem: decentia reguirit. FHlaec nofira eff Benipna vo- 
.Amtas, et omni tempore hoc ita firmiter feruabimur, 
quaf ‚nos. ipfi id’ perfeciffemur. Ne tamen illi: No- 
is, aut Jacro communi imperio in, talibus amicabi- 
libur compofitionibus quidquam,  quod Nobis et im- 
perio competit, dilapident, et omnia ſint absque dolo, 
in ejus rei teflimonsum has hitteras nöflro_casfarea 
oppindente Reille obfienauimus. Datum Grems die 
decimo fexto menfis Septernbris, poſt Natiuitatem 
Chriſti millefımo quadringentefimo et oduögefimo ter- 
tio, Regni noflri Romani quadrogefimo quarto, Im- 
perii. erigefimo fecunde, st regni Hungarici. vigefi- 
mo quinto ANNO a J— 


PR 


e 


y 
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Quid porro in hac 'caufa fit vel per hos sub 
— vel per ipſum Caeſarem actum, nondum mihi 
eft perſpeſtum: id tamen fcio, anno clo ccco Lxxxvi. 
per Albertum Saxoniae Ducem Erneſtum Archiepiſco- 
pum Metropoli ſuiſſe reconciliatum. Atque id etiam 
docent excerpta bompofitionis die Dominico poſt fe- 
fum Conceptionis Mariae conferiptae in feripto illo 
Canonicorum Magdeburgenfium anno cl b xıvı. in 


L) 


Comitiis prouincialibus Hallae celebratis exhibito, et 


ab Hordledero in tomum Al. operis de bello Smalcaldi- 


co hib. IV. cap.I. Pag. «035. relato. Vide etiam libri IV. 


cap. X, Pag. 1120, 
$ VI Fr 


Anno clo CCCELEKKVIL. Archiepifcopus nofter Wr- 
welingam caftrum Laurentii Holleccü' (lic virum vocat 
Fabricius) haud procul .Helmitadio, fitum, oppugnatum 
jvit. Sed interceffere Wilhelmus pater et. Henricus 
Duces Biunfwicenfes, fibi aliquid juris in ilud aferen- 


‚ tes, eoque rem adegerunt: vt illud Henrico comiti Stol- 


bergenfi cuftodiendum traderetur, donec de vtriusque 
jure inter eos conuenitet. . Adı Krantzium Saxoniar 


‚Ab, XIII. cap. V. Chronicon Saxonige, et Buntingü 


Ch:önicon Brunfvicenfe. 
$. VIE 
s 


‚» Jam vitra duodecim annos in fuo 'verfatus erst 
munere Erneftus ,.fed.ritu folenni inauguratus nondum 
erat. , Igitur anno clo cecc ıxxxıx. Tilonem Praefü- 
lem Mersburgicum ad fe accerfit: a quo infulam, pe- 
dum , annulum , et cetera infignja facro:in loco more 
majorum accipit, nulla alia ‚pompa adhibita, niſi quod 


‚Boß are 2a et Diefericus Numburganus ei fub- 


wa {ervi- 
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forvitent, “Debemus hano notitiam Fabricio; qui por- 
ro addit, Antiftirem oblata Abi a ciuitatibus munera 
benigniffeme -accepiffe, comfuetudinis er honoris cauſa. 
fed ne quid jacturae ala sadem — ſν 


— 2 — — 
U vin..— 


Anno cl» ccoc xci. et ſequentibus Erteſtum in 
‚componenda famofa illa inter Moguntinum Archiepifeo- 
pum et Saxoniae Duces de Erfurto quae agitabatur, 
lite multuin laboraffe, ex litteris quibusdam MSS. ali- 
bi a me age edo&tus ſum. 
ee et ee | 
Biennio poft ab Henrico Brunfvicenfi Duce; in- 
ter quem et Brunſvicum eique oonjunctas ciuitates, fog= 
deratas Hanfıcas jamdin belium gerebatur, pacis arbi- 
ter receptus, anno fequenti adfeitis in focietatem arbi- 
trii Jokanne Elettore Brandenburgenfi, et magno Duce 
Mecklenburgenfi ‚ ad priflinam cos reduxit concordi= 
am. Sic.de eo‘feribunt Chronici. Saxonici continua- 
tor, et Chytraeus Saxoniae lib. II. Fabricius tamen.etı , 
Buntingius Ernefti ftudium incafflum abiiffe narrant, o 
quod vtrayue pars nihil.de jüre vel fententia cedere 
voluerit. 


/ 


- = Tee! 
2. = n F [ R 
' . A x 
Ä 4. X. —J 


Hac quoque tempeftate (alii tamen anmım 
el> ccec xevim. ponunt) Archiepifcopum Judaeos Mag- 
deburgenfi Archidioecefi expuliffe, memorat.  Tum 
quoque vicum Judaicum (das Zudendorff ) in fubür- 
bio Sudenburgo fuiffe dirutum , ejusque locum oceu- - 
paffe Marianum vicun a facrario S. Mariae ita di- 
&um, in Chronico Saxonico legas. Teftes autem di- 

| 85 F utur- 
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ufurnae manfıonis Judaeorum, olim ibi exflitere. com- 
plura faxa Hebraicis litteris. inſignita, quae. poftea in 
- Jimina aedium, fedilia aliosque vfus conuerfa. : Locus 
'etiam ad Albim pone Bicayiam Buckau) Judaicis fe- 
‚ pulcretis dicatus det fudenfefer.diu fuit appellatus, ceu 
itidem ex Ehronico Saxonico addifeimus. Afferam non- 
nylla Fabricii huc ſpectantia. Abcufabantur efurdem im- 
perio variis de cauſit Ebraei, qui negotiabantur in dioe- 
cofi f Magdeburgica quos cum Juis fuiſſe populis grauiſſi- 
moc, diligenti inquiſitione cognofceret , et tota dioeceſ 
ds expulit, et. locum fuburbanum , quem Magäcburgi 
colebant, in ciues diſtribuit ex eorum voemeteria nouale 
ı Jfeeit: zum ex bonis er facultatibus aer alienum dijfoluit : 
quod Jupererat, totum ällis veſtituit: Inferri de ea pe 
‚ eunia in Juum acrarium»noluit quidquam , nec mini- 
firis aut quaelboribus, vt aliquid inde raperent permißt. 
Et ex illo quidem Erneſti in Judaeos odio, fententiam 
de Judaeo, qui Sabbato cloäca , 'noluerit extrabi , 'per 
diem quoque dominicum in foetore relinquendo, eidem 
a Chronici Saxonici continuatore Fabricio, et Dreflero - 
attributum credo quam tamen jam diu ante ea Conri- 
do — Beau Iren Bb. v. — V. 
monuimus. 


es 


* 


\ 


5. XI. 
Anno or ccoe XV. diftdia, quae a multis retro 

annis Archiepiſcopum et Metropolin trahebanttır, vrgen- 

te ipfo Ernefto, rem ‚promouente patruo ejus Alberto 

“ Saxone hac conditione ſunt fublata , ut Senatus wumt- 

“ rdret. odto millia nummum argenteorum certo tempore, 
zum vice altera nummos mille fex, ſexcentor [ex et fexa- 
ginta ‚ quorum vnus aurco valeret Rhenano. Fabricius 
in originibus Saxonicis. 


ar; 
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J— XII. 

Cum eodem anno (ſequentem habent alii) quinta 
feriarum poft dominicam Inuocauit , Bruno Qyerfürten-, 
ſis, exftinfto jam filio et nepote de vita: decederet, Er- 
neftus Archiepifcopus pleraque Querfurtenfia fibi‘vindi-. 
eauit: id quod Fabricius fequentibus. teftatur verbis:. 
Anna MCCCG XCV. mittit legatos Querfurdiam , qui 
oppidanos Abi jursjurando obtingent. Nam exflinda fi-, 
ne haeredibus illa veteri et nobilifima familia, quae ab 
oppido denominata eſt, jur ditionis ad ipſum Antiſtitem 
pertinuit. Partem haereditatis Querfurthenfis Albertum 
Sazxotiae Ducem accepifle refert auctor Supplementi 
Chronici Saxonici.. ae 7 


Anno cls cece xcvı. die -Mercurii poft feftum 


x 


S. Elifbethae Erneftus praeful Anhaltinis Principibus- 


in feudum commifit ca.bonä, quae quondam Bernhar- 
- dus VI. Princeps Bernburgicae lineae, vitimüs Archiepi- . 
Soopis feudali nexu poffidenda 'obtulerat. Teftis eft, 
Chaericus in ‚Coleöfamis MSS. Anhaltinis. — 
— 5. XI. — 
Anno clo Is Erneftus ad comitia Auguſtana a Ma- 
ximiliano Caeſare indicta profectus eſt. In his Comitiis 
inter alia factum eſt decretum de fenatu Imperii perpe- 
tuo. ex viginti viris omnium ordinum deleftis Nörim- 
bergae canftituendo, qui-[upremus juſtitiae et pacis pu-. 
blicae cuftos, et fententiarum in judicio Cameräe latarum, : | 
et defenfiönis ac poenarum aduerfüs pacis violatores ex» 
cutor effe deberet. Hunc in fenatum e DucibusSaxonicis 
Erneftus nofter &t Albertus cooptati fünt. Chytraeus 
Sara lib . 
= | re 5. XV. 


% 
, * 


156 1. vi. c. x. SAGITTARII HISTOWIA 
e * 


nn Er RU,” Pa 
Que anno. feruli fuperioris primo nobiles qui- 


- dam i in Archidioecefi turbas dederint, et quomodo par- 


ü eorum fauens Henricus Dux Brunfvicenfis Ernefti no- 


ſtri offenfam iucurrerit, Ac vt res non parum abfuerit 
a bello, fed compofita tamen a Friederico Flectore Sa- 


xohe, fratreque ejus. Johanne, pluribus ensrrat Chroni-. 
con’ Saxonicum ug Quedlinburgi effe ſactam 


| annotauit Chaericus. 


8 vi. | 
-- Cum etiam hoc. tempore Friederieus Eledor. Se 
xoniae Academiam ‚Wittebergenfem candere decreuiflet,. 


conſilio Ernefti fratris omnia fere egit, habuitque eum 
praeclari incepti adjuterem, "pirudentifimum, vtentem 


 auftaritate Raimundi legati, Cardinalis Gorernfs, Fa 
brieius Originum Saxonicarum Jib, FI = 


-— 


5. xvu. 
‚Anno clo Id u. in nuptlis Yoachimi I, "eredloris 


_ Brandenburgenfis cum Elifabetha, Johannis Daniae Regis 
filia Stendaliae celebratis, Erneftus Archiepiflopirs -ipfe 


facra fecit, ac Elettori, regiam Sponfam “rita folenni 


-eonjunxit: tefte Fabricio, et Andrea Angelo en II. 


dnnalium Marchiae Brandenburgicao. 
—A 5 XV. 
Ann chbı. Dominica Laetäre., en * 


V 


“ chiepiflopus Wilhelmum Comitem Honfteinianum,.no- 


vum Epifeopum Argentoratenfem introduxit, praefente 
Maximiliano 1. Fabricius d. . 


4 ‚XIX, 
Obiit demum Erneſtus anno * Id x. .Noou 


F ſtituit 


Auguſti (ita Fabricius; pro quo die Kal. Augulti füb- 
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Aituit Langius) in noua a fe condite arce Mauritiane 


Hallis. Mors ejus per dies aliquot cehts, et cada- 
ver ad feneftram eſt repoſitum, vt viuere et profpice- 
re ‚crederetur „ donec confetta effet Alberti Marchio- 


- nis Brahdenburgiei elettio: id quod Fahrieius in Ord- 


ginibus Saxonicis confignauit Cum paulo ante obi- 
tum dug Francifcani, monachi ad eum venirent, ſua ac 


ordinis ſpi bona opera locupletiflime offerentes, pienti . . 


fime ‚retpondit: Md. nullam rem vtilia ſunt veflra me. 


rita et opera nihilque iſtorum cgo mibi poflule, Opera. 
Domini mei Fefu Chrifli fola ſuſſciunt. IHic vnice com - 


fide., Hanc memorabilem confeflionem. jam in Halbere 
Radenfi biforia ex .Winnigftadii MSer. Chronico expo- 


fui, ejasque meminere Chroniei Saxonici Drefferus, ac . 


idem porro perf «I V. Yagager bſtoricae. 


Ante mortem ejus ingens candelabrum in Sacek 
jo ab ipfo_exftrufto , nullo impellente corruit atque 
deminnitüur. Id prodigii loco- habitum fait, teſte ites 
‚rum ‚Fabricio. * Meminit ejus prodigi B, Lutherus epi- 
ſtola ad ‚Wenceslaum -Linckium anno ch Is xxvur per: 
fcripta. _ Verba haec ſunt: Antes factum ajunt, v 


morituro Epifcopo-Erneflo major candela cocidorit exſtinta 


or fracta, aliamque jacens.ambuferit, 
3. XXI. 


— 


parentabimus huie Archiopiſebpo Paul Langi fer- 


mone: Erneſtut ex. Ducibut Baxendae  Archlepifcopus 
Magdebnrgenfis‘ et Adminifrator Halberfladenfis as. 
Primas Germania, principumgus nofrorumm Friedori- 
ei Japientis er Jobannie, ) frater germanue, prima die 
menſis Auguſti defunctus eſt anno Pontifieasus ſui 


IXXVIII. Vir bonue et pienti mus Princops, do - 


— 


> 
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rum virorum clerique amator, ac devotiffimus DE 
eultor , in. calamitofos et pauperes quosliber largus-tt mi. 
fericors, et nibilofecius in agendis jaßus, firenmus ct 
magnifiu. Praeclara fiquidem et immortalia quar- 
dam [ui regiminis et pontificatus perfecit opera. Nam 
anno Domini MCCCC LXXIX,. Hallas armis cepit, do- 
emuit er Archiepifcopio acquifiwit. Conſequenti anno Hal. 
berſtad ſacpe rebellantem fub jugum mift. (De co a 
Mbois alfum eſt in Halberfadenfi hifloria) arcem pro- 
pe Hallas pretiofffimam' et munitifimam, cum: fuis foſ- 

‚ Jatis profundisr et turribus firmifkmis a fundamensir, 
impenfis maximis et comparabilibus conſtruxit, ct in 

‚ eadem eceleſiam ex lapidibus ſectis pulcherrimam, quam 
etiofis donariis ex auro et 'argento, et compluribui 
Peanctorum iconibys artificiofe fabrefactie cumulatiffims 
decorauit. Nan defunt dictae Eccleſiae afimatores ga- 
zae qui cam viginti millium nummorum aureorum va- 
loris, et ampliüs acflimani, demto calice illo mirifich 
operis, ab eodem Erneflo fuperaddito ponderis, decem 
iarcarum, auro et gemmatis ornato: Conflruxit quo- 
que caflrum a folo nuuum prope oppidum Calvis. : Afte- 
remus etiam elogium infigne ex Fabricio. Fuit in 
fumma apud omnes obferuatione, et vi: [ua Japientia 
Aatum priflinum reflituit, ita cum auftoritate quoque 
conſeruauit. — Ipfe in obeundis muneribus eccleſtaſticis 
diligens et aſſiduus fuit: ca enim quae majores ipfius 
per vicarios auße ſuffragancot, vi nominant egerant, 
‚aut quas multis annis plane intermiferam, äpfe per ſe 
eœgit atque inflauraust: turpe dicens effe Kpifcopi di- 
gnitate excellere et gloriari, et ea quae ad ofiium per- 

‚ Rinent, ejus, pudore aut ſuperbia omittere atque negli- 
gere. Sacra igitur faepius ipfe facit, 2. Halber- 
Badii.bominum memoria in [uo templo ab vllo Praeſu- 

. ds celebrata nulli meminerant. In aris templisue dedi- 
eandis alii locum reliquit nulli: ea sum religio prac- 
u N cipua 
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dpua erat, es opus vnicum pracfulen :- nam docendi _ 
munus monachis mendicantibus aut‘ curionibus mercena- 
vis committebatur: cum id non modo Ganonici non fü- 
feiperent, fed minorum etiam ordinum Jacrifich ad, fe 
pertinere, non exiflimarent. Eo tempore fi aulay Anti- 
fitum vidiffes, regum aulas diceres:. tam venerabi- 
les comitatus etiam ſelcéti miniftri erant :. in vefitw.ı 
vero atque ſumtibus exquifisa copia ot varietat. Quod 
cum pugnare cum ſuo oſficio duceret, difciplinam do= 
meflicam correxit, luxum' ſuſtulit, frequensiam 'turbae ‘ 
ad minorem numerum. soegit, in miniflvos fidor et ſpe· | 
&atos femper manſit perbonordficus. : Sumtus autem 
ae ceteris majores fecit in aedificia. Nam arcem Hal. 
lenfem de fundamento: excitat, et a diw tutelari 
Mauritianam appellat : ſacellum in eadem ormatijfimung 
exfiruit, idque et pluribus pretioßs anget donarits, 
Tum alias quoque per vniuerfam dioecefin aut condit, 
aut renouat Etlenfem, Vandelebiam , Wolmer/letiam, 
:Gruningiam , Gatterslebiam , Glaufletiam. Palatia 
etiam, in qua jedes Prac/ulum erat, Magdeburgi es - 
Halberßadii,- in formam mellorem reduxit ct amplia- 
vit. Breuster de co Chytraeus Saxonide ib. II. Hu- 
Jus Archiepifeopi Ernefli moXseuuura prascipua plane 
pulitica ei bellica fuerumt. | 5: 
Corpus Archiepifcopi Hallis delatum eft Magde- 
burgum, vbi in. ſacello quod eft intra templi turres 
fuit conditum. In ambitu monumenti orichalcei ſe- 
quensehabetur Inferiptio : WB : 

" QUALICUNQUE ME ARTE ARTIFICIS MA-! . 
NUS ELABORAVERE; TERRA TAMEN TER- 
RAMET QUOD ERNESTI EX DUCIBUS SA- 
‚XONIAE MAGDEBURGENSIS ARCHIPRAE- 

Zr SULIS 


ver; 
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SULIS GERMANIAE PRIMATIS AC HALBER. 


. STADENSIS ADMINISTRATORIS RELIQUUM 


EST TEGO. IPSE ME VIVUS POSUIT ET 


EX AERE VT POSTERIS PIETATIS ET A- 


MORIS SUI MEMORIAM RELINQUERET 
QUAM LONGISSIMAM. * VIXIF ANNOS 


Xic. MENSEM I. DIES VI. PRAESEDIT 


ECCLESIAE MAGDEBURGENSI -ANNOS 
XXXVIII. MENSES VINI DIES II. ET HAL 
BERSTADENSI ANNOS XXXIII. DIES XXIIL 


OBUT ANNO MDXUL DIE HI. MENSIS 


AUGUST. CUJUS ANIMA IN REFRIGERiO 


“ LUCIS AC PACIS REQUIESCAT. AMEN. 
Pe&tori ejus tabella plumbea imponebatur dujus 


Haec erat Epigraphe: 


ERNESTUS ECCLESIAE MAGDEBURGENSIS 
ARCHIEPISCOPUS PRIMUS GERMANIAEET 
HALBERSTADENSIS ADMINISTRATOR, 


DVX SAXONIAE LANDGRAVIUS THURIN- 


GIAE ET MARCH:O MISNIAE ANNO DOMI. 
NI MCCCCLXXXVL AETATIS SUAE ANNO 


- XI. POSTULATUS.. OBUT HALLIS IN AR- 
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ee Mt es nicht Verwegenheit, eine Nation bes 

ey Y ren Ruhm durch das fortdauernde Urtheil 

aller Jahrhunderte ſchon laͤngſt entſchleden 

ST. ill, in dem Befis deſſelben ſtoͤhren zu wols 

fen? Verraͤth es nicht wenigſtens eine Neigung zum 
Sonderbaren, wenn. man ein Volk, von. beflen unfterbs. 
lichen Taten und weisheitsvelten Berfaffungen fo gar. 
bie Kinder lallen, von feiner Hohe herabfegen und bis: 
gu ‚einer mittelmäßigen Groͤſſe erniedrigen will? Es iſt 
wahr; und ich gejtehe es, daß der erfie Gebanfe, der | 
über Die Materie, wovon ich in diefen Blaͤttern reden 
werde, In mir aufwachte, mir felbjt parabor vorfam, ı 
und mid) beynahe erſchreckte. Aber wie? wenn nım die. 
günftigen Urtheile über den Ruhm einer Nation niche 
ganz gegründet wären, oder wenn man bey der Beur⸗ 
theilung deflelben vergeflen Hätte, auf den Charakter zu 
fehen, ber auf bie = oder Schande eines Volks kei⸗ 
nen geringen Einfluß hat; ift es alddann auch noch Ders 
wegenheit und Stol;, wenn man ven Schleyer weg⸗ 
nimmt, ben eine übertriebene Bewimberung vor die Vin 
thaten einer Nation gezogen hat? Die Auflerlich gläns 
genden Thaten eines Volks, die Eroberungen, vie Sier 
ge und Triumphe, mit welchen es pranget, find noch 
nicht genug, das ganze Volk darnach zu beurcheilen, 
Es gehört noch mehr dazu; und mich deucht, man iſt 
es fich felbft, und der Wahrheit, und der Geſchichte, die 
ein Archiv der Wahrheit iſt, feubig, durch den. len» 

| Ä 2 | 
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164 Rambachs Beweis, daß der Ruhm der Roͤmer 
denden Schimmer groffer Thaten fi nicht fehſeln 1m 
laſſen, ohne zu unterſuchen, ob dieſe Sonnen äuch thre 
Flecken haben. Wenn fi) nun hle und da einige Fle⸗ 
een zeigen; ſoll man fie aus Ehrfurcht. verheelen, md 
lieber der Wahrheit ungetreu werden, als die Untugen⸗ 
den eines Volkes aufdecken? Soll man fich wider ſei⸗ 
‚ne Weberzeugung von dem Strom fortreiffen laffeny und 
ein Volk darım mic. brauſenden Lobſpruͤchen uͤberhaͤufen, 
weil es ein jeder thut? „ I 


7 & habe bis jeht noch Feine Natlon gegennts 
über ich will es wage, das, was Ich gefagt habe, auf 
die Römer zuzueignen, ohne dee Ehrfurcht Abbruch zu 
thun , die ich für den romiſchen Geift habe, aus def 
fein Fülle und Reicht hum fü diele unnachähmtiche Tha⸗ 
ten und groſſe Werke geflofien find. ein Unterneh⸗ 
"men, fo fühn es auch zu ſeyn ſcheint, bebarf vielleicht 
. Ceinee Rechtfertigung. Denn die Admer haben um 
ſtreitig ihre Fehler gehabt; und fo fehe fie den maͤch⸗ 
tigſten Bölkern unbezwingbar gervefen find, fo leicht Gas 
"ben fie fih von den kaflden ernbeen und zu Handlim⸗ 
gen Kinrelffen Ialfen, in denen man ven edlen Roͤmer 
verkennt. Es iſt alſo Feine Ketzerey, denn mau- den fo 
ſeht geptiefnen Roͤmern ihren wahren Werth beſtimmt 

und ihren Ruhm in die Graͤnzen zuruͤckfuͤhrt, die ihm 
buͤhren. Zwar, wein Eroberungen und eine weit aus⸗ 
gebreitete Herrſchaft der wahre Ruhm eines Volks und 
ein ſicherer Beweis von Rationaltugend waͤren; ſo wuͤr⸗ 
de vielleicht kein Volk mehr Anſpruch darauf machen 
koͤnnen, als die Roͤmer. So wenig aber bei, Peivat⸗ 
perſonen Reichthum, Ehre und Titel ein entſcheidendes 
Merkmal ihres vollguͤltigen Werths finds fo wenig fin⸗ 
‚+ bet dieſes auch bey den Roͤmern ſtatt, ob fit gleich die 
Bewunderung aller Voͤlker und aller Zeiten auf ſich ges 
zogen haben. Mit einem Worte, der Ruhm der Rs 
. mer ift meht blendend als wahr, und er beruher 
mehr auf den DBorurikeilen, vie man und in unfeer Zus 
Ei , ; at. ar i — gend 





gend. einpsägt, als auf Achten und imnerlichen Berdiep - 
ften. Ich will verfüchen, oh ich diefes beweifen Fan. 
Wenn ich mir zufoͤrderſt die ganze Tugend dee , 
Böen vorfielle; fo muß ich davon eben fo uetpeilen, 
wie von allen heydniſchen Tugenden. Sie find unächt, 
weil fie nicht aus den Quellen berflieffen, aus weichen. 
bie wahre Tugend entfpringen muß. Gie haben einen " 
falſchen Schimmer, und find nichts anders als glängene , 
de und in den Schein: bee Tugend gehüllete Lafier, 
Aber fo genau will ich es nicht nepmens denn fonft wire 
de ich bey Beurtheilung der Römer die cheiftliche Tu⸗ 
gend zum Maasſtabe annehmen muͤſſen; und bas geht, 
wenigfiens in dieſem Falle nicht an. Ich will lieber Die. 
toͤmiſche Tugend nehmen, wie ſie iſt, und aus den 
Triebfedern, von welchen ſie gleichſam beſeelt wurde, ih⸗ 
ten Werth oder Unwerth herleiten. as waren aber 
dieſe Triebfedern anders als Eiferſucht, Ruhmbegierde, 
Stolz und Liebe zum Vaterlande? Daher wetteiferten 
die Roͤmer in feinen Tugenden mehr als in der Tapfer⸗ 
keit, Oroßmuth, Freygebigkeit, Gerechtigkeit, und ftande 
haften Erduldung der größten Schmerzen, und felbft des 
Todes: denn alles diefes waren Mittel, fich Ehre zu ers 
werben, feinen Namen zu verewigen, ‚ben Beyfall des 
Volkes zu gewinnen, ſich nach und nach zu einer größe 
ken Macht hinaufzuſchwingen, oder andere. geheime Aa 
ſichten zu erreichen. Man gehe alle Benfpiele der ed⸗ 
mwifchen Tugend durch, wovon Valerius Maximue 
fat eın ganzes Buch gefamlet hat; ſo wird man fine 
dent, daß ſie faft alle aus einem von biefen Bewegungs⸗ 
gränden herruͤhhren. Warum liefen Paulus Aemilius 
und C. Memmius eine dem Anfehen nad) fü edle Hain _ 
eigennuͤtzigkeit blicken, daß jener: von ben erbeuteten 
Schaͤtzen der Macedonier, und dieſer von den Reich⸗ 
thuͤmern bes zerſtoͤrten Corinths ſich nichts zueignete?) 
‚Nicht wahr darum, um den Beyfall und das Vertrauen 
des Volkes zu erobern, um em gewiſſe —— 


— — — 
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166 Rambachs Beweis, doß der Ruhm dee Männer 


fles blicken zu laſſen, um der Welt ſtillfchweigend zu 
ſagen, daß ihre Seele groͤſſer geweſen ſey, als ihr Gluͤck? 
Warum bewiaß Caͤſar, nachdem ee den Pompejus 
Aberwunden hatte, fo viel Sanftmuth und Verſchonen 
gegen ſeine groͤßten Feinde? Geſchahe es wohl deswe⸗ 
‚gen, weil er den groſſen Steg über ſich ſelbſt und über 
feine Seidenfchaften davon getragen hatte, wie Eicero ”) 
mit‘ groffem Gepraͤnge fügt? Schimmerte nicht viel 
mehr durch diefe ganze That das ſtaͤrkſte Verlangen 
hindurch, feinen Feinden eine gute Meinung von’ fich ben 
zubringen, und fi) in dem Beſitz feiner neuen Macht 
zu befeftigen? Warum ſchlug Lucullus die Gewalt 
und die Hohe Wuͤrde aus, bie ihm der Rath und dad 
Volk zu Rom geben wollte? Etwan aus Beſcheiden⸗ 
Beit und aus Berläugnung irrdiſcher Ehre? Oder viel⸗ 
mehr. aus Furcht, mit dem Pompefus an einander zu 
gerarhen? Warum legte Sulla die‘; Dietatur nieder 
. amd begab fich des Anſehens, das er vorher mie fo vie 
. Im Buͤrgerblute erfauft Hatte? Etwan well: er aufs 
Höre, herrſchſuͤchtig, graufam und flolz zu feyn? Oder 
vielmehr, weil er das Andenken feiner verübten. Gran 
ſamkeiten nach und nach entfräften, und bey der Machs 
welt Teinen Namen haben wolte, auf welchen ber Haß 
. bes ganzen Volks ruhete ? — Alle diefe Benfpiele, der 
gen Anzahl Teiche vermehrt‘ werden: Fünnte, beweifen, 
Daß oft die glaͤnzendeſten Thaten aufhören bewunderns⸗ 
wuͤrdig zu feyn, ſobald man auf Ihre Quellen zuruͤck⸗ 
geht. Sie. beweifen, daß die fo fehr gepriefnen» Hands 
kungen der Roͤmer mehrentheils aus Ambition, aus Lie⸗ 
be zum SBaterlande und aus pofitifchen Abfichten ent, 
franden find, und daß die virtus der Roͤmer fich: vor 
nemlich nur auf Tapferkeit, und tiebe zur Freyheit ers 
ſtreckt habe. Ach Hin indeffen nicht fo ungerecht, daß 
ich diefe Triebfedern der roͤmiſchen Tugend fchlechter 
dings verwerfen ſollte. Denn fie find nicht nur Dem 


ebhrbegierigen Charakter der Roͤmer und ihrer Staats 


J— ven 
. In der Rede pro M. Mareello. 
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verfaffäng ſehr augemeſſen ſondern ſie wurden auch durch 








uns: meiſten ehrwuͤrdig und. vortreflich ſcheinen. Aber 


ber; dem’ allen find fie unfähig, dem: Herzen die aͤchte — 
Tugend einzupraͤgen. Sie beſtreichen hoͤchſtens nur die 
Einbildungskraft, und befluͤgeln gewiſſo Leidenſchaften 


Tuiumphbogen, durch Ehrenſaͤulen und durch andre groſ⸗ 
fe Nlohnungen rege gemacht. Sie haben: endlich aller. 
mal eine groſſe Gewalt uͤber den Menſchen, und koͤn⸗ 
em, es oft. ſo weit treiben, daß fie. einige Regungen der 
Masye:-bämpfen, und Handlungen hervorbringen, die 


der Seele, daß ſie ſich in einer ungewoͤhnlichen Staͤr⸗ F 


fe zeigen: und alle: Hinderniſſe mit Gewait durchbrechen. 
Aus dieſem Geſichtspunkt muß. man die meiſten tugend ⸗ 


haften Handlungen der Roͤmer betrachten; und wenn 


man dieſes thut, fd verſchwindet ein groſſer Theib bee’. 


Bewunderung, mit weicher fie. viele anſehen und als 


nachahmungswuͤrdige Muſter vorſtellen. Montagne ) 
ſagt: „Wer nur deswegen ein ehrlicher Mann iſt, und 
„gerecht, großmuͤthig und liebreich handelt, damit es die 

leute erfahren, und wenn fie es erfahren haben, ihn⸗ 

„heruach deſto hoͤher -fehägen moͤgen; - wer unter feinen. 
„andern Bedingung. Gutes thun will, als daß feine Tu 
„gend der Welt befanns werben: ſoll; iſt eine. Perfn, 


‚von ber man.fich nicht viel Dienfle verſprechen kan. 


„— — uUnſre Seele muß ihre Rolle nicht zus: Schau: 
gſpielen; ſondern in uns ſelbſt hineindringen, wo Feine 


‚andern als unſre eigne Augen find. Hier beſchuͤtzt 


Zſie uns vor ber Furcht des Todes, der Schmerzen, und: 
„is. gar der Schande., Wer fh alſo bie Roͤmer 

als vollfemmme Muſter vorftellee, der. irret viellihe 
eben. fo: ſehr, als Ber berüchtigte Graf: von :Pafferani, 
deſſen wuͤſter Kopf: Die. alberne- Meinung. ausgeheckt hat, 


daß die Verfaſſung der Spartaner volllommen geweſen 
ſey, und daß Ihe: Gefeßgeber Lykurgus unferm Erloͤ⸗ 


| Ben geſchaͤtzt, oder gar vorgezogen zu werben bee 
— Er —— Ich 


DAm aten Theis feiner Verſuche S. 1722 


m 


1268, Recubochẽ Deweie/ daß der derhen ber Rhiner 





Fb that verher der Liebe sum Vaterlande Er⸗ 
wehnung, welche die Roͤmer oft bis zum Tntkufiafunins 
getrieben Kat, und die das Feldgeſchrey ihrer bintigen 


- Kriege und die Selle ihrer grofſen Welthänbel.. mars 


Man weiß es, wie ſehr dieſer Patriotifmus gelober um 
bewundert werde. Dieſes Lob verdient er, fü lange ex 
in feinen, Schranken bleibt und fich in einer | 

Wohlgewogenheit ausbreitet. Aber-fo. bald. er über. feie 
me natürliche Hitze hinaus entflamt und in eine Schwaͤr⸗ 
merey ausartet; ſo bald Hört er auf eine von. ben «bes 
ſten teidenfchaften der Menfchen zu ſeyn, ‚und. verfällt in 
Unfine und Grayfamfeit, Und war denn wohl- der (Eis 
fer für das Vaterland dep den meiften RKRmern etwas 


edede alßtine Schmärmeren, in bie fich ofte Obfe Grunde 


‚ füge und beſondre Affecten mifchten? Wurde ex nicht 


dazu gebraucht, die Ausfchweifungen des Chrgeiges un 
ter dem Schein der kiebe zum Vaterlande zu verber⸗ 
sen? Wurde er nicht durch die Kuͤnſte der Politik 
haͤufig verdrehet, und zur Bef oͤrderung verderblicher Abe 
ſichten angewendet? Man muͤßte in ver romiſchen 
Geſchichte ſehr unerfahren ſeyn und die Quellen vieler 


merkwuͤrdigen Begebenheiten in derſelben nicht kennen, 


wenn man biefes laͤugnen, und nicht geſtehen wolte, daß 


. ber fo genante Patrietifinus der Römer an unzaͤhli⸗ 


chen Ungläd ‚für das menfchliche Geſchlecht fruchtbar 


geweſen, und oft. als eine. policifche Raſerey in der Er⸗ 
oberungsſucht der Mömer ausgebrochen, fe Ci 


Beyſpiele nehme ich bievon aus, und: vormemlich bie 
Benfpiele ber Horazier, des Curtius, ver beyden Des 
Ger); des Regulus und anderer, bie. aus edlen Grund⸗ 
ägen. und aus einer zärtlichen Steigung ga ihren Mitbuͤr⸗ 
gern ihr Seben aufopferten. Dieſen wenigen Beyfnie⸗ 
len aber kan eine Menge anderer entgegen: geſtellt wer⸗ 


den, aus denen ein unvernänftiger Eifee für. das: Va⸗ 


\ — 


* 


terland hervorleuchtet, ein. Gifer, dee zu gewaltthaͤtigen 
Mitteln grif und die natuͤrlichen Rechte anderer Staw. 


ten ohne Urſach kraͤnkte. Soll man num einen Da 
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Matrloiſmus bewundern Soll Be Lobſpriß 
che laſſen, die ihm beygelegt werben ? Oder ſol man 
ihn, we er es verdient, wegen feiner Unlauterkeit 


tadeln? 

Ben den Laſtern ber Adıner, die bey der oh 
Pänbigen ——— dieſes berounberten Dolkes mic 
kommen muͤſſen, koͤnnte ich vielleicht fehe 
Bi ſagen. Die roͤmiſche Geſchichte felöft giebt Stof 
teiezu an bie Hand, und fie iſt deſto reicher daran, je 
— ten naͤhert, da ſich bie Macht bet 
A gleich einem ausgetretenen Stromie über bie 
groͤßten Laͤnder und Provinzien unaufhaltſam verbreiten, 
se: Wer kennt nicht die Thrannen, bie es unter ben 
-Ranfern gegeben bat? Wer zittert ‚nicht bey 
dem. Namen bed. Nero, ber, wie Taeitus *) t, die 
Tugend ſelbſt auszurotten ſuchte? Wer verabſcheuet 
nicht den Caligula, der den ungeheuern Wunſch that, 
daß das roͤmiſche Voik einen Hals haben möchte, um 
‚Ka auf einmal abhauen zu Können? **) Ten bien 
fe Beyſpiele zu nen und — ‚der ſpaͤtern Geſchichte der. 

Rbmet entlehnt zu ſeyn ſcheinen, der gehe weiter zu 
und ſehe ba den Sulla, Marius, Catilina, Eisdine‘ 
Manfius, Gracchus, Slamintus , Sertorius 
Gabinius, Cerbegus"") und viele andre Laſterhafß 
te, die nicht damit ——— waren, daß fie ihren Nas 
men durch Schandthaten befleckten, fondern die fo gar 
Feindſchaften, Empoͤrungen, Blutvergieſſen und Kriege 
anrichteten, die das Vaterland wuͤrgten, und tdotlich 
verwundeten. Man fan von diefen Benfbiefen auf die 
_ Berborbengeit der Sitten und auf. bie Laſter, die 
| den Roͤmern Berrfihten, einen Schluß machen, 
Pr bier Schſuß iſt nicht unrichtig. Denn was bes 


| weifen bie Befege, bie — zu —— wider die ep 


pigt 
9 Kanal, 1 16. 
40) Svetonius in vita Cali ılae, 
+) Cicero in den eatilinar iſchen Reden, und in der Re 
— de pro Milone. er 
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vigkeit Schwelgeren, Wucher und: Entwendung oͤffentli⸗ 
cher Gelder, wider. die Blutſchaͤnder, Gifumiſcher/ Meu⸗ 
whetmoͤrber :und: Landesverraͤther gegeben worden fmb; 
was beweiſen fie anders, als daß dieſe Laſter unter Den. 


Roͤmern im Schwange gegangen, und oft grofle Ver⸗ 


wuͤſtungen in dem ‚Stante angerichtet haben? Jude 
ſen fo wahr: viefes: alles it, und fo gewiß & den. R 
mern nicht zur Ehre gereicht; fü will id) eö.boch nicht 


als einen entfcheivenden Grund gebrauchen, Km daraus _ 


bie Unehre und Schande der Roͤmer zu beweifen. Dies 
fee Beweis möchte vielleicht: nicht ſtark und bindend ger 


“ ging fen. - ‚Denn wo iſt wohl je ein’ Staat geweien, 


der niche Boͤſewichter in feinem" Schooße getragen ha⸗ 
‚ben follte? Wo iſt ein Volk zu finden, pad nicht von 


‚ wem Gifte ver. Safter follte augeſteckt gewefen ſeyn ? 


Corruptis animis omnes fümus, et Catilinam 


5 | ‚Quocunque in popula videas, quocunque fub axe. 
Man kann es alſo den Roͤmern nicht gerade zu zur 
Saft legen und fie deswegen verbammen, daß fie nicht 


rag geweien find. Uber freylich waren ihre. fa 


ſter groß und ihre Unthaten verabſcheuungswuͤrdig: und 
wie man biefes mit dem ſchoͤnen Gemaͤhlde, das man 
uns von den Varzuͤgen der Roͤmer entwirft, vereinigen 


fkoͤnne, dad weiß Ich nicht. .. 


Da ich einmal. auf dem Wege bin; den Ungrund 
der Lobſpruͤche zu zeigen, womit Roms Söhne erhoben 


werden;. fü fen.ed gewagt, naͤher hinzu zu treten, und 


in. das Innerſte ihres Charakters zu dringen. Hier 


wird ſichs geigen, ob es Warheit oder Unwarheit ſey, 


die jetzt meine Betrachtungen keitet, und ob der glaͤnzende 


Ruhm det Roͤmer feſt genug ſtehe, um meinen Tadel 


x j n 


vereiteln zu koͤnnen. 


⸗ 


7 &o ſchwer es iſt den moraliſchen Charakter einy 


ler Derfonen mie Gewishelt zu beſtimmen; fo ſchwer 
iſt es auch die Gemuͤthsart eines Volls fü zu treffen, 
bas man babey nicht irre. Folgender Umſtand yon 
i on kan 


a er 


\ 


bey ſelner Groͤſſe, nehe blendend als wahr fe rer 


kan vielleicht bie Beur theilung einer Matlon erleichter 
Deun das Mistrauen, Die — die — 
und tauſend Dinge, worin ſich der wahre Charactet 
einzler Perſonen ft ſo ſehr derhůut daß er auch dem 
—— Auge. unkenntbar wird, finden. bey dem. F 
rakter ganzer Voͤlker nicht ſtatt. Er tritt freyer her⸗ 
vor, und kan ſich nicht in den gewoͤhnlichen Schw ofe 
winkeln verfriechen, wm vnentdecẽt zu bleiben, ' Man R 
Fan ihn daher mit ziemlicher Gewißheit bald Eennen ker 
wen. Das Clima des tandes, welches ein Bolt ber - 
wohnet, die Meglesungsform und innerliche Derfaflung 
beflelben, die Thaten, bie es verrichtet hat, die Künfte 
nd Wiſſenſchaften, Die bey demſelben herrſchend find; 
dieſes alles kan Anleitung geben, bie National⸗Charak⸗ 
tere zu beſtimmen. Aber am fenuslichiten find. fe am 
Dem, was moralifch iſt, oder an den Sitten und-Handı . 
Iungen ber Voͤlker. Denn was find dieſe anders, ala 
ein Spiegel, worin ſich die Seele der Nation abblipes ? 
as anders als ein Abdruck: der edlen oder — 
Denkungart, des feinen oder groben Gefühle, dab 
ſich ein. “Boll von dem andern :unterfcheidet? Dh 
Sitten ſelbſt aber entdecken ſich auf mancherley Art, 
und vielleicht find Die. bey einer Nation herrſchenden und 
wit Beyfall angenommenen Gebräuche Bie-ficherfien Zum 
gen derſelben. Werde ich alfo unrecht Chun, wenn 
ich ſo gar einige roͤmiſche Gebr in meinen Beweiß 
einflechte und fie als Zeugen aufſtelle, ‘die den ausge⸗ 
Breiteten Ruhm der Roͤmer widerlegen follen ? Ohne 
die unbebeutenden und geringern Gebräuche zu beruͤhren, 
will ich die Triumphe und Fechterſpiele der Roͤmer 
allein wählen, und ich. Hoffe hieraus ſchon einige wichei 
ge Folgerungen herleiten zu koͤnnen. 

Man braucht nur einige Kentniß von den herr⸗ 


ſchenden Grundſaͤhen zu: haben, die das Syſtem ver ru 


| miſchen Staatsklugheit befeelten, uns bie Urſachen ein- 
äufehen, warum die prächtigen Triumphe eingeführt 

würden. Die Abſicht, den er ber Eroberung in 
20. einer 


372 Rambady Beweis, datz der Nuhm det Mäuse 
ebart beftänkigen ‚Onfihäftigfeit zu ethalten zb die Sep 


beglerde anzuflommen, veranlaßte dieſes ſtolze Schamger 


praͤnge, das mit: ausſchweifender Pracht begleitet war, 
und das den triumphirenden Feldherrn leicht zu der 
ſchwindlichten Höhe. eines zuͤgelloſen Stohzes erheben form: 
Se, Aber wie unbillig, wie geaufam waren nicht die⸗ 


ſe Teiumphe!? Unbillig, weil fie nieht dem bewilliget 


wurden, der mit heroiſchem Muthe Die bänver des Staa⸗ 
tes erhalten hatte, und mit enefchloßner Seele in Ge⸗ 
fahr und Tod gegangen war, ſondern der dem Staat 
nee Voͤlker unterwuͤrſig gemacht, und Ihn mic weiten 
Sändern bereichert hatte; *) grauſam aber, weıl man 
haben die Ueherwundenen in Ihrem Elende verſpotto⸗ 
se und Allen Regungen ber Menſchlichkeit Troz bot. 
Denn wie kan man mit einem fühlbazen und zaͤntlichen 


: Herzen bie batbariſche Gewohnheit reimen, ganze Schaue 


ten aͤberwundener Nationen mit ihren Koͤnigen, und 


bie Könige mic Ihren Gemahlinnen und Kindern - ven 


dem Triumphwagen herzutreiben, fie nit. Ketten zu bin 


‚ ven; Hr Ungluͤck durch ein öffentliches. Hohngelächter. zu 


derbittern, und fie alsdenn zur Sciaveren, zum Gefaͤng⸗ 
niß oder wohl gar zum Tode zu verurtheilen? Bar 
Ach, kein edelmuͤthiges Herz kan am dieſe unedelmuͤt tzige 


Sewohnheit ohne Unwilien denten. Kein mitleiigeh 


Auge kan die ungloͤcklichen Ueberwandenen in. dieſem 


erhrenden Auftge anſehen, ohne mit ihnen eine hr 


ne der Menſchlichkeit zu weinen. „Das Ungluͤck has 
„erwas, das eine Art von Verdienſt aͤber beit Ungkoͤck⸗ 
tehen ausbreitet und unſfre Aufmerkſamkeit fo. gar von 


. „ven Schandffecken der laſterhaften Charaktere zuruͤck⸗ 


lt, Wie wenig wußten aber Die Roͤmer dieſes 


Verdienſt des Ungluͤcks zu ſchaͤtzen Wie haͤrteten fie 


y valerius Maximus 1 3: 6. 2.n. 4. Br 
„9 ©o fage ( Sizosborne.oder eigenglich Welmotb) in 
in feinen Weiefen. ©. 13... 





bey feiner Groͤſſe meht bleudend ld wahr fe: 173. 
vielmehr ihr Gefuͤhl gegen alles menſchliche Elenb-abl : 

Es war. Ungluͤck genug fuͤr uͤberwundene Koͤnige, wenn 
fie ihre Kronen, und mit denſelben Wacht, Anſehen 
und alle Freuden verlohren hatten; aber der unehle - 
Stolz, dei ſo oft ein Gefaͤhrte der Siege zu ſeyn pflegt, | 
machte die Roͤmer gegen dieſe gebeugten Könige uns | 
empfindlich. : Perfes, der Beherrſcher von Mlareböniens 

wurde von ſeinen Ueberwinder Paulus Aemilius nicht 
nur Öffentlich zur Schau aufgefuͤhrt, ſondern auch zu 
Alba in ein ſinſteres Gefaͤngniß geworfen, wo er fun 
mervoll und traurig feine Tage hinſenſzete. Gentius, 
ein illyriſcher Koͤnig, mußte mit ſeiner Familie und mid 
einigen Groſſen feines Hofes vor. dem Wagen des ta 
usphirenden Anicius in einer mitleidenswuͤrdigen So — . 
- tale Getgehen, und ſich löbann- in ‚bie WBefangenfchafte 
faͤhren faffen. Der minnibifhe Koͤnig Jugurtha wor 
mit ſeinen beyden Soͤhnen bey dem Gieggepränge des 
Marius ein Spott des unſinnigen Poͤbels. Das 
Bolt zu Nom fühe ben König mie. Reiten belaflet, une 

von Schaam und Wehmuth niedergebeugt; Dennoch aber 
fiel es ihn auf eine barbarifche Art an, zig ihm ſeine 
Dprgehänge and, ſchaͤndete feine koͤnigliche Würde, und 
ſchleppte Ihn in einen finftern Kerker, wo ihn der. Hure ' 

‚ger nach fieben Tagen toͤdtete. Mer‘ erblickt wohl in“ 
Diefen Handlungen den eblen und großmuͤthigen Ads 
mer? - Wer fieht darin nicht vielmehr einen von Rache 
begierde entflammcen Seiſt, und: einen frevelnden Stoly, ° 

der Kronen und Scepter mit Füffen trac? Und went 
nur bie angeführten Beyſpiele nach vie einzigen wären! 
Aber wer die Triumphe des Octavius, des Julins 
Eaͤſar, des Pompejus, des Lepidus, Plancũus und 
einiger andern kennet; ber kennt auch die — 2 
Peinzen Juba, Orthaces, Arifiobulus, Tigranes 

und die noch ungläclichere Arſinoe aus Eghpten, ie — | 
fich und den Glanz ihrer Wuͤrde mußten in. den Staub : . 
legen laſſen. Sich mag die Triumphe, oder vielmehr 

die baben übliche Gewohnheit, die ich jeht berührt hate, 


anſehen, 


\ \ 


1 Kambars Beweis, daß der Ruhm ber Roͤmer 


| änfehen, von welcher Seite ich will; fo finde ich datin 
ESpuren einer uneblen und niebeigen Denfungsart, Denn 


48 war entweder Rachbegierde, ober. ein durch Siege 
aufgebläheter Nationalſtolz, oder ein ſchadenfrohes Ver⸗ 


gmuͤgen an dem Elende der Ungluͤcklichen, das an vieſer 


angefitteten Gewohnheit einen Antheil Hatte. In allen 
Neſen Fällen verriethen vie Römer ein böfes Herz und 
sine fühllofe Seele. Sie beleidigten die Zärtlichkeit der: 
Ungluͤcklichen, bie ſich bey öffentlichen Befchimpfungen am 
wmeiften tegt. Sie verachteten das edle Borrecht eines 
Siegers, den, ber unter den Bebrängungen ber. Moth 
ſeufzt, durch Großmuth und mildes Wohlthun zur Freu⸗ 


be zu erheben. Sie lieſſen ein durch immerwaͤhrende 


Kriege verhaͤrtetes Gefühl der Menſchlichteit, und eine 
Machbegierde blicken, die allemal und alsdenn vornemlich 


nnedel iſt, wenn ber Feind ſchon entwafnet iſt. Dies 


ales thhaten ſie, wenn inan die Sache von ber morali⸗ 
ſchen Seite betrachtet. — Deſto richtiger waren aber 


= bielleicht die Marimen ber Staatskunſt, die hiebey zum 


Grunde lagen — Nichts weniger als das. Denn 
gefetzt auch, daß hiedurch die Ehrbegierde der Roͤmer 
haͤtte gereiät werden koͤnnen; fo war es doch nicht noͤ⸗ 


chig ſolche ſtrenge Mittel zu waͤhlen, bie andere noch 


unbezwungene Voͤlker mit Haß gegen den roͤmiſchen 
‚Staat erfüllten, und fie anfpornten, ſich der Both⸗ 
maͤßigkeit einer fo flogen Nation. mit vereinigten Kräfs 


“ten zu widerſetzen. Davos. soll ich uͤbrigens wichts 


fagen, daß oft ber beflere Theil der Römer dieſe 


übermuͤthigen Triumphe mit einem edlen Unwillen vers 
achtet habe, Dieſer Umſtand wuͤrde ohnedem weiter 


nichts beweiſen, als daß es unter den Roͤmern Leute 
gegeben habe, die ſich durch die zerſtoͤhrende Grundſaͤ⸗ 


tge der roͤmiſchen Staatskunſt nicht verderben lieſſen: 
und = Dat voohl jemals hieran ' gesweifele? 


ch konnne auf eine andere Gewohntheit des Ns 


- mer, am bie.ich nicht ohne Schaudern denken fan. 
Die Sechterfpiele meine Ich, dieſe grauſamen und = 


\ 
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dem Blute der Ermordeten bezeichneten Spiele: Woe 
ſoll man von dem Volke denken, das bey dieſen trau⸗ 
eigen Auftritten ohne Gefuͤhl des Mitleidens bleibe, 
amd das mit einer unmenſchlichen Freude ſich daran er⸗ 
goͤtzt, wenn ſich unſchuldige Sclaven mie entbloͤßten 
Schwerdtern anfallen, verwunden, niederhauen, und die 
Quaalen des Todes durch unſaͤgliche Martern vergroͤſ⸗ 
fern ? Wie fuͤhllos und unbarmherzig muß dus Volk 
ſeyn, das bie Fechtenden nicht nur mie den erſchreck⸗ 
lichften Eidſchwuͤren verpflichtete, bis aufs aͤuſſerſie zu 
fechten, ſondern auch alsdenn, wenn fie kaͤmpften, 
durch laute Zurufungen die Wuth derſelben reitzte, und 
ſo gar. gegen die Bitten derer "taub war, die vom Fech⸗ 
ten ermüdet und von den ‚wegftrömehben Blute faſt 
erfehöpft, um Gnade fleheten.? Ich will es nicht laͤu⸗ 
änen, daß es möglich fen, an bielen trauervollen Schau⸗ 
fielen und blutigen Feyerlichkeiten ein Vergnuͤgen zw 
finden. Die Seele vergnügt ſich an allen, was fie ſich 
unter der Geſtalt irgend einer Vollkommenheit vorſtellt, 
gefegt auch, daß diefe Vollkommenheit In viele traurige . 
Nebenumſtaͤnde eingehuͤllt ſeyn follte Es giebt daher 
Faͤlle, wo das Mitleiden die Seele des Vergnugens, und 
Thraͤnen der Gipfel aller Freuden ſeyn Fönnen. Aber in 
allen dieſen Fällen muß die Seele fanft, weichgefchaffen 
und zarter Empfindungen fähig ſeyn, wenn traurige Be 
gebenheiten über fie eine Art von Wolluſt ausgieffen ſollen. 
Diefes zarte Gefuͤhl der Menſchlichkeit ſuche ich vergeblich 
ben den Römern, die fich haufenweiſe zu dem Amphithec⸗ 
ter bindrängen, um das Blut der Fechter flieſſen zu fehen, 
‚and bey dem Anblick deſſelben zu jauchzen. Sch finde viele 
mehr in Diefen blutigen Ergößlichkeiten einen Abdruck der 
unempſfindlichſten Härte und der zügellofeften Sraufarnkeit, 
Denn Fan wohl die Öraufamfeit hoͤher fteigen, als wern 
fie fich an dem Tode unſchuldiger Schlachtopfer welder, und 
"Die Ermordung verfelben zu einem feſtlichen Spiele mache? 
Mas man zur Entfchuldigung der römifchen Fechte⸗ 
fpiele anzufuͤhren pflegt, weiß Ich fehe wohl. REEL. | 
.- = | daß. 


⸗ 


daß eine eingerido· 


176 Rambacho Beweis, daß der Nuhm der Ramer 
Anſeben worin be ee ede —— 
das worin ben den Roͤmern die Leibeaubun 
landen, bie zarten Empfindungen des Mitleidens von Dies 
fen fücchterlichen Spielen nach und nach verbannet haben. 
Man geht nach weiter, und fügt, daß diefe blutigen Feyer⸗ 
lichkeiten noͤthig gewefen, um den martialiſchen Geiſt der 
Römer dadurch zu naͤhren, und dem Volk Verachtung der 
deohendeſten Gefahren und bes bitterſten Todes zu lehren, 





— Wer ſieht es aber dieſen Entſchuldigungen nicht an, daß ſie 


= 


Mbedeutend und ſchwach find! ‚Sch will bey der letztern 
önfengen, bie von ben kriegeriſchen Geſinnungen 


der Roͤ⸗ 
waer hergenomen iſt: und ich will es fogleich gaſtehen, daß 
| a —— —* — — * 


Geſchlecht, von Nachwelt auf Nachwelt fortgepflangt wer⸗ 


ken muſien. Hätten denn aber hiezu Feine beſſere Mittel 


Wwaͤhlt werben koͤnnen, als eben dieſe fuͤrchterlichen Spies 
gen warbaftig Eeinen heroiſchen —— Sram 


 fankeit und Barbaren einflößten, die von der Tapferkeit 


ü x 


ier den blutigften Auftritten: ben Werth des menfehlichen 


; fehr waterſchieden iſt. Der wahre Heroiſmus erſtikt nicht 


Das Gefühl der Menfhlichkeit ;- und der Held, ber 
Dissen —— Schaaren bringt, fühle ee. 


Sehens, Die Römer alfo, bie gefictet ſeyn — und auf 


⏑— 


Fechterſpiele und ſchaͤndeten ihren martialiſchen —* * 


dem fie ſich gegen alles zarte Gefühl verhaͤrteren. Es war 
ſchon grauſam genug, daß fie ſich an. ihren Thiergefechten 


. weibeten, umd es ohne alle Regangen des Mitleidens anfe 


en Eonten, wenn ſich wilde Beſtien unter einander zer⸗ 
ifchten. Daß fie aber ſogar unſchuldige Menſchen 
Schlachtopfern ihres Unfinns machten; das erniedeigt 

Inter die ugeſitteſen Volker, das verdunkelt ihren glaͤn⸗ 

Ruß. Wie viel beſſer Hätten fie gethan, wenn fie 


— — * Die Betrachtung dee groſſen Thaten ihrer Matien 


durch die Vorſtelluug der preißwuͤrdigen Helden, die fie auf 


— nuweiſen hatten, und dutch Die Uebungen, die ihnen ihhre 
keidanigen Kriege Daten een ur gefhhsft hörten 


ñ⸗ 
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ohne fich durch unmenſchliche Fechterfpiele zum Blutdurſt 
ewoͤhnen. 


g J 
Mir dem Anſehen, worin die Leibesaͤbungen bey 
den Roͤmern ſtanden, laſſen ſich die Fechterſpiele eben 
ſo wenig entſchuldigen, als mit der Abſicht, durch dieſelben 
das ktiegeriſche Temperament dee Roͤmer su unterhalten. 
Denn fürs erſte gehören fie gar nicht zu den eigentlichen 
Leibesuͤbungen; und wenn fie auch) Dazu gerechnet werden, 
fo fee ich nicht ab, was für einen Nutzen fie haben fliften 
Fonnen. Durch alle andere teibesubungen follte die roͤmi⸗ 
ſche Jugend an den: Gliedern bes Körpers geftärkt, zum 
Kriegsdienſt zubereitet, an die Befchwerlichfeiten veffelben 
gewöhnt und zur Standhaftigkeit in Gefahren angewieſen 
werben. Dies war die Abſicht, in welcher Die teibesäbum 
gen angeftellt wurden, Dies war der Grund des Anfehns, 
worin das Diuinquertium und bie circenfifchen Spiele 
ben den Nömern ffanden. Eben diefes Anfehen hatten 
freglic) Die Bechterfpiele auch; aber weit gefehlt, daß bey 
ihnen eben die Abficht und eben der Nutzen follte ftatt ger 
funden haben! Die Römer waren dabey nur mäßige Zur 
fehauer ; fie übten dabey .eben fo wenig ihren Leib, als ihe 
Seele, die fie dadurch vielmehr abhärteten. Wie lönnen - 
alfo.die Fechterſpiele ven Nutzen gehabt haben, den man 
von. den Leibesuͤbungen mit fo vielem Recht erwartete? : 
Oder wie Fan man fie mit den Leibesübungen vermengen, 
und aus dem Anfehen berfelben irgend einen Grund zu ih⸗ 
zer Entſchuldigung hernehmen? Ben 
Auch die Beringachtung der Sclaven fan. bie 
Bechterfpiele im geringfien nicht rechtfertigen. Wenn Dies 
fe Ausflucht etwas gelten foll, fo beweife man erſt, daß die 
- ‚ Seringfihägung der Sclaven erlaubt und rechtinäßig gewe⸗ 
fen fen. Ohne dieſen Beweiß gilt die ganze Vertheidigung 
nichts, umd tft eben fo. abgefehmadt, als wenn man ven 
Frevel eines Menfchen mit feinem boͤſen Herzen entfchuls 
digen wollte. Das will ich indeflen gern einräumen, vg 
bie Berachtung der Sclaven die Fechterfpiele ausgebreitet 
Allg. if. Mag. 4. St. M . babe — 
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178. Rambachs Beweis/ daß der Ruhm ber Hömer 


habe. Man muß mir aber dafuͤr zugeſtehen, daß dieſe Ver⸗ 
achtung den Grundſaͤtzen einer geſunden Staatskunſt gar 
aicht gemäß geweſen ſey. Und warum wollte man ed auch 
nicht zugeſtehen? Wurden nicht die Sclaven durch bie 
Mishandlungen, bie fie erfahren muften, mit vebellifchen 
Geſinnungen gegen. ihre graufamen Beherrſcher erfüllt? 
Befoͤrderten nicht die Romer ſelbſt diefen Geiſt des Auf 
ruhrs, dadurch, daß fie eine unglaubliche Menge von Scla⸗ 
ven unterhlelten? Haben fie ſich nicht dadurch Empoͤrun⸗ 
gen und Kriege zugezogen? War nicht Spartacus, der 
Zber Rom ein fo groſſes Schrecken verbreitete und die roͤ⸗ 


miſchen Feldherrn Claudius und Vatinius ſchlug, war er 


nicht ein zu den Fechterſpielen verdammter Sclave, und be⸗ 
fand nicht der gröfte Theil feiner Armee aus teuten eben 
diefer Art? Wenn dieſes nicht bemeifet, wie unweife, wie 


gegen alle Srundfäge einer Elugen Staatskunſt das Ders 


halten ber Römer gegen ihre Schaven geweſen ſey; fo fey 


- ‚alles umſonſt geſagt. 


Meine Betrachtung führe mich wider mein Vermu⸗ 
£hen auf die Staatskunſt dee Römer. Sie iſt unſtrei⸗ 
tig mit den deutlichſten Spuren des tiefen Nachdenkens 
und der reifen Ueberlegung bezeichnet, welche die Roͤmer 


| 


bey ihren Handlungen blicken lieffen, Sie erweckt Bewun⸗ | 


derung und Ehrfurcht. Sie iſt ein Original, das fihon 
oft, und niemals vollfommen, copirt worden tft, ‘Biel 
leicht glänzt fie'aber-nur in der Ferne; und vielleicht geht 
es Ihe wie manchem ſchoͤnen Gefichte, deffen Reitz verſchwin⸗ 


"det, fo bald man es genauer betrachtet, laſſet uns alſo 


näher hinzutreten, und die Sache mit unverblendetem Aw 
ge anſehen. taffet uns vornemlich die Marimen unterfur 


4 chen, deren fich bie Roͤmer bedienten, ihren Etaat groß 


und mächtig zu machen. Diefe Marimen waren zum Theil 


_ ein Gewebe von Lift, von unerlaubten Ränfen, und Unge⸗ 


rechtigfeiten, Die das Voͤlkerrecht Eränften. Den Beweiß 
bievon muß die römifche Gefchichte geben. Sie fagt uns 


abber, daß bie Roͤmer das Buͤndniß mit. den tapfern Mu, 


mantis 
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mantinern auf eine nieberträchtige Art gebrochen und Dieb 
fes ungluͤckſeelige Volk zu dem blutigſten Kriege gereißc has 


ben. "Sie fagt und, daß der Rath zu-Rom dem ehtlofen . 


Caͤpio zur unauslöfchlichen Schande des Staats den Des 
fehl ertheilt habe, den Frieden mit den Luficantern zu bres 


then, und den reblichen Vitischus durch unerlaubte Kunſt ⸗ | 


griffe zu erbittern.. Sie fagt uns , daß die Römer an 


Syrien Berrätheren ausgeübt haben, indem fie den Antion . . 


chus Eupator, ein.Kind von neun Jahren, wider alles‘ 


Recht auf den Thron erhoben, fich zu Vormuͤndern deſſel⸗ 
ben aufgetworfen und unter biefem. Titel die. Macht des 
forifchen Reiches werrärherifcher Weiſe geſchwaͤcht haben, 


Eie fagt uns, daß fie. viele noch unbeziwungene Völker mie  ' 
Geſandſchaften beſchickt Haben, die in einem geblecherifehen 


Zone reden muſten, um diefe Bölfer. zur Beleidigung der 


Sefandfchaften zu reitzen und alsbeun einen muthwilligen 
"Krieg anzufangen: Sie fügt uns, dag die Römer bie - 
Friedensſchluͤſſe nicht länger gehalten, als ſie es für gut be⸗ 


funden, und daß fie die meiften Kriege ungerechter Weiſe 
angefangen, um ihrer Eroberungsfucht Mahrung zugeben, 
Was foll man ſich, wenn diefes alles wahr ift, für einen 
Degrif von der roͤmiſchen Staatsfunft machen? Sie 
mnuß wenigſtens gefährliche und zerfibrende Grundſaͤtze ges 
habt haben; Gr tze, die dem Voͤlkerrecht, der oͤffent⸗ 
lichen Treue, dem GSlauben und ſelbſt der Menſchlichkeit 


zuwider · waren. Wenn eine ſolche Staatskunſt Lobſpruͤ⸗ 


che verdient, ſo verdient ſie vielleicht die Politik der Tuͤrken 
eben ſo ſehr, und ein jedes Volk, das kuͤhn und maͤchtig 
genug iſt, andere zu uͤberwaͤltigen, kan fie verdienen. 
Man ſetze dieſen unedlen Mitteln, deren ſich die Rd⸗ 
mer zur Vergroͤſſerung ihres Staats bedienten, immerhin 
die weiſen Anordnungen derſelben entgegen; man ſage im⸗ 


merhin, daß ſie durch die ſtrenge Aufſicht der Cenſoren, 
durch die freygebige Erthellung ihres Buͤrgerrechts, durch 


Vertraͤge mit fremden Voͤlkern und durch andere recht⸗ 


maͤßige Mittel, ihrem Reiche Anſehen und Macht erwor⸗ 
ar RZ BEE "5 
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180 Komb.Ber. daß der Ruhm der Roͤmer bey ee. 
ben haben. Ich will es gern geſtehen, daß die romiſche 


„Politik viel auſſerordentliche Vorzuͤge gehabt habe und in 
gewiſſer Abſicht ein Meiſterſtuͤck geweſen ſey; ſie hatte aber 
ch auſſerordentliche Fehler. Ich rechne dahin noch die⸗ 


au 
fen, daß die Römer ihre Eroberungen zu weit trieben und 
ihren Siegen kein Ziel fegten. Sie verfielen in den Fehler 
ber‘ meiften geoffen Eriegerifchen Oeiſter, die umerfärtlich 
find, wenn ſich zu ihrer Eroberungsfucht ein ungewoͤhnli⸗ 


ches Gluͤck der Waffen gefeller. Aber wie fehe fchaberen 


fich nicht die Römer dugch dad Beſtreben, Die Macht ihrer 
Republik über. unzäpliche Sänder auszubreiten ? Ihr Staats 
koͤryer warb dadurch unbehälflich und die Grenzen ihres 


+ Reiches unüberfeplich. Das ſchaͤrfſte Auge Eonte nun niche 
mehr alles uͤ , und Unordnungen verhuͤten. Da⸗ 


x entftanden theyen, Empörungen und innerliche 
Kriege, in weldyefich Ehrgeitz, Privatintereffe und Nach» 
begierde mifchten. ‘Daher wuͤteten die Römer im Ihre 
Eingeweide und ſtuͤrzten das mächtige Rom, Hätten fie 
- "fie fich alfo durch die Bezauberungen des Gluͤcks nicht zu 
einemi der geöften Fehler in der Staatsfunft verleiten laſ⸗ 
fen; Hätten fie dee Warnung gefolgt, die ihnen Scipio 
und nachher Tiberius gab, nemlic) die Macht des roͤmi⸗ 
ſchen Staats in gewiſſe Schranken einzufchlieflens fo 
würde Rom vielleicht viel fpäter das Schickſal aller 
Staaten erfahren haben, die endlich ein Raub der Zeit 
- md eine Beute werben, womit fi) andere 
2... Gtaaten bereichern. a 
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Bon dem Anſehn der Bramgette 
zu Rom 





L 
x. 


nter denen Teilen der Gachremtet, 
welche bey den Roͤmern, in den aͤltern 
Zeiten, ein ſehr widriges und hartes 
Schickſal erfahren haben, verdient die 
Grammatik einen gewiß fehr beträchtlichen Platz. 
‚Denn in den erften Zeiten der römifchen Republik, 
wurde diefe Kunft gar nicht geachtet, daß fe aud) in Kom 
ganz unbefannt wart), J 
Crates, aus der Stadt Mallos in Eilicien, ‚der 
fid, als Abgefandter des Königs Attalus en den römifchen 
Senat, in Xom aufhielt, hat die Grammatik zuerft unter den 
Römern befannt gemacht ®), welches zwifchen dem zwey⸗ 
ten und dritten —— Kriege geſchehen iſt. Allein die 
M 4 Roͤ⸗ 


a) Sueton, de, illuftr. Grammat. c. 
b) Sueton. 1. ec 2. 





” i 
184. Dom dem Anſehn 


Roͤmer gaben fich noch nicht mit diefer Difeiplin ab, wel⸗ 
che anfänglich) nur von Halbgriechen, wie ſich Sueton 
ausdruͤckt, und von Srengelaffenen gelehret wurde). 
Aber in dem 592 Jahre nach Erbauung ver Stadt 
Rom hatten die lehrer der Gramma tik das härtefte Uns 
fick auszuſtehn, da fie durch ein Edikt der Cenforen, 
unter dem Namen der Rhetoren gus der Stadt Rom 
verbannet wurden d). Es wurden zwar in biefem Edikt 
. nur die Rhetoren ausdruͤcklich genannt; allein es find 
unnter denfelben auch die Lehrer der Grammatik zu ver; 
ftehen, da eben biefe ehemals auch die Rhetorik Ich 
seten ©. De F 
Allein dieſe trüben Tage wurden der Grammatik, 
amd ihren Mhrern, in den nachfolgenden Zeiten von ben 
Roͤmern fehr reichlich verguͤtet. Inſonderheit gefchahe 
biefes unter der Regierung des Auguſts, da die Gtam⸗ 
matik und ihre lehrer, eines beneibenswürdigen Vorzugs, 
bes Anfehnd, der Ehre und ber Belohnungen. theilhaf 
- ig wurden. zZ — | 
| Man muß aber die Grammatif nicht. in dem Uebel 
- ber Borurtheile anfehn. Es ift ein gemeines Vorurtheil, 
als wenn die Grammatik fich nur mit dem Leſen, Schrei 
‚sen, umd mit ben allererften Gründen der Sprache bes 
ſchaͤftige. Diefes Borurtheil erniedrigt die Srammatif 
bis auf den Donat; und fo gar bis auf das Abchinh. Al 
lein es iſt auch nur ein Vorurtheil und Irrthum. 
Das kefen, das Schreiben, und die allererſten 
- Crime der Sprache, gehörten bey den Alten für die fo 


genannte Grammatiſtika, welche aber von ver Bram, 


matik ſehr weit unterſchieden war. Hiemit gab ſich ein 
Be — — 2 J 2 F — Gram⸗ | 
Ö Heineect A. R. L. 4, Tit. 25, g. — 


b) Sueton. de claris Rhetor. c. IL, 
e) Funceins de virili aetate I. L. c. 5.9. t, 


d 
u 





der Grammatiker zu Rom. : 185 . 
Grammatikus gar nicht ab, fonbern uͤberlies daſſelbe 
den ſogenannten Grammatiſten. Daher auch Quincti⸗ 

lian ſagt; daß ein Grammatikus nur diejenigen in ſei⸗ 
ne Unterweiſung nehme, die leſen und ſchreiben geler⸗ 
net hätten N). — BERG u 

Die Grammatik hatte viel wichtigere Beſchaͤftigun⸗ 
gen... Alles was man unter der ſchoͤnen titteratur begreift, 
gehörte für die Srammmatif, Daher aud) {bey den Alten 
Btammatitus und Litteratus einerlen war; und ein - 
Grammatiſtes mır Kitterio hies 9). Die Grammas 
tif unterfüchte alfo nicht nur die Gründe der Sprache, ven - 
Urfprung der Wörter, umd die Bedeutungen derſeiben; 
fie Tehrte nicht nur die Negeln, richtig und rein zu fprechen 
und zu fehreiben: fondern fie zog alıch .andere freye Küns _ -. 
fte, infonderheit-die Rhetorik und Poetif in. die Sphaͤ⸗ 
ve ihrer Wirkſamkeit; fie erFlärte die Dichter, und beur⸗ 
theilte, diefelben nach den Negeln der Dichtfunfl ; die Wer⸗ 
fe det Nebner und der Gefchichefchreiber ſelbſt waren ih⸗ 
rer Fritifchen Gerichtsbarkeit unterworfen; ein Gramma⸗ 
tiker lehrte die Fabeln, und die Sefchichte, er erklärte vie 
Alterthuͤmer, er berechnete die Zeiten, und brachte die Chro⸗ 
nologie in Ordnung, vie aus dem Tatianus, dem Clemens 
von Alexandrien, dem Joſephus, dem Philo, und dem 

Euſebius klar iſt h): ja die Erkenntnis eines Gramma⸗ 
tifus erſtreckte ſich bis auf die philoſophiſchen und mathe⸗ 

inatiſchen Wiſſenſchaften. ch berufe mich auf dasjeni⸗ 
ge, was Voßius und Johann von Wouwern aus 
den Zeugniſſen der alten griechiſchen und roͤmiſchen Schrift⸗ 
ſteller, hievon ausführlich erwieſen haben. So weitlaͤuf⸗ 

. tig mar das Feld der Grammatik ben den Alten! So ei⸗ 

A a M 5 | ne i 

NH Inſtit. Orte. LLes: 00V 
“ 9) Vofl. de Arte Grammat.\L. I.c. I, p. 6, Wower de 

"  Poliymathia.c. 4. p. 34, . | 


\ 


h) Wewer de Polymath, 


p. 128. 


X 


186. Von dem Anfehn 
ne groſſe Erkenntnis muſte derjenige befißen, ber bey 
‚den Griechen ımd Römern ein Grammatikus heiſſen 
wollte! | | a 
Was man alfo jeßt einen Polyhiſtor nennen wuͤr⸗ 
de, das war ehemals ein- Srammatifus. Ein Scaliger, 
Lipfius, Salmafius, Caſaubonus, Gronov, Bra 
vius, aud) noch heutiges Tages verehrungswürbige Nas 
men! ein folcher mufte derjenige feyn, der in riechenlgnd 
‚und Nom den Mamen eines Grammhtifus behaupten 
wollte. Bl De: 
| Nunmehr wird man nicht mehr an folche Leute ge 
benfen, die man gemeiniglich ‚zu Schullehrern waͤhlt, 
wenn man ben Namen eines Grammatikus hört, und 
man wird die Srammatif nicht mehr in dem Donat fir 
chen wollen. Man wird fich einen ganz andern Mann 
denfen muͤſſen. Einen groffen Gelehrten wird man fich 
denfen müflen, der das ganze Meich der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften purchgegangen iſt. | 
Schon vor den Zeiten des Auguſts hatte fich die 
Grammatik der Zuneigung der Römer ‚2 — 
ein betraͤchtliches Anſehn unter dieſem maͤchtigen Volke 
errungen. Denn kurz nach den Zeiten des 
Metellus trieben die groͤſſeſten und maͤchtigſten roͤmiſchen 
Herren die Grammatik, wie und Sueton meldet i). Und 
wie alle römifche Zünglinge ihre Öffentliche Gefehäfte von . 
dem Kriege anfingen, und durch denfelben zu den Staates 
bedienungen fliegen, mit welchen fie vielfältig auch groſſe 
Kriegesübungen verbanden; ſo wurden fie alle, auch bie 
von der Höchften Geburt, in folchen Theilen der Gelehrſam⸗ 
Teit, durch welche fie fich zum Dienſt des Vaterlandes in 
Krieg und Frieden gefchickt machten, forgfältig unterwie⸗ 
fen. Hievon war die Grammatik fo wenig m. 


i) de illüftr, Grammat. c: 3. | 


\ 








der Grammatiker zu Rom. 18s7 
Haß ein jeder roͤmiſcher Knabe, fo bald er die allererſten 
Gruͤnde der menſchlichen Wiſſenſchaft unter der Anfuͤh⸗ 


rung eines Grammatiſten gelegt hatte, dem Unterricht ei⸗ 
nes Grammatikus anvertrauet wurde k). Daher kam es 


denn, daß noch lange vor dem Auguſt, zwanzig Schulen - 


der Grammatik, ’ nad) dem Beugriffe des Suetons, in 
Rom waren ). 


Man hielt dieſe Geiehrſamteit ſe gar in einem ft 
cher Werth, 28 Quintus Catulus den Srammatifus 

Lutatius Daphnis für zweymal hundert taufeud Ser 
ftertieri, oder für 10000 Gulden erfaufte, den et doch 

kurz darauf freylies. in anderer Grammatifus, mit 

Namen Lucius Appulejus, befam von dem Eficius 

Calvimıs, einem Obere reichen eömifchen Ritter, Beynahe 

20000 Gulden an jährlicher Beſo bung ” — 

Zeiten für die Grammatik  _ 


Aber um die Zeiten des Au guſts und unter der 


Regierung dieſes Fuͤrſten, ſtieg das Soli ber Gramma⸗ 


tik noch hoͤher. 


Hatte ein Grammatikus das Ungluͤck gehabt, in die 
Knechtſchaft zu gerathen, oder gar in derſelben geboren zu 
werden, ſo war ihm ſeine grammatiſche Gelehrſamkeit hin⸗ 
reichend genug, von ſeinem Herrn die Freyheit zu erhal⸗ 
ten. So ward Tyrannio, der Knecht ver Terentia, 
einer nachmaligen Gemahlin des Cicero, der ſich unter 
dem Auguſt ducch feine grammatiſche Gelehrſamkeit und 
Schriften berühmt gemacht, hat, eben Deswegen fee yoe⸗ 
— ‚weil er ein ——— war m). | 

— | Die 


Zu)‘ Cellarii Diſſert. A ſtudiis Roinanor. literar in wbe at 
Ä provincüs $. II 

D De illuftr. Grammat. & 3. 
. m) Idem I. c, 

n) Vallys de AG. L. Le. a 


18 Bon dem 1 Afehr | 
Die Grammatiker wurden des verttaulichſten Ins 


E - . ae det geöffeften Herren gewuͤrdigt. So nahm Augu⸗ 


ſelbſt ven Srammatifus Sphäre, und An 
‚ ber ſowol ein Philoſoph als ein Grammatikus war, zu gi 
in feinen Pallaft, um bes täglichen Umgangs Hiefes Ge⸗ 
— zu genie 


er auf den Thron ſtieg, als auch nad) der Zeig beſtaͤndi 


Grammatiker um ſich, die in feinem Pallaſt wohneten 
und an feiner Tafel fpeifeten, unter — inſonderheit 


Seleukus merkwuͤrdig iſt o). 


Der Unterricht warb den fehren ber Grammatik 
ſehr be och bezahlt, und unter dem Auguſt bekamen ſe 


auch ffentliche Beſoldungen. | 
Der erfte Grammatikus, der unter Dem Kogof 

eine Befoldung von dem Staate befam, war Verrius 
Flakkus, und dieſem wurden jährlich Hundert Seftertien, 
ober nach unferm Gelde 5000 Gulden ausgezahlt. Von 
dem Auguſt ward ver Grammatifus Cajus Meliſtus 
der Bibliothek, die dieſer Fuͤrſt in der Gallerie ver Octa⸗ 

via errichtet hatte, vorgejeßt, und ihm, bafür, ein ge 
 Zahegelb gege ). 
Noch mehr: Es wurden den Srammatifern Ehren⸗ 
kraͤnze ertheilt, und Bildſaͤulen gefege 2). 


| Die geöffeften und edelſten Römer, ſogar Staats⸗ 
leute, Helden und Fuͤrſten legten ſich mit Eyfer auf de 
Grammatik, und hielten es ihren Wuͤrden nicht nnanſtun 


‚Dig, ganze Bücher von den —— Theilen berfib 
ae | 


ben mar reiben. 


#) Sueton. in Tiberio c. se 
p) Sueton. }. c. cap. 21. 


MValcbii Pu de Er * ae Sonn 


— 


en. „Und fo lafter unbänbig, und 
grauſam auch Tiberius = er boch, fon! ehe 





ber Grammatiker zu Rom. 189 
Wer weis es nicht, ju was für einem groſſen Ans 
ſehn die Nechtögelehrten unter der Regierung des Au⸗ 


gufte geftiegen waren? Allein eben diefe ftubierten die 
r 


ammatif mit ſolchem Fleiſſe, als wenn dieſe Diſciplin 


zur Rechtsgelehrſamkeit allein hinlaͤnglich waͤrer). Varro, 


der an groſſem und altem Adel, den vornehmſten roͤmi⸗ 
ſchen Haͤuſern gleich war, und an Gelehrſamkeit alle Roͤ⸗ 


mer uͤbertraf; dieſer Varro, der Die anſehnlichſten 


Staatsbedienungeg in der’ roͤmiſchen Republik verwal⸗ 
tet bat, hat doch von der Grammatik ſehr viel ges 
ſchrieben; davon ein groflee Theil zwar verloren ge: 
gangen, einige Bücher aber jeines Werks von der latei⸗ 
nifchen Sprache doc) noch bis auf unfere Zeiten uͤbrig ges 
blieben find ®). | Zu 


Der zömifche Conſul Markus Tullins Cicero, 
war in Staatsgefchäften gros, und ſelbſt auch in Kries 
gesverrichtungen .nicht Flein, da er als Proconful eine - 
roͤmiſche Armee in Eilicien, mit ziemlich gluͤcklichem Er⸗ 


folg eommanbiret. bat. .. "Allein diefer groffe Mann, dies 
fer unvergleichliche Nebner, Hat nicht nur die Gramma⸗ 
tie an verfchiebenen Orten feiner Schriften gelobt? ſondern 


auch feine grammatifche Gelehrſamkeit verfchiedentlich an, 


den Zag gelegt. 


# 


⸗ 


. 


Selbſt Cajus Julius Caͤſar, dieſer groſſe Staats 


mann, dieſer berühmte Kriegesheld, ber zuerſt dem roͤ⸗ 
miſchen Staat die Freyheit abgezwungen, und ihn genoͤ⸗ 
thiget hat, ſeinen Hals unter die Herrſchaft eines Sou⸗ 
verains zu beugen, hat es ſeiner Groͤſſe nicht verkleiner⸗ 


lich geſchaͤtzt, von der Grammatik zu ſchreiben. Hievon 
find feine zween Bücher de Analogia ein Zeugnis, welche 


er dem Cicero als dem vornehmſten Grammatikus zuge⸗ 

| 2a EN | ſchrieben 
r) Wower de Polymath. c. 19. . .. \ | 
ę) Fabricius in Bibl. Lat. L. I. c. 7. p. 77. 78% 


x 


- 


190 Bon dem Anſehn der Grammatiker zu Rom e. 


F ſchrieben hat, die aber auſſer einigen wenigen Ueherbleib⸗ 
ſein verloren gegangen find t). En 


Der groffe Redner unter der Regierung des Au⸗ 


oufkus, Cajus Afinius Pollio, der felöft auch ein groß 


fer Staatsmann war, und das römifche Conſulat, auffer 
andern groffen und wichtigen Staatsbedienungen, gefuͤh⸗ 
tet hat; diefer in allen übrigen Theilen der Wiffenfchaf- 


ten fo geübte Mann, hat gleichfalld in der grammiati- 
fehen Selehrfamfeit ein groffes Bergmüden gefunden, fich 


- auf diefelbe ‘mit Fleis gelegt, und einige dahin gehörige 


Schriften verfertigt. Zeugen nicht feine Beurtheilun 
gen, ver Schreibart des Cicero von einer groflen Geſchick—⸗ 
fichFeit in der Kritik, das ft, in der Grammatik?" Hat 
er nicht auch hievon in dem aber laͤngſt verlornen Buche, 
in welchem er einige Schriften deg Salluſtius ſcharf be 
urtheilet. hat, einen deutlichen und augenfcheinlichen Bes 
weis abgelege DI. | | 
t) Funceius de Virili Aetate L LP Les. 
p. 304. fegd.,. J 
u) Idem L. c. p. 35. 


— 





Beantmnctung der Beüge: 


1Ob die 


alten Kömer 
auslandiſchen Woreer — 


in ihre — gemiſcht, 


ob ſie dieſelbe mit J natilichen Zeichen | : 
| SE E 


Pr 


- 








u: — = 
vorgelegte Frage theilet ſich von fel6ft in 


vo Hauptſtuͤcke ab: Das erfte iſt: Ob 
die alten Römer es gebilliger, daß 


man fremde Woͤrter in die römifche 


0. Sprache mifche?!. Das zweite ift: ' 


Ob die alten Römer es gut geheiffen, daß man 


ftemde Wörter, ſo in Die römifche Sprache einge 


mifcht werden, mit ihren natürlichen Buchſtaben 
fhreibe ' | 


u | | . . 2. J | ” 
Die roͤmiſche Sprache ift von der lateiniſchen zu uns 
terfcheiben. F) Die Iateinifche Sprache war. diejenige, 
Be Ger ’ die 


y) Petrus Coinitus fat bereits dieſen Unterfehled bemerket de 
Honefta Difciplina L, III. c. 3. woſelbſt er die Sprache, 


welche von uns gemeiniglich bie Iateinifche pflegt genennt u 


werden, in 4 idiomata abtheilt, nämlich in prifcum, lati- 
Tee MO nm 


N 


194 Beantwortung — Ob RER 


Be. man in den Kndgen Latium genannt, unter ven 
Fr F Latinus und ſeinen Nachfolgere, bis-:a 
en Kom ia Könige —A Fi 

die Freyheit geſetzt, geredet ; 

a —— — —— 
Mom nach Ausjagung * — pi auf die unghägßfis 
en Zeiten. Gebiune hat, dg die Drache und das. 
” Republik fmvol As dar Sprüche 
brauchte, durch vielerlen Ausländer zerruͤttet und Hören 

den wurde. 9) 
4.3. 


num, romanum et — Morhof handelt auch das 

von de Pura Dictione c. 2. $. 9. und Funcei ve igi- 

ne et pueritia lioguae latinae p. 221 fegg. "4 
9) Zu den Zeiten da Rom in feinem größten Anfehen , "und Die 

Sprache der Römer in ihrer größten Zierlichkeit ſtund, teile 

man auch die Sprache ein in fermonem .urbanum, pere- 

. griaum und ruſticum. ng. ‚zufticus wge-diejenige 

- Mundart, deren fich nicht allein die Bemnöinen Beauren, ons 

dern ach die Landedelleute bedienten. Denn ruflicus heilt 

auf gut roͤmiſch nicht ein gimrivti mut , fordern ein jeder, 

ber auf dem Lande wohngt. Su. die — fkommt 









das. Wort bey dem Hua, vor L. III. . 2. am Ende: 
Haee ubi locutas foenerator hip — * 
jam jaig futurus ruſticus N 
omnem relegit idibus, peguniam , 
"Quiaerif calendis ponere 


4 


Man ſehe den Aeron einen alten Ausleger bes Horaz, den 
Bentley, deu Zubinus über diefe. Stelle. Sermo pere- 
grinus war die Mundart, die in den Provinzen uͤhlich war; 
“fermo romanus oder urbanus endlich war bie Öpradhe | ſelbſt, 
ſo wie ſie zu. Roni von den artigften und gelehrt 
geredet wurde. Unter dem Sermone urbano und peregrino 
iſt oben der Unterſchied, der unter den reinen und zierlichen 
RFranzoͤſeſchen, ſo wie man es am Hofe and unter: den Bckhr: 
ten in Frankrteich finder, und! unter dem Jargon:des provin- 
ces, wie man es mennet, z. E. ben bas Breton, Gascon 
m f ſtatt hat. Mosheim bar: diefen. Unterſcied dey ver 
oben angejogenen Schrift d,6. Meryata Vegan. > 


⸗ . 
j \ 


die aublaͤnd. Woͤlker in ihrẽ Sprache gemifchlic. ugs 


BE SE | : 
Die: alte lateiniſche Sprache hat ihren Urſprung ber 

alten celeifchen Sprache zu danken. 5). ‘Da nun die alte 
celtifite Sprache vie urälte beutfche Sprache iſt; fo bes 
bauptet man nicht zu.diel, wenn man ſagt; daß bie alte 
lateinifche Sprache aus der uralten deutfchen Sprache ent» 
fprangen eg. Doc) kann man richt iaͤugnen, daß dieſe 
urakte dentſche Sprache in dem Munde, ber älteften Eins 
wohner Italiens, und“ desjenigen Landſtrichs infonderheit; 
den mar Latium nannte, eine ziemliche Beränderung er» 
fahren Habe, wie es auch ber deutfchen Sprache der Ans - 
gelfachfen in Engelland ergangen iſt. Aus den Wörten 


dieſer deränberten deutſchen Sprache machten bie Lateiner 


« 


und andre italiänifche Volker abermals durch die Zuſam⸗ 
menfeßung und mancherley Beugungen andre neue Woͤr⸗ 
ter, welche wir die eigenthuͤmlichen Wörter ber. Inteis: 
nifchen Sprache neımen wollen. Endlich nahmen fie 
auch von den Griechen, die fich nicht nur in Sicilien und. 
dem. ünterften Theil. von Sttalien, welche Ständer audy: 
daher magna Graecia genaunt wurden, niedergelaffen hats: 
ten, fondern auch faft durch ganz Ttalien zerfiveuet was 
ren, ©) viele Wörter an, und verwandelten fie dergeftaft, 
daß endlich lateinifche Wörter darans wurden. Es beftand 
alfo_die alte lateiniſche Sprache aus alten deutſchen 
Wörtern, ihren eignen, und. geiechifcben Wörtern. 
Ma i de 4 
V Der Beweis hieson möchte uns diesmal gar zu lange aufs 
- Halten, und gehoͤrt auch eigentlich nicht hieher. Wir berufen 
ung auf den Eluver in Germ. Ant. capp. 7. 8. Peseon 
* de Ungua Celtarum, Spare ein Sprachſchatzʒ, Schortel 
von ‚der deutſchen Smuptfprache ©. 38. Morhof von 
der Deutfchen Sprache und Dichtkunſt C. IHI- VII. Sun 
de origine linguae latinae P.1. c. 2-10. Der erfie Theil - 
Diefes Werks ift dem Beweiſe gewidmet, dafidie alte lateinifche 
- Sprache: von ber yralten feythifchen und celtiihen Sprache 
—abſtamme; Burckhard de linguae latinae in Germania 
fatis P. I: p. 4: fegg. und P. II. p. ı7. fegg. Walch 
in der Hiſtoria Critica lingude latinae c. I. $. 3. p. 18.19. 
a) Cellarius in Notig Orb, Antiq. L. I. c.1IX. (27. _ 


— 
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Wir fehen bierans, daß man frenlich in bie alte lakelni⸗ 
nifche Sprache fremde Wörter gebracht habe: aber man 
verwandelte dieſe Wörter nach der Natur ver alten latei⸗ 
niſchen Sprache bergeftalt,. daß endlich lateiniſche Wörter 
baraus wunden. 3. E. aus deeazos wurde Servus, aus 
Korueiges camera, aus adyıös ſanctus u. ſ. f. wie man aus 
dem Varro, Reſtius und andern fehen kann; wie denn 
adgch verſchiedene Gelehrte mit Exempein gewieſen haben, 
wie aus der alten ſeythiſchen und celtiſchen Sprache die 
lateiniſche Sprache ſelbſt entſprungen ſey. Wiewol dieſes 
iſt nicht genug unſre Frage auszumachen. Wir muͤſſen 
uns alſo zu der roͤmi Sprache wenden 


Te mehr ſich die römifche Republik ausbreitete, 

und an Macht ſowol als auch an: Wiffenfchaften und 
Höflichkeit zunahm; je befannter wurden bie Römer 
mit andern Bölfern. Die erften, mit denen fie befanne 
geworden, waren wol die Griechen. Sie. befamen 
von benfelben die Geſetze, d) wie bekannt iſt, die Wiſſen⸗ 
— fee 
5) Ich merke diesmal von biefer ſehr Bekannten Sadye nichts 
mehr atı, als daß die Römer nicht nur aus dem eigentlichen 
Griechenland (graeeia propria et Hellode libera,) fondern 

auch aus allen griechifchen Kolonien in Afien, Sicilien, denen 

— Inſeln des aegeiſchen Meers, und Italien, die Geſetze ge⸗ 
ſammlet haben; wie ſolches der bekannte Juriſt Everard 
Otto in der Notrede zu dem IT. Th. feines Theſauri Juris 

- Rom. eriviefen hatte. Diefe Sammlung brachte man erft 
nah Mom, und machte einen Auszug aus derfelden. Zu. 

dieſem Auszuge feßte man die Geſetze, fo die Könige ehedem 

- gegeben hatten, wie auch andre Verordnungen, die nach Bars 

jagung der Könige waren gemacht worden. Hieraus entftuns 

den die zehn Tafeln. Die Decem viri mußten hierüber 
Ausjegungen machen, und amter diefem Vorwand machten 

felbige auch fugar neue Giſetze. Diefe machten abermal zwo 

. Tafeln aus. Und Bieraus wurden nachmals die leges XII. 
Tabularum.. Ich weiß wohl, daß andre in diefer Sache 
ganz andrer Meynung find; ſieht man aber die Zeugniſſe recht 

e — — F — an, 
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ſchaften, ) und noch, viele Zufäge des Gottesdienſtes. d) 
Durch dieſe Dekanntfchaft mie den Griechen, durch Die 
Wiſſenſchaften, und durch tauſend andre Kleinigkeiten lern⸗ 
ten nun die Roͤmer nicht allein die griechiſche Sprache, 
ſondern ſie wurden ſogar genoͤthiget, ſich mit Fleiß auf die⸗ 


ſelbe zu legen. Es kam endlich ſo weit, daß die griechiſche 


Syrache in Rom dasjenige wurde, was bey uns Deus 
fehen die feangöfifche iſt. — — 


Die Griechen aber waren es nicht allein, mit welchen 


N 


bie Römer befannt wurden, ſondern auch andre Völker: 
kamen durch Krieg, Buͤndniſſe und durch die Handlung. 
in ihre Defanntfchaft. Die Phoͤnieier, oder Carthagi⸗ 


nienſer waren mit von den erſten DBöffern, welche vie 
Römer kennen lernten. Daß die phönicifche Sprache in 
Rom ziemlich müßte bekannt geweſen ſeyn, bezeugt Plau⸗ 


. Ks, als der in bie. Gomoͤdie Rornulus. genannt, viele phbz 


nicifehe 


an, welde.uns-Livins, Dionyfins.von Halikarnas, und 
andre Alte hievon geben, fo folgt dus, fü ich vorher; hievon 
ausgefuͤhrt, ungezwungen aus denfelben, — 
O Cicero in der Rede pro Tilacco: adfunt ·Athenienſes 
unde humanitas, doctrina, religio, fruges, jura, leges 
ortae atque in omnes terras diftributae putantur. Men 
vergleiche hiemit Tuſeul. Diſput. c. I oh er gleich meynt, 


die Roͤmer haͤtten die freyen Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, ſo 


ſie von den Griechen bekommen, vermehrt und verbeſſert: 
meum ſemper judicium fuit, ſpricht er, omnia noſtros 


aut invenifle per fe ſapientius quam Graecos, aut ar | 


cepta ab illis feciſſe melipra, quae quidem digna ftatuif- 


fent, in quibus elaborarent. Kivius, Plinins, Dios 


nyſius von Halikarnas bemerken ſogar die Zeit, wenn die 
Grammatik, Rhetorik, Poetik, Philoſophie, Mathematik 
u. ſ. f aus Griechenland gebracht: worden. 

d) Dies iſt gleichfalls eine bekannte Sache, welche die alten 
roͤmiſchen Skribenten ſelbſt bezeugen, und-bie aus der Zus 
fammenhaltand der roͤmiſchen und griechiſchen Religion klar 
iſt. Van Bynkersboek ‚handelt hievon in dem Tractat de. 
religiöne peregrina,. welche untes ‚feinen opufculig ſteht, 
‚die der fel. Prof: Conradi heransgegeben.. — 


⸗ 
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nielſche Wörter einflieffen laffen.) ' Plautus mar ein Roͤ⸗ 
mer. ie Hätte er nun die phoͤniriſche Sprache wiſſen koͤn⸗ 
Den, wenn dieſe Sprache inRom — waͤre befonntgewefen? ? 


Nachmals Haben auch) bie Perſer, Syrer und alle 
andre Bölfer des Orients und Oeceidents das Ungluͤck ges 


habt, denen Roͤmern erſtlich bekannt gu werden, und 


- 


— find, von welchen Plinius von den 


nachmals unter ihre Bothmaͤßigkeit zu kommen. (Es 


konnte alſo nicht anders ſeyn, als dafı auch denen Römern, . 
fomol, die Sitten ald die Sprachen :aller diefer Voͤlker bes 
kannt werden mußten, Und dieſes betätigen auch alle 


‚diejenigen, welche die Geſchichte dieſes fo mächtigen unb 


beruͤhmten Volts —— haben. 


F Die Römer nehmen gricchifihe Seſche und viele 
Stüde der Religion der Griechen an. Sie waren dei 


| Griechen N in allen nu und‘ ar” > 


ä Es — dieſes alle — bes Plautus. Petrus. Petis 
ttus meynt in feinen Mifcellans die phoeniciſche Sprache 
9 nicht weit von der hebraͤiſchen entfernt, und er hat die 
erſte Scene des. V. Actus der gedachten Comoͤdie in bebraiſche 

Verſe gebracht, die ſich reimen. 

9 Es iſt dieſes bereits 9. 5. angemerkt worden. Ich ſetze noch 
hinni, daß auch die Roͤmed ſogar yon den Griechen die Birch: 
ſtaben ſollen bekommen haben; mie denn der ältere Plinius Hi- 

-  Rtor.Nat. L. VII, ę6. Dionyfina Salikarnas Antiquit;Rom. 

. Lid a3. Livius . L c 7. Tacitus Asnal, L. IL 

6:14 Iſidorus Origin. L. I. diefer — 
—E 

+ on Halikarnas von den Arcadiern, Livius — 

von dem Evandro einem Arcadier, Tacitus von dem Das 

maratus, einem Korinthier, und dem arcadiſchen Evander 
ſagen, daß von ihnen die Lateiner und Römer Die Buchſta⸗ 
ben bekommen bärten. Die Pelasyer, Arcadier, Corinchier 

-. ‚aber waren, tie bekannt. iſt, insgefamme Griechen. Allein 

‚ andre find andree Meynung, Sie wollen-uns glaubend mas 

" &en, daß die Celto⸗Scythen, ober :allerältefte‘ Deutſchen, 
on en oamn twiß ass —— ai auq die La⸗ 
teiner 


die ans. Miterecee Sprahereteiher ꝛc. 1 


Ihre eigene alte lateiniſche Sorache war sul un Mes 
ten ſehr arm. 9) ar bamals uch keiner Alain, ' 
Ma Anſchlag, 


teiner und Römer herſtammen, bereits Buchftaben gehabt, 

und von denen follten ſowol die Griechen als Roͤmer ihre 
ben bekommen haben, deswegen man nicht fagen. 
koͤnne, daß die Roͤmer ihre er urſpruͤnglich von den 
Griechen befommen huͤtten. Beyde Meynungen will: ich 
diesmal nicht unterfuchens aber doch. mit ein. paar Worten 
meine Gedanken vor ber leiten. Dieynung eroͤfnen. Wenn 
man nur erſt beffer als bisher geichehen , eriviefen hätte, daß 

"die Eelto: Scythen - lange vor den Griechen und. Nömern 

Wuchkaben gehabt: fo wuͤrde dieſe legte Meynung weit glaube 

licher ald die erfiere feyn. Synzweifchen kann man doch nicht 

laͤtugnen, daß die Römer in den folgenden Zeiten aus den 
griechiſchen Alphabeth einige Buchſtaben — habe 
— * fie anfänglich nicht hatten. 3. E. das T. das Zu ſ. 

Denn ich glaube auch, daß dag R. welches erft um das Jahr 

405. nach Erbauung dee’Stadt Rom vpom Appio Claudio 

iſt aufgebracht worden, ws dem gtiechiſchen beth ge⸗ 

nommen ſey. Ja was noch mehr, das R. der eömifchen 

. „und das P (Rho) der griechiſchen Sprache ift einerkey. Und 

wie man aus Montfancon Palaeo, graph, Graec., fehen 
Tann, To iſt dieſer Duchftab von den alten Römern nicht R 

. feiert. P_ gefihrisben worden. Der -Berih = ‚an dem P 
iſt in nachmaligen Zeiten hinzugekommen, und vielleicht gar 
durch ein nn Zu Juftiniani M. und in den folgenden 
Reiten war der Strich auch nicht fo groß, ſondern man 
ſchrieb ONA und nicht AOMA. Es ueheller ſolches aus 
den Alphabeth der Pandedtarum Filorentinar: L. H. c. 2. 
Jedoch dieſe Anmerkung möchte mich gar u — 
nem Zweck entfernen. 

9 Je mehr wir wiſſen, deſtom Wörter brouchen wit, und 
veflo meho fikd wir bennh Woͤrter entweder zu fernen , über 
ſelbſt ze erdenken, wodurch wir dasjenige, fo wir En an 

bden Taz geben, und uns felbſt Has und deutiich vneftelien koͤn⸗ 
nen: « Daber man ſagen kann, Daß unſre Oprache nach dem 

Wuaaſſe unſrer Erkenntniß wachſe. Je weniger aber ein 

Wotk weiß, deſto weniger Woͤrter hat es auch noͤthig, und 
bdeſto weniger iſt · es — ſeine Sprache min neuen Wire - 

- tern zu vermehren, Nun wuſtmn bie Roͤmet in den allerer⸗ 
£ mu ‚Reiten — ik annoh * u. rn. 


. 





aoo Beantworctung Der tage: Ob die Roͤmer 
Wiſchlag wene lateiniſche, neue roͤmiſche Worter gu mas 
den, mb alſo die roͤmiſche Sprache mit ihrem eignen 
Vorrath zu bereichern. Mas Fonnte wol natürlicher 
Weiſe hieraus folgen? Nichts anders, als daß man aus 
ber, griechifchen Sprache viele" Woͤrter in bie römifche 
nahm, diejenigen Sachen auszudruͤcken, welche man von 
den Griechen befommen hatte, und welche man mit „ges 
bornen lateinifchen und römischen Worten nicht ausdruͤ 
fonnte. Sa der alten lateiniſchen Sprache waren vorher 
bereits viele griechifche Wörter. ($.3.) Die alte lateinis \ 
ſche Sprache‘ war eine Mücter der römifchen Sprache. 
Die römifche Sprache mufte alfo mit vielen griechifchen 
Wörtern angefüllee werben. . Allein, diefe griechifchen 
Woͤrter wurden nach der Nature der römifchen Sprache 
dergeſtalt verzogen und verändert, daß fie endlich roͤmiſche 
Wörter wurben. | 


Ge 9. 
Ä Daß die Römer nicht nur griechifche Wörter anges 
nommen,: fondern biefelbe auch bergeftalt verändert haben, 
daß fie fateinifche und römifche Wörter geworden, folches 
iſt befannt, und von verfchiennen Gelehrten dargethan 
worden, 9 Der Beweis dieſer Sache darf uns alfo 
nicht 


Erhebliches auffer ihrem Kriegshandwerk, Ja ihre Krieges⸗ 
kunſt war auch damals noch ſehr ſchlecht beſtellt. Man kann 
alſo leichtlich muthmaſſen, daß auch die roͤmiſche Sprache 
in den allererſten Zeiten einen groſſen Mangel an Woͤrtern 


ze gehabt haben, und alfo fehr arm gewefen ſeyn muͤſte. Viele , 


Roͤmer geſtehen dieſes ſelbſt. 
. h) Quinctilianus ſagt Inftitut. Orat. L. I. o. g. haec/diui- 
fio'mea ad graecum ſermonem praecipue pertinet, nam 
‚et waxima ex parte Romanus inde conmerfus ef, und L. 1, 
Inftitut. Orat. @.- 6. fpricht ee: nomina latina ex graecis 
orta fünt plurima, praecipue seolicraratione, cui nofter 
fermo eſt fimillimus. Def ‚viele lateinifche und roͤmiſche 
Wörter nichts anders als griechiſche Wörter ſind, nad) der 
römifchen Mundart verändert, haben gezeigt? Chriſtlan 


| 











Daum de cauflis amiſſarum radicum linguse lätinae c. 14. | 
an De Dedmer 
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micht lten. Es folgt aber hieraus noch: die 
alten Roͤmer aus Noth griechiſche —S tes 
nommen, folche in lateinifche und römsifche Woͤr⸗ 


zer verändert, und dadurch ihre Sprache beveis 


chert haben. | 
. 10 . 


Gleichwie aber die Römer ihre Spr mit grle⸗ 
chiſchen Wörtern bereichert haben; fo haben ſie auch pho 


wiciſche, 1) perfifche, ©) deutſche/ i) und gallifche Wer⸗ 
£ M 5, — ter 


Vechner in Hellenolexia, Seemann de originihus lie» 

uae latinae, Gerhard Jobann Voß in Etymalog. 

L. L. Keopold Ponatus in Harmonia L. L. c. 7. und 
andre mehr, welche auch ganze Sammlungen von folder 
‚römifchen Wörtern gegeben haben, die aus dem Griechifchen 


gemarht find. N ‚' i 
T) Diefed hat. Johann Gerhard Voß in feinem gelehrten 
Werke de vitiis fermonis c. IV. p. 28 fegq. ermieſen⸗ 


andrer nicht zu gedenken. Wir wollen einige Wörter auß - 
ihm namhaft machen, und zum voraus erinnern, daß was 


er von dem phönicifchen Urſprunge diefer Wörter fagt, von 
ihm mit den Zeugwifien der römifchen Skribenten ſelbſt er» 
wieſen werde. Mapalia und Magalia find phoͤniciſche Woͤr⸗ 
ter, ingleihen mappa, citrus und Citronenbdaum fcheint 


auch ein punifches Wort zu ſeyn; wenigftens haben Die Rüs 


mer die Art Bäume ans Africa, und ohnfehlbar aus Lars ». 


thago bekommen. So ift auch glaublih, daß byflus ein 
punifches Wort fey, zumal.wenn mat das in Ermegung 
"zieht, was Johann Heinrich May in feinem Specimine 
dinguae Punicae in hodierna Melitenfium fuperfüit, 


$. 10.11. fhreiße: Uebrigens weiß ich wohl, daß man ges 


meiniglich die Poenos oder Pünier von den Phoͤniciern uns 
tericheidets ich thue dieſes aber jekt nicht, einmal weil die 
Poeni von den Phoenicibug adftammen, die Sprache biefer 
von der Sprache jener nicht ſonderlich unterfchieden iſt, und 


endlich weil Diefer Unterſchied hieſelbſt nicht viel auf fich hat. . 
- N 3. E. acinaces, gaza, garalınge, fatropes u.ſ. f. VOR: 


: de vitiis fermonis C. V. | 
D Dergleichen deutfche zu lateinifchen gemachten Wörter findet 
man in dem Julio Caefare und Tacito, 3. E. carrus, 
04 ceore⸗ 


® « 
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ror Beantwormns der Foa; Ob Die Moarer 


ge. m) in ihre Sarache geiwmmen, aber dergeſtalt veraͤn⸗ 
dert, daß endlich roͤmiſche Woͤrter daraus gewarden. Die 
AUrſach war abermals Feine andre, als weil ſie von allen 
Lieſen Voͤlkern ſolche Dinge erlernten, welche ſie mit ih⸗ 
ren eigenen Worten nicht geben konnten, und deswegen 
genoͤthiget wurden, dieſe Sachen mit Worten aus der 
Sorache desjenigen Volks auszudruͤcken, von welchem fie 
die Sachen ſelbſt erlernet hatten. I ea 
. 4 $, 1 T. i tt. 
Hier haben wir Gründe, aus’ welchen wir auf bie 
vorgelegte Frage awtworten Formen; und wir wollen die 
Antwort auf biefe Frage ertheilen, fo rote folches aus bis⸗ 
her angeführten Gründen gefchehen fann. Die Römer 
haben alfo fremde Wörter gebraucht, aber 1. nicht ob 
ne Noth, fondern wenn fie fremde Sachen lernten, vie 
fie nicht mit ihren ‚eignen Borten benennen Tonnen. 
2. Dergeftalt , daß fie fremde Wörter nach der Art ihrer 
Sprache veränderten und einrichteten, daß dieſe Wörter 
als römifche Wörter anzufehen waren...  .. ._ 
” ER $. 12x J — 
Wodrter, die wir ans einer andern Sprache neh, 
‚men, aber nach ber Natur unſrer eignen Sprache einrich⸗ 
— ten 
cece.reviſia (denn die Meynung derer, die dies Wort von 
Ceres herleiten, iſt ein Traum) framea, cateia. Beſ. 
73Voß an gedachtem Drtöc. 3. Erda iſt hier bey den alten Roͤ⸗ 
mern fo viel als Stercus, wie man ſehen kann aus dem Se- 
neca de Beneficiis L VI. c. 16. Daher bamerida homi- 
- nis flercus, Öucerda bouis ſtercus u. fe fe ef. die 
Eealigerana p. 147: der edllniſchen Ausgabe 1695, Ber 
erkennet nicht das deutſche Wort Erde. 
im) Menagii Amoenitates Iuris Civilis c. 3. Die laseinis 
niſchen Wörter combennae, petorritum, efledum, alandae, 
‚ rhedae u.ſ. f. find urfprünglich galliihe Wörter Voß J. c. 
Ja bie Römer haben auch arabiſche, ſyriſche, macedonifce 
und andree Sprachen Wörter angenommen, und fie zu latei⸗ 
niſchen Wörtern gemacht Voſſ. L. c. c. 1. 2. 3.4.5. 


/ 
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ten, find nicht mehr als fremde Wörter, ſondern als 
Wörter unfter eignen Sprache anzuſehen. Man ſagt 
mie in biefem Falle, daß man ſolche Wörter gebraucht, 
die aus einer fremben Sprache herſtammen. n) Da num 
die Römer zwar frembe. Woͤrter gebrauchen, aber Die in F 
nach der Natur ihrer eignen Sprache eintichteten, (d 11, 

fo bedienten fich Die Römer der fremden Wörter als Ihrer 


eignen, das ift, als römifcher Woͤrter. 
§. 13. | | ii 

Ich weiß wohl, was man hlerauf antworten wirb. 

Man wird mir einwerfen, daß doch viele Römer, z. E. 
Cicero, °) Plinius u. a.m. ſich griechiſcher Wörter, nicht 
als ihrer, fondern als griechiſcher Worter nach der Gries 
chen Mundart bebienet haben, | ee 


$. 14. J 
Auf dieſen Einwurf muß Ich antworten: ich ges 

fiehe es ganz gern. Aber ehe ich meine Gründe zur Ente 
Eräftung .deffelben beybringe, wird man mit erlaubeis, 
daß ich etwas genauer Diejenigen Zeiten anfehe, da die rds 
mifche- Sprache von den gröften Männer, Nom je 
mald hervorgebracht, mit einem unermüdeten Eifer iſt 
verbeſſert, und alfo zu derjenigen Vollkommenheit iſt ges 
dracht worden, die wir fo fehr, und biefes mit Recht, an . 
derfelben bewundern. Dr: | | 


- 
. 


’ 
t 


Pe 


— 898 = 18. 
n) 3. S. Fenſter ſtammt von feneſtra her. Wer wird aber 
ſaagen, daß Fenſter ein roͤmiſches Wort ſey? Das portugie 
ſiſche Janella kommt von Janua her. Niemand aber wird 
| — Janella ſey fein portugiſiſches ſondern ein roͤmiſches 


ort. | 
O Abfonderlich in den Briefen an den Atticus und an feinen 
Bruder den Quintus Cicero. Auch hat Plautus ſich öfters 
In feinen Comoͤdien griechiſcher Woͤrter bedienet, z. Er in 
den Pfendol, AR. I. Sc. V. Allein ein jeder fichet, daß 
PPlautus burd) dieſe Vermiſchung des Griechiſchen und Latei; 
niſchen dem Volke etwas hat zu Lachen Machen weiter‘ x 


4 


\ 


203 Veannwoctun der Bag ; ‚Done Roͤmer 


Zu Te 
Sboleich gemeiniglich dafuͤr gehalten wird, daß zu 
den Zeiten des Cicero man erſt recht angefangen habe, 
die roͤmiſche Sprache zu verbeſſern und zu vermehren: ſo 
iſt doch nichts gewiſſers, als daß man den Anfang der 
Zeitrechnung der vermiehrten und verbefferten roͤmiſchen 
©prache viel weiter hinaus fegen muß. : Denn Cicero 
ſelbſt gedenkt in feinem Bruto ober de claris Oratoribus 
derer Zeiten von dem Livius Andronicus an gerechnet, 
als eines Anfangs der Berbefferung der römifchen Spra 
he, und nennet viele vornehme und gelehrte Roͤmer, die 
hihrer Mutterſprache nachdruͤcklich angenommen haben, 
un lebte aber Livius Andronicus gu den Zeiten des 
Conſulats des C. Clodii filii und M. Tuditani, dag iſt 
410 Jahr nad) Erbauung der Stade Rom, und gleid) 
nach dem .punifchen Kriege: Alſo hat man gleich nach 
dem erſten ‚punifchen Kriege die römifche Sprache zu vers 
Beffern und zu erweitern angefangen. Wenigſtens hat 
nach dem zweyten punifchen Kriege, in welchem die Kuͤn⸗ 
ſte und Wiſſenſchaften zu Rom zu bluͤhen anfiengen, 3) 
FR Sprache eine groſſe Werheſſervng — 9 
6. 16, 
Allein biefes iſt nicht zu (äugiien daß zu ben Zeiten 
‚des Cicero die römifche Eiprache ihre größte. Vollkom⸗ 
menheit erreicht habe. Denn. in biefen und folgenden 
gläckichen Zeiten des Auguſtus, war ed faft einerlen von 
hoher En geofler —* vielen Derbienften und 
. gelehrt 
) &% find hiervon die Verſe Porcli Lieinl eines alten Poeten 
‚. bekannt, Gellius führe ſie an N. A. L. XVII. co, 21. 
Punico bello feeundo muſa pennato gradu 
intulit ſe bellicoſam in Romuli gentem feram 
9) ‚Sievon hat Hallbauer in — in die nuͤtzlichen Ue⸗ 
bungen des lateiniſchen Stili Th. l. C. 1. $. 4 ganz artige 
Sachen beygebracht. — 





oe 


/ . 


die auslaͤnd. Worter inihre Sprachegmmifihtie. zos 


gelehrt zu fern.) Die mannigfaltigen Wolluͤſte, die 
freglic) damals den Grund zu Sen nechinaliget Sturz der 
roͤmiſchen Republik legten, waren denen voenefunften Rös 


mern efel, wenn fie nicht. Durch: die freyen Kuͤnſte und 


Wiſſenſchaften geroirget wurden. Ja, man kann in ges 
wiſſer Maaſſe fggen, daß man damals auch fogar in ben 
- Bremen der Schönen die Mufen nicht vergeffen Habe. Mies 
mand fann. dies unbekannt fern; auffer denjenigen ‚ den’ 
die Gefchichte und Alterthuͤmer unbefannt find. Was 
war es Wunder, daß ſſich auch zu dieſen Zeiten die vor⸗ 
nehmſten Herren, und die kluͤgſten Helden auf die Ver⸗ 
Befferung ihrer Mutterfprache legten? ‚Ich habe allbereits 
oben angemerft, daß Die Bollfommenheit der Sprachen: 
nach dem Maaſſe der Erfennenig wachfe. Daher hörte: 
mman im Diefen Zeiten nichts als Meifterftäce der Bered⸗ 
ſamkeit. Ein Eicexo, Julius Cäfar, Pompejus und. 
Hundert andre groffe Herren mehr, die doch alle, theilg 
groſſe Staatsleute, theils groſſe Generale, theils beydes 
maren, ſuchten um die Werte ihre angeborge: Sorache zu 


* 


beſſern, und in ihren Reden und Schriften Babon Proben 


azu geben. 9) 


2) Die grofien Kerten flubirteh auch ſogar, wenn fie zu Felbe 
waren, und den Feind vor ſich hatten, und doch waren ſie 
ſolche Heiden, wur denen der Orient Und Occident erzitterte, 
Mean kann folbes aus. vielen Stellen des Alten eriveifen.,. 
Evremond drädt ſich bieruͤber wit‘ feiner gewöhnlichen: 
Scharfſinnigkeit aus: Les Romains, ſpricht er, etudierent 
en faifant ld guerre, on plutot ils firent ia guerre en 

. studiant.. Dean kann hievon nachſehen feine Reflettiong 

ſur les Romains, welde in dem I. Ih. feiner Deuvreg 
meliees ſtehen. Ä 8 


N) Im gerneinen Sehen aber es. fo genau nit ab, daB _ 


fie nicht zuweilen ein Wort. fahren lieſſen, welches der Rei⸗ 
‚nigfeit und Zierlichkeit der Sprache entgegen lief. 3. E. Au- 
us drauchte in gemeinen Reden oͤfters die Redensarten 
aceolus für ſtultus, vapide fe habere für ‚male fe ha- 
bere/ lachaniſſare und lachanisfare, betiffare für lan- 
| — | — guere 


8 


— 
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Hu eben Diefe —* geiten abet war man 
auch in Aufehen derer einmal angenommenen fremden Wörs 
tür ſehr efel, und fürchte fie aus der roͤmiſchen Sprache aus⸗ 
zumerzen, unb andre neue römifche an ihre Stelle einzus 
führen. Cicero war Hierintien ein Deifter. ‘Der ältere 
Plairus e) bezeugt ſolches, und Cicero ſelbſt ſagt: 
quia pertinet ad mores, quos dos Graeci vocant, nos 
dam partem philofophise de moribus adpellare folemus: 
fed decet augentem linguam latinani nominare : mora- 
lem. u) Wir fernen hieraus 1. Daß in denen Zeiten, da 
Die vömifche Sprache am höchften geftiegen war, man ſich 
mehr und mehr bemuͤhet fremde Wörter mit — eömis 

Wbortern zu geben, und: 2. daß dieſe B 

denjenigen faſt eigen gervefen fen, welche, bie — *8* 
Sprache zu ihrer größten ige gebracht- Haben, 


18. 


wir — die e zu beſtaͤrken noch mehrere 
geuffer und gelehrter leute beybringen, welche in 

* guͤldnen Zeiten der roͤmiſchen Sprache gelebt haben. 
Allein die Zeit und der Raum, den ich dieſer Schrift ein⸗ 
mal gewidmet habe, leiden ſolches nicht. Und das Exem⸗ 
pel des Cicero, welcher unſtreitig der roͤmiſchen als ſeiner 
Mutterſprache am maͤchtigſten geweſen und ige am: mei⸗ 


” ie, fon genug feyn. Uber eben Die die 
& . ne 


— weine bo lauter päbefhafte Redensareen nn 
und der Reinigkeit der roͤmiſchen Sprache ganz entgegen nr 
den. So braachen auch Die vornehmſten venetianiſchen Edels 
leute öfters im taͤglichen Umgange ſolche Wörter und: Aus: 
drüucke, welche der gemeinſte Poͤbel im Gebrauch hat 
: 6). Ballbauer in der Einleitung in die: nuͤtzichen uebungen des 
lateiniſchen Reli p. 261. 

u) de Fato c. I. Ein ganzes Verzeichniß folder Worter, wel⸗ 
die Cicero gemacht hat, um ber griechiſchen Woͤrter aͤherho⸗ 
ben zu feyn, diebe. Hunke in bern IL, W. de virili detate 
linguae latinae c. 2. $9. 27. 28. | 








/ 


die ansldud. Woͤrker in ihre Sprache geguſcht e. 2or 
net uns dem oben ($. 73.) behgebrachten Einwurf entge⸗ 
gen ugchen 
ur a ee 
Man kann nicht YAugnen, daß Cicero und Pli 
nius der jüngere, fich ſehr oft. in ihren Briefen, griechi⸗ 
ſcher Wörter und Nevensarten, und zwar nicht.ald roͤmi⸗ 
ſcher, ſondern als griechifcher Wörter und Redensarten be⸗ 
dienet, haben. F) Alein daß fig ſolches nicht voͤllig gebil⸗ 
liget, erhellet daher, bag fie ſolche nur in Briefen an ihre 
gute Fremde, wicht. aber in öffentlichen Reben und Schtifn 
ten angebracht haben. . Denn warum brachten fie ſolche 
nicht in öffentlichen Neben und Schriften an? Ma 
wird gfeich antroorten, weil fic) folches nad) ihrem Urcheil 
nicht ſchickte. Es muß af nad) dem Urtheil diefer grofs 
fen teste’ nicht recht geworfen fenn, tn: bffenstichen Reben 
und Schriften wahrhaftig griechifche Wörter und Rehenso 
arten in das Lateiniſche zu mengen.v) Munm iſt Fein wahr⸗ 
hafter Grund da, woraus: mas füllte behaupten u 


3) Diefe Redensart möchte vielleicht dunkel ſeyn. Ich hatte 
mich alfo verbunden’ dieſelbe zu erflären. Öriechifche und 
andre fremde Woͤrtar beaucht man als zönsifhe Woͤner, 
wenn man dieſelbe nach der roͤmiſchen Mundart veraͤndert, 

amd ihnen roͤmiſche Endungen giebt. 3. E. FirMumzes sft ein 
griechiſches Wort. Sagt man nun ſtatt deſſen ilelaſicus, 

und wie Plinius Ep. 119. L. X. iſelaſtica certzming ; fo 
gebraucht man gedachtes griechiſches als ein lateiniſches ort. 

WMagegen braucht man griechiſche als griechiſche Wirter, 

wonn man das oben erwaͤhnet nicht chut, ſonbern dieſe Woͤr⸗ 

ter nah der griechiſchen Mundart gebunucht, das iſt flectis 
ret und conſtruiret, auch ihnen ihre gricchiſche Enbungen 
t. oo j ii i 


Spt: Bee ! 1 — 5* > 
V Ich merle hiebey an, daß Eiceno in den Brieſen, in welchen 
eer Bericht an. deu. roͤmiſchen Nath abgeſtattet, mad Aic er 
- * fonflen ‚in. Amtsverrichtangen und alſo oͤffentlich geſchrieben, 
und Plinius in den Schreiben an den Trazanus gar nicht, 
oder doc) ſehr ſelten, dämlich in denn Fällen, da ſich ſolches 
: — anders thun laſſern, griechiſche „Mälzer eingemiſchet 
— en. : 


« 
- 


N 
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daß diefe gelehrte Mömer dasjenige, fo fie in öffentlichen 
. Schriften vor unrecht — auſſerdem 
gebilligt haͤtten. Hieraus folgt, daß die gelehrten Roͤmer, 
ob ſie gleich in ihren Briefen griechiſche Woͤrter einge⸗ 
miſcht haben, dennoch dieſe Vermengung des Griechiſchen 
mit dem latein niemals gebilligt haben. Hiezu koͤmmt, 
daß doc) die groſſen teute fo ſehr bemüht geweſen find, 
neue urfprüngliche römifche Wörter zu erdenken, welche 
man nach) ihrer Mennung an die Stelle der griechifchen 
und andrer fremden Wörter fegen foltte, ($. 17.) die Doch 
bereits zu-römifchen Tange waren gemacht worden, und 
dvadurch das roͤmiſche Buͤrgerrecht gleichfam erhalten hatte. 
= — $. 20. ; : 
Man wird nun fragen, warum dieſe vornehme und 
beruͤhmte Römer in ihren Handbriefen an gute Freunde 
Gkriechifches einflieffen faflen?: Die Antwort hierauf iſt 
gendes. x. Sie nahmen, wie wir auch noch jeßo, in 
lchen vertrauten Briefen, bergleichen kleine Fehler fo 
genau nicht; &) 2. thaten fie es In benen Zällen, ba fie 






.. 3) Man kannı'es dem Cicero und Plinius nicht allerdings gute 
.  Keifien, daß fie In den Briefen an ihre gute Freunde fo viel 
Se at u Worten um fih warfen. Denn es läßt in 
c. der That laͤcherlich. Diefes zu erweifen, will ich eine Stelle 
x. qus der II. Epiftel des XVI. Buchs der Briefe des Cicero 
an den Atticus ins Deurſche überfeßen, und in’ dem Deutfchen 
Die griechtſchen Worter mit Iateinifchen auedrucken. Das las 
geintfche lautet folgenbergeftalt: Nonis accepi a te duss 
epiftolas; quarum alteram Kalendis dederas, alteram 
pridie. Igitur prius ad fuperiorem. Noſtrum opus 
tibi probari laetor; ex quo «ry ipfa poſuiſti, quae 
mihi Aorentidra fünt vifa tũd judicio._ Cerulas enim tuas 
miniatulas illas extimefcebam. De fica:ita.eft, ut fcri- 
bis. Aſt aegre me tenni. Itaque perfiringam fine ulla 
contumelia ficae gut fEptimaet tantum ut fciant wacds 
adden fine 4A Lucilliano, cum ex C. Tadii filia liberos 
- habuifle;, atque utinam eum diem videam, cum ifle 

| oratid 


/ 











# 


die aueland. Worter in ihre Sprache gemifihtic.aog 


ihren Freunden etwas Geheimes anzeigen wollten; ’ das 
— a . ſollte, dem der — in die 
Hä nde | 


— ita übeee vagetur, ut etiam in Sicae domum im 
troeat! Sed illo tempore opus eft, quod fuit  illis 
triumviris. Moriar nifi facete. Tu vero leges Sexta, 

‚eiusque kudieium mihi perfcribes. als due. mug ete. 
Die Ueberfeung würde nach obengenteldeten Fuß folgender Ge⸗ 

ſtalt lauten: Ich babe am vierten (oder am ſechſten) 
dieſes Monats zwo Briefe von dir erhalten. Der eine: 
war vom Erſten diefes, und der andre vom legten. 

” vorigen Monats. ch will dieferwegen vorher auf den 
erfien Brief antworten: ich freue mich, daß Dir meine \ 
Anſtalt gefällt, nachdem du die flores ſelbſt gepflaizer, 
baft, weldye ich nach deinem Gutbefinden vor Die ſchoͤ 
ften gebalten babe. Denn ich fürchte mich ſehr vor Re e 
ne bimmelbiyuen roͤthlichen. Mit dem Sica verbält 
esıfich fo, wie du ſchreibeſt. Aber ſachte. Kaum kann 
ich mich halten. Derowegen willich Durchbecheln, doch 

ohne den Sica und die Septimis wirklih zu befhims _ 
pfen; nur damit liberi liberorum auch obne der garruli- 
. $ase des Kucilins wilfe, er babe mit des Cajus Padius 

‚ Tochter Kinder erzeugt. Ich wuͤnſche nur den Tag zu. 
feben, da dieſe Rede ſo weit berumkömmt , daß fü e 
auch in des Sica „aus einen Kingang finder. Aber es 

ſind folche Zeiten nötbig, als dieſe Männer an drey 

Weibern gehabt haben. Sterben will ich, wo es nicht 

artig feyn wird. Du.aber muſt es dem Sertus vorle- \. 

- fen, und mir fein Urtheil uͤberſchreiben. Vnus mihi ° 
« . decem millia. u. f. f. in jeder fiehr, daß in diefer Webers. 
feßung, die doch mit Fleis nah den Worten gemacht iſt, 
die Vermifchung des Lateinifchen mit dem Deutfchen ſehr ab: 
geſchmackt und lächerlich fen. Und eben fo abgeſchmackt und 
lächerlich iſt auch die Bermifhung des Griechiſchen mir dem 

Lateinischen im Original. Faſt aber wollte ich wetten, daß. 
die aus dem Cicero augezogene Stelle fo müfte interpungiret 
werden: ex quo «vr ipfa pofuifti, quae mihi florentiora 
funt vifa, tuo iudicio. Und alsdenn würde die Ueberſetzung 
folgender Geſtalt lauten: Nachdem du ſelbſt nach deinens 
eigenen Butbefindendie Blumen gepflanzet baft, die mir 

am meiften gefitlen u. ſ. f. Die Ueberfegung drüdt, wie De 
veit6 gemeldet worden, & den Wortverfland aus, Denn 
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Hände fallen fönnte.®) ' 3. ‚Bebienten fie ſich dieſer Frey⸗ 
heit, wenn ſie die Worte eines Griechen anfuͤhren woll⸗ 
ten, d) 4 wenn fie von dem griechiſchen Worte reden, und 
darüber rritiſi ren wollten, ſelbiges alſo in ſuppoſitione ma- 
teriali, wie man in Schulen redet, zu nehmen genöthigt 
waren, fo muften fie abermals das griechifche Wort, und 
zwar als Griechifch in dem übrigen romifchen Texte ga 
brauchen, ©) 5: Wenn fie Fein römifches Wort Hatten, 
die Sache auszudrücken, fo Srauchten fie das fremde ober 
griechtfche Wort, fo Biefe Sache ausdruͤckte; d) 6) wenn 
ein. lateinifches oder römifches Wort die Sache nicht fo 
nachdruͤcklich andeutete, als das griechifche, fo feßten fie 
zu dem lateinifchen das griechifdye Wort. e) Alles foll in 
den Anmerkungen mit ie erläutert werben. : 

| $. ar. 


eigentlich ſagt Cicero! ich freue mich, daß dir meine Schrift 
gefällt; nachdem du nämlich die ſchoͤnen Redensarten felbft ge 
 brauchet Haft, welche mir anf dein Urtheil die ſchoͤnſten zu ſeyn 
— Denn ic fuͤrchte mich ſehr vor deine Kritik. 
riumviri können heiſſen trium viri capitales, moneta- 

les, u. ef. Es kann aber auch dies Wort bedeuten trium 
faeminarum viri. Und in biefer legten Bedeutung nimmt 
es bier Licero, 

a) So find die Briefe an, den Atticus — an. den 
Quintus Cicero geſchrieben. 

b) 3. €. Plinius der jüngere L. 1. Ep. 20, 

ec) Eicero in dem Buche Tufculan._ Difputat. c. 10. quin- 
tum genus adhibet vacans nomine; et fic ipfum ani- 
mum dvöeAfxdar adpellat nouo nomine , quafi quandam 
continuatam motionem et perennem. | 

d) 3. E. das Wort esörns will Cicero in Fragmento. libri 

de Vniuerftate nicht durd) me dictas geben, weil dieſes 

ihnm zu unfoͤrmlich fehlen. Deswegen behält er das griechiiche 
Wort! Der gtlechiſche Ausdruck —ERED kann nicht fuͤg⸗ 

lich mit einem: einzigen laͤteiniſchen Worte gegeben werden. 

Es bedeutet einen folden, der wicht leichte kann von der 
| Hutſche geſtoſſen werden‘ degwegen behaͤlt es Plinius der 
— L. ı. Ep. 


P- $- 
m) en . das griechiſche Bor — druͤckt ohne ae 


. j % 
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die aulind. Wöeerin ihre Sprache gemiſchtic. aıi 
ern 


Nachdem wir nun den obigen Einwurf hinlaͤnglich J 
beantwortet haben, ſo befinden wir uns im Stante, auf 


den erften Theil unſrer Hauptfrage völlig und ordentlich u 


zu antworten. Fragt man alfo: Ob e8 die alten Römer 
gebilligt, dag man fremde Wörter in bie roͤmiſche Spra⸗ 
che mifche? fo antworten wir Hierauf 1. die Roͤmer haben 
es gebilligt, daß, wenn man fremde Sachen erlernte, die 
man niche mit roͤmiſchen Worten benennen Fonnte, man, 
feldige Sachen mit fremden Woͤrtern benennte, und zwar 
2, bergeftalt, daß man dieſe ftemden Woͤrter nach der Art 
der eömifchen Sprache änderte und einrichtete, damit ſelbige 
als roͤmiſche Woͤrter anzuſehen waͤren, und dadurch die 
rbmiſche Sprache bereichert wuͤrde. Doch nahm man 


fich .3. in denen gluͤcklichſten Zeiten der roͤmiſchen Sprache. 


bierinnen forgfältig in Acht, daß man, wo gute roͤmiſche 
Wörter konnten erdacht werden, die eben fo viel als die 
fremben golten, diefelbe an die Stelle derer fremden feßte. 
Endlich billigten auch die alten Roͤmer fremde Woͤrter in 
die roͤmiſche Sprache zu mifchen, 4. wenn man in Brio - 
fen an gute Freunde etwas Geheimes dergeftalt überfihres 
ben wollte. daß es nicht jedermann, Dem der Brief etwa. 
in die Hände fallen möchte, verftehen Fönnte. 5. Wenn. 
man von griechifchen und andren fremden Wörtern reden 
und-critifiren wollte, und ſelbige Worte alfo in füppofitio» 
ne materiali nehmen mußte; 6. wenn man eines Öricchen 
Worte anführen wollte; 7. wenn man zwar römifche Wors 
te hatte die Sache anzudeuten, durch fülche aber Die Sache - 
nicht ſo nachdruͤcklich als durch fremde — konnte aus 
— werden. | 
. 22. 
- Diejenigen, welche behaupten; bie alten Romer haͤt⸗ 
ten die fremden. ober ausländifchen Wörter in der romi⸗ 
| D2 . 7.07 füen 
f Uebereinftimmung ver Veränderungen in der Natur ausdruͤck⸗ 


licher aus als das römffche Wort coniunctio ftaturae, eoncen- 
\. tus, confenfus, Cicero de Dininat, L. 11. 0.14 
> x \ ’ 
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ſchen Evrache mit ihren natürlichen, das iſt mie ausläns 
difchen Buchſtaben gefchrieben, ſchienen ſich darauf zu 
geänden, daß man in ben heutigen gebeueften Exempla⸗ 
rien ber alten römifchen Schriften die griechifchen Woͤrter 
meiſtentheils mit griechifehen Buchflaben gedruckt findet, 
Allein wir finden biewiber — einzuwenden. 


| 
— Erſtiich laͤßt ſich nicht wohl bie Folge rechtfertigen: 
bie griechifchen Wörter find in den heutigen Exemplarien 


ber alten romiſchen Schriften mit griechifchen Buchftaben 


gedruckt; alfo Haben auch die alten Roͤmer die griechiſchen 
Woͤrter in ihrer Sprache. mit gtiechifchen Buchftaben ges 
ſchrieben. Denn man kann von den gedruckten Eremplas 
rien nicht auf die Handfchriften feplieffen; fonft muͤſte 
men alle Druckfehler. dem Urheber eines Buchs beymef 
ſen, welches man doch ohne bie DERR gu een 

„mag thun kann. | J 

= er 
Zweytens wollen wir feßen ‚, daß biefe Sofge nicht 
wvͤre, bie boch gan; grund falſch iſt: ſo wird dieſelbe nichts 
weiter ſagen, als daß die Roͤmer nur die griechiſchen Woͤr⸗ 
ter in ihrer Sprache mit griechiſchen Buchſtaben geſchrie⸗ 
ben haben. Ein jeder aber ſieht leichtlich ein, wie hier⸗ 
aus noch gar nicht folge, daß die Römer auch alle audre, 
auslaͤndiſche Wörter in. ihrer RE mit — 

— geſchrieben haben. 


— | 
Wenn man aber erieifen wollte, daß die alten Rd 
“wer. bie ausländifchen Wörter, die fie zumeilen in ihrer 
Sprache gebrauchten, auch mit ausfändifchen Buchſtaben 
geſchrieben Hätten, fo müfte man folches entweder aus den 
gebructen Ereinplatien, oder aus Manuferipten erweifen, 
Ein drittes: hat hier garnicht flat. Nun kann man aber 
ſolches aus gedruckten Eremplarien nicht erweiſen; — 
lich wird man es aus Manuſcripten darthun müffen, ba 
die alten Römer die — aa 1 — fü. une 


die auslaͤnd. Woͤrter in ihre Sprache gemiſcht x. 21 3 


in ihrer Sprache gebraucht, mit ihren natärlichen Buche. | 


ftaben gefchrieben Gaben. — | 

- Die Manuferipte find von zweyerley Gattungen. 
Einige Haben die Urheber mit eigner Hand gefchrieben, 
‚amd diefe wollen wir „andfchriften nennen: andre find 
von den erften Handfchriften abgefchrieben, und diefe fols 
fen Abfebriften Heiffen. Wollte man nun erweifen, baß 
die Römer die fremden Wörter, welche fie etwa in. ver 
roͤmiſchen Sprache gebraucht, mit ihren natuͤrlichen Buchs 


ſtaben gefchrieben Haben, fo wird man ſolches, entweder 
aus Handſchriften, oder aus Abfchriften darthun muͤſſen. 


—— F. 27000 
Abſchriften find von Handſchriften abgeſchrieben. 
Mun wird öfters, theils aus Verſehen, theils aus Kluge . 


duͤnkel der Abſchreiber in Abfchriften etwas andres gefchries 
ben, alö eben daſſelbe in ver Handfcheift oder Urſchrift ges 
fehrieben ift. Es wiſſen diefes die Herren Critici aus 


eigner Erfahrung. f) Man Fann alfo die Fehler ver Abs 
fehrift nicht dee Handſchrift oder- Urfchrift beymeſſen. 


Hoch weniger kann man fagen, weil in ven alten Abfchrifs 
ten der roͤmiſchen Bücher die auslänbifchen Wörter nicht 


mit ihren eigenen, das ift mit. adsländifchen Buchflaben 
gefchrieben find, fo find fie auch in den Handfcheiften mit‘ 


ibrer eignen, das ift mic ausfändifchen Buchftaben gefchries 
ben. : Nimmt man nun den Begrif, den ich oben gegeben, 
zu Hölfe, fo wird man feichtlich fehen, Daß man auch 
aus den Abfchriften nicht erweiſen koͤnne, daß die alten 


Roͤmer die ausländifchen Wörter, deren fie fich in ihrer 


Sprache bedient, mit ihren eigenen, das ift mit ausländis 
ſchen Buchftaben gefchrieben Haben. 9) i 


| . 28. . Ä 

Weer erweiſen will, daß die alten Roͤmer bie frems - 

den Wörter, die fie zuweilen in ihre Sprache eingemifcht, 
a = 3 mit 


5 
.D Clericus in Arte critica P. III. capp. 3- 15- j 
$) Zu den Abfchriften nehme ich auch die Marmora, Lapides 
en 


S 
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214 Beantwortung der Frage: Ob die Romer 


"mie ihren natͤrlichen, das iſt mit fremden Buchſtaben ge⸗ 


ſchrieben, der muß ſolches entweder aus Handſchriften der 


alten Roͤmer, oder aus Abſchriften dieſer Handſchriften 


darthun. Aus Abſchriften kann er ſolches nicht darthun, 
wie vorher iſt erwieſen worden. Wenn man alſo erweiſen 
will, daß die Roͤmer die fremden Woͤrter, deren ſie ſich in ih⸗ 


ren Schriften bedient, mit ihren natuͤrlichen, das iſt mit aus⸗ 


laͤndiſchen Buchſtaben geſchrieben haben, ſo muͤſte man ſol⸗ 

ches aus den alten Handſchriften der alten Roͤmer darthun. 
Sr, 20 m. 

Nun fan man aus d.n Handfchriften der alten Roͤ⸗ 

mer nicht. erweiſen, daß die Römer: die fremden Woͤr⸗ 

ter, deren fie fich in ihrer Sprache bedient, mit eigenen, 

das iſt mit fremden. Buchftaben gefchrieben haben. Dies 


- fs zu beweiſen, - habe ich- einen doppelten Grund. 


1. Die älteften Manuferipte, fo man hat, find nicht 
über 1200 Jahr alt. Denn daß in der ambrofianifchen 
Bibliothek zu Mayland eine hebräifche Bibel ſey, fo im 
Jahre der Welt 359 zu Sevilien gefchrieben worden, ift 
eine grobe Unmährhelt. - In der florentinifchen Bis 
bliothek foll ein Codex Annalium des. Tacitus fern, fo 
über 1200 Jahr alt, in der vaticanifchen ein "Codex 
— — a re Te- 


. r 
& D 


| Gemmas, Münzen — ff. Der Grund hievon iſt leichtlich 


einzuſehen. Allein auch auf dieſe darf man ſich, was die 
Rechtſchreibung betrift, wenig verlaſſen. Man kann zwar 
aus denſelben die Geſchichte, Gewohnheit, und Art zu denken 
ber. alten Noͤmer, aber nicht ihre Art zu fchreiben erfennen. 
Doch haben die Muͤnzen hierinnen noch etwas voraus.‘ Ich 
glaqube aber fhiwerlih, daß man eine aͤchte Münze von den 
Zeiten des Cicero bis auf die Zeiten des Nero foßte aufweiſen 


koͤnnen, worinnen griechiſche und lateiniſche Buchſtaben ver 


miſcht wären. Es 'erhellet hieraus, dag man auch aus den 
'Marmoribus, Lapidibus, Gemmis, und Münzen nidjt ers 
weiſen Eönne, daß die Römer griechiſche Buchftaden mit latel: 
niſchen vermifcht haben. Noch meniger aber kann man aus 
denenfelben darthun, daß die Römer die ausländiihen Wor⸗ 

te, deren fie ſich je zuweilen in ihrer Sprache bedient, mit 


auslaͤndiſchen Worten gefchrieben haben. 


1 
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Terentii, und ein andere vom Vir rgilio h) fo E 1000 


Jahr alt. ‚Diefes ſind auch bie. älteften. doch 


zweiflen verr.ämftige Critici nicht ohne Grund, f dieſe 


Codices.in bee That fo alt ſeyn? Wenn mir nun bie 


Zeiten, zu welchen bie alten Nömer gelebt, in Erwegung 
jiehen; fo wird fich finden, daß Feines von diefen Mans 


feripten eine Handſchrift eines alten Roͤmers ſeyn koͤn⸗ 
ne. Denn wir muͤſſen doch von den alten Roͤmern reden, 
die zu den Zeiten gelebt haben, da die römifche Sprache 
in ihrer größten Reinigkeit und. Zierlichfeit geredet, und 
gefihrieben wurde, und nicht von denen, welche zu den 


ungluͤcklichen Zeiten geweſen find, da die Barbaren ſich 


in die ebmifche Sprache eingefchlichen und eingedrungen 


hatte. Zu den Römern aber, welche in den beften Zei⸗ 
ten der roͤmiſchen Sprache gelebt haben, koͤnnen wir kei⸗ 


ne rechnen, als die, fo im Saeculo aureo, argenteo, und 
zur Noth die im Saeculo aeney gelebt haben. Wenn wir 
hun mie dem Cellarius das Saeculum aeneum ber latei⸗ 
nifchen und römifchen Sprache mit denen Kaifern Ho⸗ 
norius und Valentinianus dem IH. :fehläffen : fo wers 
den wir nach, den Zeiten diefer Kaifer Feine folche alte Rs 
‚mer; von welchen wir hier veben, antreffen koͤnnen. Folg⸗ 
ſich werden wir auch keine Handſchriften der alten Roͤ⸗ 


mer, von welchen wir gegenwaͤrtig reden, aufweiſen koͤn⸗ 
nen, die nach den Zeiten Honorius und Valentinia⸗ 


nus des III. gefchrieben wären. Die Manuſcripten als 
fo; bie nach den Zeiten. diefer Kaifer gefchrieben fi ind, 
kommen in biefe Betrachtung — — hs 


$. 
Will man die alten BiIſtaben. der Geiechen und 
Roͤmer kennen lernen, ſo darf man nur des Mabillon 


Artem Diplomaticam, des Pappebroch Propylacum mit 


des. P. Miontfaucon Palaeographia Graeca jufammen. 

alten ‚und man wird unter ihnen eine” groffe Aehnlich— 

4 keit 

» Mabillon hat c. 3. Supplem. de R. D. angettierft,, daß 

. der Virgilius in’ Membranaceo - Codice in der Bibl_ 

Vatic. zu Rom noch vor dem ‚vierten Jahrhundert der a 
üchen Zeitrechnung Be worden. 


..-, 
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316 Beantwortung der Frage: Ob Die Roͤmer 


. keit wahrnehmen. tm iſt es gar nicht wahrſcheinlich, 


dog fich die alten Nömer follten andrer Völker Buchſta⸗ 
ben bedienet haben, bie einzigen Griechen ausgenommen, 
Die alten Römer, hielten alle Ausländer, die Griechen 
ausgenommen, vor.viel zu dumm, und fchäßten ihre Buchs 


- ftaben alſo auch nicht würdig: daß fie fich derſelben hätten 
bedienen follen. Es iſt nicht nöthig, daß ich diefe befannte 


und ausgemachte Sache weiter beweile. Wenn alfo bie 


Römer in ihren Handſchriften fich fremder Buchftaben bes 


bienet haben, fo find ſolches Die griechifchen geweſen. ‘Da 
nun aber die griechifchen und römifchen Buchflaben, mo 


‚nicht voͤllig einerley, dennoch wenigfiens einander unge 


‚mein ähnlich waren; fo iſt gar nicht wahrfcheinlich, daß 


ſich die. alten Römer folten in ihren Handfchriften grie 
chiſcher Buchftaben bedienet haben, wenn fie griechifche 


Woͤrter gebrquchten den Grund biefer Folge fieht ein jeder 


gar Teichtlic) ein. Und wenn wir. biefes alles erwegen, fo 


wird es fo unwahrſcheinlich, als nur etwas unwahrfcheins 
lich feyn kann, das die alten Römer die ausländifchen 


. Wörter, ‚deren fie ſich in ihrer Sprache -bebient, auch 
ſollten mit auslaͤndiſchen Buchftaben gefchrieben Haben. 


Daß aber die.alten Römer die fremden Wörter, die fie . 


gebraucht, mit ihren natürlichen, das iſt mit fremden 


Buchſtaben follten gefrhrieben: gaben, iſt unerweislich. 
Es bleiben uns alfa. nichts als Muthmaſſungen 


uͤbrig, wozu uns Die Ausſpruͤche der alten Römer Gelegen⸗ 


heit geben, Aus denſelben laͤft ſich muthmaſſen. 1. Daß 
die Roͤmer in den guͤldnen Zeiten der roͤmiſchen Sprache 
griechiſche Woͤrter, die ſie als griechiſche gebraucht, zu⸗ 


weilen mit eigentlichen griechiſchen Charakteren geſchrie⸗ 


ben. 2. Daß fie die griechiſchen Woͤrter, von. welchen 
fie al$ Grammatici reden wollten, mit griechifchen Buch⸗ 


> ‚ftaben’gefchvieben gaben. 3. Daß fie nicht einmapl gerne 


„ganze geiechifchen Paffages angeführt, ſondern Diefelben übers 


fetzt haben. Andre auslaͤndiſche Woͤrter aber, haben bie 


Roͤmer beftänbig mie roͤmiſchen Buchſtaben gefchrieben. 


7 
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beten 


Allgemeinheit 


der 


tautiſhen Seiheage 


wider 


den groſſen Ludewig 


In Opusc. T. II. IL, 5. 3. n.1.2.593. 
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Beantwortung der Srage: Ob die 
Reichstage D der ranken allgemein 
gew en? 


JI . 

eh kan Diefe Frage nicht anders als mit 

"ja beantworten. Die. Gründe, 

welche. mich dazu berechtigen, will ich - 

Ahnen. ſogleich vortragen. Erlauben 

Sie mir nur, daß ich zufoͤrderſt die 

Frage gehoͤrig beſtimme. Ich mer⸗ 

fe, daß fie-fich auf die Seite des feel. Herrn Canʒler 

von Zudewig meines - ‚ehemaligen Lehrers in der Ge⸗ 

ſchichte 

| % Die Benennung Reichstag. tft vor den Zeiten des Kaißer 

Maßęimilians des Erſten nicht bekannt geweſen. Mean 

‚nannte die Staatszufammenkünfte, welche tu der. mittlern 

Zeit dee Kaifer allein anordnete, und auf denen der Kaifer 

und die Reichsftände nicht durch Geſandten, fondern in eig: 

ner Perfon ericheinen mußten kaiſerliche Tage, much bocs 
zierliche Hofe, und koͤnigliche Hoͤfe. Im Lateiniſchen 

hies der Reichstag curia, curia folemnis oder imperia- 

: Dis, placitum, diaetu, congregatio, concilium impe- 

riale, conuentus, "Dori.. Arumaetis in Comment, de 

! Comitiis c. I. $.30. Maller im Reichstage Theatro Vor. 

ſtell. IV. €, 35. ©. 232. 


- 


. 


. zu 


220 BZeugmiß über die Allgemeinheit ”* | 
chte, im Staatsrechte, hinneigen. Es ift, alfa nd» 
g geroiffe Umffände aus einander fu fegen: Iſt das 

gefchehen, fo beweife ich Ahnen; Daß Die Reichstage 


der Franken allgemein geweſen find. Die Entftheis 
dung diefer Sache ift in der That Feine mäßige Sperus 


lation. Die Netchögefchichte, iſt in der That das nicht, 


wozu fie von einigen deutſchen Schriftſtellern gemacht wird, 
wie man fich wol einbifver eine Gefchichte der Kaifer, fon, 
dern eine Gefchichte der Reichstage. Aber aus einem 
Briefe wirb eine Abhandlung werden. Erlauben 


Sie mir, baß id) meine Gedanken mit Paragraphen 


une. 


Ludewig hielt dafür, Daß Die Reichstage der 
— nicht — — waͤren, und Sie 
immen ihm, wie ich aus Ihrem mündlichen. Zeugniffe 
weiß, bey. Unſer gemeinfchaftlicher tehrer hat feine Mey 
mung bievon an mehr ald an einem Orte feiner Schrifr 
ven vorgetragen: "Am deirtlichften laͤßt er fich hieruͤber in 
ber gelehrten Differtation: de Iure /uffragii Regns Bobe- 
sniae , die fich im II. Tom. feiner Kleinen Werke befindet 


C. II. . 3. Anmerf. t. ©. 598 alſo heraus: Illo (Caro- 
‚Hngorum) tempore Franciac, id efl Abeno et Aquirsgra- 


wen ciuitati vicinae prouinciae. comitia tantummodo con- 


Aituerunt: reliquis Germaniue populis ab Imperiä negokiis, - 


vel prorfus .exclufs vel ad illa ex finzulari: admifhr cauffa 
beneficioque. Ludewig meynte alſo, und diefe Mey 


mung gehört wirklich mit unter feine Tieblingoſaͤtze doß 
. mar die urſpruͤnglichen Franken, an den Neichetagen 
“ Hätten erfiheinen duͤrfen; daß aber biefe Freyheit nicht 


raͤnkiſchen Neiche nur einverleibt geweſen, oder ale 


auf Bde Voͤlker ausgedehnt werden müffe, die dem 


dſoniſten in dieſem Reiche wären betrachtet worden 


Dieſe Meynung hat den eig der Neuheit, aber nicht 


bas Verdienſt der Gruͤndlichkeit. Ludewig wagte fie 


nur; und muſte fie wagen, weil er den ar" 


i 
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der fränkischen Reichstage. 2213 
⸗ — / N i E j 
fegen wollte; daß unter Conrad dem I. ein neues deutſched 
Reich wäre geſtiftet worden, welches mit dem fraͤnki⸗ 


ſchen Reiche in keiner Verbindung geſtanden haͤtte. 


Vergleichen Sie hiemit bie angezogene Diſſertation: de 
jure Suffragii Bohemiae C. II. 9. III. und B. J. T. II. 
Opuſe. Miſe. S. 593. Aber Ludewig vergißt ſich 


bey dieſer Meynung ſelbſt. Er zernichtet, wollte ich ſa⸗ 


gen, feine eigne Meynung. Denn er verſichert T. I. 


S. 340. in der Anmerk. g. und Tom. J. S. 233. Aw 
merk. g. daß Burgundien, Bayern, Alemanien, 


Thuͤringen, gleich Aufangs dem fraͤnkiſchen Reiche 


einverleibt, und die erſten und anſehnlichſten Provinzen von | 


Deutſchland gewefen wären k). Waren fie aber das, fo 
genoffen fie auch, Die Gerechtſame des fränfifchen Reichs, 
mithin das Recht aufden Reichstagen gegenwärtig zu ſeyn, 
und ein. freyes Voturh von fich zuftellen. Auch dadurch 


ſtuͤrzt Ludewig jeine Meynung, deſſen Tom. II. S. 344, 
Anmerkung mit zulaͤnglichem Grunde behauptet, daß das 


Wort Franken unter den Carolingern ein gemeines 
Wort geweſen ſey, und ſowol die Laͤnder Lothringen, 
Germanien und Gallien bezeichnet habe. Denn aus 
diefer Bemerkung fonnte er ja auf eine fehe natürliche 


Art ſchlieſſen; daB die Befchichtfchreiber mit dem Ausdtuck 
Franken alle Bölfer die zum fränkifcben Reiche geh 
ten, benennen. Und wer weiß nicht, daß gedachten 


Reiche unter einem Oberhaupte geflanden haben. - 


— 6. 2. er 
Unter den allgemeinen Reichstagen der Fran⸗ 


ten verſtehe id) diejenige Staatsverſammlung aller Voͤl⸗ 


ker, Die unter der Beherrſchung und den Befehlen der 


| fränfifchen Könige geſtanden. Vermoͤge biefer m... 


ung 


9 T.IL. p. 314. not. g. ſchreibt ‘er von den Burgundiern 


Burgundiones - libertäte exuti, vieti atque Francorum 

- ‚regno ionexifunt, Bayern, Schwaben ober Alemanien, 
. Tpüpingen , find. wie er Tom. L ©. 233. n. 9. lehrer, 

‘ bald anfangs Primariae Germaniae Provauciae geweſen. 
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222 Zenugniß über bie Allgemeinheit 
bung beſtimmt fich die Frage felbft:. Man will naͤmlich 


wiffen, ob nebft den urfprünglichen: Scanken (Fran- 
eis Originariis) aud) die Übrigen. deutſchen Bölfer, die 


zu dem fränfifchen Reiche gehöret, und demfelben wirt 


lich incorporirt gewefen, zu Confultationen oder Beraths 
ſchlagungen zugelaflen werden? Hieher aber gehören weder 


die dem fränfifchen Neiche zinsbare Voͤlker noch diejeni⸗ 
gen Mationen, die ihre Freyheit behaupten. Denn feis 


ne von beyben genoß bas fränfifche Bürgerrecht (us ci- 
vitatis Franeicae)\ daher konnte auch feine von beyden den 


fränfifchen Staatsverfammlungen beywohnen, oder ein. 


jus Standi, in Comitiis üben. .. Nun will ich der Frage 
. felbft näher treten, und ich hoffe mein "ja, mit der ic) 
fie oben beantwortet Habe, durch Huͤlfe . zulänglicher 
Gründe zu befraftign. Gundling hat fid) bereits uns 


fern: Ludewig entgegengefeßt, und faſt hat er ihn bes 


ſiegt. Sch voill auf Ludewigen auf einem andern We⸗ 


ge entgegen ‚gehen, und mit andern Waffen will ic) 


ihn befiteiten. @ 


| 3 J 
Diejenigen deutſchen Voͤlker, welche vor den Zei 
ten ber Epniglichen Siegierung, mit den Namen der Fran⸗ 
Ben belegt werden, blieben fo lange bey ihren alten Eins 
richtungen, Verfaſſungen und Sefegen, ‘Policenwefen, und 
obrigfeitlichen Anordnungen I’ fo lange fie Bundesge⸗ 
noſſen, ‚und auf eine gemeinfchafzliche Vertheidigung ber 
‚dacht waren, oder gemeinfchaftlidye Abfichten durch ben 
Krieg zur Wirklichfeie bringen wollten. Daher berufen 
fie aud) Staatsverfammlungen, auf welchen die beſon⸗ 
‚been Angelegenheiten. ihrer Republic verhandelt wurden, 
el daß ihre Bundesgenoffen , daran Untheil genommen 

ten; oder gu Diefen Berathfchlagungen wären zugezo⸗ 

gen worden. Dieſes waren allerdings Reichstage. 

— — / Aber 

M Daher Tiefet man von fo vielen fränfifchen Ducibus, oder 

“wie fie gemeinigläh heiſſen S- Regulis, bie zu einer 
Beit lebten. Se : 








— der fraͤnliſchen Reichstage. 223 


Aber fie waren nicht allgemein. Sie gehbren eigentlich 
ju den.-Comitiis Germanorum , deren Tacitus geben, 
und von Denen wir zu_einer andern Zeit. reden wollen. 
Dennoch wird man Faum daran zweiflen duͤrfen, daß 
nicht fehon in diefem Demokratifchen Zuflande, dann 
und warn, von den verbundenen DBölkern allgemeine, 
Stoatöverfammlungen gehalten worden find. Die mans 
nigfaltigen Kriege konnten fie dazu nörhigen: die Kriege, 
die ein allgemeines Verderben drohten, ‚an deren Abmwens 


dung allen verbundenen Nationen, ihres gemeinfchaftlie 


chen Bortheils wegen, gelegen war. Diefe Kriege ſetzten 
fie in die Nothwendigkeit allgemeine Derfammlungen ans 
zuftellen, und der. Maasregeln wegen, bie zu ihrer Ders 
theidigung erfodert wurden, fich zu vereinigen. Die im 
Jahre 420 gehaltene befannte Zufammenfunft, iſt ohne 
allem Zweifel.eine folche allgeineine Berfammlung gewes 


fen. Man befprad) fich in derfelben über die Wahl eis . 


‚nes Rönigs, und uͤber die Stiftung eined nenen RS 
nigreichs. Dies Gefchäfte aber erfodert den Rath, 
die Einwilligung und den Beytrit der geſammten fränkiz 
fchen Voͤlkerſchaft. Daher mußten die Nationen, wels 
che zu: dem Ganzen des fränfifchen Reichs gehöreten bey, 


diefer fo groflen und angelegentlichen Unterhandlung gegens - 


wärtig fen m). Man wird dawider fagen, daß diefe, 
Staatsverfammlung eine aufferordentliche Erfcheinung:. 
geweſen fen. „Ich läugne es nicht. Man geftehe mie 
aur zu, daß fie eine allgemeine Verſammlung gewefen, 
iſt. Raͤumt man aber bas ein, fo wird man mir zugleich 
— 2: | eins 
m) Wenn Trithomins auffer allem Verdacht wäre, würde 
ein Zeugniß von ihm entfcheidend feyn, Denn in Comp. 
Annal. ex Hannibaldo fihreibt er:-Poft obitum ducig 
. Genebaldi eonuenientes in unum proceres et majores 
Francorum confilium inter fe habyerunt maturum, 
Doch es kommt bier nicht quf den Tricbomius an: die Sa⸗ 
. „he enticheider ſelbſt. Denn bdiefes wichtige Fundations⸗ 
und — konnte nur in einer allgemeinen Ver⸗ 
ſammlung beſorgt werden. a m; 
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..224 Zeugniß uͤber die Allgemeinheit 

einraͤumen möffen, daß von dieſem Neichstage bie ‘Denk 
zeit der allgemeinen fränfifchen Neichtage angehe. Denn 
fo wenig auch die befondern fränftfchen Zuſammenkuͤnf⸗ 
. eingegangen, umb aufgehoben worden find, fo ge 
weiß iſt es doch, daß ſich auf Diefem Reichstage, die 

fraͤnkiſchen Nationen zu der engeflen Berbindung vers 
einigten, und eine Act von monarchiſcher Republif 
errichteten, ordentliche Seneralverfammlungen einführeten, 
imd es ausdruͤcklich feſtſetzten, vaß alle Mationen, wels 
che den’ Franken zugezählet wurden, weil fie gleiche Ge 
sechtfame Hatten, denenſelben behwohnen follten. 


v En, u: | 4. _ u 
Mit der Erweiterung des fraͤnkiſchen Reichs, ers 
weiterten fich auch die Reichstage. Died Meich wuchs, 
theils durch den freywilligen Beytrit anderer Voͤlker, theils 
durch das Gluͤck des Krieges zu einer betraͤchtlichen Groͤſſe 
hinan. Die Franken aber hatten die Fluge Staatema 
zime , baß fie jo wol die freiwillig ihnen ſich unterwerfen, 
de Voͤlker, als auch diejenigen, die fie durch die Waffen 
dazu gezwungen hatten, mit dem frankiſchen Bür: 
gerrecht begnadigten, und fie den eingebohrnen Unter 
| — in Anſehung der Freyheit, und der Vortheile gleich 
mochten. Mit dieſen Vorzuͤgen aber war das Recht auf den 
Reichstagen zu erfcheinen, bey allgemeinen Unterhandlun⸗ 
gen mit zu wirken; die Stimme zu geben, und den ges 
faßten Entſchluß zu unterzeichnen, es verbun⸗ 
den ®). ine Anmerkung, aus ber Kicchengefchichte 

| u: | Diefer 


' #1) Das war eine Staatsmarime der Franken, daß fie zwar 
| den bezwungenen Voͤlkern ihre eigene Obrigkeiten, Geſetze, 
Gebraͤuche und Gewohnheiten lieſſen; allein in Anſehung 
des fraͤnkiſchen Reichs durften fie nicht thun, was fle woll⸗ 
ten, wie etwa die zinsbaren Voͤlker, welche die Franken 
nicht ganz uͤberwaͤltigen konnten, ſondern man nahm fie 
als neue Unterthanen in das Recht des fraͤnkiſchen Reichs 
auf, und zwar alſo, daß ſie und ihre Duces wirkliche und 
—— a. EN wefent: 
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dieſer Vdiker Hilfe das beſtaͤigen. Nichts iſt gewiſſer, 


als daß die deutſchen Voͤlker, welche nach ber Stiftung 


weſentliche Thelle des frankiſchen Staatstdepers wurden, 


und daher die Oberherrſchaft der. fraͤnkiſchen Koͤnige erken | 


nen muſten. Man fieht diefes an dem Erempel der Bur⸗ 


gundier, Die fränfifchen, Könige Ebildeberr, Ehlota⸗ 


rins, und Theodobert Tiefferr ihnen zwar ihre Sücher, Ges 


ſetze und Gewohnheiten; nichee. aber iſt gewiſſer, als dag: 


ſchreibt der Verfaſſer des Lebens S. Balthildis c. 22 Bur- 


fe dieſelben dem ohngeachtet dem feänktichen Reiche ‚Linders: 


leibt haben. Denn fie. theilten das Land unter fich, legs - 


ten ihnen die gewöhnlichen Kriegesdtenfte (ſervitia mılftaria), 
teuren und Schagungen auf, und giengen mit ihnen als 
mic angebohrnen fraͤnkiſchen Unterthanen um. Facti funt, 


gundiones et Franei ex illo tempore uniti. Marius in 


- Chron. Pantino Iunio Coſſ. (434) Reges Francorum 


‚ gungen, melche Martinus Cruſius in«den jehrs varen und 


Childebertus, Chlotatias et T'heodebertus Burgundiam 
obtinuerunt, fugato Gudoraro rege regnum ipſius 
diviſerunt. Procop. de bell. Goth. L. I. c. 13. dein« 
de Germani -ipfgs Burgundiones ad- obfeduium 
redaftos fecam in pofterum militare coegerunt, 
ut bellorum ceptorum conditio pollulat; .. et lo- 
eis omnibus, -quae Burgundiones ante toluerunt; ve- 
ctigal impofuerımt: Gieeiche Bewandnis hatte es mit 
den Bojoariis. Sie behielten zwar nach den Friedensbedin⸗ 


! 


. portreflihen Ann. Suev. P. I. L. VIlL. c. 9. anführt, ihre _ 
Geſetze und Einrichtungen, andy die Freyheit aus ihrem 


2 


dittel einen Herzog zu waͤhlen. Dieſer Herzog aber 
war ein wirklicher fraͤnkiſcher Vaſall und Unterthan. 


Seine Wahl geſchahe unter dem Anſehn der fraͤnkiſchen Koͤ 


nige. Von den Franken erhielt er die Beſtaͤtigung, und Ihe 
nen muſte er Treue und Gehorſam ſchwoͤren. Die Srans 


ken feßten’ihn ein. und ab, foderten ihn vor Ahr Seriche, 
“amd erkannten Über feinen Leib, Leben, Guth und Ehres - 


Den Bayern fchrieben die Franken Geſetze vor, boten fie 
zur Heeresfolge auf, und übten, wie die Scriptores Boici 
ſelbſt befennen muͤſſen, eine völlige oberherrſchaftliche Ger 
walt über Bayern: Avent. Ann.:Boie. L. III. Mithin 


Ugem. Hiſt. Mag. +6. P —* 


— 


war auch dies Land eine fraͤnkiſche Reichsprovinz, und Pi⸗ 


ge 
— — 
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des feänkifchen Reichs, den Franken zugefellet wurden, 
zu ber gemeinen fränfifchen Kirche gehöret, uiid in kirch⸗ 
lichen Angelegenheiten mit den urfprünglichen Franken eis 

| | | nerley 


! 5 


ſchrieb In einem Briefe, den die "Ann. 'Metenfes ad 
ann. 743. anführen: nunc vero tertus efto — Bajoarium 
ajoariosque ad Francorum imperium pertinere. Don 
Alemannien ift Dies nun defto gewifier , je mehr dies Land 
nach der berufenen tolbjacenfifchen Schlacht, eine geraume 
Zeit nicht einmahl feine eigene Herzoge gehabt, fondern un: 
mittelbar von den Königen durch ihre dahin verordnete Pro- 
curatores Camerae beherrſcht worden ift, wie aus bein Ek- 
kehardo jun. de caf. S. Galli C. I. Elar ift : nondum ad- 
huc illo tempore Suevia in ducatum erat ere(ta, fed fi- 
fco regie peculiariter parebat, ficut hodie et Francia. 
Zwar will man hieraus fchlieffen, die Alemannier wären 
als Fifco regio adfcripti Servi regii, und alſo der fränfis 
fchen bürgerlichen Rechte. nicht theilhaftig geweſen, zumahl 
da fie, nad) denen Geft. Franc. Epit. c. 15. und dem Pau- 
lo Aemylio de reb. Franc. L. I, in’ Clodcvaeo mit der 
Zinspflicht wären belegt worden. . Der Schlus aber iſt uns 
richtig. Der Muͤnch Eckehard fagt; die Alemannier 
bitten, wie die Franken, dem Fifcoregio geborcht. Die 
Stanfen aber waren feine fervi regii, und. man fieht 
wohl, mas der unverfländige Muͤnnich, ber nicht gewuſt, 
was fifcus regius fey, biedurch hat fagen wollen, nämlich; 
fie hätten auf gleiche Weile wie die Franken unmittelbar 
unter der Beherrſchung der Könige geftanden. Pipinus 
bat ihnen auch den Tribut erlafien. Wären fie aber wie 
Knechte angefehen und behandelt worden, fo mürben bie 
7 Könige, vote doch oft gefchehen iſt, fich nicht mic Perſonen 
von ihrer Abkunft und Nation vermählet haben. Bey dem 
Agatbia ſteht noch eine merfwärdige Stelle, aus der offen: 
bahr ift, daß fie mit den Franken einerley politifches Regi⸗ 
“ment, und einerley politifche Gerechtſame gehabt haben. 
Er ſchreibt: ſunt etiam his (Alemannis) patria quaedam 
inftituta, wodurch er ihre Geſetze verfteht, in reipubli- 
cae vero adminiftratione Francorum politiam  fequun- 
tur. Und hieran fan um fo viel weniger gezweifelt wers 
‚ben, da die Könige ihnen Herzoge, Geſetze, u. m. d. ges 
geben haben. — er 


. 
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gen verſehen geweſen find, und daß ihre Biſchoͤfe und 
| 0. Pzı AMNebte 


0). Mascov hat in dem XIII. B. feiner Geſchichte der Deuts 
ſchen $. 35 f. f. gezeigt, wie nach und nach auch die Bis⸗ 
thuͤmer in den von den Franken eroberten Ländern zur Ger 
meinfchaft der fränkifchen Kirche gefommen find. Unter 


nerfen Rechte, abfonderlich einen gleichmäßigen Zutrit zu 
den fränfifchen Kiechenverfammlungen gehabt haben 9). 
Und hieraus läßt fich mit nicht geringer Wahrſcheinlichkeit 
ſchlieſſen, daß fie auch m bürgerlichen Angelegenheiten 
und Borfällen, mit gleichen Gerechtigkeiten und Vorzuͤ⸗ 


den fränfifchen Eoncilien findet man die Unterfchriften der. 
Bifhöfe von den Voͤlkern, die mit den Franken vereinigt . 


wurden, zum oͤftern. Die burgundifchen haben z3. €. 
fchon im Jahre 533 das Concilium Aurelianenfe II, im 
Sjahre 538 das Aurelianenfe III, im Jahre 549 dad Au- 
relianenfe V. u. ſ. w. unterfchrieben. So haben auch in 


dem VI. Jahrhundert die.bayerfihen und alemannifchen Bißs - - 


thümer zu Augsburg, Tiburnien oder Villach und das 


zu Braunel zur fränkifhen Kirche gehört, wie man aus 


dem Schreiben der Bifchöfe wahrnimmt, die im’ jahre 596 
auf Der Synode zu Grado gegenwärtig geweſen ſind. 


Denn in diefem "Schreiben  befchweren fie fich bey dem - 
Kayſer Mauritius folgender geftalt: quia Galliarum epi-..-. 


fcopi vicini funt, ad ipforum fine dubio ordinationem 
. accurrent, et diffolveretur metropglitana Aquilejenfis. 


ecclefia - - - ut quod ante annos fieri jam coeperat, , 
et in tribus ecclefiis noftri concilii, id eft Bremenfi. 


Bolland ad d. V. Febr. in vita S. ingenuini' epifcopä 
Sabionenfis glaubt! mit gutem Grunde, daß Breunenfi ſ. 
Breonenſi gelefen werben muͤſſe. Denn Prolomäus Tab. 
V. Europ. c. 13 und Strabo 3. IV. bezeugen, daß in 
der. Gegend von Vendelicien die Breones gewohnet. Noch 
berufe ich mich auf das Decret der Synode, welche Caro⸗ 
lomannus im Jahr 742 an einem Orte,. der noch jeßt un: 
ter den Gelehrten ftreitig ift, gehalten hat. Der Eingang 
eber bezeugt, daß bey dieſer Synode omnes Epifcopi, quä 
in regno ejus erant, gegenmärtig gewefen find; und zu 
“feinem Regno gehörten, nad) dem Bericht des Continugt, 
redeg. c. 110 nebft OftfinnEen, Schwaben, Aleman⸗ 
nien und 


» 
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Aebte, die unter die Borgefekte und Proceres der Nation 
mit gehöreten, zu den. Reichsverfamlungen haben kommen 
dürfen. Ueberdem waren ja mit den Neichstagen auch 
die Synoden und firchlichen Zufammenfünfte insgemein 
verbunden P). Ä ee S: 


„6. Ss: ... Fr . 

Ferner erhellet aus der Gefchichte der Merovinger 

„ mit hinreichender Zuverläßigfeit, paß die Reichstage zu 
biefen Zeiten viele Aehnficyfeit mit den Conalien und 
feyerlichen Zufammenfünften der glten Dentfchen hatten. 
Diejenigen zum Erempel, welche zum Heerzuge verpflich⸗ 

tet waren, muſten fich in voller Friegerifcher Ruͤſtung ein 
„finden, und dem Könige die Waffen vorzeigen, „mit denen 
fle für das Vaterland fechren wollten. Denn die Reichs⸗ 

.. tage wurden nicht blos zur Berathfchlagung über bürgerli 
che Einrichtungen und friedliche Verkehre im Stagte ge 
haften, fondern hauptfächlich oft der Muſterung wegen, 

“ welche über die ganze fränfifche Kriegesmacht erging. Das 
her fagen bie Altern Schriftfteller, daß an denen Reichs 

. tagen die ganze Heeresmacht der Kranken verſam⸗ 
melt gewefen ſey ). Nun aber ft aus der feänfifchen 
Gefchichte unleugbar, daß die Bayern, Alemannter, Thuͤ⸗ 
ringer, riefen, und überhaupt alle dem fränfifchen Staa⸗ 
te einverleibte Völker zur Krieges⸗ ra ir 

| er 5verbun⸗ 


p) Petrus de Marca ‚de Concord. Li VI. c. 19:8: 5. & | 
leuchtet bas auch aus den Capitularibus Regum Franco. 
rum ‚befü. ° 

9) Das erhellet au dem Gregorio Turon. L. II. c: 27; 
transafto anno Clodovaeus rex omnem exercitum ſuum 
juſſit cum armorum apparatu venire oftenfurum in cam- 
po Martio;* Nachdem Jahre 768 hielt Pipinus einen fol: 

chen Reichstag apud Cartonariam. fylvam, ubi, convo- 
catis optimatibus ſuis, imo cuncto exercitu intentionem 
— an fuccinte concione innotüit, Fredegariss,in Chron. 
— adn. a. — F —— 
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verbunden geweſen ſind; wie denn die Koͤnige, wenn ſie 
denen beſiegten Voͤlkern auch noch ſo viele Freyheiten ein⸗ 
raͤumeten, ſich doch allezeit da8 Ius fequelae ausbedungen: 
Und auch nach dieſem Grunde iſt es uͤberaus wahrſchein⸗ 
lich, daß gedachte dem Staate unterwuͤrfig gewordene Voͤl⸗ 
fer; ſich mit ihren Vorſtehern, gleich den eingebornen Fran⸗ 
fen, bey dem Reichstage einfinden, und zu der Muffe: 
rung ftellen müffen. | ee 

er $. 6. | er 

Nicht weniger ift unmiderfprechlich, daß bey Hul⸗ 
digungen neuer Könige, fie mochten nun von ben hoͤchſten 
Perfonen felbft, oder durd) die Miſſos eingenommen wer⸗ 
den, Die gefamte unter dem fränkifchen Naiche begriffene 
Bölferfchaft, ohne Ausnahme, erſcheinen muſte. Ich 
koͤnnte Das aus verfchiedenen Stellen darlegen. Jetzt aber 
beziehe ich miich nur auf des Merculfi Form. XL. bey dem 
Baluze !). Sollte denn daraus nicht gefchloffen werden 
fonnen, daß alle dem fränfifchen Reiche zugehörig gewer 
fene Nationen auch bey andern Staats: und Reichsver⸗ 
ſamlungen haben gegenwärtig feyn -müflen? . 


I. 7. 
+ Diefe Muthmaffung gewinnet einen merfbaren Grad 
von Wahrfcheinlichfeit durd) Die Vorrede, die man vor 
den alten bayerfchen und alemannifchen Gefegen fin; 
detd). Denn aus derſelben iſt ganz offenbar, daß ge: 
>, — P3 dach⸗ 


rx) Tom. II, Capit. Reg. Franc. Ideo jubemus, ut omnes 
pagenſes veftros tam Francos, Ronmunos, vel reliquu 
natione degentibus bannire et locis congruis per. civita- 
tes, vicos, et caftella congregare faciatis, quatenus 
praefente Mifflo noftro — — fidelitatem filio praecelfo 
noftro vel nobis — — debeant promittere et conjurare. 
$) Bey dem Baluzio — Tom.I. p. 25 folgender Geſtalt: 

“  Tiheodoricus rex Francorum ‚cum eflet Catalaunis, 
0 " | ele- 
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dachte Geſetze auf einem allgemeinen Neichötage abgefaßt, 
perbeffert, und erneuert worden find. Es ift nicht weni 
ger aug. berfelben augenfeheinlich gewis, daß diefe Geſetz⸗ 
angelegenheit mit Einwilligung und Beyftimmung des gan 
"zen Volks, welches zu, dem fränfifchen Reiche gehöret, 
verhandelt worden ſey; und daraus füllte Doc) mol deutlich 
in die Augen fallen, daß alle Völker, die unter der fraͤn⸗ 
iſchen Regierung geſtanden, an dieſem wichtigen Geſchaͤf⸗ 
te Antheil genommen hahen. Wer auch einige Einſicht in 
das fränkifche Staatsrecht hat, wird kaum daran zwei⸗ 
fein koͤmen. Conring hat bereits in der gelehrten Ab⸗ 
handlung de Origine juris Germanici C. IX. p. 41 an- 
gemerkt, daß in dem fraͤnkiſchen Reiche die Gewalt Ge 
fetze zu geben, nicht bey den Königen, ſondern bey dem 
ganzen Volke geſtanden. Wenn alfa Gefege abgefaßt, 
ober geändert werben follten, fo muſte das an einem oͤf⸗ 
fentlichen Neichstage geſchehen. Die reichsſtandesfaͤhi⸗ 
ge Voͤlker muſten daruͤber zu Rathe gezogen werden, und 


elegit viros ſapientes, quiin regno ſuo legibus, anti- 
quis eruditieränt. Ipfo autem dietante jnſit conferi- 
bere legem Francorum et. Alamannorum et Bajuvario- 
rum,, — genti, quae in ejus poteftate.erat, ſe- 
cundum conſuetudinem ſuam. Addidit, quae adden- 
da erant, et improviſa et incompoſita reſecavit; et quae 
erant fecundum conſuetudinem paganorum, mutavit 
fecundum legem Chriſtianorum. "Et quicquid Theo- 
doricus rex' propter vetuftiffimam pagahorum con- 
füetudinem emendare non potwit., .poft haec' Chil. 
‚ debertus rex inchoavit, ſed Chlotarius rex perfe- 
cit. Haec omnia Dagobertus rex gloriofiffimus per 
viros inluftres Claudium, Indomagnum et’ Agilulfum 
renovavit, et omnia vetera legum in melius transtulit, 
et unicuique genti fcripta tradidit, .quae usque hodie 
perfeverant. Hoc decretutn eft apud regem et prin- 
cipes ejus, e& apud cunctum populum chriftianum , qui 
infra vernnm Mermüungorum conſiſtunt. u 2 
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ihre Einwilligung geben. Diefes Recht aber hatten nicht al⸗ 


lein die gebornen Franken, fonbern auch bie in das Reich aufs 
genommene Bölfer. Denn da man den letztern einmahl 


ihre eigene Geſetze und Einrichtungen zugeftanden hatte, 


fo Fonute auch ohne ihr Zuthun und Einwilligung Feine 


Aenderung darin vorgenommen werben. Man mufte fie 


hören, und ihnen Erklärung abfodern. Wollte man nun 
ven Einmurf machen, daß in der oben angezogenen Vor⸗ 


tebe, durch cun&tum populum, qui infra regnum Mer- 


vungoram confiftit, nur dasjenige Volk verftanden wer⸗ 


den müfle, welches urfprünglich fraͤnkiſch geweſen, ſo 
wuͤrde man theils dem klaren Wortverſtande Gewalt an⸗ 
thun, theils einen Satz behaupten, der wider die bekannte 


fraͤnkiſche Reichsverfaſſung, und wider das Verhaͤltnis 


ſtreitet, in welchem ſich Die Voͤlker befanden, die das fraͤn. 
Fifche Reich) ausmachten. Ueberdem wird !diefer Einwurf 


durch die andre Vorrede entfsäfter, welche in einigen alten 
Cotieibus dem Legi Alemann. insbefondere vorgefegt iſt k). 


Denn darin wird ausdruͤcklich geſagt, Daß dieſes Geſetz 
von dem Könige, 33 Bifchöfen, 34 Serzogen ımd 72 


Grafen, famt ven Übrigen Volke abgefaßt ey. Da 
num gar nicht wahrſcheinlich ift, Daß in dem. eigentlis 


cyen fraͤnkiſchen Reiche, das blos In det Terra Francis, 


ca und Rhenenfi befanden (cocceııL P.prud. Cap. II. 


Set. VI. $. 83.), und wenn man aud) Neuſtrien und 


Burgundien mit dazu rechnet, eine folche Menge Bir 


fchöfe, Herzoge, und Grafen vorhanden geweſen ſey; fa 
ift Hingegen deſto wahrſcheinlicher, daß die Vorge⸗ 
ſetzte der andern Bölfer, die nun in der Gemeinſchaft mit 
dem franfifchen Reiche landen, dieſe Zahl fo ſtark ger 

| P4 made 


t) Bey dem Baf. Io. Heroldo p. 177, wo fie alfo fieht: inci- 
-pit lex. Alemannorum, quae temporibus Hlodharii re- 
gis una cum principibus fuis, quorum fuerunt Epifco- 


pi XXII. Duces XXXIV. et Comites LZXII. cum - 


caetero populo conftituta eſt. 
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. macht, und die Staatsangelegenheit mit betrieben. haben. 
Eckart muthmaßt nicht ohne Seund 1), daß der Air 
lulffus, deſſen in ber erſterwehnten Präfation- gedacht 
wird, ein a Bayer geweſen. Denn die Familie 
ber Agi ex war ein bayerfches Geſchlecht und eins 
der 3 en im ganzen Lande. Vielleicht war dieſer 
Agilulf, der fuͤr die Aufnahme feines Geſchlechts fo viele 
me {A Saßungen in ven Leg. Bajuvar. — 
gar Dux Bajuvariorum. Durch ihn aber hat 
rt. die Geſetze durchſehen und verbeſſern laſſen. * 
mug er wol auf demjenigen Reichstage, an welchem dieſe 
Durchſicht und Verbeſſerung ai anne) wurde, mit 
‚gegenwärtig geweſen ſeyn. 


8. 
Man kan überhaupt noch Immer — Ob das 
frönfifihe Staatsrecht denjenigen genauen Unterſchied um 
ter den eingebornen Voͤlkern (gentibas originariis) und 
denen hinzugefommenen (accefloriis) Fenne, und Die Mech 
te und Vorzuge jener Bölferfchaft vor dieſen ſo fehr, ber 
deutend und uͤberwiegend mache, als fe von einigen neuern 
; - Schriftftellern angegeben und: beſtimmt werden? Es ift 
| fee‘ ich wol wahr, daß aus ben eigentlichen Franken ber 
König gewaͤhlet werden muſte, und daß den Franken 
auch die oberſten Reichsaͤmter anheim fielen. Aber dar⸗ 
aus folgt nicht, daß die uͤbrigen Voͤlker, die doch einmal 
als weſentliche Glieder des fraͤnkiſchen Staatskoͤrpers an⸗ 
geſehen wurden F), "von den Reichsangelegenheiten waͤ⸗ 
ren ausgefchloffen worden, , Und wie oft trugen ſich 
 Begebenkelten zu, welche in bas Ganze. einen Einfluß 
ge und das Intereffe beyber Nationen betrafen? 
In folchen‘ „Fällen war es fthlechterdings nothwen⸗ 
dr daß fi fi a die ganze Giemeinbeit ober der ganze 
Stant 
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er Rer. Frape, T.I.L. XI. p 
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Staat uͤber die zuergreifende Maasregeln, und nutzbare 
Vorkehrungen und Anſtalten beſprach und vereinigte. 
Nie haben auch die fraͤnkiſchen Koͤnige uͤber die uͤberwun⸗ 
dene, und num der Nation zugefuͤgte Volker eine abſolute 
Herrſchaft geübt, und fie nach einem befehlenden Will⸗ 
kuͤhr fehlechthin, und ohne Ruͤckſicht auf die eingegange - 
ne Verbindungen zu nehmen, beherrſcht. Man darf, 
um fich hievon zu überzeugen, nur die formulas terrarum 
quaefitarum, und die leges fübjetionis defen. :  - * 


— | $, 9 . n — 
Zwar ſagt und die Geſchichte, daß die Bayern, 
Alemamnier, und Thuͤringer, unter ihren Herzogen 
Gufibus) ihre eigene Reichstage gehalten. Allein dieſe 
Reichstage waren nicht allgemein. Sie waren nur beſon⸗ 
bere, ober Provinciallandtage/ detgleichen auch in de⸗ 
nen Primordialreichslanden gehalten wurden. In fol 
chen Verſamlungen erſchienen nur die Provincialen und 
Gauverwandten, und Die Berathſchlagung wurde übente , 
ſondere Beduͤrfniſſe einer einzelnen Provinz oder Landſchaft 
angefkellee. Von diefen Landtagen aber darf man auf bie 
Reichstage eben fo wenig ſchlieſſen, fo wenig «8 erlaubt iſt 
son ihnen zu fehlieffen, ‚daß die angeführten Voͤllker die all⸗ 
- gemeinen Reichstage nicht hatten beſuchen duͤrfen. 
Man wird nun Beugniffe verlangen, durch welche 
diefe Behauptung dargethan und beftätigt werden Fan, 
Aber es iſt ein Ungluͤck, daß die Schriftſteller der alten 
Zeit ſich ſo wenig uͤber die beſondern und einzelnen Um⸗ 
ſtaͤnde der Begebenheiten, die fie erzehlen, einlaſſen, und 
daß die Geſchichte in der Periode der Merovinger noch 
mit fo vielen Dunkelheiten umwoͤlkt iſt. In dieſer Verle⸗ 
genheit mus man gewiſſe Nebenumſtaͤnde zuſammenhalteri, 
und aus dieſer Verbindung 8 dem Gewiſſen durchzudriri⸗ 
| 5 gen 
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gen fuchen. Fredegarius Scholafl. ;. E. ſchreibt c. 75: 
Dagobertus cum Mettis urbem veniffet cum confilio pon- 
‚ tificum feu et procerum omisiburque primatibus. regni ſui 
con/entientibus Sygibertum filium funm in Aufter regnum 
fuum füblimavit., Wen verfteht er durch die Primater 
omnes? Sollte er nicht die alemannifche, thuͤringiſche 
und andere deutſche mit verftehen, die damals ſchon zu bem 
Staatsförper des fränfifchen Weiche gehörten? Und redet 
er nichtin der angezogenen Stelle von einem ſolchen Reichs⸗ 
‚gefchäfte, welches alle diejenigen Bölfer anging, die Glie⸗ 
der des auftrafifchen Reichs waren? Aber daß die alten 
Seribenten diejenigen Nationen., die auf den Meichstagen 
erfchienen, nicht bey ihren erften und angebornen Namen 
benennen, darf uns nicht befremben. Denn es war dei 
Dame ver Feanfen zur Zeit der Merovinger eine gemeb 
ne Benennung, mit welcher alle Voͤlker des fraͤnkiſchen 
Reichs ohne. Unterfchieb bezeichnet wurden. Wenn bie 
- Vefchichtfehreiber Thaten erzehlen, bie von allen Mativ 
nen, oder menigftens doc) von den vornehmſten gemein 
ſchaftlich verrichtet worden find, fo laſſen fie die befonbern 
aufgeerbten Namen weg, und reden blos von den Sram 
Zen. Diefer Name war. ihnen der vorzuͤglichſte und 
oͤchſte. Seit dem dann das fränfifche Neich in Neu⸗ 
En und Auſtraſien eingetheilt, "und.alfo Die Namen 
ber Neuſtrier und Auſtraſier befannt geworben find, fo 
wurden diefe Namen gelaufig, und man begrif z. B. un 
ter der Benennung Manci Orientales nitht nur die einge 
bornen Franken, ſondern auch vie Heſſen, Thuͤringer 
und alle deutſche Voͤlker v). Dieſe Anmerkung iſt auch 


Y) Ich will nur zwey Stellen anführen, in denen die Tbuͤrin⸗ 
J ger und Heſſen Franci orientales genennet werben. Die 
eine ſteht in Vita S. Kiliani c. 9: Hedanum. filium ejus 
(Gozberti ducis Thuringiae) popnlus orientalium Fran- 
corum de regno ejecerunt. Die andere hat Liudgerus, 

der yon dem Bomfacius meldet,‘ daß er ad Haflos et 
Thuringeos orientäles Francorum regiones gereifet 9 
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in der Periode der Carolinger ungemein brauchbar. 


Denn wie in dieſem Zeitraume ohnedem Deutſchland oder 
Francia Orientalis von dem Francia Occidentali, ober dem 


vormaligen Neuftrien abgefonbert mars alfo hieſſen nun⸗ 


mehro alle deutſche Bölfer Franci Orientales #), bis end⸗ 
lich auch die Sachfen überwinden wurden, da ſich Die Fran⸗ 
ken von den Sachjen unterfcheideten a). Wenn alſo die Ges 


fehichtfchreiber melden, es fen ein conventus generalis Fran- 


corum gehalten worben, fo Fonnen fie faumeine andre Ver⸗ 
ſammlung meynen, als eine allgemeine, deren Glieder. und 
Beyſitzer von ber fränfifchenund deutfchen Nation waren, 


6. 11. 


Hievon zeugen bie feänfifchen Jahrbücher in einem u 


eindringenden Lichte. Am Jahre 765 hielt Pipinus 
ſeinen Reichstag zu Attelnburg, und auf demſelben war 


ren die Nationen, die damals zum fraͤnkiſchen Reiche ge⸗ 


hoͤrten, gegenwaͤrtig. Denn das wollen die Ausdruͤcke 
bes Fredegarius ſagen, bey dem Caniſius T. IL. Lect. 


Antiqu. P. J. p.224: Sed hoc rex per confilium Franco- _ 
rum et plurimerum nationis, qui in regno ſuo sommora-. . 


‚bantur, et procerum fuorum facere contemfit. Und in 
Den Annal. Franc. von dem im-ahre 766 zu Orleans 
gehaltenen Neichstage heißt es: Evöluto anno commoto 
omihi exercitu Francorum vel plurium nationum, quae in 
regno fuo aommorabantur, usque ad Aurclianis veniens, 
ibi placitum ſuum campo Madio — tenens etc, Earl. 
| Be ‚Der 

3) Das hat der. ſeel. Kanzler von Kudewig felbft, Tom. II. 
Opuſc. p. 217 t.1. f. behauptet.“ Er. fegt hinzu: es fey 
diefes alsdenn deſto gewiſſer, wenn die Gefchichtfchreiber 
der Übrigen deutfchen Nationen nicht namentlich gedächten. 


Dem da würden allezeit unter den Fräncis Orientalibus 
onmes populi Germaniae verftanden. . 


, a) Daher .wirb in dem Jahrhundert der Earolinger faſt durch⸗ 


aus nur von dem Populo Francorum et Saxonum geredet. 


| 
J 
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der Groſſe ſtellte feine Reichstage bald in den fränktfchen 
tändern, bald in dem eroberten Sachfen an, und diefem 
wohneten beyde Nationen gemeinfchaftlih ben. . Im 
Jahre 777. hielte Carl nach dem einmuͤthigen Bericht des 
Adelmi derer Annal. Reuber. Fuld. Pith. u. a, ad locum 
qui Padrabunno vocatur, generalem populi füi conven- 
tum. Ibi, berichtet insbefondere der Monachus Egolifmen- 
fs in vita Karoli ap. Schilt. p. 45: convenerunt ommes 
Franci et omnes Saxones s und ber Gegenftand diefer "Ber, 
ſammlung und ihrer Beratfchlagung waren fächfifche 
und fränkifche Angelegenheiten... Im 5* 780 berief 
er wiederum in Sachſen, und zwar nach Lippſprung 

- einen Neichsconvent, und die Verſammlung, weiche da 
ſelbſt erfchten, beftand auch aus Leuten von der fränfifchen 
- Nation. Denn Browerus berichtet L. VII. Ann. Trevir. 
Daß nuf dieſem Reichstage zroifchen dem Abt zu Prumm 

“ Aflvero und dem Erzbifchof Weomado zu Trier wegen ber 
Cella S. Goaris ad Rhenum ein Streit entflanden, ber 
zum Vortheil des Erſtern entfchieven wurde. Im Zah 
ve 782 foll er wiederum ad fontem Lippiae in Saxonia ge- 
neralem procerum conventum gehaften haben: Illic difpo- 
nens complura negotia regni, ſchreibt der Monach. Pa- 
dderb. ad h. a. wie denn nach dem einftimmigen Zeugnis 
der Geſchichtſchreiber auch auf dieſem Reichstage Die nor⸗ 
mannifche und hunniſche Geſandten zugelaffen wurden. 
. Der vorgedachte Monachus Egolismi giebt. zwar irrig bie 
Stadt Cölln für den Ort an, an welchem der Reichstag 
fey gehalten worden, er bezeugt aber deſto richtiger, daß 
die Sachfen bey den Berathfchlagungen auf dieſem Reiches 
tage zugegen, gewefen wären: Anno 785 rex Carolus 
placitum habuit apud Padresbunnon cum Franeis et Saxo- 
nibus, ſagen die Annales Franc. Aftron. bey Reubern 
- 2.4.m. Aus dem Monach, Egolifm. 1. c. p. 54 erhellet 
Deutlich, daß im Jahre 788 an den Neichstag zu Ingel⸗ 
beim, Franken, Bayern, Longobarden und — 
— en 


— 
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ſen Theil genommen haben. Das Fragm. Arial, Franc. 
bey dem Canifius T. II. Th. I. ©. 57. befräftige das, 
und verfichert: Et (Tafliio) de omnibps convidtus Franci, 
Bojoarüi, Langibardi, Saxones, et, omnes ex aliis pro- 
vingiis, qui ad eandem fynodum’congregati fuerunt. Eine 
befondre Merkwuͤrdigkeit bat ver Reichstag, den Carl der 
Broffe zu Achen im Jahre 797 hielt. Denn anfferdem, 
daß auf demifelben die Vorfteher der Tächfifchen Nation erı 
ſchienen, ſo wurde auch auf demfelben von aͤchſiſchen 
Angelegenheiten gehandelt, und den Sachſen Sitz und _ 
Stimme auf den Neichötagen zugeftanden. in den Mo- ' 
nument. Paderb., welche ber gelehrte paberborniffhe Bi⸗ 
ſchof Sürftenberger zuerſt befannt gemacht hat, heißt 
es ©.305: Anno -'- - DCCXCVIE - - - convenienti- 
bus in unum Aquis palatio Epiſcopis et Abbati- 
bus ſeu illuſtribus viris comitibus V Kal. Nov. ſimulque 
congregatis Saxonibus de diverfis pagis tam de Wettala- 
his, et Angrariis, quam et de Ooftfalahis, omnes unani- 
miter cohfenferunt et aptificaverunt. Cap. IX. Ur, quan- 
doquidem voluerit dominus rex propter pacem et propter 
faidam et propter majores caufas bannum fortiorem / ſta- 
tuere, fieret cum conſenſu Francorum et fideliu Saxo- 
num. Adelmus fagt bey dem Jahre 799 ausdrüclich : | 
' habito. generali conventu fuper Rhenum in loco, qui 
Lippia vocatur, ibique - - - Pontificis ad fe properantis. 
praeftolatur adventum. Vergleicht ma.- hiemit das Zeuge 
nis, welches bey: dem Canifius T. II. P.1. p. 482 von 
einem gleichzeitigen Poeten angefuͤhrt wird: 


quam varios habitu linguas tam veſtis et azmis ” 
Miratur (Pontifex) gentes diverks partibus orbis. 


fo ift wol nichts gewiſſer, als daß aile Nationen, die um: 
fränfifchen Reiche gehörten, auf. biefem Reichstage ers 
fehienen find. Der Pabſt wunderte fich ja über bie vielen. 
Bölfer, die hier jefsmaneiggtongunen waren. =; — 
ra. 


2. 


Zeugniſſe uͤber die Algen 


| Was iſt ee folgende Stelle in ben Ann. 

Lamb. T. II. p. 382 ben dem Jahre 8302? Congregavit 
imperator Aquisgrani duces, ‘comites, cum reliquo po- 
pulo chriftiano et legislatoribus , et fecit omnes leges in 
regno füo legi et tradi unicuique höminum legem füam. 
Eginhart bezeugt in dem Leben Carls des Groſſen, 
congregatis folenniter (anno 813 Aquisgrani) de toto 
regno Francorum primoribus; und Rhegino fagt, daß 
don denen ben diefem Reichstage verſammlet geweſenen 
Ständen mifü fint quidam Francorum et Saxonüm pri- 
mores , um die Graͤnzen mit den Normannen einzurichten. 
Noch ein unmiderfprechliches Zeugnis für den behaupteten 
Sag aus dem Annaliften Adelmus bey dem Jahre 822: 
ibi (Francofurd) generali conventu congregato neceflaria 
quaeque ad utilitatem orientalium partium regni füi per- 
tinentia more folenni cum Optimatibus, quos ad hoc evo- 
care jufferat, tractare curavit, und bey dem Jahre 823: 
menfe Majo in eodem loco conventus habitus, in quo 
non univerfi Franciae primores, fed de orientali Francia 
ätque Saxonia,  Bajoaria, Alemannia, atque Alemanniae 
contermina Burgundiae et Rheno adjarentibus regionibus 
adeffe juſſi ſunt. Der Annalift merft das als eine Son 
derlich£eit an, daß nicht alle Primores ex univerfo regno 
Francorum, fondern nur einige ad comitia wären berus 
fen worden, und das waren bie fämtlichen deutſchen 
| Reichsſtaͤnde von allen Mationen. Eben das beſtaͤtiget 
auch eine Stelle aus dein Biograph. Ludovici Pii bey 
denn Freher in Scriptor.. Rer. Franc. ©. 461: qui 
Imperatori contraria fentiebant, alicubi in Francia con- 
ventum fieri generalem volebant - - - obtinuit tamen 
fententia Imperatoris ut Neomagum convehirent - - - 
omnisque Germania eo confluxit, und aus dem The 
ganus bey dem Pithoͤus S. 321: Anno 836 ha- 
buit (Ludovicus Pius) conventum magnum populorum. 


Fi \ 
‚ R x . J J 
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bücher fügen: praefidente Rabbano cum ömnibus epifeo- 
pis atque abbatibus orientalis Franciae, Bajoariae et Sa- 


xonise, Und aus den Annal. Fuldent. ift erfichtlich, ‚daB 


bey dem im Jahre 887 gehaltenen Neichstage zu Leis 


bur 5), auf welchem Carl ber Dicke erauctorirt wurde, - 
die Franken, Sachfen, Thüringer, Bayern und’ 


Alemannier, und aljo die fünf deutſchen Völker gegen 
waͤrtig gewefen find: Inito confilio, heißt e&, Eranci et 
more folito Saxones et Duringi quibüsdam Bajowario- 


zum primoribus’et Alemannorum commixtis cogitaverunt | 
deficere a fidelitate imperatoris. Noch wird in Kanfer _ 
Arnulffus Urkunde vom Jahre 895, die Pallenflein 
feinem Cod. Diplom: Ant. Nordg. 'einverleibt dat, ©. ı7 
verfichert: et cum concilio et judicio Francorum, Ba- 
varorum, Saxonum et „Alemannorum .noftrorum fide- . 


lium -. - - pnäefatas res, quas injufte et fraude ingenii 
invaferat’ab ejus dominatione retraximus. Das iſt aber 
ohne Zweifel, wie ed das Reichsherkommen mit fich brachte, 


bey voller Berfammlung, und wie aus dem Rheginon . 


au fehlieffen ift, auf dem im Jahre 894 zu Worms ges 


haltenen Reichstage gefrhehen. - Zu Worms ward das - 


Jahr darauf abermals ein Reichstag angeftellet, und daß 
alle Bölker ohne Unterſchied, welche zu dein fränfifchen 
Reiche gehörten, darauf mit Sitz und Stimme erichies 


nen find, iſt aus dem angezogenen Rheginon Flar, dee . . 


bey dem Jahre 895 ſchreibt: Arnolphus Wormatiam ve- 


nit, ibique optimatibus ex omnibus regnis füae ditioni 


fubditis fibi occurrentibus conventum pußlicum celebra- 
vit, in quo conventu omnibus.‚affentientibus atque col- 


laudan- 


N 


6) Teibue war ehebem eine villa regia, wie mit ausnehmen ⸗ 


der Gruͤndlichkeit in dem unvergleichlichen Chron, Gottv. 


P. 16 gejeigt wird. 
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Im Jahre 852 hielt Ludovieus Germanicus eine Kirchen⸗ 
ſynode zu Mayntz, und wie bie vorher angezogenen Jahr⸗ 


1 
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laudantibus Zandiloch 'flium:regno Lotharii praefecit €), 
Nichts fcheine wol gegründeter zu ſeyn, als daß die deut⸗ 
ſchen Voͤlker nicht ſowol zuweilen, und aus einer befonbern 
Gawohnheit, ſondern von der Zeit an, da fie die bürgerlis 
chen Gerechtſame ber Franken erhalten, allemal und vers 


möge eines Nechts, welches fich entweder auf ausdruͤck⸗ 
liche Verträge, ober auf das Neichöherfommen gründen 


mochte, ben Reichstagen bengetwohnt haben. 

e) Aus diefen Stellen erheller zugleid); vah die Gentes. accefl- 
rise fogar bey der Wahl der Könige, nicht weniger. bey dem 
fogenannten fränkifchen Bericht, vor welchem die Staus, 
verbrecher der Könige unterfücht wurden, ihre Stimme gu 
„habt, und. fie mit abgegeben haben. In einge Urknnde 86 
vr .. ..aig6 Ludovici UT. vom Sahre Sog, welche Eckard T. II. 
aus dem wärzburgifchen Archiv anzicht, yerfchenft diefer 
Koͤniq einige vorhin den Strafen Albrecht und Seinrich zu 
Bamberg zugehoͤrig geweſene Sicher: quae ob neguitiae 
+. eorum magnitudinem judicio Francorum, Alamanne- ° 
> um, Bajuvariorym, Thuringorum f. Saxonum leg 
liter in noftrum. jus pwblicatae funt. Nun waren dies 
ohne Zweifel Comitialgeſchaͤſte, und man fan ficher ſchlieſſen 
dag nicht blos und allein die. Natjon der Franken, ſondern 
auch die ſaͤmtlichen fünf beutfähen Völker das Ius Comitio- 
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Vond den Stöatsoefammlungen ber 
| alten Deutihen. 


u 1. 


eutfcbland, ober wie es zu ben Seiten nn 


des Caſars und Tacitus dies, Ger⸗ 


manien, warb von- vielen und falt une 


zehlbaren Nationen bevoͤlkert d)y, un‘ 


dieſe Nationen befanden ſich theils in 


einer gewiſſen Verbindung, theils waren 
ſie von einander getrennet, und eine jede beſtand fuͤr ſich. 
Das gemeinſchaftliche Vaterland, die aufgeerhten' Ge⸗ 
wohnheiten, und die nach und nach durch einen ſtillſchwei⸗ 


genden Vertrag eingeführte Sitten und Handlungsweiſen 


vereinigten die Deutſchen. Daher werden ſie auch von 


verſchiednen roͤmiſchen Sefchiche chreibern für ein Volk 


angefehn, und Deutfchland wird von diefen Geſchichtſchrei⸗ 
been als ein groffes Ganze betrachtet, das von vielen eins 
zeinen Theifen, feine Groͤſſe, feine Stärfe und feinen Ger 
halt hat. Gleichwol lebten dieſe Bölkerfehaften in Feiner 


gemeinfpafrlicgen . EN Jede —* 
aft 


d) Cyriac Spangenberg — in der Man⸗feld Chronik 


allein 54 ſueriſche Nationen. 


| 


4 
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244... Bon den Stantsverfommlungen 
safe bildete ihren elänen Staat... Eine jede hatte ihre 
| 2 Gefege, und ihre eigne Richter und ihr eignes Ge 
biet. So viele Volker in Deurfchland waren, fo viele 
Staaten waren and) da. Man fahe in diefem geſegneten 
- Sande, deſſen Güte-von dem’ Fleis der Menfchen allmaͤh⸗ 
lig geimtzt wurde, viele kleine Republiken ober’ König 
eeiche ©). Fur wenn ein Krieg entſtand, vereitigten ſich 
viefe Völkerfchaften. Eine jebe aber behielt ihre Verfaß 
- fung ben, und wenn ber Krieg mufhörte, und Friede ges 
fehloffen war; kehrte auch eine jede in ihre Provinz zuruͤck. 
In diefem -Zuftande waren die Deutfchen wahrhaftig frey, 
‚und fe blieben in demfelben fo Tange fie Ihre Freyheit der 
haupteten. Sie behaupteten auch dieſe Freyheit eine ger 
raume Zeit. Endlich aber warfen die Siege ihrer Landes⸗ 
leute der Franken ihre Freyheit und ihre Berfaffungen 
uͤber den Haufen, und Deucſchland warb eine allgemeine 
| groſſe Republik. J NE 
Zu ” 4. 2. u 
In allen dieſen dinzeinen kleinen freyen Staaten wat 
ydie erſte und urſpruͤngliche Regierungsart demokratiſch. 
Das geſammte Volk hatte die Gewalt und herrſchte. “Dem 
obgleich nach dem Bericht des Tacitus einige wiewol nur 
wernige deutfche Volker ihre Könige, alle aber ihre Für 
ſſen und andre hohe und miedre-Obrigfeiten Hatten, ſo iſt 
x dor theils nicht giaublich, daß in denen von Koͤnigen ber 
herrſchten Staaten gleich vom Anfange die Fonigliche Re⸗ 
gierung eingeführt geweſen iſt, theils tft gang unſtreitig 
gewiß, Daß weder die Koͤnige noch Fuͤrſten eine umm⸗ 
ſchraͤnkte Gewalt gehabt haben. Die wirkliche — 
y Caͤſat ſagt de B. G. L. VI. cc. 23: civitatidus maxima 
laus eſt, quam latiſſimas circum fe vaſtatis Ambuxs ſo- 
litudines haebere. Hoc proprium virtatis exiſtimant, 
expulfos „agris firitimos cedere, neque quemquam 
prope fe audere cenfiftere » » - In pace nullus com- 
miunis eft magiftratus, ‚und Tacitus de Morib. Germ. 
- 183 ne pati quidem inter fe junctas Yedes. 
\ 7 7 ee 
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fiät und bie entfheidende Obergewalt ftand bey der ganzen 
Sefeifchaft: alle Glieder des Staats befahlen, und alle, 
wehtje befaßten, gehorihten mgleich D.. 


ER Da 

Ein jeber deutſcher Bürger hatte aus dieſem Grunde 
bey den öffentlichen, und allgemeinen Angelegenheitem des 
Staats Die Freyheit feine Meynung zu fagen, und feinen 
Theil den er an dem Staate hatte, wahrzumachen und zu 
befräftigen. So unbekannt mit den Wiffenfchaften auch 
immer die alten Deutfchen geweſen fern mögen, fo hatten - 
fie doch eine vernünftige Einſicht in Die Gerechtigfeit und 
in die Vortheile ver gefellfchaftlichen Verbindung Sie 
glaubten, daß da jeder Bürger ein Glied am Staatskaͤr⸗ 
per wäre, und zur Fortdauer des Ganzen das Geinige 
beytragen muͤſte, auch jeder Bürger das Recht und ie 
Macht haben müfte, auf das allgemeine Beſte zu merken, 
dies allgemeine Befte mit einem ernftlichen und zaͤrtlichen 
Anttegen zu befördern, dem um fich greifenden Verderben 
zu fteuern, und die Mittel, die er zur Berbefferung des 
Staats ausgedacht hätte, Öffentlich bekannt zu machen. - 


| N u 
Wie nun die alten Deutſchen uͤberhaupt einen unb⸗ 
zwingbaren Hang zur Freyheit hatten, und auf die Er⸗ 
haltung derſelben eyfrigſt bedacht waren 2), ſo hielten fie 
* = i Q 3 = | auch) \ 
D- Nec regibus infinita aut liberd poteſtas, et duces ex- : 
emplo potius quam imperio - - - praefunt, Tacit.i.c. 
ceap ız. Und von den friefifchen Koͤnigen fast er an- 
al. XII. c. 54: Veritus et Malorix: nationem eam re- 
ebant, in quansupa Grermani tegnantar. ey dem 
| Autius Eifer de B.G. L. V. cap. 27 ſpricht Ambiorix, 
der Fürft der Eburer:; fua efle ejusmodi Imperia, ut 
non. minus baberet in fe juris multitudo, quam ipfe in 
. "multitudinem. . . — — F 
9) Zucanus nenut Die Freyheit dae donum Germanorum 
pbarſ. L.VIE v. 430. Tacitus ſagt L. I,.0.37: Fiir 
j | | rfacis 


J 
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„auch, eben fo enfrigft und ſtandhaft, über die Freyheit zu 
“potiren. Denn fie fahen ein, daß tiefe Freyheit ihnen 
- "zur. Schußwehre gegen die Eingriffe der Könige und der 
Fuͤrſten diente; und fie dachten nicht übel. : Denn eben 
dadurch, daß alle Anorönungen, weldye im Staate ge 
. macht werben falten, auf einen gemeinkhaftlichen Rath, 
und mic allgemeiner Beyſtimmung entworfen und fefige 
ſetzt wurden, fehwächten fie die Gewalt der Könige und 
der Fürften. Und. aus biefer Schwächung und Erniedri⸗ 
gung wuchs das Auſehn und bie Bedeutung des Buͤr⸗ 
gers hervor. —— 
2 9. 3. 
Wie klein, wie unbedeutend war die Kraft ber deut⸗ 
ſchen Fuͤrſten? Sie harten nur ganz geringe Angelegen 
‚beiten zu ‚Beforgen. Dee deutſche Fürft entſchied buͤrger⸗ 
liche Fehden, bie nicht viel auf fich hatten 9), theilte bie 
Aecker und Laͤndereyen aus !), und bekümmerte ſich übers 
| Kupt um fonft. nichts, als um die Policy und um die 
. Deconomie im, gemeinen Weſen 9, Und ben diefen Klei⸗ 
nigkeiten Fonnte er nicht nad) feinem freyen Willen befeh⸗ 
Jet: es waren ihm DBenfißer aus dem Volke an die Seite 
u. ® ee 
Arfacis acriot eft Germanorum libertes. Bey demſelben 
ſpricht Hiſt. IV, 76 der Äürk der Trevirer, Julius Tu- 
tor: Germanos non juberi, non regi, fed eundta ex 
libidine agere. - Ann. UI. ı5. redet der Arminius vie 
Seinigen an: nec aliud fibi religuum, quam tenere li- 
bertatem, aut mori ante fervitium. nn 
6) Tacirus fagt L.c. cap. i1. de minoribus principes 
conſultant. N 
h) Iulius Caefar de B.G. L. VI. cap. s3: principes regio- 
num ef pagorum inter ſuos jns dicunt ‚ cöntroverfias- 
que minuunt. Tacit. L.c. a 12: eliguntur - - prin- 
-  €ipes, qui quta per pagos.vicosgue reddunt. - 
y Caeſar L. c. cap. 22: magiftratus ac principes in an- 
nos fingulos gentibus coguatiopibusgque honunum, qui 
una coierünt, quantum eis et quo loco vifum eſt, at- 
'.. tribuuntagri, arg 


‘ 
—— 





4 


‚und ſo wie er, das feben zu wagen. Su der 
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geſetzt, deren Gutachten er Bören mufte, und die ſeinen | 
Decreten erſt das Gewicht geben muſten I). 

—— — 
Zwar war bie Gewalt des Fi 
wenn er das Heer anfuͤhrete, etwas fuͤrſtlicher. 


dat war fehuldig,. det Anweiſung des Fuͤrſten urn 
aber 


Fuͤrſten in — 
Sb 


gehorchte der Soldat mehr dem Willen des Volks, als 


der Fürfchrift feines Fuͤrſten. Denn nicht nur erhielt 
der Fürft Die Macht zu befehlen, aus der fenerlichen- 
Wahl m) des Volks, — es war auch eigentlich * 

— Q4 — ein 


O Tacitus L. c. co 12: ‚centeni Angalis (principibus) ex 
plebe comites, conſilium ſimul et auctoritas adſunt.- 


J m) Caeſar L. c. cap. 23: Cluver. Germ. Ant. L. I. c. 46. 


Sie wurden bey einer allgemeinen Verſammlung auf folgende 
Art gewaͤhlt. Aller Wahrſcheinlichkeit nach ſuchten die Fuͤr⸗ 
ſten aus ihrem Mittel einen Candidaten zu dieſer Würde ans. 

Der ausgefuchte Candidat ward darauf auf einen breiten Heer⸗ 


--  fehitd geſetzt, und in der Berfammlung des Dolls, damit 


ihn jedermann bemerken möchte, herumgetragen. Zu gleicher - 
. Zeit fhleuderte man ihn mit dem Schilde in einen Rreife 
herum, um feinen Muth und Unerſchrockenheit zu erforſchen. 


| | Hatte er nun diefe Probe ausgeftanden,, fo bezeugte die Vers 


ſammlung ihren Beyſall durch den: Schall. der Waffen: 
igitur ipfe rebellis familiae nomine placuit, impofitus- 
que fcuto more gentis et fuflinentium humeris. vibra- 
tus dux deligitur, Taeit. L.1V. Hift. cap. ı5. ı Aus 
dem Bregor. Turonenf. erhellet, daß diefe Wahlart noch 
im Sten Jahrhundert üblidy gemeim ift: ibique Pärmae 
fuppofitus'rex eft levatus. . Sed cum tertio cum eodem 
yrarent, cecidiffe fertur, ita, ut vix manibus circum- 
‘ Rantium fuftentari potuiffet, L. VII. 10. Misflel der 
Candidat dem Volke, fo gab es fein Misvergnuͤgen über ihn 
durch ein Kennzeichen mit der Zähnen oder durch ein Br: 
murmele zu erkennen; und die Kürften muften ein audres 
Subject in Vorſchlag bringen, mit dem man auf gleiche Weiſe 
verfuhr. Konnte ſich das Volk in der Wahl nicht vereinigen, 
fü entſchied die Mehrheit der Stimmen, die vermuthlich ein 
jeder Fuͤrſt von feinem Gauverwandten einfammiete. Auf = 
i j vo. x 0 : 5 j ? re 


f 


— ’ 


j 
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‚fein Beyſpiel ©), welches den Soldaten zur Tapferke 


"und zur Treue in feinen Dienft verpflichtete. Mit dem 
Ende des Krieges verſchwand auch diefer Schatten vom 


ſehn, der den Fürften begleitete, und der Fuͤrſt Hatte 
(6 von den glanzreichfien Thaten weiter nichts als bie 


Ehre, feine Pflicht geleiftet zu haben. Denn er blieb wer 


er ‘vor. dom Kriege gewefen war, .und er befchäftigee fich 
wieder mit den ibm obliegenden bürgerlichen Verxich⸗ 


‚ ungen 9). 


$. 7. 
Die deutſchen ‚Fürften waren alfo bie oberſten 
Stoatöbedienten in Deutfihland. Sie verwalteten die if 
nen anverfrauten Güter, und volljogen die Befehle des 
Volts. Die Berathfehlagung und die hoͤchſte Gewalt im 
— Sltaate 
Art wurde ber Vecingetorix erwaͤhlt. Denn da einſt die 
Zeduer den. Dberbefeht in dem Kriege wider die Römer 
verlangten, und die übrigen gallifhen Nationen ihnen dens 
ſelben nit zugeſtehen wollten, fo ward diefer Streit durch bie 
Mehrheit der Stinmen auf einer allgemeinen Verſammlung 
zu Bibracte bengelegt: Contendunt. (Aedui) ut ipfis fum- 
ma imperii transdatur, et re In confroverfiam dedudta, 
totius Gallise concilsum Bibrafte. indicitur. Eodem 
convepiunt undique freguentes. Multitudinis fuffragiis 
res permittitur. Ad unum omnes Vercingetorigeni 
probant imperatorem. — 
a) Duces exemplo pötius quam imperio fi promti, fi con-: 
en ‚ fi ante aciem agant, admiratione praefunt. 
aeterum neque animadvertere, neque, vincire, neque 
. verberare quidem nifı facerdotibus permiflum, non 
quafı in poenam, nec ducis juflu, fed velut deo impe- 
rante. Tacit. L. c. cap. 7. Zwar widerfpricht Caͤſar dies 
. em Borgeben de B. G. L. VI. cap. 23: quum bellum 
. eivitas aut illatum defendit, aut infert magifiratus, 
. qui’ei bello praefunt, ut vitae necisque habeent pote- 
ſtatem, deliguntur; er hat aber die Verfaffungen Der Deut 
hen nicht fo genau gekannt als Tacitus. Ben 3 
es) Si autem bellum ingrueret, forte eligitur, cui omnes 
‚obedire oporteat, ad adminiftrandum , bellum immi- 
. nens. Quo peracto zequo jure ac propria poteltataugus- 
guisque contenfus viuebat. Wittich Corbei L. I, Ann, 
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— war" lediglich in den Haͤnden der Bürgerlichen 129 
.  Deffentliche und allgemeine Angelegenheiten mu⸗ 

— an das geſammte Volk gebracht werden. Das ge⸗ 
— a. — ſich über den Vortrag, und faßte 
den Sch! Der Fuͤrſt war zwar bey diefen Berath⸗ 
ſchlagungen ee ‚ und urtheilte au. elite 
Stimme aber galt nicht mehr als die Stimme des. gemeins 
ſten Bürgers... Siegte bie — des Fuͤrſtens über 
die Meynung bes Buͤrgers, fo fi fiegte fie nicht dadurch, 
daß fie die Meynung des. Fuͤrſten war, fondern daß fie ent⸗ 


weder gruͤndlicher war, oder daß der Fauͤrſt fie mit mehre⸗⸗ 


ser Beredtſamkeit vorgetragen hatte )). Aus der Bes 
ſchwerde bes. Liskus, eines Fuͤrſten der Acduer, leuch⸗ 
tete der geringe Werth, den eine fuͤrſtliche Stimme bey den 
alten Deutſchen Hatte, augenſcheinlich herfuͤr. Der. 
Deutſche war frey. Herkunft ; viamen, Titel, MWürben 


F u ihn nicht 9). Oft muſte Die Stimme einer obrigkeit⸗ 


ichen Perſon der Stimme eines unbemerkten Privatman ⸗ 
weichen t). 


§. 

¶Die Verſammlungen, auf denen. ch den Angelo 
genbeiten des deutſchen Staats gehandelt wurde, find alt, 
und wielleicht eben: ſo alt, als die geſellſchaftliche Verbin⸗ 
dung. zur gemeinfchaftlichen. —— und Wohlfahrt in 
Deiucſchland iſt. Mach dein Beroſus und Aventinus“ 

bat ſchon Thuisto in der Nachbarſchaft des ra eine 
allgemeine Staatsperfammlung gehalten, und feine Nach⸗ 
folger Hermion, Miarkomie und andre, find in feine 
Sustapfen getreten: man weiſet fogar einige Schluͤſſe auf, 
weiche in dieſen Berfommilungen auf die Bahn gebracht 
und senegmigt Lie ſollen = Über vote haben nn . 


9) Mox rex vel princeps audiuater, — ſadendi 
migis * jubendi poteſtate. Tacit. L C 
| o e. cap. 17. 


3 Ci nm Goa T. ——— 


50Von den Stontöperfammlungen 
gu uns ben der Berficherimg; bafibie — 
n ſehr alt find, auf dieſe Schriftſteller, deren Glaub⸗ 
wuͤrdigkeit von ſo vielen Zweifeln erſchuͤttert wird, zu be⸗ 
. zufen: Caͤſar und Tacitus reden viel von den conciläs 
‚Germangrum. Und brauchen wir für das Alterthum def 

Deutſchen Reichötage us benn biefe Zeugen? = 


Hat man auf den alten Rei tagen der. alten Deus | 
ie ſchen bie Angelegenheiten und das: Intreſſe des Staats er⸗ 
ewogen, und das öffentliche und allgemeine Wohl in Des 
trachtung genommen, ſo find fie in den damaligen Zeiten 
‚eben das gewefen, was gegenwaͤrtig bie — noch 
ind. Und hieraus folgt, daß man den Urſprung der fps 
. teen Reichötage in Eon alten — Gewohnheiten 
der Deutſchen mit Recht aufſuchen koͤnne. Denn obgleich 
eeinige Lehrer des deutſchen Staatsrecht dafuͤr halten ) 
daß man von.den uralten Reichstagen auf die neueen nicht 
ieffen Fonne, weil Deutſchland und deſſen Einwohner 


in den ganz alten Zeiten in viele einzelne Staaten vertheilt 


geweſen wären, bie alle ihre befonbere Einrichtungen und 
- Berfoffungen gehabt hätten, mit denen man bie gegenmärs 
‚tigen Reichstage auf Feine Axt ..- vergleichen koͤnn⸗ 

‚te, fo folgt doch. Daraus weiter nichts, als daß. man vor 
„Dem: nicht wie jeßt allgemeine Reichstage in. Deutſchland 
- gehalten babe. - : Die Meynung, daß ſich die gegenmärtis 
gen Meichötgge was ihren Urfprung.betstft, auf bie alten 
‚gründen, ‚wird dadurch wirklich nicht widerlegt. Die 
CConeilien waren doch bey allen deutſchen Voͤlkern im Ge⸗ 
x brauch, und in Anſehung der Nation, welche fie hielt was 
ren fie algemein.. Auch die fpätern Seiten, da bie Fran 
ken ihre fandsfeute bezwungen, und ihre Staatöperfaffung 
. ‚änderten, ward doch die alte Weife, ſich über wichtige 
"Angelegenheiten ben einer allgemeinen Verſammlung zu ber 


| Hmeeen, r bey behalten und jee Bötferfjaft r in 


3) Eric, Mauritius in Differt: de Receff. Imp. $ 1. * 
| ————— EURE REN: Ä 





f 
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arm zu den — gehoͤrete oder von a⸗ — 
ven war, hatte dazu einen ſichern und freyen Zutrit. Und 
wie daraus nieht ohne Grund geſchloſſen werben Fam, daß 
die Meichötage ber Franken ſich von den Reichstagen Des 
freyen Deutſchlandes herſchreiben / fo kann daran noch 
. weniger-gejweifelt werben, daß bie heutigen Reichstage in 
Deurtſchland ihren Urſprung gleichfalls jenen Zeiten zu ver 

danken haben, in denen Deutſchland von freyen —* 
bewohnet würde. Die Zeit hat auch die Spuren bes As 
terthums unferer Reichstage nicht vollig weg gewiſcht. 
Denn das wichtige Axiom der en Concilien: die * | 
Auftrag iſt noch da. 


wahrſcheinleß —* auſſer den allgemeinen 
Coneillen ‚zu welchen ſich bie ganze Nation verſammlete, 
"auch noch befondre Verfammlungen von den Fürften in des - 
nen ihnen anvertrauten Gauen gehalten worden eh ; ne 
| — kann mans nicht, wenigſtens von den Zeiten des 
freyen Deutſchlandes nicht: Deſto gewiſſer aber iſt, daß 
die Fuͤrſten, ehe man zu den Generalconcilien geſchritten, 
— ſich, ihre beſondre Zuſammenkuͤnfte gehalten haben. 
Denn Tacitus meldet in der oben angezogenen Stelle, 
daß die Sachen ob fie gleich vor das Volf ‚gehöret, und - 
demſelben bey ver allgemeinen Derfammlung häften vorge⸗ 
tragen werden muͤſſen, doch zuvdr von pen Fuͤrſten wis 
ren erörtert, oder, wie er fich ne wären ‚praetrac- 
- ‚Siret worden. Und das Fonnte Faum anders ſeyn. Denn 
‚ba die Gürften, ben aller ihrer Ohnmacht, dach die hoͤch⸗ 
ſten Magiſtratsperſonen waren, fo muſten auch Die Anger‘ 
 fegenheiten des Staats, und andre Gefchäfte von Wich⸗ 
tigfeit, zuerſt an fie gebracht werden, und ſie muſten denn - 
unterſuchen: : Ob diefe Sachen auch verdienten an die 
| Berfanmlung des Balls gebracht zu werden u)7 Sie ſtell⸗ 
— ten 


n) Es folgt dies aus den Worten Cifars L VL deB. G. 
02076808 babent jegihus fancitum, fi quis. u de Die = 


J 
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ten daher zuf oͤrderſt unter ſich eine Verſammlung, und 


bey derſelben ein Proconſilium anr), bey welchem ohne 


Zweifel ihre zugeordnete Comites ex plebe, welches bie 


Centenarii waren 9), zugezogen wurden, weil fie ohne 


den . 


_ blica a finitimis rumore aut fama scceperit, ubi ad 


Magiftratum deferat, neve cum quo alio communicet 


ifer 
ee - Magiftratos, quae vifa fünt, oceultant, quaeque 


n 


efle ex uſu judicaverint, multitudine produnt. Eben das 
folgt auch aus de BG. L. I. c. 16 convocatis afte duo- 
sum principibus . - graviter eas accufat L. IL. c. 5: 
Caefar - - omnem fenatum Rhemörum adfe canvenire 
.-jufie. L. V. c. 16: principibus Galliae evocatis 
Caefar - -.bellum - - coniftituit. L. IV. c..4: princi- 
pibus Trevirorum. ad fe convocatis eos figillatim Cin- 
etorigi conciliavit Conf, L. V. c. 54. 

Toh, hriftoph. Dismar in Comment. ad Tacit. Germ. 
c. XIV. — Ioh. Nie. Hertiss Vol. Il. Opufe. 
P. I. c. IV. S. 4. — 


) Die Deutſchen hatten wie die Roͤmer ihre Staaten in gewiſ⸗ 


fe Provinzen eingetheilt, welche die roͤmiſchen Geſchichtſchreiber 
pagos, und die Deutfchen Bauen nennen. Einem jeden Bau 
warein Gaugraf vorgefeßt, und die Baugeafen werden prin- 


cipes, fatrapae und dynaftae genannt, Daß ein jede 


Pagus feinen befondern principem gehabt. habe, läßt füch 
zwar nicht hiftorifch beweiſen; es iſt ober wahrſcheinlich. 
Denn es hatte ja manche Nation mehr denn einen Fuͤrſten 
oder Borfteher ; bey den Sachen ſaſſen 12 &atrapen am 
Regimentsruder. Ohne Zweifel hatte ein jeder einen Strich 
Landes unter feiner Auffiht. Weil aber der Fürft allein 
nicht alles beforgen konnte, fo waren ihnen gewiſſe Beyſttzzer 
aus dem Volke zugeordnet, welche Tacitus comites nenmt. 
Diefe comites, welche im Deutfchen Eentgrafen hieflen, 


„waren zugleich Unterrichter. Die Pagiaten wurden in ge: 


zoiffe Kreife eingetheilt, welche darum Centenae, Zenten, 
ober auch Hundredae hieffen , weil zu jedem folhem Kreife 
ben der erften Eintheilumg zoo cognationes et propinqui- 
tates oder Familien geichlagen wurden, Lehmann in der 
Speyerſchen Chronik ©. II. €. 23. ©. 28 Speclinn. in 
Gloflar. Archaeol. c. 5. Centenae, Hundrede. Und. 
hieraus. läßt ir der Unterfchied beſtiminen, der unter dem 
Gaugrafen und bem Eentgrafen angetroffen rofed. Jener 
| . ar 
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den Rath und der Darftnmung - Diner * | 


thun fonnten. 


Auf dem Fuͤrft il; an ſich über bie % 


| Sadıen; — auf. ven, Reichstag gebracht werden ſoll⸗ 
ten, ingleichen über die Art des ortrages; und * 
äber die Umſtaͤnde welche mit dahin gehoͤreten 3). 


wahr; daß das Recht den Reichstag anzuſagen, bey * 


Fuͤrſten geſtanden hat, fo iſt unftveitig auch hierüber auf 

dem Färftentage gehandelt worden. Es ift aber wol = 
$eugbar, daß bie Fuͤrſten das Recht gehabt haben, den 

ga anzuzeigen, und das Volk zufammen zu berus 


fe. Denn da Tacitus®) die Deutſchen befchuldige, dag 

ſie ſich auf den Concilien, nicht zu rechter Zeit einfaͤnden, 
ſo muß nothwendig eine YUnfage ‚vorhergegangen. ſeyn. 

- Und wer anders fonnte wol diefe Anzeige thun, als der- 

hoͤchſte Magiftrat: Den die Könige und Fürften ausmachs 

ten d)y. Caͤſar bezeugt ausdruͤcklich, daß die galliſchen Fuͤrſten 

‚bey ihm um die Erlaubnis angehalten hätten eine allgemeine: 
Verſammlung auszuſchreiben €), und an einem andern Orte 


“ 


ſogt 
war, fo viel man davon urtheilen kann, die obere Magiſtrat⸗ 


perſon, oder der Fuͤrſt der den ganzen pagum unter ſich hat, 


te, bieſer aber war eine geringere obrigkeitliche Perſon die 
unter dem Gaugrafen fund, und. bey den gemeinen Lande 


gerichte feine Stimme hatte, Bey den Sranten ward ein 


folcher Graf au Tunginus genannt. 
2 Das kann man aus einer Stelle = Caͤſars Phteffen, auf 
die wir uns oben bezogen haben / L VI. C. 20: 
tus,‘ quae viſa fügt occultant, quaeque ex a jädica 


" verint multitudini produnt. So wie die Fürften die Sa— 


che, welche fie an das Volk bringen wollten, in eine reife Bes 
ea zogen , fo flubierten fie auch üder die Arc des Ane 


bringens. Denn fie hatten ein unruhiges, hitiges und imt 


mer zu Gewaltthaten fertiges Volk vor fich. 


— 


a) Ilud sex libertate vitium, quod * — nec (ot) - 
e. cap. I 


juſũ conveniunt. Tacitus L. c 

-$) Chuverus in Germ. Ant. L. 1.c. 38. p. 319° 

«) Petierunt, ut fibi coneilium totius Galiae in diem cer 
— Upon: de B.G LV. % 3. — 


s 
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FOR e habe ber Fuſt der Trevier —— 
nen Landesleuten ein concilium armatum angeſagt d) | 
Art der — laͤßt ſich bey dem Mangel der Nachrich⸗ 
ten nicht zuverloͤ ige Es ift aber wahrſchein⸗ 
lich, En ehe Centenarien in jeden 
Yonbgerichte die Anfage haben thim laſſen, und — dieſẽ 
fich vielleicht bey. dieſem Geſchaͤfte PR nen oben 
Habe ‚mögen bedient haben.e). - 

⸗ 1 2. 

Insgemein ward jährlich nut ein einziges allge⸗ 
meines Concilum gehalten. ‘Die mamnigfaltigen Be⸗ 
ſchaͤftigungen welche die Buͤrger zu beſorgen hatten, inſon⸗ 
berheit die faſt immer fortdaurende Kriege erlaubten es 

nicht, daß ſie öfters zuſammenkamen. In den fol 
genden Zeiten, da Die Franken die Herrſchaft harten, wur⸗ 
be auch jährfich nur eine Staatsverſamlung beſucht N). 
»&reugneten ſich aber unverhofte Fälle, ober trugen — 
Begebenheiten zu, Die eine hurtige Ueberlegung und - 
ſchneſſung erſorderten ie — man aufn 

| dent⸗ 

NL. v. de B. G c. 56. 
» Bey dem Caͤſar de B. G. iſt eine Stelle, welche bie Muth⸗ 
| — beſtaͤrkt. Caͤſar beſchreibt die Art und Weiſe, wie 

etwas ber) den Galliern in der Geſchwindigkeit zu jedermanns _ 
Wiſſenſchaft habe gebracht. werden kaͤrnen: nam ubi major 
atque illuftriar ineidit res, clamare per agros regjo- 
nesque fignificant. Hunc al deinceps excipiumt, et 
| us tradunt. Auf dieſe Are wurde in: einen Tape 
vom. Morgen big zum Abend der Aufftand der Carenter zu 

Orleans ‚bis nad) Auvergne bekannt gemacht, weiches ei: 

ae Weite von. 160000 Sihritten war ,.. und nach Eiuvers 
+ Bericht in Intrad. in Geograph..L. I. c.9. $ı 4 an bie 
40 Deutfche Meilen betrug. Vielleicht hat das: noch an vers 
— Fihiebenen Orten bey Affentlicher Lebeneſtrafe übliche Exttzr 
geſchrey hievon feinen Urſprung. 
N. Erinh, in Vita Caroli M..fic ad palatium, fo ad: pi 
"cum populi ſui conventum; ‚qui‘ annuatiam 
nutilitatem celebrabatur ire .. - folebat. Conf Ach. 
“2. Füldenf..ad ann, 751 Werser.. Rolevinck'L. IL de 
— Sax. bezeugt es. von. den Sachſen. Vid. ab 
ccart T. I. Ru. Franc, LXXIV. c. 133 P. 622. 


⸗ 








Deren Dee. zu 258 


dentlich ). Ben den ordentlichen Verſamminngeir er⸗ 
ſchien man bey dem Aunbruch des neuen Jahres, welches 
im Maaͤrz angieng. In dieſer Verſammlung berathſchlag⸗ 
te man ſich uͤber die Handlungen und Thaten, welche man 
in dem neuen Jahre zu unternehmen gedachte, hauptſaͤch⸗ 
lich kamen die Kriege, die ihnen bevorftanden, oder die ſie 
aus gewiſſen Abſichten führen wollten, in Betrachtung. 
Man zeigte den Anweſenden an, wenn und wo fie fich zur 
Heerfahet bereit halten füllten, und beſprach ſich über die . 
egein, benen man folgen wolle. Man pflegte . 
aber die ordentlichen allgemeinen Staatsverfanimlungeir - 
im Monath Maͤrz zu halten, weil dieſer Monath theils 
in Anſehung der gemaͤßigten Luft, für dieſe Berſammlun⸗ 
gen, die unter freyem Himmel gehalten wurden, bequent 
war, theils auch darum, weil bie alten” Deutſchen Voͤl⸗ 
fer vom Monath Moaͤrz ihr neues Jahr anfingen, web. 
ches auch noch) eine geraume Zeit nachher von den Franken: 
beobachtet wurbeb). Weil man ſich in dieſen Verſammlun⸗ 
gen über die dringendſten Staatsangelegenheiteh beſprach, 
ward dieſer Monath von den Angelſachſen der Rede⸗ 
ober Sprachmonath genannt Es wurden auch — 


9 Tacit. de Morib, Germ. c. X coeunt, ih quid for- 
tuitum et fubitum inciderit, certis diebus, Dergleichen 
- auffetorbentiiche. Stanteverfamminngen waren diejenigen, de: 
ren Caͤſar de B. G.L.1.c.30o&. IV. c. 19. und Taci⸗ 
tus L. V. Hiſtor. 14, gedenken. 
9. — Turor.L U. c.'27: trancacto anno jume ( (Clo- 
devess) omnem cum armorum: adparatu advenire etc, 
— Beda de rat temp. c. 133 Rhed. Monath a des illorum 
eni in ibir herißieent nomimatur. Allein Beda 
- bag vielleicht in der Herleitung dieſes Worts eben fu ſchr J 
— diejenigen weiche das alte Wort reden: in 
altfächfifchen Mundart von bereiten, fich zuchften , erklaͤ⸗ 
sen. ‚Denn bexeiten hies bey den Sachfen gereden, ber 
den, wie Eccard in Comment. de Reb. Franc. 
pP sro anmerke.. Mlein der Aucdruck Rev Bedentet Pr 
den Deutſchen ſawol eine Oration oder Sermocinstion als 
ein oem. om — wie — in obfer- 
Be j vat 


— 


* J 


—8 


Bon den Srostoerfnnhungen 


* — Monath den Gdetern bie feherlichen a g. 
bracht, und man hörte die Auflagen der begeifterten IB 
ber über das Schickſaal der Berrichtungen bie man * 
En ‚Die Tage des Neu⸗ und Bollmondes wurden 
beraupt für die —* gehalten. Der zn 
verſprach ſich in diefen Tagen einen gemwiflen Sieg, und 
man lies fich mit dem Jeinde zu Feiner andern: Zeit. in ein 


7: Zreffen ein, als zu der ba ber Mond ein neues Sicht em 


pfing ©). Und aus dieſem Geunde erwählte man zu bem 
allgemeinen Staatszuſammenkuͤnften den Tag des in ſelbi⸗ 
gen Monach einfallenden — s ober Vollmondes . 


Da auch in die... 1ach ollem Betracht finitern Zeit 
auſſer der einzigen Stadt Afciburgum, deren Tacitus ges 
benft m), fonft Feine Stäbte in Deutfchland waren, and 
die Haͤuſer unſerer Vorfahren theils in engern und elenden 
Hütten beſtanden, theils von einander zerſtreut lagen 2); . 
fo wurden die Deutfchen Staatsverfammlungen unter 
freyem Himmel gehalten. Zu Diefem eck hatte eine jes 
‚ be Nation eine eigene Mahlſtaͤdte, ver fie ven Charafter 

der Heiligfeit eindräckte. Bald war es ein. Fluß bey dem ' 
fie naar. bald ein Berg, Hügel, ober 
bafd 


vat. de Calling. v. Ratio, — ratlönabiliter ete. 
zeigt. Daher auch ein vir conſultus, ein verſtaͤndiger auf: 
richtiger Mann redlit bey ihnen hieß, In — — 
Verſtande boumt das Wort Xheda bey dem. Iſidorus 
“ispätenfis vor. (Es wird aber dadurch wahrfheintich ; 
daß die Aingelfachfen eben von den Berathfchlagungen, wel⸗ 
che Im Marz schalten wurden den Rhede⸗Mo⸗ 


en 

— * 'B. ‚er L.L.c.sot eas ita ‘dicere, non eſſe 
fas, Germanos füpersre, fi ante noväm lunam prae. 
Hio contendifient., 

9 Taeit.deN.ı.@c. XL ° 

en Kae Ah 9. 2. — 2 tm 

no iburgium am bein 

Nobil, os — «Eu * 

Caelar de drive 4 Tacitus de M.G. c. 16 
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bald ein duͤſterer Hain oder Wald. Inſonderheit war ih⸗ 


nen bie Eiche heilig. Bey der geweyhten Eiche feyer⸗ 


ten fie gottespienftliche Handlungen, wählten Könige und 
Fuͤrſten, machten Geſetze, und ordneten folche Berfaffungen 


an, weiche fortdauren, und auf Eeine Art und Weiſe vers 


leget werden follten ). °— A a 
ae 14. 


- Die alten Deutfchen waren Krieger, und der Krieg 


J 


war die vornehmſte Wiſſenſchaft, und das Hauptgeſchaͤfte 


welches ſie betrieben. Jede Mannsperſon, welche das 
. zofte Jahr erreicht hatte, muſte Kriegesdienſte uͤberneh⸗ 
men und ſich in den Waffen: üben. --.Diefe Neigung wat 


ihnen fo ganz eigen, und fo fehr ihre Wolluſt, daß fie 


überall Waffen bey fich führten, und fogar bey Gaſtmaga⸗ 


len in einer Kriegesruͤſtung erfchienen P). Auch auf ven : 
N Reichs⸗ — 


\ 


9) Tacit.L.L c. 9. Schminck in Diff. de culiu relig. Io. 


vis arboris praefertim in Haflia Marp. 1714. Diefe her - 


Ligen Derter waren in einer gewiflen Weite mit befondern 
Bäumen befegt, und umzaͤunt. Helmoldus beſchreibt ei- 
nen folhen Ort L. 1. c. 83. und Arnkiel L. Ic. 30. $. 6. 


Von des Herculis Alemanni Hügel kann Aventinus L. III. 
c: I. von Erodensberg oder Arrlisburg „Heineccius in ° 


Differt. de Crodone Harzburg $. 15 von dem Comeliuss 


berge bey Helmſtedt, und dem Öppersberge bey Barde⸗ 


wit, Schlöpfe in der Bardewilifchen Ebronif Th. 


€. 5. und endlich von der Jettaͤ Hügel bey Heydelberg Leo- 
dius p. 296 nachgelefen werden. Bon Eoncilien, bie in 
finftern Wäldern, und zumeilen zur Nachtzeit gehalten wor⸗ 
den find, findet man Erempet bey dem Julius Eifar L. V. 
deB.G. c. s3 und L. VII. c. 1 ingleichen bey dert Taci⸗ 


tus L. IV. Hift. c: 14. Bon den Sachſen meldet ber Bere _ 
fafjer Vitae S. Lebvini daß ihre Generalconvente jähr: 


lich in Marcalo ad Vifurgim gehalten worden. 

2) Tacit.‘M. G. c. XL. c. in. auch c. XXL: tum adne- 
gotia nec minus faepe ad convivia procedunt armati, 

iv. L XXI c. 20: in his eft nova terribilisque fpecies 


vila, quod armati (ita mos 'gentis erat) in conciliums 


| venerunt. F | 


x 


.. 
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Reichstagen, zumal wenn ſie zur Kriegeszeit gehalten wur⸗ 
den, ſtellten fie ſich als Soldaten dar. Don den letztern 


iſt es ganz gewiß, Caͤſar nennt dieſe Verſammlungen con- 


eilia armata ©), und dieſe waren, ihrer Abſicht nach, ein 
allgemeines Aufgebot zu Heersfolge. Wer Waffen tra 
gen Fonnte, muſte fchlechterdings auf dieſen Reichstagen 
gegenwärtig fern. Man’Hieng an einem Baume, oder 
an einer: Säule Ship und Waffen auf. Zu diefer 
Wahlſtaͤdte eilten fie hin, ohne fich Durch ein‘ Hindernis 


aufhalten zu laſſen. Denn derjenige der zuletzt kam, ward 


fo fort auf der Stelle, in dem Angeſichte des ganzen Volks, 


auf eihe fepmergßafte und fehimpfliche Art pingerichtet 7). 


‚ Wenn alfo Tacitus es an den Deutſchen tadelt, daß fie bey 


nur bie wirflichen Bürger zugelaſſen ®). 


dem Erfiheinen auf den Neichstagen fich fo ſaumſelig bezeig⸗ 


ten, und daß fie gemeiniglich etliche Tage mit Begruͤſſun⸗ 
. gen zubrächten, ehe fie Die Berathfchlagungen anfingen, fo 


meynt er diejenigen Staatsverfammlungen, die mar zu 
Friedenszeiten zufammen berief. - Zu jenen Verſammlun⸗ 
gen, welche den Krieg betrafen, wurde Die ganze Menge, 
welche fechten Fonnte, hingerufen zu biefen aber wurden 


’ ie u §. 1 5 o 
O IB. G. L. V. c. 56. RR 

1) Conf. Spellmann. Glofl. v. campus, Die Gewohnheit, 
geroiffe Zeichen für die Soldaten äffentlih aufzuhängen, ift 
noch lange Zeit nachher im Gebrauch geweſen. Die deuts 
ſchen Kayfer pflegten auf ihrem Nömerzuge in den roncati⸗ 
ſchen Feldern dergleichen, Kriegeszeichen aufzuſtecken Otto 
.  Frifingenfis L. II. c. 120Caeſue de B. G. c. 56. | 
2) Caefar de B. G. L, 'IV..c, 19: atque omnes, qui ar- 
ma ferre poflent, unum in locum convenirent etc. Die 
Worte: ommes, qui arma ferre poſſent erzeugen die Ver: 
muthung; daf auch die Sreygelaffenen und die Anechte die 
ſonſt Eeine bürgerliche Rechte hatten, zu dergleichen conci- 
liis armatis zugelaffen worden find. Zar wollen einige der 
neuen Gelehrten nicht zugeben, daß die freyen und die 
Anechte unter den alten Deutfchen das Recht gehabt hätten 
Waffen zu tengen: allein tft es wol glaubbar, daß ;. E. 

die 200009 Mann, welche nach dem Bericht des a 
TOR pit, 


4 


a DE 
\ 


; a | ber alten Deutſchen. | 2593 


1 
m. 


dee . . 18. | — 5 Yu 
ku Tacitus nennt vier Klaffenvon teten, die in Deutſch⸗ 


ic land wohneten, und deren Thaͤtigkeiten merkwuͤrdig wa⸗ 


‚ven. Zu den erſten gehörten diejenigen, welche ber Ges 


1 burth und dem Amte nach von Herrenſtande waren, zu 


:: ber andern bie Sreygebornen, zu ber dritten die Frey⸗ 
. enen, und zu ber letztern die Knechte. Hiezu 


“ noch der geiftliche Stand, der zwar Feinen befondern | 


ce Stand.in der Republik vorftellte, dennoch aber in Anſe⸗ 


# hung feiner Würde und heiligen Pflichten in der Republiß 


& geroifle Rechte und Vorzüge genoß. . f 


in heben ven Galliern Druiden, und bey andern Nationen 


1 Barden hieffen. Aus ben Zeugniffen des Cäfars und 


VTacitus t) iſt klar, daß die Priefter.vonden alten Deutfchen 


m ungemein geachtet, und verehret worden find. Sie vers _ 


w richteten die öffentlichen und Die geheimen Opfer, entſchie⸗ 
er ee D Ge 7 
v_ : — 
K Epit. 69 in dem Treffen mit dem Marius niedergehauen 
"worden find, und daß die goooo Mann, welche man gefans 
gen nahm, lauter Nobiles und Ingenut deren Teuronen 
geweſen? Caͤſar giebt de B. G. c. 29 368000 Köpfe at, 


das Inuter Adliche und geborne Freyen geweſen feyn? Es iſt 
möglich‘, dag man den Frengelafienen und den Knechten die 
. Priegerifchen Ehrenzeichen verfagt hat, und daß, man ihnen 
zu Sriedenszeiten nicht erlauben wollen, diefe Ehrenzeichen 


4 

— | | 

j welche aus der Schweiz wider ihn ausgezogen waren: follten 
= 

M 


. zu tragen: vfelleicht aber hat man zu Friedenszeiten eine Auss 
% . nahme gemacht ; "vielleicht hat man ihnen bey der Armee ei: 
* nen beſondern Platz angewieſen, und gewiſſe Waffen gege⸗ 


ben, die von den Waffen und der Ausruͤſtung der Nobilium 
und ber Ingenuorum verſchieden waren. In der letzten 
Vermuthung wird man beſtaͤrkt, wenn man bey dem La⸗ 
zits de Migrat. Gent. L. V. p. 120 feqq. die verſchieder 
den finder. | 
t) Caefar de BG. L, VI. e. 13. Taei. MG. e. VL. e. 8, 
” : ö j ? we * 


- 


\ 


‚» Da geiftlichen Stand bildeten bie Priefter ’ wes . 


“nen Kriegesräftungen der Gallier anfieht, and fie ſo verſchie⸗ 


% - 


5 Don den Gtaatkverſammlungen u | 
den bie Reli ionsſtreitigkeiten, hatten auch in weltliche 
Haͤndel einen (arfen Einfluß : erfanitten über Leben und 
Ted, festen Graͤnz⸗ und Erbſchaftsirrungen aus einan⸗ 


‚der‘, und theilten- Belohnungen und Strafen aus. Ihr 


Heiftfiches Amt war daher mit einer gewiſſen obrigfeitlis 
chen Gewalt verfnäpft, und biefe gab ihnen, ohne Zweis 
fel, auc) das Necht und die Befugniß, in den Öffentlis 
hen Staatsverſammlungen mit zu erfcheinen, und ihre 


. Stimme abzugeben. - Ihre Gegenwart war auch auf 


den Reichstagen nothwendig. Wenn bie Deutfchen 
pflegten alle wichtige Hanblıntgen; und inſonderheit die 
Staatsberathfchlagungen mit einem Opfer. anzufangen, 


und das 8008 gu werfen. Beydes aber vollzogen die Prie⸗ 
tee. Eben biefe kuͤndigten auch ver Werfmimlüng das 


Stillſchweigen an, wenn der Vortrag gefchehn füllte, 


und flraften die Ungehorfamen, welche ihre Pflichten, Die 


fie bey der Verſammlung zu erfüllen hatten, nicht vor Au⸗ 


gen hatten y)J. 


Unter den weltlichen Staͤnden war ber Herren⸗ 
ſtand der erfte und vornehmfte. Zu diefem Stande ger 
hörten ohne Zweifel diejenigen, welche Tacitus Nobiles 


nennt. Dey den Sachfen, und vielleicht auch bey andern 


© 


beutfchen Voͤlkern hieſſen fie Adelingi, oder Acdhili 5). 


"Man bezeichnete mit dieſem Namen die Könige, Herzo⸗ 


ge, Zürften, Grafen, ferner alle welche im Staat ein 
hohes Ehrenamt befleibeten, und auch ihre Abkoͤmmlinge. 
Julius Paulus und Claudius Civilis nad) dem Bericht des 
Tacitus. 9) bergleichen Abkoͤmmlinge, nun hatten ihrer ho⸗ 


hen Geburth wegen einen anfehnlidgen Vorzug. Ob die 


Landgrafen ſich mit in dem Herrenſtande befunden? 
—— = | - wird 
u) Silentium per facerdotes, quibus, tum et coercendi 
jus eft, imperatur Tacit. L. 1. cap- XL. 
5) Bon Adhal vid. Iuniug in not. ad Will p. 48. Bey 
den Sachfen haben einige 4 foicher adlichen Familien zeh⸗ 
',. Jen wollen: andre vergröffern diefe Zahl noch. . _ -. 
y) Tacit, deM.G. c. VII. XI, _- 


— 


— — 
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solch, zwar nicht vom den Alten Deutlich geſagt; es iſt 
aber. glaublich. Denn fie waren ja Amtägehüffen dee 
Fuͤrſten, und fonft — Magiſtratperſonen. 
Der Herrenſtand aber hatte das Recht den Staatsver⸗ 


ſammlungen beyzuwohnen, und. mit zuſprechen. —* 


| u . 18. : 
Dach den. Herten folgten. die Ingenui, . Mit dieſer 
Benennung wurden diejenigen belegt, die zwar von adlis ' 
her Herkunft waren, nie aber ein Öffentliches obrigkelts 
Yiches Amt verwaltet hatten 3). Noch in neueren Zeiten 
werden bie Nittergäter Ingennitates, et manfı ingenui- 
les a), die Nitterfehafe felbft aber ingenua nobilitas ger . 
nannt 5). Die meiften familiae ingenuae blieben in dies . 
em Stande, und fliegen nicht zum Herrenftande hinauf. 
n man gieng bey der Wahl der obrigfeitlichen Pers . 
foren nicht gern von. den: Gefchlechtern ber Nobilium 
ab. Inzwiſchen Hatten fie fo wie jene alle Freyheiten und 
Gerechtſame, und mithin auch das Befugnis bey ben oͤf⸗ 
fentlichen Staatsverfammlungen, zu erfcheinen, und ihre 
Stimme zu geben. Denn Tacitus fchreibt dem plebi 
dbdas arbitrium in cauflis majoribus. auspricklich zu, und 
es ift ausgemacht, daß diefer Sefchichtfchreiber unter dem 
Plebe feine andre als die ingenuos verflehe ©. 


| 619. | 
Zur dritten Kaffe gehoͤrten die Sreygelaffenen, : . 
die liberti oder libertini. Sremgelaffene waren teute, bie 
— Se aus 
3) Heineccius in Elem, Iur. Germ. L.I. Tit. L $. 26. 
. pP. 18, a — 
.a) Annal. Bertin. ad ann. 866. | 
6) In Chron. Reicherfp. ad ann. io. - 
. %) Caefar giebt dem Worte plebs eine andre Bebentung, wenn 
er L. VI. de B. G. e. 13. fagt: plebs pene fervorum loco 
habetur, quae per:fe vihil audet, et nulli adhibetur 
conſilio. Allein Caͤſar braucht dieſen Ausdruck in ſeiner = 
griechiſchen allgemeinen Bedeutung. Tacitms fehrieb in 
Ruͤckſicht auf die Wörner, bey denen plebs diejenigen libe- 
ri. homines waren, die fein, obrigkeitliches Amt be⸗ 


A kleideten. a 


\ 


EN, u | | re 
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aus der Knechtſchaft In die Feenheit waren verfeßer wor⸗ 
ben. in Knecht konnte jemand entweder Durch die Be⸗ 
vburth, oder durch) andre Schickſaale feyn. Denn es war 
möglich, daß. ein Ingenuus ein Knecht werden Fonnte. _ Die 
Alten erzehlen uns, wie dieſes habe gefchehen Fonhen. Zur 
weilen ward die Ingenuitaͤt an niederträdjtige Leute 
verfpieft, und diefe waren gehalten ,- fich in die Dienftbars 
feit zu begeben d). Hatte fich jemand durch Äbermäßige 
Schulden auffer Stand gefegt, fo zu leben, als es bie 


Wuͤrde feiner Geburth erforderte, oder ward er durch ei 


nen Mächtigern vergeflalt gedruckt und niedergebeugt 
worden, daß er die Votzuͤge des ihm angehornen Ranges 
nicht genieflen konnte, fo war für ihr und für feine Rer⸗ 


"tung Fein anderes Mittel übrig, als der Uebergang in die 
Krniechtſchaft ). Auſſerdem folgte auch auf die Gefan⸗ 


gennehmung im Kriege eine Art von Sklavendienſt S). 


So leicht ed nun. war, aus einem Freyen ein Knecht zu 


werben, fo gewöhnlich war es, daß ein Knecht wiederum 


zur Freyheit gelangte, und man -fieht aus den alten deut⸗ 


fchen Geſetzen, daß diefe Freylaffung auf mehr denn eine 


ber ordentliche Adel, oder die Ingenui hatten, noch ſehr 


unterſchieden. Denn obgleich die Freygelaffenen frey, 


und an Fein Fnechtifches Joch gebundeh waren, fo hatten 
fie doch die bürgerlichen Rechte ‚nicht; fie waren Feine eis 
gentliche Bürger, ober-wirfliche Theile, die zu dem Gans 
zen der Ropublik gehörten. Folglich hatten fie auch im 


gemeinen Wefen nichts zu — und am wenigſten hat⸗ 


len ſie einen Zutrit zu. den öffentlichen Staatsberathſchla⸗ 


— | gun⸗ 


⸗ 


. 8) Carfar de B. G. L. VI; c.24. Aleam-exercent tanta 
- Iucrandi perdendive temeritate, ut cum omnia defece- 
runt, eXtremo nouifimo jadtu de libertate et de corpo- 
Re contendant. . Vietus ‚voluntariam fervitutem adis. 
) Caefar L. ercap. 13. - 2 
f) Heineccius in Elem. Iur. Germ, L. J. Tit. J. $ 31. 


⁊ 
— 


Art geſchehen konnte. Der Stand aber, zu welchen ein 
Freygelaſſener gelangte, war doch von demjenigen, den 





' 
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Yie, in welche fie waren aufgenommen worden. Zwar 


amacht Tacitus eine Ausnahme, indem er verfichert ; daß . 
Bey den Bölfern, welche Burc Könige wären beherrſchet 


wworben, bie Freygelaſſenen noch über den Abel und die 
Ungennos wären gefeßet worden: er ſagt aber das nicht 


won allen, fondern nur von den koͤniglichen Freygelaſſenen, 
wie von den Königen ihrer Gefchidlichfeit und Verdienſte 

wegen zu wichtigen Ehrenaͤmtern waren befördert wors . 
Den. . ‚Und diefe hatten / das Anfehn und die umterfcheis 


dende Gewalt, nicht als Freygelaſſene, ſondern als koͤnig⸗ 
liche Bediente $). Ze na: 


§. 20. * 


Die letzte und niedrigſte Klaſſe waren die Knechte 


oder Bauern. Die alten deutſchen Knechte waren ihren 


Beſchaͤftigungen nach Bauern, und in der That Leib⸗ 


eigene. ‘Denn Tacitus meldet, daß die Knechte in 


Deutfchland zwar nicht wie Die römifchen zu Hausgeſchaͤf⸗ 


„ten gebraucht wuͤrden, ald welche Die Deutfchen durch ihre 
Weiber und Kinder verrichten lieffen, fondern daß fie ges 


wiſſe Güter beſaͤſſen und baueten, von denen. fie ihren | 


Herren jährlich etond Gewiſſes an Getraide, Vieh, Kleis 
dern u. d. gl. entrichten, überall aber ihnen gehorchen und 


unterthaͤnig ſeyn muften ). Da fie alfo dem Herrn mit 


teibeigenfchaft verbunden waren, und die Herrfchaften uͤber 
ſie das Recht über Leben und Tod hatten, fo iſt wol nichts 
gewiſſer, als daß fie das Bürgerrecht nicht genoffen haben, 
und von allen Regimentsgefchäften, abfonderlich. von dem 
öffentlichen Staatsverſammlungen, ausgeſchloſſen gewe⸗ 
ſen ſind. a 
—J u > PER 
Es hatten alfo- nur drey Stände des kanbes das 
Hecht und die Befugnis, u den ge > 
| | ee 6 


4 A 
9) Libertinon multum füpra fervos funt etc. Tacit. de M, 


‚Ges... | “ 
6) Sn der unmittelbar vorher angezogenen Stelle, 
i) Tacitus L. c. cap. 25. on 


x 
LE 
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264 Von den Staatsverſammlungen 
Sitz und Stimme zu nehmen, die Prieſter, die Herren, 
amd ber Adelſtand. Daß aber die Weiber auf ben Reichs⸗ 
-gagen mit gegenwärtig geweſen wären, und bucch Nach 
und Beyſtimmung gewirkt hätten: will mar das aus der 
Kchtung -beweifen, mit welcher die alten Deutichen dem 
äwenten Gefchlecht ‘ergeben gewefen find, fo beweifet man 
hoͤchſt elend. . Gründe man aber diefe Meynung.auf eine 
Stelle im Tacitus, ſo zeigt man dadurch deurlich «an, 
daß man diefe Stelle nicht verfteht. ‘Denn Taritus k) 
fagt weiter nichts, als daß die alten Deutſchen ven Rath 
Der Weiber nicht verachtet hätten, weil fie geglaubt," daß 
‚bie Weiber mit der Gabe der Weiffagungen-verfehen waͤ⸗ 
ven, er rebet aber eigentfich von den Wahrfagerinnern, 
welche fich unter Den Deutfegen befanden, Und Tacitus 
fagt nicht, daß dieſe weiffagende Weiber in den Staats 
verſammlungen wären gefragt worden, ınb daß man ihre 
Aus ſagen befolgt Hätte. CLipſius har, diefe Meynung, 
welche Plutarch bereits geäuffert hat, vortreflich wider 
fegt; "und man kann fie durch ven Tacitus felbft wider, 
legen). | | 
$ 22. 
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Wer in einer Schlacht fein Heerſchild verlor, oder 
feinen Heerfühter nicht mit Nachdruck unterſtuͤzte, ver 
buͤßte ſofort das Recht einauf dem Reichstag zu erfcheinen, 
Kr ! | und 
N Inefle quin etiam (feminis) ſanctum aliquid et provi- 
dum putant: nec aut confilia earum afpernantur;, aut 
refponfa'negligunt: Tau L.Lc.8s, ° . 2 
:,H Lipfius in Not. ad Tacit. de M.G. c. g. Tacitus ſagt 
annal. XIV. c. 32: et feminae in furore turbatae adefle 
exitium canebant; und Hift. IV, e.61. vetere apud Germa- 
nos more, quo .plerssque feminarum fatidieas et auge- 
ſcente füperflitione arbitrentur deas. In der iſt nicht zu 
laͤugnen, daß Die Weiber durch ihre Tanfchereyen die Sachen 
„nach Ihren Abfichten zu lenken wußten. Die Bataver fas 
hen dieſen Unfug mit ein,. und bezeugten darüber ihren Uns 
willen: honeſtius fagten fie, eft principes Romanorum 
quam Germanorum feminos tolerare. Tacis. Hif. 
L. V. c. 2 So 


2 


ü er - £ 
% \ 





amnd den Stantöverfammlungen beyzuwohnen. Und nicht 
nur buͤßte er dies reſpectable Recht ein, er verſcherzte auch 
die ſuͤſſen nn ‚gefelligen Lebens. Man betrach⸗ 
sete einen ſolchen Menfchen als einen-Derrätker des Bas 
terlandes. Jedermann mieb ihn. Er verlor allen Glau⸗ 
ben, und er konnte Bein Zeugniß mehr ablegen. Sogar 
der Zutrit zum oͤffentlichen Gottesdienſt ward ihm ver⸗ 
fagt. Unfaͤhig jemals ein Ehrenamt. wieder zu erhalten, 
haftete Die Schande der Ehrloſigkeit durch fein ganzes tes 
Ben auf ihm. Oft geriethen dergleichen Ungluͤckfelige indie 
aͤuſſerſte Verzweiflung, und verkuͤrzten ſelbſt ihre Tage durch 

einen gewaltſamen Todm)J. 
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. Wir haben gefagt, daß gewiſſe Perfonen durch die 
Geburth das Recht ertangten auf der Reichstagen zu fißen, 
und ihre Stimme bey den Berathfchlagungen hören zu fafe: - 
fen. Dennoch aber durfte Niemand eher dies Recht üben, 
bevor er nicht öffentlich unter gewiſſen Feyerlichkeiten sum. 
Buͤrger ausgerufen und erklaͤret war. Dieſe Erklaͤrung 
geſchahe bey einer allgemeinen Staatsverſammlung. Der 
Fuͤrſt, oder der Vater, oder ein naher Anverwandte des 
Candidaten überreichte ihm in dem Angeſichte des Vollts 
Die NBAffen; und durch dieſe Darreichung befam er das ius 
ſuffragũi et perfona Standi in Comitiisen). Dies Recht 
aber legte ihm eine unerlasliche Nothwendigkeit auf, vor der 
Verſammlung in eigner Perſon zu erſcheinen. Seite Ab⸗ 
weſenheit ſetzte ihn der Verachtung aus, and dem Schim⸗ 
pfe von jedermann als ein Verraͤther des Vaterlandes an⸗ 
geſehen zu werdhdhen. 


BR F u Rs i e Su §. 24. 
AR, m) Caefar fogt das ausführlich de B.G.L. VI. c.13.uUndc, 14 2; 
n) Tacit. M. G. c. 13.. ausführlich. Won dieſer Manumif- 


nope equeftri. flebn ‘Obferv. Hall. Sel. T. D, Obf, 3. 
J viel ſchoͤne Anmerkungen. — R = 3 
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266 Von den Staatsverſammlungen 
F 
+ Ben dem Bigen auf ben Reichtagen iſt ohne Zwei⸗ 
fel eine gewiffe Ordnung beobachtet worden. Zwar giebt. 
its vor ®),. boß feine Nangorbnung bey der Staates 
verſammlung gewoͤhnlich geweſen waͤre, ſondern daß ein 
jeder ſich dahin geſetzt haͤtte, wo es ihm gefallen haͤtte, 
ober to. er eine bequeme Stelle gefunden, Allein dies 
Ehmmt uns unwahrſcheinlich vor. Es ift unftreitig, und 
fo viele Stellen der alten Gefchichtfchreiber fügen es}, daß 
unter den Ständen bes Reichs eine Ordnung ‚gewefen ift, 
und daß. befonderä Die Seiftlichen und die Fürften den 
Vortrit gehabt Haben ). Auſſerdem Fam. auch das Alter 
imn Betrachtung D., Daher wird wahrſcheinlich, daß a 
den Geiſtlichenſtand der Herrenſtand, und auf den Herren⸗ 
ſtand der Adel gefolgt iſt, und daß in jedem Stande der 
Aeltere vor dem juͤngern den Rang und Vorzug gehabt 
WM ei 
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- 9) Tacit: M. G.c. 11. ut turbae placuit, confidunt armati. 
genn man aber.diefe Worte anders interpunktirt, und das 
aut turbae placuit, — Vorhergehenden zieht, ſo haben 
fle einen ganz andern Verſtand. ee ee 
p) Caeſar. de B. G. L. Vi.c.13. 
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g) Caefar de B.G.L.W. & 13. Claudianus de®, Gel - 
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s) Jod. Willichius ia Comment. ad Tacit. de M.G.P. I 
0,16. Elaudianns fagt: Ä 


primosque ſuorum 
confultare jubet, bellis annisque verendos. 
Crinigeri federe patres, pellita Getarum eo 


 - Cua - - 0.00 | 
dem geiſilichen Stande gebe ich nicht ohne Urſach die erſte Stelle, 
Praefidet facerdos muliebri ornatu fehreibt Tacitus von 

den Naharvalern de M. G. c. 43. Dey den Aeduren 
giengen ohne Zweifel die Prieſter über alle Stände, weil fie 
fogar allein das Recht hatten einen Fuͤrſten zu wählen: Con- 

* vi&to larum, qui per facerdotes, more ciuitatis intermiflis 

* magiftratibus eſſet creatus, poteſtatem obtinere juſſt. 


Caelar de B. G. c. 33. 
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der alten Deutſchen. 267. 
—— §. 25. — — | 
Der Anfang des. Reichstags wurde mit gottesdienſt⸗ 
lichen Verrichtungen gemacht. Manfuchte zufoͤrderſt durch 
Ausſpicien und durch das Loos von dem Ausgange der 
Berathſchlagung Erkundigung ea Ein Priefter, 
und ohne Zweifel der oberſte Priefter, Ichnitte einen Zweig 
von einem fruchtbaren Baume ab, theilte denfelben in viele 
fleine Reiſer, welche mit gewiffen Charafteren bezeichnet 
wurden, warf diefe Reiſer auf ein weiffes Tuch, und deutete 
den Wurf?) fieldiefe Deutung widrig aus, fo verfcho6 mar 
die Derathichlagungen bis auf einen andern Tag. War fie 
aber günftig, fo ftellte man noch ein Aufpielum an, und ur⸗ 
theilte von dem vorfegendem Gefchäfte.aus dem Fluge und 
Geſchrey der Bögel, oder auch aus dem Schwimmen und 
Wiehern gewiffer Heiliger Pferde, die dazu unterhalten wur 
dent). Stimmten denn die Aufpicien und das Loos zuſam⸗ 
‚men, fo wurde ber Reichstag eröfnet. Einer. von den . 
Prieſtern, und vermuthlich ver ältefte oder oberfte Prie 
fter fegte auf.einem Hügel ſtehend, der ganzen Verſamm⸗ 
lung durch einen lauten Ausruf ein Stillſchweigen auf: 
So bald diefer Ausruf gefchehen war, entftand eine heis 
lige Stille: Der ſchwatzhafte Deutſche u) ſchwieg, und . 
horchte auf ven Vortrag. Den Vortrag that der Fuͤrſt. 
"Nicht nur allein aber eroͤfnete der redende Fuͤrſt der vers 
fanmleten Menge den Inhalt der Berarhfchlagungen, 

‘er fügte dieſer Eröfnung auch feine Meynung mit ihren 
Gründen bey ). Man wählte zu diefem Gefchäfte 
"einen Herrn, ber Berbienfte Hatte, der im Anfehn ftand, 
und der mit einer Geſchicklichkeit, deutlich und eindringend. 

zu reden, begabt war. | u ee > 
re §. 26. 
‚N Tacit. de M. G. e. 5. 
9) Tacit. L. C. umfändlih c. 1a. 


u) Silius Ital. L, VI. 16. Vellej. Paterc, L. II. c. 10. 
5) Tacit, de M. G. c. 11. 5. 
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268 Bon ben Staatsverſammlungen 
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Wenn Tacitus meldet, daß auf den Reichstagen 
de maioribus omnes confultirt hätten, fo kann man dar⸗ 
aus fchlieffen, bag alle öffentlicye Angelegenheiten, wel⸗ 
. die das Wohl des gemeinen Wefens betrafen, die Mater 
rien der Unterredung gewefen find. Konnte weder Krieg 
noch Friede ohne Zuftimmung des ganzen Volks befchlofs 
fen werben, fo waren Kriegserflärungen und Friedens⸗ 
fchlüffe Gegenftände der Staatsverfammlungen. Ferner 
wurden ‚in biefen Staatsverfammlungen die Geſetze ger 
macht, welche Tacitus darum mores nennt 9), weil bie 
Deutfchen noch Feine geſchriebene Geſetze hatten. Auch 
die Beftellung. der. hoͤchſten Landesobrigkeiten, nämlich 
der Könige und Fuͤrſten ward auf, den Reichstagen vor⸗ 
genommen 3). .-Die Kandgrafen aber find vermuch⸗ 
fich auf den. befondern Landtagen gemwählet worden,‘ bie 
‚ein jeder Fuͤrſt in feinem Gau zu halten pflegte ). Ein 
Hauptgefchäfte.aber auf den Reichstagen' war die Bewafs 
nrung der jungen Leute, und bie Ertheilung: des Bürgers 
rechts. Hiernaͤchſt pflegte man bey dieſen Verſammlun⸗ 
gen über diejenigen Gericht zu halten, und Urtheil zu fpres 
chen, die fich des Hochverraths ſchuldig gemacht hatten b). 
So war auch einem jeden erlaubt, wider offenbare Lieber 
treter ber Gefege eine peinliche Anklage anzuftellen ©). 
Denn vie höhere Gerichtsbarfeit gehörte ‚für das ganze 
Volk, und Dlutgerichte Eonnten niegend anders als in 

Staatgverſammlungen vollzogen merden d). r 
” ei ; ' .. 2 7. 

y) de M. G. c. 19. ;) Tacit. de M. G. c. 12. 

a) Man erſchoͤpft dieſe Vermuthung aus der Gewohuheit der fol: 
| genden Zeiten, da die Centenarii von demcomite et populo 
. - In mallo fine placito publico erwählet wurden. Vid. Ca- 

pitulare de Anno 809, ap. Paluzium T. 1. p. 466, 
6) u Erempel hievon Rebe bey. dem Cqͤſar de B. G. L. 5. 
‘€, k ; ’ 


5». ; — 
e) Tacit. c. IM. licet apud concilium accufare quoque et 
diferimen capitis intendere., ö 


d) Taecitı e.7. Aus biefer Stelle if fonnenfiar; daß die * 
— * en 
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der alten Deutſchen. u | 
| Die Art und Welfe, wie die Berathſchlagungen 
angeftelle, und die Stimmen gegeben worden find, läßt 
fich nicht völlig beftimmen. Mutius ©) mennt, es häts . 
ten nun Die Koͤnige und bie Fürften nuch Orbnung ihre 
Stimme hören laſſen: aus dem Caͤſar aber erheller, daß 
das ganze Volk, mern die. Meynungen getheilt geweſen 
find, votiret hat, und daß bey Abfaffung. der Schluͤß 
fe nad) der Mehrheit der Stimmen. gegangen worden 
iD. Es muß alſo nothwendig eine Umfrage. gefchehen 
ſeyn, und man muß die Stimmen gezaͤhlt haben. Pflichtese 
nun die Mehtheit der Stimmen dem Fuͤrſten, der den Wor⸗ 
crag gethan, und die Gründe ſeiner Meynung angezeigt hat⸗ 
Nte, bey, oder hatte ver Fuͤrſt keinen Widerſpruch gefunden, 
fo. ſchlug man die Schilder. und Spieſſe zuſammen. Und 
dieſer Beyfall war der feyerlichſte 2). Die Berwerfung 
des Vortrags aber: gefehahe mit einem Tauten Semurmele 
und mit einem Zähnfnirfchen.5) Die Schluͤſſe des Reichz⸗ 
tages wurben in lieder gefaßt und öffentlich abgeſungen i). 
Durch dies Mittel gelangten die Reichsſchluͤſſe eben fo, wie 
bie Religionslehren, und wie die Gefchichteder Deutſchen 
zur allgemeinen Wilfenfchaft. Die, Hausväter unterriche 
teten die ihrigen, wenn fie in ihren Hütten ſaſſen, von 
| ee — ER den 
ſten dad NRecht Öffentlich zu ſtrafen nicht gehabt haben. Nur 
> dm Kriege hatten fie, wie aus einer Erzählung: des Caͤſars 
folgt, dies. Recht. de B. G. L. VL c. 23. Auch das bes 
merkt man bey biefen Befugniſſen noch, daß fchon Die alten : 
Deutſchen unter der. hohen und niedern Gerichtsbarkeit einen 
Unterſchied gemacht haben. 
©) de Germ. Ritib. etMorib.L. I p.m. 9. 
f) de B. G. L. VIE c. 63. | 
8) honoratifimum affenfus genus, armis laudare Tacit.o. 11. 
hy). Tacit. L. C. Tacitus fuͤhrt davon ein Exempel an Hiſt. 
L. V. c. 12. und Lipfius erweiſet in feiner Milit. Rom, 
daß die Römer eben diefe Gewohnheit gehabt haben , 
i) Pellontier Hifoire des CeltesL. IT. c. 9. p. 355. 
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„yo Bon den Staats verſammlungen der alten ꝛe. 


den Gebräuchen der Religion, von den, Thaten ihrer Vor⸗ 
‚Altern, und von den Unterhandlungen auf den Neichstagen. 


z 6. 288. 


- Man will. die Deutſchen beſchuldigen, daß fie ihre 
Meichsfchlüffe bey Freſſen und Saufen abgefagt hätten, 
und man beruft fich auf den Tacitus, der Das von ihnen 
fagen fol k)y. Allein Tacitus fagt das nicht., Diefer 
ESchriftſteller erzähle nur, daß die Deutfchen bey. ven 
Gaſtmaalen von Staatöfachen geredet hätten, und fügt 
ausdruͤcklich Hinzu, daß ſie bey dieſen Gaſtmaalen nichts bes 
ſchloſſen, ſondern die Entfchlteffung auf den folgenden Tag, 
und wie ſehr wahrfcheinlich iſt, auf den Tag der öffent, 
lichen Unterrebung, welche allem Anfehen nach in den Mor⸗ 
genftunden gehaften wurden, aufgefchoben hätten. Eine 
‚folche Bewandniß hatte es mit den Staatsverfammlungen 
der alten Deutfchen, ba fie noch frey waren. In der 
«Bolge, da ſich der deutſche Staat änderte, änderte ſich auch 
’ ‚die Neichstagseinrichtung. Inſonderheit flieg bey den 
hoͤufigen Kriegen das Anſehen und Die Gewalt der Fürften 
und Herzogen. Zu | 

DO de M. G. c. 22. Tacitus iſt vielleicht auf diefe Meynung 
duch das Beyſpiel des deutfchen Zürften Claudius gebracht 
worden, der, wie er ſelbſt erzehlt, um die Vornehmſten des 
Volks auf feine Seite zu bringen, fie in einem heiligen Walde 

. um Gaſtmale einlud. Hiſtor. L. IV. 1. 
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